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3u Ende? 


Der Generalftreit in Holland. — 
Deutihe Sozialdemokratie wollte 
nichts damit zu thun haben. — 
‚„‚General-Streit ift General- 
Blödſinn,“ jagte Auer. — Auch 
der Streik in Rom ift aus. 


Amijterdam, 10. April. Der Arbei- 
ter-Ausfhuß bat bejchlofjen, ein Auf: 
hören des Generaljtreits inHolland für 
heute Mittag zu proflamiren. 

Wirklich durchgeführt wurde diejer 
„Seneralftreit” niemals. 

Amfterdam, 10. April. Die Gozia- 
liften dahier bemühten fich noch zulegt 
erfolglos, die Schriftfeger der Zeitun 
gen zum Anflug an den Streit zu 
beranlafjen. mmer mehr zeigt es jich, 
baß der ganze „Generalftreif“ mangel- 
haft organifirt mar, und auch nicht ge= 
nug Geldmittel vorhanden waren. |m= 
merbin hatte er hier zeitweilig große 
Verödung in das . Gejhäfts- :ınd 
Gejellfchaftsleben gebracht. 

Berlin, 10. April. Die deutfche Co- 
zialdemofratie hatte gar feine Luft, ji 
in dem holländifchen Streit zu engagi- 
ren, jchon meil ein folches Vorgehen 
die Barteifaffe zu jtarf mitnehmen 
würde, was denFührern beſonders an— 
geſichts der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen ſehr unwünſchenswerth er— 
ſchien. Auch würden die zahlreichen 
bürgerlichen Mitläufer der Sozial— 
demokratie abgeſchreckt werden, wenn 
die Partei einen Generalſtreik unter— 
ſtützte. Dagegen wurde den Gewerk— 
ſchaften freie Hand gelaſſen, wie ſie 
ſich zu dem Streik ſtellen wollen. Aber 
felbſt innerhälb der Gewerkſchaften be— 
fundete fich eine jtärfe Strömung ge- 
gen einen Generalftreif oder den An= 
ſchluß an die holländifchen Streifer. 

Der fozialdemofratifche Führer und 
Reichstagsabgeorpnete Jana Auer 
bat das Mort geprägt: „Ein General: 
jtreif ift ein Generalblödfinn.” 

Gin anderes fozialiftifches Reich?» 
taasmitalied hatte indeß aefagt, e8 fei 
nicht ausgefchloffen, daß die Hafenar- 
beiter von Hamburg, Bremen und Em— 
den die Arbeit verweigern würden, 
falls die holländifche Regierung ver- 
Tuche, Fracht über bie genannten Ha 
fenplätze zu dirigiren. 

Der deutſche Kohlentransport nach 
der holländiſchen Grenze war zeitweilig 
ſtark in der Abnahme begriffen. 

Rom, 10. April. Alle Streiker, mit 
alleiniger Ausnahme der Schriftſetzer, 
bei denen der Ausſtand urſprünglich 
anfing, haben die Arbeit wieder auf- 
genommen, und Rom hat ganz mieber 
fein normales Ausfehen. 

Viele Ausländer, welche zeitmeilig 
die Stadt verlaffen hatten, kehren jebt 
zurüd. 

Amfterdam, 10. April. Im Laufe 
des Tages fand eine riefige Maflen- 
verfammlung ftatt, in welcher der Ge- 
merfichaften-Bund den Belhluß des 
Arbeiter-Bertheidigungd- Ausfchuiles 
betreff3 Aufhebung des Streiks zu— 
rückwies und Fortſetzung des 
Streiks beſchloß! Der große Tu— 
mult, der mährend der Verhandlun= 
gen herrfchte, machte e3 für die Mit- 
glieder des Ausfchuffes unmöglich, zu 
Worte zu fommen. 

Mit Ausnahme der Diamantfchlei- 

fer waren bier alle Leute, bie über- 
haupt ausgeftanden twaren, auch heute 
noch müßig. 
“ Berlin, 10. April. Ein Agent der 
holländiſchen Streiker ift hier ange- 
langt, um e8 doch noch durchzuſetzen, 
daß die deutiche Sozialdemokratie die 
Ausftändifhen finanziell unterftüht. 
Die hiefigen Sozialiftenführer haben 
fich auch bereit erflärt, Geld-Hilfelei— 
ftungen zuauftimmen. Gie marnen 
.aber babor,. Geld = Beiträge durch bie 
Poft nah Holland zu fehiden, fonbern 
alle Beifteuernden follen ihren Beitrag 
an ein Komite in Berlin fohiden, und 
- das Geld wird dann dur) Boten über- 
mittelt werben. Aus der ſozialiſtiſchen 
Parteikaſſe jedoch werden die holländi⸗ 
ſchen Streiler wahrſcheinlich nichts er⸗ 
halten. 

Der ſozialiſtiſche Vorwärts“ mel—⸗ 
det, daß Poſtſachen über die holländi— 
ſche Grenze ſehr unregelmäßig und 
verſpätet anlangen. 

Die Dod-Arbeiter in Bremen und 
Hamburg haben Nadricht erhalten, 
daß ein Verfuch gemacht werben mag, 
Kargos, bie nah Holland beitimmt 
find, nach deutfchen Häfen abzulenten. 
An diefem Fall wollen bie Hafen-Ge- 
merffchaftler ihre Arbeitsleiftung ver= 
weigern. 


Konful erlag der Verletzung. 


Konſtantinopel, 10. April. Es wird 
jetzt beſtätigt, daß der ruſſiſche Konſul 
in Mitrowitza, Stſcherbina, welcher 
bekanntlich von einer albaniſchen 
Schildwache in den Rücken geſchoſſen 
wurde, ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 
Beinahe neue Flotten⸗Kataſtrophe 

London, 10. April. Es verlauitet, 
daß bei den kürzlichen Manövern der 
eig rc Mittelmeer: mit fnap- 


(12 Seiten.) 


ftieß mit dem „Formidable” zufam- 
men, und e3 entjtand großer Schaden. 
Die Behörden fuchen, die Sache tobt- 
zufchiweigen. 


Zautenfhläger fommt nah New 
Hort. 


München, 10. April. Der berühmte 
Münchener Theatertechniter Karl Lau 
tenfchläger, der Erfinder der drehbaren 
Bühne, welcher von Direktor Conried 
ala Bühnenmeifter des Nem Vorker 
Dpernhaufes engagiri wurde, ift an 
Bord des Lloyd-Dampfers „Kronprinz 
Wilhelm“ nach Nem York abgereift. 
(Zautenfchläger hat feit dem Jahre 
1880 ala Mafchinenmeifter ‚am Hof- 
theater zu München gewirkt, wo er 
zahlreiche Bühnenmerfe für bie glanz- 
pollen Separatoorftelungen por König 
Zubdivig II. einrichtete. Auch viele ans 
dere Bühnen Deutfchlands und des 
Yuslandes verbanten ihm die Einrid- 
tung. Zautenfchläger hat zuerft bie 
Bedeutung des eleftrifchen Lichts für 
die Bühne erfannt und verwerthet und 
ift ala der eigentliche Schöpfer des ge- 
fammten eleftrotechnifchen Betriebes 
im Bühnenwejen zu betrachten.) 

Mordverfuh und Selbftmord. 

Berlin, 10. April. In der biefigen 
Kajerne des 4. Garde-Regiment3 zu 
Fuß fpielte fich eine Tragödie ab. Der 
Leutnant v. Cranad) hatte ein Verhält- 
niß mit einer Butmadherin unterhal- 
ten. Seine Geliebte erfchien in der 
Kaferne, und es fam zu einer Szene, 


‘die den Leutnant fchließlich fo auf- 


brachte, daß er feinen Revolver 309 
und job. An dem Glauben, das 
junge Mäbchen getöbtet zu haben ‚rich- 
tete der Leutnant die Waffe gegen jich 
jelbft und jagte fich eine Kugel durd 
den Kopf. Er that auf der Stelle den 
legten Athemzug. Das junge Mädchen 
ift mit einer, nicht lebensgefährlichen 
Verwundung bapongefommen. 


Ruſſen ſtellen's in Abrede. 


St. Petersburg, 10. April. Das 
ruſſiſche Amt des Auswärtigen ſtellt 
die, von Yokohama, Japan, aus ver— 
breitete Nachricht, daß zu Fen-Tweng 
(welches an der nördlichen Grenze von 
Korea liegt und die Zugänge zum Ya— 
lufluß beherrſcht) eine große ruſſiſche 
Truppen-Konzentrirung ſtattgefunden 
habe, entſchieden in Abrede. Die Be— 
amten verſichern, es befänden ſich nur 
einige kleine Abtheilungen Soldaten 
dort, und es ſei auch keine militäri— 
ſche Konzentrirung geplant. 

Peking, China, 10. April. Nach— 
richten von Port Arthur (das unter 
ruſſiſcher Kontrolle iſt), beſagen, man 
erwarte keine Mißhelligkeiten von der 
Affäre am Yalufluß. Nur wenige 
ruſſiſche Truppen ſeien dorthin ge— 
ſandt worden, um die Japaner zu ver— 
treiben, welche widerrechtlich in eine 
Holzländerei -Konzeſſion gedrungen 
ſeien, die einem früheren ruſſiſchen 
Finanz-Agenten in Korea gewährt 
worden ſei. 


Der Krieg in San Domingo. 


Port au Prince, Haiti, 10. April. 
Nachrichten aus der Stadt San Do— 
mingo beſagen, daß wieder ein Tref— 
fen zwiſchen den Revolutionären, wel— 
che im Beſitz der Stadt ſind, und den 
belagernden Regierungstruppen des 
Präſidenten Velasquez ſtattgefunden 
habe, daß Letztere indeß abermals zu— 
rückgeſchlagen worden ſeien. 

Die amerikaniſchen, die deutſchen, 
die italieniſchen und die holländiſchen 
Kriegsſchiffe landeten Seeſoldaten 
zum Schuß ihrer. betr. Konfulate. 
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Inland. 


Vom Obergericht umgeſtoßen. 


New York, 10. April. Die Appel— 
lations-Abtheilung der „Supreme 
Court“ hat eine Entſcheidung gefällt, 
durch welche das Urtheil der unteren 
Inſtanz betreffs 840,000 Schadener⸗ 
ſatzes für die Wittwe von Edward C. 
Hinsdale umgeſtoßen wird. Hinsdale 
war bei dem bekannten Unfall im 
Park Avbenue-Tunnel, auf der New 
Yort⸗Zentral-Bahn, umgekommen. (8. 
Sanuar 1902.) 

Die Bahngefellfhaft — gegen die 
noch verjchiebene andere Schabenerfat- 
Berditte in diefer Angelegenheit gefällt 
worden find — gab zu, daß der Tod 
Hinsbale8 durh die Nachläffigkeit 
ihrer Angeftellten verurfacht morben 
jei, erhob jedoch Einwand gegen bie 
Höhe des Schabenerfages. Dagegen 
machte die Klägerifche Partei geltend, 
daß Hinsdale etwa $5000 pro Jahr 
verdiente und nad der Berechnung, 
wie bie Berficherungs-Gefellichaften 
fie aufzustellen pflegen, noch 193 Jahre 
zu leben hatte. Indeß hat jetzt das 
Obergeriht die lehtere Berechnungs- 
Grundlage für unbillig erklärt. 


Der jüngfte Tornado. 

Kanjaz City, Kanf., 10. April. Wie 
eine Spezialdepeſche aus Parſons, 
Kanſ., meldet, iſt bei dem (fchon er- 
wähnten) Wirbelſturm, welcher die 
Oriſchaft Altamont und Umgegend 
heimſuchte, der Ort faſt vollſtändig 
zerſtört worden! 

Wie Viele umgekommen ſind, läßt 
ſich noch nicht ermitteln. Alle Telegra⸗ 
phendrähte liegen nieder. 

In Montana verhaftet. 

Great Falls, Mont. 10. April. 
James Huntley wurde hier unter der 
Anfla e. eftgenommen, ala Stabt- 


b I To 


Minn. »$1500 un= |. 


= 


Chicago, Freitag, den 10. April 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


QArbeiter-Ausftände. 
Eine wichtige Gerichts » Entfcheidung in 

New Nork. 

New Hort, 10. April. 
tige Entjcheidung hat 
tions = Abtheilung der 
Court“ gejtern abgegeben. 

Mehrere Mitglieder des Amalga= 
mirten Verbandes der Anijtreicher und 
Dekorateure arbeiteten für den An— 
ftreicher-Meifter Kohn» Beattie, mel- 
her einen Kontratt zur Auspußung 
des Haufes Nr. 987 Fifth Ave. dahier 
hatte. 3 entitand ein Streit über 
die Trage der Anerkennung der ge= 
nannten Gemerffchaft, da Beattie fich 
meigerte, mit einem „[pazierenden De- 
legaten” berjelben zu unterhandeln. 
Die Gemertfhaft drohte daraufhin 
mit einem Gtreif, und Beattie, für 
welchen ein Ausjtand einen finanziel- 
len Berluft bebeutete, mandte fih an 
das Geriht um einen Einhaltäbefehl. 

&3 wurde auch ein zeitweiliger Ein 
baltsbefehl gemährt, aber nach Ber- 
handlung der Sache wieder aufgehoben, 
morauf wirklich die Gemwerkjchaft einen 
Streit anorbnete, und Beattie feinen 
Kontrakt verlor. Beattie brachte dann 
den Streitfall vor die obengenannte 
Inſtanz, und diefe bemilligte auf’3 
Neue den Einhaltsbefehl, und ent- 
T&hied, daß feine Gemerkfichaft das 
Recht habe, einen Streit anzuordnen, 
wenn e3 fich blos um die Anerkennung 
der Gemertfchaft handle, und wenn der 
Streif zu einem Kontraftbrud führen 
würde. Richter Melauahlin rab die 
Entfcheidung ab, welche eine einjtim- 
mige war. Diejelbe dürfte jih noch 
in manchen anderen Beziehungen fühl- 
bar madıen. 

Sindianapolis, 10. April. Der Aus- 
Stand der Klempner dahier tjt zu Ende, 
nachdem fich die Arbeitgeber zu einer 
Lohn-Erhöhung um 5 Gent3 pro 
Stunde verpflichtet hatten. Die 
Klempner erhalten jet einen Mindeft- 
lohn von 323 Gents pro Stunde, 

Pittsburg, 10. April. Die American 
Bridge Eo. hat jchlieklich Hier die trei- 
fenden Bau =» Eifenarbeiter überliftet. 
&3 gelang ihr, 100 angemorbene Nicht- 
Semwerktfchaftler in einem Zuge nach der 
neuen, von diefer Gejellichaft begrün- 
deten Ortſchaft Ambridge — menige 
Meilen unterhalb Pittsburg — zu 
bringen, ehe die Streiker ſich mit ihnen 
in Verbindung ſetzen konnten. Zwar 
verſuchte in Pittsburg eine Anzahl 
Streiker, den Zug zu beſteigen, wurde 
aber von Spezial-Poliziſten wegge— 
drängt. Es wurde vorgegeben, daß der 
Zug nach Clairton gehe; ſtatt deſſen 
wurde er aber nach Ambridge gebracht. 

Erie, Pa. 10. April. Der bekannte 
Bundesſenator Mark Hanna ſagte in 
einer Rede dahier: 

„Die Arbeiter-Gewerkſchaft in un— 
ſerem Lande iſt ein importirter Ar— 
tikel. Die organiſirte Arbeit ſollte 
amerikaniſirt werden.“ 

Detroit, 10. April. Die Arbeiter— 
wirren an der Anlage der „Canadian 
Bridge Co.“ in Walkerville, Kanada 
(gegenüber Detroit auf der anderen 
Seite des Fluſſes), führten zu einem 
Krawall, bei welchem ein oder zwei 
Mann tödtlich verletzt wurden. Etwa 
40 Streiker griffen auf der Detroiter 
Seite 15, von der Arbeit kommende 
Nicht-Gewerkſchaftler an, deren 5 mit 
Revolver bewaffnet waren und als— 
bald Gebrauch von ihnen machten. 

Pittsburg, Pa. 10. April. Der 
Präfident Shuffer vom Amalgamirten 
Verband der Eifen- und Stahlarbei- 
ter hat ein Komite ernannt, melches 
eine den YFabrifanten zu unterbreitende 
neue Lohn-Stala entwerfen fol. 
Ernitlihe Differenzen werden nicht be- 
fürchtet. 

2:chenslänglidhes Zudthaus. 

St. Yames, Minn., 10. April. 
Hrant Tante, welcher angeflagt war, 
den Landbwirth John Wellner, für den 
er arbeitete, und deffen Gattin er fpä- 
ter heirathete, ermordet zu haben, 
murbe von den Gejchinorenen — nach» 
dem biefelben die ganze Nacht Hin 
durch in Berathung gemwefen — bes 
Mordes im zweiten Grade fehuldig 
gefproden und zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. Der DVerthei- 
digung wurde vom Richter 25 Tage 
Hrift für Neuverhandlungs= oder Aps 
pellationd-Anträge gewährt. 

Die ehemalige Frau Wellner, jetige 
Frau Tante, verbüßt bereits eine le- 
benslängliche Zuchthausſtrafe. Sie 
hatte geſtanden, ihren Gatten ermor— 
det zu haben; aber ihre Hoffnung, 
damit eine Entlaſtung ihres Gelieb— 
ten herbeiführen zu können, verwirk— 
lichte ſich nicht. 

rd unterſucht. 

Waſhington, D. K., 10. April. Es 
ift eine unverzügliche Unterfuchung 
angeordnet, um die Urfache ber (be- 
reit3 mitgetheilten) Erplofion auf 
— Shlahtihiff „Joma“ feitzuftel- 

n 


en. 

Das Flotten-Departement hat Bei- 
leidö-Depefhen an die Hinterbliebe- 
nen ber drei Umgelommenen gejandt. 

Penfacola, Fla., 10. April. 3 hat 
fi) bereit& ergeben, daß die verhäng- 
nißoolle Erplofion auf dem Schlacht: 
jhiff „Joma“ Iebiglih durch einen 
ſchadhaften Bomben-Zünder verurſacht 
wurde, welcher 60 Sekunden früher 
explodirte, als man berechnet hatte. 

Die Leichen der drei Getödteten 
wurden vorerſt im National⸗Friedhof 
dahier beſtattet. 


Dampfernachrichten. 


Eine wich⸗ 
die Appella⸗ 
„Supreme 


Novat in eigener Sache. 


Er behauptet, für die Unterftüung des 
„Spornoft”' bezahlt zu haben. 

Der fchmer befhuldigte Stabtvater 
Novak it jet felbjt auf dem Zeugen- 
ftand gewejen. Er hat alle Bejchuldi- 
gungen der Bubdelei, melde von dem 
böhmifhen Tageblatte „Spornoft“ 
gegen ihn erhoben wurden, und be= 
tenmwegen er den Herausgeber des 
Blattes, Auguft Geringer, auf $10,- 
000 Schabenerfag verklagt hat, ala 
unmwahr bingeftelt. Dann ift er zum 
Angriff auf feine Feinde übergegan- 
gen. Er behauptete, John ©. Panod 
babe Gelder unterfchlagen. Panoch 
hatte ausgefagt, Novaf habe ihm ge- 
ftanden, $6000 für feine Stimme für 
die Allen-Bil und $2500 für feine 
Stimme für die Orbinanz der lli- 
noi3 Ielegraph and Telephone Eo. er= 
halten zu haben. Er betritt, jemals 
mit Panoch ſolche Unterredungen ge— 
habt zu haben, wie dieſer ſie geſchil— 
dert. Stadtſchreiber Loeffler und Po— 
lizeirichter Sabbath beſtätigten gewiſſe 
Ausſagen Novaks, und andere Zeugen, 
Deutſche, Polen, Böhmen und Ameri— 
kaner, erklärten, Panoch auch nicht 
unter Eid glauben zu wollen. 


Novak ſagte aus, er habe dem 
„Svornoſt“ 8100 für die Unterſtützung 
des Blattes in ſeiner erſten Kandida— 
tur als Stadtrathsmitglied bezahlt, 
8300 ſeien von Auguſt und Miles Ge— 
ringer verlangt worden. Dieſe hätten 
ſich dafür verpflichtet, Novaks Gegner, 
Simon, nicht mehr zu unterſtützen. 
Eine Quittung für 8100 wurde vor— 
gelegt. Novak beitritt, den Herren „e= 
tinger gegenüber die Annahme bon 
$6000 für feine Stimme für die Allen- 
Bil damit entfchuldigt zu haben, daß 
er in Schulden geivefen fei und Mit- 
glieder feiner Familie franf feien. Er 
babe jeit neun ahren feine Krankheit 
mehr in feiner Familie gehabt und er 
habe jeine Wahlfoften ftet3 bezahlt. Er 
habe einjt von Xofeph Shyrovatta $700 
gegen Hhpothef geborgt und das Geld 
zurüdgezahlt. Dur Quittungen be- 
mies der Zeuge dad. Panody hatte 
ausgejagt, daß er Telbft $2000 von 
Sprovatfa zur Tilgung einer HHpo- 
thef geliehen und diefe Summe zum 
großen Theil zur Förderung von No 
vaf3 Mahlfampf verwendet habe. 
„Wenn Panoch dieſe Summe bekom— 
men hat“, ſagte der Zeuge aus, „ſo hat 
er wahrſcheinlich damit dasſelbe ge— 
than, was er mit den meiſten ihm an⸗ 
vertrauten Geldern gethan hat, er hat 
ſic unterſchlagen.“ 

Er habe, erzählte Novak heute im 
Kreuzverhör auf Befragen, Panoch 
ganz vertraut, obwohl er von Freun— 
den vor demſelben gewarnt wor— 
den ſei. Aber er ſei Panoch dennoch 
ſtets ein Freund, ein aufrichtiger 
Freund geblieben. So habe er ver— 
ſucht, Panoch's Wiederanſtellung zu 
erwirken, nachdem dieſer ſeine Stelle 
im Seitenweg-Departement verloren 
hatte. Er habe ſich ſogar an den Bür— 
germeiſter und an die Zivildienſtbehör— 
de gewandt und einen Einhaltsbefehl 
ausgearbeitet, um die Entlaſſung zu 
verhindern. Der Zeuge beſtritt, daß er 
als Anwalt der „Illinois Telephone 
and Telegraph Co.“ aufgetreten ſei 
oder Antheilſcheine dieſer Geſellſchaft 
beſitze. 

Die Verhandlung der Klage wurde 
heute beendigt, und heute Nachmittag 
zogen ſich die Geſchworenen zur Bera— 
fhung zurüd. : 


++ oo — 
Näcdhtriches Abenteuer. 


Der s2jährige $. Schorenftein von einem 
Einbrecher niedergefnallt. 


Heute zu früher Morgenftunde wur: 
de ber 62jährige Fred Schorenftein, 
Nr. 39 Thomas Str., dur) ein Ge: 
räufch aus feinem Schlafe gefchredt. 
Er fah fich einem Einbrecher gegenüber, 
der au Wuth über die unermartete 
Störung einen Schuß auf ihn abfeuer: 
te und dann das Weite fuchte. E3 ge: 
lang ihm, feine Flucht zu bemerfftellis 
gen. Bisher bemühten fich die mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten Des 
teftives vergeblich, eine Spur von ihm 
zu finden. Schorenftein wurde von ber 
Kugel in die rechte Schulter getroffen. 
Er liegt in fritifcdem Zujtande darnie- 
der. 


Nicholas ITrahana, ein in dem Res 
ftaurant von Chimbouri3 Bro3., Nr. 
97 ©. Halfted Str., beichäftigter Kell» 
ner, wurde feinen Angaben gemäß ge= 
gen halb vier Uhr Morgens, ald er 
fih allein im Reftaurant befand, von 
zweiBanditen überfallen und hlorofor- 
mirt. ls er aus feiner Betäubung 
erwachte, waren die Räuber und der 
Kaſſenapparat verſchwunden. Letzterer 
wurde ſpäter, geſprengt und ſeines aus 
326 beſtehenden Inhalts beraubt, in 
einer Gaſſe gefunden. Die Räuber 
wußten ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 


Das Weiter, N 


Chicago und Umgegend: Regneriih und vielleicht 
Gewitterftürme geute Ubend. und morgen; wärmer, 
lebhafte jünöftlıhe wid ſadliche Winde. 

Jılinois und Indiana: Regnerifh und vielleicht 
Geiitteritürme beute Abend und morgen; wärmer 
im nördlichen Gebietstbeile; Tebhafte jüdliche Winde, 

Nieder: Michigan: Heute Abend und morgen reg» 
nerifch, vielleiht Gewitterftürme; fteigende Qufts 
wärme; Süpdoftwind. e 

; & gm Abend und morgen regnerii; 
tterkürme; heute Abend, im öftlihen 
morgen wärmer; fübliche Winde. 

icago ftellte jih der Temperaturſtand von 
eftern bie Feute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr, 
5 Grad; Nachts 12 Uhr, 46 Grad; Morgens 6 Uhr, 
41 rad; Mittags 2 Uber, 45 Grab. 


— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Des Unaben Fürbitte bewahrte ihn vor 
mehrmonatliche Zwangsarrbeit. 

Reumüthig bekannte heute Thomas 
Gallagher ſeine Sünden vor Polizei— 
richter Kerſten. Er hatte im berauſchten 
Zuſtande ſeiner Gattin oft das Leben 
ſchwer gemacht. In der letzten Nacht 
hatte er es aber gar zu toll getrieben. 
Von einem ſchweren Kneipgelage heim— 
gekehrt, hatte er ſie aus der gemein— 
ſchaftlichen Wohnung,‘ Ecke Oak und 
Larrabee Straße, hinausgetrieben, die 
beiden Zugangsthüren verriegelt und 
ſich dann zum feſten Schlafe niederge— 
legt. Da ſtand nun dieAermſte frierend 
auf der Straße, und ohne einen Cent 
Geld in der Taſche. Ein des Weges da— 
her kommender Poliziſt der Oſt Chica— 
go Avenue-Bezirkswache nahm ſich 
ihrer an, nachdem er den Grund ihrer 
Verlaſſenheit erfahren, und führte ſie 
in die Polizeiſtation. Gegen den grau— 
ſamen Gatten erwirkte er einen Haft— 
befehl. Nun ward der Stiel umgekehrt. 
Gallagher wurde herausgetrommelt 
und in der Bezirkswache eingekäfigt; 
ſeine Gattin konnte in die Wohnung 
zurückkehren und nach ihrem ſchlafen— 
den Knaben ſehen. 

Der Richter mar heute, nach Beendi- 
gung des Verhörd, gerade im Be- 
griffe, ven Iruntenbold wegen Miß— 
handlung feiner Frau auf mehrere Mo- 
nate nach dem ftäbtifchen Arbeitshaufe 
zu jenden, al& der zehnjährige Sohn 
flehentlid um Gnade für den Vater 
bat, der zu ihm immer, und Dod) 
meift auch zur Mutter lieb undsfreud- 
Yich fei. Richter Kerften ward dur 
diefe kindliche Bitte tief gerührt. Mit 
einer Strafpredigt entließ er den Ba- 
ter de3 Knaben. 

Frau Maggie Lewis und Y. Kitchin 
wurden heute von Richter Prindipille 
bon der Anflage des unordentlichen 
Betragens freigefprochen, die Frl.Cora 
Strayer, ala meiblicher Detektive im 
Auftrag von Frau Kithin Handelnd, 
gegen die Beiden erhoben hatte. 

—— —— 
Geriebener Gauner. 


„Chappie“ Moran und ſeine Schwindelge— 
noſſen machen die Stadt unſicher. 

Als ſich Robert Pinkerton, Leiter 
der faſt über die ganze Welt verzweig— 
ten Geheimpolizei = Agentur, gejtern 
im Speifefaal des Auditorium Anner: 
Hotels auf feinen gewohnten Plaß zum 
Abendefien niederjegte, erblicte er an 
den benachbarten Tifhe „Chappte” 
Moran, alias Dliver Ames, einen der 
berüchtigiten®lüdsritter und Schwind- 
ler des Yandes, und an deflen Seite die 
Tochter eines reichen, auf der Südjfeite 
mohnhaften Chicagoer Kaufmannes. 

Ehappie jtedte im tadellojen Gefell- 
Ichaftsanzuge und war gegen feine Be- 
gleiterin die Liebensmwürdigfeit felber. 
Da Pinkerton nicht beauftragt ift, den 
gefährlichen Menichen feitzunehmen, 
und diefem hier noch fein Vergehen ge— 
gen das fünfteGebot nachgewiefen mer- 
den fann, jo blieb ihm weiter nichts 
übrig, al3 dem Vater der jungen Dame 
einen Winf zu geben, doc) fein Töchter- 
hen vor diefem IImgang zu warnen 

Mie Herr Pinferton behauptet, wur— 
den Chappie Moran und feineSchwin= 
delgenofien Frank Summerfield, Geo. 
Ward, Edward Genereur, Nohn 2. 
Hidey und Frank Hidey, por Kurzem 
dur die New Morfer Behörden aus 
der-Stabt verimiefen, meil fte ihr 
Schmwinbelhanpmwerf ganz offenkundig, 
aber fo gefchieft betrieben, daß die Po- 
lizei ihnen nicht beifommen fonnte. 
Den deutfchenzivilingenieur Hanzfef- 
ferftein hat die Schwindelbande dort 
mit einem erbichteten Plan, auf leichte 
MWeife große Summen zu verdienen, 
um $6000 erleichtert. 

Nur um Haaresbreite entging Die 
Schaufpielerin Minnie Seligman dem 
fein eingefäbelten Berfuch Chappies, fie 
um ihre Schmudfachen zu berauben. 
Er hatte fich nämlich bei ihr als reicher 
TheatersUnternehiner einführen laffen, 
ber ein moberne3, dramatijches Sit: 
tenbild auf die amerifanifche Bühne 
bringen wolle. Die Haupt-Darftellerin 
müffe aber jehr viele echte Diamanten 
zur Schau tragen fünnen. Frl. Selig- 
man möge fich ihm deshalb, unter vier 
Augen, in ihrem ganzen Schmudreid)- 
tum, vorftellen. 

Noch in legter Stunde vor diefer 
Zufammentunft, die wirklich ftattfand, 
wurde die Schaufpielerin gewarnt; fie 
traf bie nöthigen Sicherheitäporfeh- 
rungen, und Chappie mußte enttäufcht 
abziehen. In St. Louis hatte er, nad) 
Ungabe bes Herrn Pinferton, imMärz 
1899 Samuel 2. Highleyman, einen 
hochftehenden Beamten der Miffouri- 
Pacific-Bahn, Diamanten im Werthe 
bon $1000 meajtibitt. Er wurde ver- 
baftet, wußte fich aber fo gejchidt zu 
vertheidigen, daß er mit nur fnapp be- 
meffener Strafe davonfam. 

—> ——— 
Das Noaffer. 


Laut heutigem Bericht des Gefund- 
beitsamtes ift das Leitungsmwalfer aus 
den Saugftationen an der Chicago 
Aoe.,; in Late View und Hnde Park in 
gutem Zuftande; jchlecht auß den Gta- 
tionen E. H. Harrifon und an ber 14. 
Str. Bon Rogers Part lag fein Be- 
richt vor. 


Kurz und Neu. 


* Unläßlich des Charfreitags haben 
bie üblichen kirchli i 


fe ichen kirch 
er 


Belte 


Deutiche Seitung 
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Offizielle Zählung. 


Es ftellen fich dabei für verfchiedene Kandi- 
daten Geminne heraus. 


Gewinne für Bürgermeifter Harri- 
fon und Kohn %. Boehm, den demo- 
fratifhen Kandidaten für da3 Amt 
des Stabtfchreibers, hat die amtliche 
Zählung der, in den erjten fünfWard3 
in der letten Wahl abgegebenen 
Stimmzettel ergeben. Boehms Rein- 
gewinn ſtellte ſich auf 2060 Stimmen 
und ſomit ſank Benders, ſeines repu— 
blikaniſchen Mitbewerbers, Plurali— 
tät von 492 auf 286 Stimmen, wäh— 
rend Harriſons Pluralität um 898 
Stimmen ſtieg. 

Weder Harriſon noch Stewart ha— 
ben durch die Zählung gewonnen. 
Harriſons Mehrheit über Stewart iſt 
einfach dadurch geſtiegen, daß er bei 
der amtlichen Zählung wenigerStim— 
men verlor als Stewart; dieſer verlor 
908 und Harriſon 10 Stimmen in je— 
nen fünf Wards. Boehm hingegen 
gewann bei der Zählung 155 Stim— 
men, während Bender auch noch 51 
verlor. Hummel, der demokratiſche 
Stadtſchatzmeiſter-Kandidat, gewann 
98 Stimmen, ſo daß ſeine Pluralität 
über ſeinen republikaniſchen Gegner 
O'Shaughneſſy nahezu 20,000 Stim— 
men beträgt. 

In der vierten Ward wurde Dai— 
leys Pluralität über Ald. Doubek als 
Stadtrathskandidat um 173 Stim— 
men vermindert, und in der fünften 
Ward wurde Rooneys Pluralität 
über Ald. Litzinger um dreizehnStim— 
men vergrößert. Es werden in den 
Stadtrathswahlen keine weiterenVer— 
änderungen des, von der Polizei ge— 
meldeten Ergebniſſes erwartet, bis die 
fünfzehnte Ward an die Reihe kommt. 
Dort hat der republikaniſcheKandidat 
Anderſon eine anſcheinende Pluralität 
von 27 Stimmen, die nach Angaben 
der Freunde ſeines demokratiſchen 
Gegners Nueſſe beim Nachrechnen 
ſchon auf neun Stimmen ceſunken iſt. 

Heute machte, in den Wards 6., 7., 
8.. 9. und 10. der demokratiſche 
Stadtſchreiber-Kandidat Boehm Jo 
große Gewinne, daß es ganz ſo aus— 
ſieht, als ſei er und nicht der Repu— 
blikaner Bender für das einträgliche 
Amt erwählt. Die amtlichen Zahlen 
will die Wahlbehörde erſt heute Abend 
befannt ‚geben. 


Die Wahlfommifjäre verurtheilt. 


Richter Hanecy verurtheilt fie und inren 

Elerf zu je stoo Strafe nnd übergibt 

fie der Obhut des Sheriffs. 

Die Mitglieder de NRath3 der 
Wahllommiffäre und ihr Oberfchrei: 
ber Potvell wurden heute Vormittag 
von Richter Hanecy fehuldig erklärt 
und zu je $100 Gelditrafe verurtbeilt. 
Sie mweigerten fih, zu bezahlen, und 
der Richter ordnete dann, der Form 
halber, an, daß jie in’3 Gefängniß ge= 
bracht werden follen. Techniſch wer— 
den jie in der Obhut des Sheriff3 blei- 
ben, bi3 vom Staat3-Obergericht das 
bereits eingeleitete SHabeas Corpus— 
Verfahren genehmigt it. 

Notar MeElory hat die Nachzählung 
der Stimmzettel in dem Wahlftreit im 
fehlten Kongrehpiftritt, Durborom 
gegen Lorimer, heute bis Mittmoch 
verfchoben. Durboroms Anwalt er- 
Härt, daß troß des Einhaltsbefehls 
bon Richter Hanecy dann die Zählung 
fortgefegt mürbe. 


Ertrunten. 


Der zmeijährige PVinzent Gtric- 
lansfi, Sohn eined Nr. 404 166. 
Straße mohnhaften Gemüfegärtners, 
fiel dort geftern in einen, auf dem Hofe 
befindlichen Brunnen, den fein Vater 
furz zubor gereinigt und zuzumachen 
vergeflen hatte, und ertranf. Die Leiche 
wurde bon dem Vater geborgen. 

m 


Lebensmüde. 


Durch unglüdliche YFamilienangele- 
genbeiten zur Verziweiflung getrieben, 
jagte fich heute der 24jährige Henry 
Appel, Nr. 179 Oft Ohio Str., eine 
Kugel in den Kopf. Er fand Auf: 
nahme im Paffavant-Hofpital. Sein 
Zuftand wird ala Fritifch bezeichnet. 


* Meil ihr im „Weitfeite-Hofpital” 
durch Auflegung von Flafchen, die mit 
fochendheißem Waffer gefüllt waren, 
die Beine verbrüht worden find, hat 
eine Jury in Richter Vails Abthei— 
lung der Frau Sophie Uhline $800 
Schmerzenägeldb zuerkannt. 

* Die warme Witterung der lebten 
Tage hatte bereit3, vornehmlih auf 
ber Nord- und der Norbmeitfeite, ei- 
nige Zehntaufende von unvorfichtigen 
Mostkitos in die Erfcheinung aebradht, 
die inzmwifchen aber ihren Vorwitz 
wohl ſchon gebüßt haben werben. 

* „Wegen Todesfalls geſchloſſen“, 
befagt eine Notiz an dem Schanflofale 
Nr. 487 Caroll Ave., das bis por ei- 
nigen Tagen an Rudolph Barthold ge- 
führt wurde. Die Notiz ift von Bar- 
thold felber gefchrieben. Diefer ift nir- 
gend3 zu finden. Seine Gattin nimmt 
an, daß er die Stadt verlafjen hat. 


* Frau Clara Robbin? erlangte 
neulich mit gerichtlicher Hilfe die Ob- 
hut über ihre 11jährige Tochter Yay 
zurüd, welche von einer Familie Rey— 
nold3 aboptirt worden war. Sept 
macht der Mutter bed Kindes deſſen 
Bater, %. U. Dufenberry, bajfelbe 
ftreitig. Dufenberryg mar bis vor 
Kurzem für tobt gehalten worden. Er 
Be frühere Gatte ver Frau Rob- 
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Die leidige Politik. 


Zwiihen Jtalienern kam es zu 
einem biutigen Kampfe. 


Fünf Berfonen fhwer verlegt. 


Ueber da3 Ergebniß der Wahl ges 
riethen heute früh eine Anzahl Italie⸗ 
ner an 19. Straße und Armour Ane, 
inSttreitigfeiten, die bald in eindand= 
gemenge ausarteten. Die Kampfhäh- 
ne bedienten fich ihrer Revolver und 
Dolce als Waffen. ALS der Kampf 
ein Ende erreicht hatte, mar einer ber 
Theilnehmer jo jchmer verlett, daß 
man ihn für todt hielt. Drei Andere 
waren durh Schüffe verlegt morben, 
Sie wurden fpäter, fünf Straßenges 
vierte vom Kampfplate entfernt, vera 
haftet. 

Als die Polizei benachrichtigt wura« 
de, fuhr eine Abtheilung Poliziften 
unter dem Kommando des Leutnant 
Moore in zwei Polizeiwagen nad 
dem Schauplat. AZ die Beamten 
berfuchten, in die Wirthfchaft einzu. 
dringen, in welcher fich die Italiener 
beritectt hatten, wurden fie mit einer 
Salve Revolverfhüffen empfangen, 
Leutnant Moore wurde von einer Ku 
gel in den rechten Arm getroffen. 

Er 30g mit der linfen Hand feinen 
Revolver und führte feine Mannen, 
welche ausnahmslos die Knüppel ges 
zogen hatten, zum Sturme gegen das 
Lokal. Dreizehn Perſonen wurden 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
22. Straße eingeſperrt. 

Die Verwundeten ſind: 

Leutnant Maurice Moore von der 
Bezirkswache an der 22. Str.; Schuß 
in den rechten Arm. 

Frank Vinch, 25 Jahre alt, Nr. 
1918 Clark Str.; Schußwunde am 
Bein, fünf Meſſerſtiche im Rücken und 
ſchwere Verletzungen am Kopf. Er 
liegt in hoffnungsloſem Zuſtande im 
St. Lukas-Hoſpital darnieder. 

Silvan Barber, 26 Jahre alt 
wohnhaft an 18. und Elark Si % 
Schußwunde am linken Bein. Wurde 
verhaftet und nach der Bezirkswache 
an Harriſon Str., ſpäter aber nach 
dem County-Hoſpital geſchafft, wo 
ſein Zuſtand als beſorgnißerregend 
bezeichnet wurde. 

Frank Bronobazen, 31 Jahre alt; 
in das rechte Bein geſchoſſen; wurde 
gleichfalls verhaftet, aber ſpäter nach 
dem County-Hoſpital gefhafft: Zus 
ftand bejorgnißerregend. 

Yranf Bonneo, 19, und ClarkStr.; 
ihm wurde von einer Kugel ein Arm 
zerfchinettert. Man jchaffte ihn nach 
dem Gt. Lufas-Hofpital, mo bie 
Uerzte feinen Zuftand als fritifch bes 
zeichneten. 

Den Angaben der Jtaliener gemäß, 
geriethen fie in James Perrinos 

Jirthichaft, an der 19. Straße und 
Urmour Avenue, über das Ergebniß 
der Wahl in Streitigleiten. Nachbem 
fie fich gegenfeitig mit den Fäufterr be= 
arbeitet hatten, begaben fie fih auf 
die Straße und fekten da den Kampf 
mit Dolchen und NRevolvern fort. 

AS die Polizei eintraf, lag Vinch 
in feinem Blute auf dem Kampfplak, 
den die übrigen Theilnehmer am 
Kampfe geräumt hatten. Vin wurs 
de mittel3 Ambulanz nad) dem Gt, 
Lufas Hofpital gefhafft. Die Polis 
zilten folgten einer Blutfpur und fties 
Ben am Viaduft an Clarf und 12, 
Str. auf Bronobazen, der fich bemüh- 
te, feinen vermundeten Freund Bars 
ber fortzufchleppen. 

Barber war einer Ohnmacht nahe, 
berfuchte aber trogdem zu fliehen. ala 
er erfuhr, daß die Polizei hinter ihm 
ber jei. Die Beiden wurden erft nadj 
ber Bezirfsmache an Harrifon Straße . 
und fpäter nad dem County-Hofpital 
geihafft. Sie meigerten fich, nähere 
Angaben zur Sade zu madhen unb 
bequemten fich nıtr wiberftrebend, ber 
Polizei ihre Namen zu nennen. 

Snzwifchen waren Leutnant Moore 
und eine zmeite Abtheilung feiner 
Mannen vor der Wirthfchaft anges 
langt. Das Lofal mar gefchlofien 
und finfter. Kein Laut war hörbar. 
Leutnant Moore erflomm eine nad 
dem zweiten Stod führende Treppe. 
Der Leutnant Elopfte an die Thür ei- 
nes Zimmer3 und forberte die Bemoh- 
ner im Namen des Gejehes auf zu öff- 
nen. Eine Salve war bie Antwort. 
Eine der Kugeln faufte dem Leutnant 
dicht am Kopfe vorbei, eine andere 
drang ihm in den rechten Arm, Ex 
30g mit der Linfen feinen Revolver, 
ließ die Thür fprengen und brang in 
das Zimmer. m felben Augenblid 
wurde eine Qampe, die im Raume ge- 
brannt hatte, auf die Dielen gefhlen- 
dert, und finftere Naht umgab bie 
Beamten. Die Poliziften madhten 
aber bald Licht und fämmtliche Anime» 
fenden wurden verhaftet. Ein Mann, 
dem der Arm mährend bes Kampfes 
auf der Straße durch eine Mugel zers 
fchmettert worden war, lag in er 
Ede. Er wurde nach dem St. Lulass 
Hofpital geihafft. Die Verhafteten, 
welche fämmtlich bewaffnet maren, 
gaben ihre Namen an ala Maria 
Guifippi, Victor Ruth, Auguft Bab, 
Vito Umbrell, Kames Buce, Dominid 
Conrad, Tony Barcello, Vinzent Cars 
done, Dominid Batus, Yrant 
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„Übendpoft“, Chicago, Freitag, den 10. April 1903. 


Bie Zalzgräfın. Zug 
auf v. Siaepansl. | | | 
di ’ Offen Sonn- 


Offen Samftag. —— * 
TEE * 1 IF tags bis 12 


Abend 
BIG S7OrE Ahr Mlittag. 


bis 10 Uhr 30. 
Van Buren und Halsted Strasse. 
Das größte Lager aller Oſter⸗Veuheiten 
Nerren- und Jnaben-Aleidern 


ift hier zue Auslage zu ganz befonders niedrige 


Dreifen. | 
Unfere Männer-Frühjahr-ÄAngüge 


Leute von Gefhmad, die elegante Kleider zu mäßigen Preifen zu mürbigen mif- 
fen, follten nicht verfäumen, fich unfer ebenfo reichhaltiges wie prächtige Lager 
bon Frühjahrs-Anzügen arzufehen. Sie find nad der neueiten Moden aus den po= 
pulärften und feinften Stoffen von den tüchtigiten Schneidern gearbeitet, und in 
jeder Hinficht den beiten, auf Bejtellung gemachten Anzügen glei, mährend bie 
Schneider das Doppelte unferer Preife fordern. 


$10 bis 525 


Unfere Männer-Frühjahr-Ieberzieher 
erregen die Bewunderung der Kenner und den Neid der Konkurrenten. — Auf 


Schnitt, Arbeit, Futter und Baffen, fomohl wie auf die Kleinften Details, haben 
wir die größte Aufmerffamteit verwendet, jo daß mir im Stande find, jeden Rod 


Roman von 


(14. Fortfebumg.) 
' Natürlich erwartete ih nicht, daß 
Herr Schulze auf meinen Brief eher 
anttworten würde, al3 wenn er fich für 
ben Befuch in Berlin anmeldete. Daß 
er damit Wort halten mürbe, war mit 
gewiß, denn man brauchte ihn nur 
einmal gefehen zu haben, um überzeugt 
zu fein, daß er fein Mann von leeren 
Redensarten war. Darum mar e3 
nun meine größte. Sorge, Irma 
Eibulfa fönne jebt noch ihre Theater- 
idee aufgeben oder Herr Wiefe-Warn?- 
borff zu ber Weberzeugung fommen, 
daß fie feinen Anfprüchen nicht ge- 
nügen werde. Ych fam nur felten mit 
ihnen zufammen, denn ich hatte meber 
Zeit noh Stimmung für diejen Vers 
fehr, aber an jedem Morgen war e& 
mein Erites, die ITheaternachrichten 
ber Zeitungen mit ermartungspollen 
Bliden zu bdurchfliegen. Und jedes 
Mal, wenn ich eine neue Notiz über 
Krma' Gibulfa, oder vielmehr über 
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1654r01650 MILWAUHKEE AVE. 
WEST OF ARMITAGE 


| . Sfjter:Bargains. 


Samstag und Montag 


Eapes und Sfirts und Waifts. 


eine Strohhätte für Mädden und Junge Das 
ns — — in —— 
den Frühjahrs-Facons, ſchön beſetzt, werth 810, 
erla teis, 86.50 
—— 3.50 
BWalting Skirts für Damen, in fhönen Karben, 
ochmoderne Yarons, werth $7.50, 2 9 
ſter⸗Verkauf * 
Weihe Lawn Waiſts für Damen, —V Epeziaipreie 
acont, bejegt mit Stidereien und Medalltons, Feine cangwollene Anzüge 
erfaufspreis 82.98, 81. 8 98€ ir änner, im Yun, 
d Kwarz und fancy Mus 
wertb $10.00 — 


Kleider für Oftern. 
fter-Unglige für Knaben, In fvarzen, blauen 
Pr Fa —9— hd W Hoſen, Größen 

ahr ielle er⸗ 
Verkauf — 2. 8 


Sailor und Norfolt Ans 
züge für Knaben im Alter 
von 2 bis ð Yahren, bübs 
ſche Muiter, 


un 
Reefers für Kinder, in hochfeinen Facons einige 
davon heſeigt ait Tlloper Spigen, 
Verkaufspreis PEPB Und...vuecsnenee. 
Reueſte Facons in ns Senn, 
** Farben, Oſter⸗Verlaufs⸗ 49€ 

erfauf & nur 


reis 8LB8 und........ons00000000000: 
Samen-Kade, in lohfarbig und 1 49 
—— nur * 
egtell! Nr. 9 ganzfeidenes Band, in pradts 
polen Farben, werth 15, Dfter-Berlaufss 5e 
ůÿ 
Echt ſchwarze Baunttvollene Damenftriümpfe 
iwertb. 124c, nite z 4 5e 
Putzwaaren für Oſtern. 1 
500 Varbs extra feine Dualiit Pongee Seide, zur Sofenträger. für Knaben, fpestell, 
werth 50c, ein guober Bargain, die Yard 29€ 
| Boeten Bo:iis neadier Batenin an Dane |, ai een Maar Heret:Eyiie 
see c And Datene-Rüden, wert) 82.0, 1.50 
ohlgefäumte ZTajhentücher für Damen, erlaufs preis sen . —. 
iter- fr m! — 82.50 Ber Calf oder Vici Kid Schuhe für Mäns 
a enlıne Dee fberfell Mir biefen Merkouf für ‚98 


Btrapen-Hüte für Dimen, 2. Schwarz, 2 
und eib, gelbes A « Fancy Schnürfhuhe für Damen, mit Patentleder 
Nitden, werth 83.50 und $3.00 


Stroh, wertt; $3.50,_ ipesie 
t itte für Mäden und miftes, mit feides 
og — nk tuded feidenen Garnitus | DftersBreis 
el Me nur. . Bargains in Groceries. 
eaborng für Kinder, garnirt mit DVergibmeins | Mafhburn’3 Gold Medal Mehl, 244s 
nit und Chiffon, ein 82.00 Hut 98cC fd.:Snd 500; 4:Fab-Sad 
ir nur * — per Nfund 
n Emift’s AfhlandSommermwurft, 20 Sorte..16e 
1. Befter biefiger Schmweizerkäfe, per Pfund..1Se 


.75 Nreis 7.46 5 „Jadwiga Zamoyska,“ fand, athmete 
Be ich beruhigt auf; — ich war ein großer 

Fee Egoift, ich mei e3, denn alle meine 

48 Befürchtungen über Taſcewskis Zu— 


Feine Hüte ſür Männer— 
in allen den neueſten Fa— 
cons, ſpeziell beim Offer⸗ 
Verkauf 


Eine oroße Aus 
MännereHoſen, in 


peziel nur 
eine Kappen für Knaben, im DOfter- 


T don 
üR ber einen Angjt, Jrma Eibulfa fünne 
fih die Sache überlegen und das Wie- 
berjehen mit Anna dadurch verzögert 
werben, 

Aber ih Fonnte beruhigt fein, — 
Sadmiga Zamoysfa fagte der pol- 
nifchen Bühne, auf der fie ihre Yand3- 
leute vergöttert hatten, Zebewohl; Tie 
‚warf fih mit Eifer auf das Studium 
ber deutfchen Sprache, fie verfaufte ihre 
fürftlih eingerichtete Villa in War: 
fhau, und der rührige Direftor Dua= 
rijch lieh fich die Gelegenheit nicht ent» 
geben, jie mit großen Opfern für die 
Kreirung der „Gafimira” in Wiefe- 


; nu 
Mädche 
in hochfeinen Facons, zu 
und 


Möbel. 


China Cloſet, ſolid Golden Oak, arobe Glaz⸗ 
thüre, gebogene Glas⸗Enden, 5 
Barcaiu zu 815, Berkaufsrreiß.... + 
Eolider eiherer Ehzimmerftupl, hübſch geſchnitz⸗ 
tee Sig uud braced Armlehnen, die 75e 59€ 
Sorte, Dfter-Berfauf > 

Feine Gonch, gepolitert mit Belour, ranfen 
gang herum, fpeziell, aufiwärts — 

vo 


n 
®o-Gart? und Kinderwagen mit Gummireifen: 
Rädern, bei diefem Verkaufe — 5 
— ——— 


Candy. 


Kleine und große Can 
Sellin Yon Bons, per Pf 

Nerzuderte Feigen, grobe Eorte..gesosnene...DO 
per Pfund............. 100 


Chocolate Drops, 


N 


Jackets und 


Wrappers. 


$8.00 Kaffee adets 
für Damen, wie Abbil- 
dung, aus feiner a 
fetafeide gemadht, ſehr 
eich bei mit Appli⸗ 


Uermel und 
bei diefem 
Verkauf 
$2.50 Kinder-Aadets in 
blau und rotbh, rein» 
EEE netter 
N i rößen 


bei "65 
1.65 
> 81.00 Damen Brapper, 
in Deren und bunfien 
ſuſtern, ſchön beſetzt, 
Stir 
Meite, 
fen Verlauf 
Schuhe. 

Damen⸗Schuhe, in all' den neueſten Frilh⸗ 
— ä end eine Größe und Breite, 
unfer Ipezieller „Leader — 
nut 
$1.50 ſinder⸗ und Miſſes⸗Schuhe, jedetz Paar 
gatantirt, dab e8 durchweg folide i 15 

r 


ieller Lesder· 8 bis 11 fü 
51.00: 114 bis 2 für + 


6 Sabre, 


Ein ehr Thönes DOfter-Souvente wird mit 
jedem Paar Schuhe verabfolgt. 


Waſchſtoffe. 


Extra breiter Larrirter VBettsfallto, zoth_ und 
weiß, abfolut re tegulärer _ ie 
Wreis 10c tie Yard, diefer BerBauf.....Y2 


9500 Yarbs geblümte Merceriged Gateens, alles 
neue Mufter, das Baffendfte für Frühjahrs⸗ 
rat, regulärer Preis l5c und 18e per 10 

Yard, für diefen Verkauf 


OSTERN 1903. 


Swift’E Zerjey Butterine, 1:Pfd.:Nolle....16e 
eney Santos Kaffee 150 
ava und Molka Kaffee. per Pfund 1 

3 Stide für 100 

Thee, Kaffee, Badpulver, Eriraften 

und Butterine, 


Sträucher und Bäume. 


„Early Rihmond" Kirfhbäume 

Purpur Fliederbüſche 

Elephants Ears, das Stück Sc 
Alumens u. Gemüjefamen, per Did. Pak. 100 
Schneeball:Büfhe 200 


Beine und Liföre, 


Buter Nortwein, Gallone 
Guter Riesling Wein, Gallon 
Ertra gute Qualität Bourbon 
Rhe Wbhisfen, per Gallone 

| Guter Bladberrd Brandy, per Flafe....19c 


—— amily Seife 
Gheds mit 


e 
oder 


u DRY-GOODS. 


Muslin⸗Unterzeug. 
15e Damen Korſet-Covers, gemacht von guter 
Sorte Muslin, alle Größen bis zu 44, 8!ce 
in biefem Verlauf zu 2 
He Muslin DamensPBeinkleider, Umbrella Stil, 
bobigefäumt oder Tuded, offen oder ges 
fhlojfen, in biefem Verkauf nur 
75: Muslin DamensUnterröde, tiefe Flounce, 
mit GStiderei befegt oder GlufterTuden 
u. hohigefäumt, diefer Verlauf nur.... 


Damen: Waifts. 
Partie 1— 
$1.25 Damens 
Waiſts, gefer⸗ 
tiot von wei⸗ 
bem Madras⸗ 
Cloth, ſchwar; 
geſtreift und 
ES, a das 
IJ N allerneuefte 
Me, Mufte, iefer 
GNY nur... BOE 
R vpartie — 
WE =: Damen⸗ 
aiſts, weiß 
eſtreiftes Madras Cloth, volle Fly⸗ 1 48 
Front m, Perimutterinöpfe, d.Berkauf. + 


Grocerie8. 


Umerican Star Tomaten, wertb 10, Büdhfe..7e 
As Von Kite %t 

106, .per Biüldhje 

Waverly Gar 
106, per Büchle 

Mt. Baler Catfup, große Size 10c-fFlafhe..7e 
Deine MuftardsSardinen, 100-Büchfe für....7e 
Feine California Bwetichen, per Bfd 

Wrigley's Scourine. per Stüd 

Fairbans Sourine, per Stück. ....... 


3 
Gnte Klumpen-Stärke, per Wfund..unens..BO 
Gedrogene Maearont, per Pfundszenneee..BO 


Reue Frühjahts⸗ Wuacen ſüt Herren und Faden. 
Eine prachtvolle Ausſtellung von 
Anzügen für junge Männer, 
Zruhſairs· ebernehern 


in:aften Pretfen 


#7 


and Qualitäten. 


Konfirmations-Anzüge, 
 Auaben- und Rinder-Ängüge 
gu den bilfigften Pretfen für gute Waaren. 


aber. 
7 


war und eine felb 


MWarnsborff3 Operette: „Ein Aben- 
teuer Johann Sobieskis“ zu gemin- 
nen. Der Apparat arbeitete vorzüg— 
lich, und wenn ich nicht zu den Ein— 
geweihten gehört hätte, würde es mir 
wahrſcheinlich gerade ſo gegangen 
fein wie dem Publikum, deſſen Inter— 
eſſe an der unbekannten polniſchen Be— 
rühmtheit mit jedem Tag höher ge— 
ſpannt wurde. Ich war ſogar gewiſ— 
ſenlos genug, als ich einmal durch Zu— 
fall unter die Bohemiens im Cafs 
Bauer gerieth, und einer von hinen ſich 
ein wenig wegwerfend über den wahr— 
ſcheinlich zu erwartenden Genuß 
äußerte, ſo ohnehin zu ſagen: „Sie 
irren ſich, Verehrteſter; i* hatte vor 
noch nicht langer Zeit auf einer Reiſe 
durch Polen Gelegenheit, die Zamoyska 
bei dem Schloßherrn von Czernowice 
kennen zu lernen. Sie bildete dort den 
Mittelpunkt der Geſellſchaft, und ich 
habe ſie mehrmals ſingen hören. Aller— 
dings begleitete ſie ſik ſelbſt, und da 
iſt es ſchwerer, ſich ein feſtes Urtheil zu 
bilden. Aber ich glaube dennoch, etwas 
vollkommen Eigenartiges verſprechen 
chzu können.“ Am nächſten Tage las 
ich in der Zeitung, daß ein bekannter 
Deutſcher Gelegenheit gehabt habe, die 
Zamoyska auf einer Abſchiedsſoiree zu 
hören, die ihr zu Ehren Fürſt Soundſo 
auf ſeinem Schloſſe Soundſo gegeben, 
und daß ihr dieſer gewiegte Kunſtken— 
ner einen großartigen Erfolg in Ber— 


lin prophezeit habe! Ich lachte, als ich 


es las, ſtatt daß ich mich hätte ſchämen 
ſollen. 

Der erſte Juni rückte immer näher, 
und eines Morgens traf endlich der 
ſehnlichſt erwartete Brief aus Czerno— 
wice ein. Herr Schulze meldele mir 
in väterlich-freundſchaftlichem Tone 
die Stunde ſeiner Ankunft, bat mich, 
für ihn und ſeine Tochter Wohnung 
im Hotel Petersburg zu beſtellen und 
eine Loge für den Abend der erſten 
Aufführung zu beſorgen. Da er zu— 
gleich mancherlei Geſchäftliches in 
Berlin zu erledigen habe, freue er ſich 
darauf, das Nützliche mit dem An— 
genehmen verbinden zu können, und 
für ſeine Tochter rechne er in den 
Stunden, in denen er ſelbſt abgehalten 
ſei, auf mich als einen zuverläſſigen 
und bereitwilligen Führer durch die 
—— der Reichshaupt⸗ 

adt. 


Trotzdem ich noch einige Zeit gehabt 
hätte, trieb es mich doch, ſofort nach 
dem Hotel zu gehen, um die beſten 
Zimmer mit Beſchlag zu belegen. Ta⸗ 
fcewsti fam am Abend zu mir und er- 
Er» mir, daß Jrına von Proben und 

orbereitungen balbtodt und an eine 
ruhige Stunde mit ihr gar nicht mehr 
zu benfen jei; aber fie fürchte ſich nicht 
im Geringften vor dem erjten Auf: 
treten. Sch fagte ihm dagegen, daß 
Herr Schulge Wort gehalten und fich 
mit jeiner Tochter angemeldet habe. 
IH nannte ihm auch die Stunde ihrer 
Ankunft; darauf meinte er, daß für 
biefe Zeit gerade die Generalprobe an- 
gejeßt jet und Jrma mie Herr Wiefe- 
Warnsborff jevenfals darauf verzich- 
ten müßten, bie Freunde auf dem 
Bahnhof zu empfangen. Bon fich 
Er fagte er nichts, aber ich wute ja, 

aß er zu thun hatte, und auch, da er 
nicht erwartete, in Berlin die aleiche 
Rüdfihtnahme von Seiten des Herrn 
Säulze und feiner Tochter zu finden, 
tie in Ezernowice. Um jo mehr wun= 
berte e3 mich, daß er augenfcheinlich 
gar fein Gefühl dafür hatte, daß feine 
Braut im Begriffe war, fich in eine 
ganz andere gejellfhaftliche Sphäre 
emporzuarbeiten, al diejenige, welcher 
er jelbit angehörte. Trotzdem ich über—⸗ 
zeugt war, daß das Band, das fie nur 


-Außerlich verfnüpfte, mit einem jähen 


Nud zerreißen mwürbe, und daß der 
Schlag ihn um 2 treffen mußte, 
je plöglicher er auf ihn fiel, magte ich 
doch nicht, mit ihm darüber zu reben, 
um ihn vorzubereiten. ch Fürchtete, 
ihm mehe zu thun, mb daß er mich 
doch nicht verftehen würde; auch hatte 
ich zu viel andere Gebanten im SRopfe. 
Aber dab er wohl fühlte, mit welchen 
Hoffnungen ich dem angekündigten Be- 
uche entgegenjah, er bon ber. Er- 
meiner fe . überzeugt 

theilneh⸗ 


kunft traten in den Hintergrund vor 
| 


Die fchönften 


Stüde Knaben 


S10 bis 825 


Hoceleganle Anzüge 
für Rnaden. 


Neuheiten in Siıas 


ben = Anzügen, eine riefige Aus 
toahl der feinften Kleider für Kna- 
ben jeden Wlters. 


2= und 3: 
s Unzüge, Alter 7 


bi 16 Jahre, doppelnöpfig, Nor= 
folt = Sailor und die neuen ein- 
reihigen GürteleAnzüge in Caffi: 


meres, 


Tweeds, 


Cheviots und 


fanch Worſted, ebenfalls in einfar- 
big blau und ſchwarz — 


53.05 sis 57.30 


Reichhaltige 


Auswahl in H ü t e n 


für Männer und Knaben. 


„Yondorfs Special“-Marke v. weichen 
und Derby-Hüten in allen Farben u. 
ſchwarz, welche wir in voriger Saiſon 
einführten, hat ſich als der populärſte 
Hut für dieſen nie— 
drigen Preis erwieſen — 


Die allerfeinſten Erzeugniſſe in Früh— 
jahr-Hüten, in weichen u. Derby-Fa⸗ 
cons, die ſich hauptſächlich für den 
ſich gut kleidenden Mann 

eignen, alle Farben und 

ſchwarz, ſpeziell zu 


Neue Muſter in Jünglings- und Knaben-Hüten —weiche 
und Derby-Facon—ihwarz und farbig—zu 


Augen lefen, trogdem er nicht einmal | praftifch, um unnöthigen Ballaft mit | wenig zu thun haben. Herr Schulze 


Annas Namen nannte, al er mitten in 
das Gefpräch und ziemlich zufammen« 
hangslos Hineinwarf: „Sie wird eine 
gute Herrin fein!“ Dabei lächelte er 
verlegen und wurde roth, als ob er 
fürchtete, fich jchon 3% viel heraus— 
genommen zu haben. 

Die Loge:zu beforgen, hatte ich durch 
einige Zeilen Herrn Wiefe-Warnsdorff 
gebeten, und er fchichte mir bie Villets 
tmit einem fehr liebensmwürbigen Briefe, 
in dem er fich entfchulbigte, daß er aus 
dem fchon erwähnten Grunde nicht auf 
dem Bahnhof anmejend fein könne und 
mich zugleich bat, an einem Gouper 
theilgunehmen, daß er nad ber Dor- 
ftelung den mitmwirfenden Künftlern 
zu geben beabfichtigte, und auch Herrn 
Schulze nebit Fräulein Tochter dazu 
einzuladen. Nun mur ich geftehen, 
daß e8 mir fein angenehmer Gebante 
war, die letztete in ſolcher Geſellſchaft 
zu ſehen, in der es immerhin doch ein 
wenig frei herzugehen pflegt, und ich 
antwortete daher, daß ich mein eige— 
nes Erſcheinen von den Dispoſitionen 


des Herrn Schulze abhängig machen | 


müffe; baf diefer die gleichen Strupel 


mohl überzeugt fein. 

Natürlich fand ich mich pünktlich 
auf dem Bahnhof ein — zu pünktlich, 
denn ich mußte eine halbe Stunde bi3 
zur Ankunft des Zuges warten. Dies 
je Mal hatte ich mich doch zu einem 
Boufett entfchloffen; wenn ich die 
Blumen aub nicht felbit gepflüct 
hatte, fo konnte ich fie doch felbit über- 
reichen, und man fann mir glauben, 
daß es aus den fchönften Rofen be- 
ftand, die in ganz Berlin aufzutreiben 
gemwefen waren. Endlich dampfte ber 
Zug in die Bahnhofshalle ein, und 
Herr Schulze wintte mir fhon bon 
Meitem au dem Koupeefeniter zu. Er 
nahm mit feinen breiten Schultern 
das ganze Fenfter in Beichlag, fo daß 
ih von feiner Tochter nichts entveden 
fonnte. Ach fürchtete, fie könne viel» 
leicht im legten Augenblid noch ver⸗ 
hindert tworben fein, bie Reife mitzus 


machen, und bverbarg daher meinen | 


Strauß auf dem Rüden, denn ed wäre 
doch zu lächerlich gewefen, wenn ich 
gleih damit zum Vorſchein gekommen 
märe, ohne ihn nachher an feinen Be- 
ftimmungsort befördern zu fönnen. 
Uber thöricht war ich do, bak ich 
gleih bei dem erften Händeſchütteln 
aus dem offenen Koupeefeniter heraus 
mich nicht enthalten fonnte zu fragen: 
„Und hr Fräulein Zochter, Herr 
Schulze?" Nun, Herr Schulze mußte 
ja längft, wie e8 um mich beftellt war; 
er lachte laut und gutmüthig, und 
während ich die Thür öffnete und ihm 
aus dem Wagen half, fagte er in feiner 
jobialen Weife: „Nur nicht ängftlich, 
junger Mann, die padt nur ihre 


taufend Kleinigkeiten zufammen, ohne 
die ein Frauenzi einmal 


icht fech8 oe 
nicht 
wagen behelfen zu 


nun 
Sifenbahns 


im® 
tönnen 
nur ein ‚in 


in da3 Koupee zu nehmen. 
fi nur im Hintergrunde gehalten, und 


fpäter hat fie mir geftanden, daß bie | 


Schultern ihres Vaters doch noch eine 
Spalte zum Durdhblid übrig gelaffen 
hätten, durch die fie mich eher entdedt 
hatte, als er, und daf; fie ihm erjt auf 
mich aufmerffam gemacht. 

ch kann mir die Erſcheinung des 


Maͤdchens, welches man liebt, in feinem | 


bübfcheren Rahmen denten, al3 in dem 
einer geöffneten Koupeethür. 
verftändlih muß der Zug nicht zur 


Abfahrt bereit ftehen, jondern fein | 


Reifeziel erreicht haben; der Blid, mit 
dem man fie anfchaut, muß nicht der 


Gruß des Abfchiedes, jondern die | 
Freude des MWiederfehens enthalten. | 


Mir haben uns viel gejagt mit diefem 


eriten Blick des Wiederjehens, während | 


Anna dort im Rahmen der Koupeethür 
erichien, in einem entzüdenden Reife: 
foftüm, ein Ledertäſchchen umgehängt 


| und eine fejtverfchnürte Kollektion von | 
Schirmen und Stöden in der Hand, | 


Selbft- | 


Sie hatte | fand das Gefprah viel zu ernit für 


| Ort und Zeit und für unfere Jahre, 
in denen das Leben immer und überall 
| Ihön fei, wie er fehergend behauptete, 


| und er begann, die Dispofitionen für 


die nächiten Tage zu entwerfen. Er 
jelbft hatte hier und da gefchäftlich zu 


' thun und fi auch vorgenommen, mans 


cherlei für ihn Antereffantes zu ſehen, 

wohin er feiner Tochter nicht zumutbhen 
ı fonnte, ihn zu begleiten, tie zum Bei- 
fpiel den ftäbtifchen Sentralviehhof 
und die Dvsborfer Riefelfelder. Für 
Mufeen und Gallerieen, die feine Toch⸗ 
ter jelbitverjtändlich zu jehen münfchte, 
| gejtand er Dagegen ganz offen ein, nur 
| wenig Sntereffe zu haben. Selbftver- 
ftändlih war e& mir feinedwegd un- 
angenehm, daß die Wege von Vater 
und Tochter fich in den näachften Tagen 
ı mehrmals trennen mußten, da e8 ja 

meine Aufgabe fein jollte, der Iegteren 
‚ alö Cicerone zu dienen. 


(Fortfegung folgt.) 


. — —— 


welches Alles ihr in Gemeinfchaft mit | 


dem Eleinen YFederbarett etivas Kedes, 
! Amagonenhaftes gab. 


fi) mit feftem Drud ftübte; und als 
ı fie auf dem Perron Stand, 30g ich aud) 
| mein Rojenboufett hinter dem Rüden 
ı hervor und reichte es ihr Hin. 


denn e3 mar Mirflih ein mahrer 
| Koloß, dann aber ftedte fie ihr feines 
ı Räaschen,in die duftenden Blumen und 
äugte dabei erröthend zu mir hinauf 
und zu ihrem Water hinüber, mas der 
wohl dazu mieinen würde; und dann 
| fühlte ich einen leifen Drud ihrer 


| Hand, die ich noch nicht Iosgelaffen | 


| Hatte, und fie jagte in rechter Herzens= 
| freude: „Wie fchön, Herr von Ko: 
zieromsti! So fehöne Rofen haben 
mir nicht einmal in Ezernomice.“ 

| „Wir haben fogar no gar feine,“ 
| meinte troden Herr Schulze. „Vor 
vier Wochen ift bei und noch faum 


daran zu benten. Aber in Berlin füms | 


mert man fich den Teufel um die Jah: 
reszeit! 


lommen.“ — 


Wir dinirten nach Verabredung zu⸗ 


ſammen im Hotel Petersburg, und 
nach einer Fahrt durch den Thiergarten 
plauderten wir eine Stunde auf dem 
| Ballon des Cafe Bauer. Fräulein 
Anna war zum erften Male in Berlin, 
imd das grohärtige Treiben Unter den 
Linden gefiel ihr fo, daß fie meinte, ich 
fei um das intereffante Leben unter fo 
vielen Menfchen zu beneiven. Als ich 
ihr dann aber fagte, da man fich 
unter fo vielen 
fühlen könne, auch wenn ed Einem 
nicht an näheren und entfernteren Be- 
fannten unter ihnen fehlt, veritand fie 
mich wohl, unb wir famen zu der über- 
menben Anficht, daß mit unje» 
rem Glüd und unferer Zufriedenheit 
bie uns außerhalb unjerer Zw lich⸗ 


Sie 
machte zuerit ein erfchrodenes Geficht, | 


| Du fannjt Dich nachher bes | 
| danten, Annchen. Seht mollen wir nur | 
| machen, daß mir aus dem. Gebdränge | 
ı einftellten, die aber in Puntto Bezah- 


enfchen recht einfam | 


 Sünffaher Mord und Selbfimeord. 


Dann reichte | 
haben mirde toie ich, davon burfte ich | ich ihr meine Hand hinauf, auf die fie | 


Aus Berlin wird gefchrieben: Eine 
| fürchterliche Familientragödie hat fich 
in der PBallifadenftraße 77—78 abge- 
fpielt. Der Gaſtwirth Traugott 
Melz vergiftete fich, feine Frau und 
drei Kinder im Alter von 4, 6 und 14 
Sahren, während er feinen 16jähri- 
gen, geiftig nicht ganz normalen Sohn 
am Leben ließ und der Yürforge ber 
Mitmenjchen empfahl. 

Melz war früher Brauer in ber 
Brauerei Königftabt und Hatte fich 
einige hundert Mark erfpart. Am 1. 
Mai dv. %. gab er feine Stellung auf 
und übernahm von dem jegt in Wei- 
Benfee mohnenden Gaftwirtb Mann 
die Gaftwirthichaft in der Pallifaden- 
ftraße 77 zum Kaufpreife von 2700 
Mark. Einen Theil des Kaufgelbes 
blieb er aber fhuldig. Er hatte bei 
Uebernahme des Gejchäftes haupt» 
fählih auf die Kundfhaft der zah- 
reichen Yabrifarbeiter gerechnet, die in 
der Nahbarjchaft bejchäftigt werben. 
Diefe Rechnung erwies fih nun info= 
fern falich, ala wohl Gäfte genug ich 


len vieles zu wünfchen übrig ließen. 
Slafchenbier wurde in Mengen abges 
fett, aber in Ermangelung eines bor» 
:gejehenen  Pfandgelves blieben die 
meiften Flafchen verfchwunden. Da 
die Borgwirthichaft nicht im Einklan- 
ge -mit den wirklichen Einnahmen 
itand, jo fam der Wirth mit jedem 
Tage weiter zurüd. Der frühere Ge- 
fhäftsinhaber pfänbete bie Möbel 
und der Hauseigenthümer klagie we— 
gen rückſtändiger Miethe von einigen 
Monaten auf Exmiſſion. Endlich er⸗ 
ſchien der Gerichtsvollzieher und 
pfändeie im Auftrage des Vor 3 
die Labentaffe. Da bie Eheleute 

—* —* en Rufe ftanden und all» 
eitig i geſchäftlichen 

(cides bemit 


| 
| 


al3 reell und befriedigend zu garantiren. — Unfere Breife find, wenn die Oua- - 
Iität in Betracht gezogen wird, die niebrigften — 


Spejieſſes in 


Oſler⸗Schuhen. 


Damen-Schuhe, feine Vici 
KivWaare, leichte od. jchiwes 
reSohlen, militär.-u. franz. 
Sohlen, ſehr neueFrühjahr⸗ 
jahr-Facons, Breiten A bis 


&, Größen 24 2,00 


bis 8 


Knaben-Schuhe, feines Sar 
tin Calf Leder, durchaus 
ganz jolide, neue Facon Bes 


hen, Größen 12 

bis 53 1.50 
A Männerjchuhe f. fein. Dreb> 
A Gehraud, Hand Welt Sohs 
len, in Belour Ealf, Bici 
Kid od. Pat. Cald Skin Les 


der, alle neuen 3.00 


ID. cr 00a. 


phe. Melz fam Mittags noch zu ei- 
nem befreundeten Gaftmwirthe im Ne- 
benhaufe, trant mit diefem ein Glas 
Bier und zeigte auch fonft nichts Auf- 
fällige, 

Als am folgenden Morgen früh 7 

Uhr der Bäderjunge und ein Wächter 
trog mieberholten Klopfen® feinen 
Einlaß fanden, fohlugen fie von ber 
Hoffeite ein enter ein, da fie Unheil 
mitterten. Yhre Anficht ag durch 
das Ausftrömen von Gad geftärft, 
me3balb fie in der NahbarfchaftLärm 
fhlugen und für Wlarmirung ber 
Yeuermwehr forgten. Noch bevor dieje 
erihien, Hatten Nachbarn die Ein- 
angsthür eingefchlagen und Rund— 
hau gehalten. Zu ihrem ‚Schreden 
fanden fie die Melafchen Eheleute und 
ihre drei Töchter Elfe, Gertrud und 
Frieda leblos im Bette liegen. Ange- 
ftellte Belebungsverfuche erwiefen Jich 
ala erfolglos, ebenjo die Bemühungen 
ber Feuerwehr, die Perfonen buch 
Einflößung von Sauerftoff zu vetten. 
Die Unterfuhung ergab, daß Melz 
bon ber Küche aus einen langen 
Schlaud mit der Kochmafchine ver- 
bunden, den Schlauh burh das 
Schlafzimmer feine? Sohnes und et- 
ned Neffen gezogen und burdh ein in 
bie Thür geftemmtesLoch nach dem ge= 
meinfamen Yamilienfchlafzimmer ge- 
führt Hatte. Daß er die That mit 
Vorbedacht ausführte, ergibt fich aus 
dem lmftanbe, ba er feinem Sohn 
bor bem Schlafengehen angekündigt 
Batte, am Montag früh nicht etwa die 
Thür nach dem gemeinfamen Schlaf: 
zimmer. zu öffnen, au) wenn Rumor 
entftände. Die von dem Borfalle 
berftändigte Kriminalpolizei befchlag- 
nabhmte einen von Melz gefchriebenen 
Zettel des Inhalts: „Ein Schlechter 
Mann, ber jeine Frau und Kinder 
verläßt. Ich kann nicht mehr, wün- 
Ihe aber, daß mein Junge in gute 
Hände kommt.“ Die Verzweiflungs- 
that Hat fi früh um Uhr abgefpielt, 
wie ein von Melz binterlaffener Zettel 
anzeigt burch die Worte: „Seht ift 
eö 3 Uhr, lebt wohl —“ 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Bazative Broms Ouinine Xablets. 
Neber Upotbeier gibt’S Geld zurüd, wenn fie 

icht heilen. &. W. Grone’s Untericheift auf 
jeber Schachtel. 2ic. 


’ 


— Stimmt. — Marianne: „38 bes 
aber ſcheen ‚daß gnä' Freilein wieder 
aus der Penkzion zurück ſind — was 
haben denn gnä' Freilein alles dort ge⸗ 
lernt?“ — „Was foll ich gelernt haben, 
dumme Gans — die höhere Bilbung.“ 

— Rünftlide Waben. — Gnäbdige 
Frau: Meinen Bebienten möchten Sie 
fpreden? Er ift nicht zu Haufe; mas 
wollten Sie denn von ihm? — Reif 
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Kommt und fuht Eu Eure Ofter - 
aus. 


Ausftattung in diefem Laden 
Unjer großes und mwohlafjortirtes Lager von reellen Waaren 


und unjere niedrigen Preife find ftarfe Gründe, meßhalb Ahr biefes 


Geichäft unterftügen folltet. 


Siter : Samitag.... 


Wir offeriren die folgenden Artikel zu fpeziellen Preifen: 
Männer-Anzüge—eine ausgezeichnete Auswahl auf Lager — blaue 


und fancy Mufter, in Worjteds und 


ausgezeichnet gemacht und aut gefchneidert — herge- 


ftellt, um für $15 und $16.50 verkauft 
für Samſtag, ſpeziell 


Caſſimeres — 


zu werden — 


812 


Kleidet Eure Knaben für Oſtern ein. 


JMütter werden es zu ihrem Vortheil finden, ihre Knaben fürOſtern in 


dieſem Laden auszuſtatten. 


Wir zeigen Euch beſſere Kleider zu billige— 


ren Preiſen, als Ihr je zu ſehen bekommen habt. 


Unſere große Oſter-Offerte. 


Nur 
Zailor:Blonje, Gr. 
@ e) Caſſimeres, hübſch beſetzt. 
Norfolk-Anzüge, 
für die 
Auswahl 


Doppelbrüſt. Anzüge, Gr.8 b. 16, in ſchwarz, 
blau und hübſchen fancy Muſtern. 
3 bis 8, 


in feinen mol. 


für Alter 4 bis 16, hübfche 
Mufter in dunflen Gaijimeres. 
„seder Anzug in diefer Rartie v. $1 b. 81.50 


mehr werth, als unjer jpez. Verfaufspreie. 


Drei Stüde Anziige mit Weften für Alter ® b. 16, * ſchwar,, 
"blau, m bübiche — in reinwoll. Caſſi— 


meres 5.00- Werthe Oſter-Vertauf 


Drei⸗-Stücke Suits von extra feiner Qualität reinem — 


blauem Serge, und hübſche Facons in Plaids und 


Oeprright 1008 uy Hart Gehaffner & Marz 
* in Tweeds u. Caſſimeres, regul. verkauft bis 


750 - ſpez. Oſter-⸗Verkaufspr. 5. 95 und 


Streifen, 


zu w 


Bargains in Ausitattungsiwaaren für Knaben. 


Rniehofen, ſchweres 
toerth 3c 
Schul 

werth 256 


Hemden. nene Fruͤhjahrs-Muſter, zwei, 
und Manfchetten, 50c Werth 

Ungeftäörkfte Waift-Blufen und Kemden, 
lärer B5c Merth 


für Oftern 


Konfirmations: Anzüge für Knaben. 


Ronftrmationt-Anzgüge, aus feinem ſchwarzen 3 45 IRsUinzen 
Gheviot, eim hübjcher Anzug für wenig Gen. dert 

KonfirmationdsAnzug aus ftrift ganzimollenem (Ian 
Morfted, jorgfältig gemacht, iebr modern und 4 95 
dauerhaft. 20 


Konfirmation-Anzug aus 


ben können nicht übertroffen 
merden 


—......sn..nSeosetstrite 22442 


THE GREAT 


ATLANTIC & PACIFIC TEA CO, 


Unfere Ofter - Woche Attraktion 


befteht in einer großen und fhönen 


salat-DBbowvle. 


Ste wirb verfiherkt mit einem 50c Ginfanf von den folgenden Wanren: 
Shee, Kaffee, A. & $. Badpulver, 
U. & B. Gewürze oder U. & B. Flavoring Gytrafte. 


: findet Donnerftag, Freitag und 
Die Dertheilung Samiftag itatt. 


A. & B. echte und beite Elgin Creamery Butter, Pfd 

9. & €. grannlirter Buder............. Er N ER dt 
A. & B. Special Java und Moca..... N a ii 2 
Basket Fired Japan Thee, wertb 75c per Pfd., gerade jett 


30,000 


! Bamilien in Chicago und benachbarten Ortichaften gebranden regelmätig 


M.&P” 


Thee, Kaffee, Gewürze, Badpulver und Ylavoring 


Grtracts. 


Die Waaren mülifen von arofer Güte und Omalität fein, um eine jold blühende 
Kundſchaft zu Ichaffen und Iange Jahre zu erhalten. 


1869---1903. 
205 STATE 5 L'ET. 


91 NR. Clark Str. 148 22. Str. 445 M. Madiion Str. 
822% W. Mabiion Str. 51-53 N. State Str 


Tetegraphifche Depeſchen. | fhäfte — am ——— aefchlof- | 


fen zu halten. Die betreffenden La= | 
(Belielent non der “"Associated Prosa”) benbejier. flagen über parteiifche Be— 
Auland. 


handlung und drohen, den Sheriff 
gerichtlich zu zwingen, fämmtliche al- | 
ten puritanifchen Gejeße buchitabenge- 

treu durchzuführen. 

Das würde bedeuten, daß Geſchäfte 

und Arbeit aller Art am Sonntag auf: 

bören miüffen. Gelbit die Zeitungs- ! 
Verfhings Streitmaht nahm Baco- | jungen würden dann von der Straße | 
lod, auf der Inſel Mindanao, am | pertrieben, und es fünnten feine elet- 

Miltwoch ein, tödtete 100 Moros und triſchen Straßenbahnwagen mehr 

verwundete bieie andere. Die Ameri- laufen. 

taner hatten drei Verwundete. — 


| 

Maine’s „„blaue Geieke‘‘. i 
San Franzisfo, 10. April. & 
‚Sewiflon, De., 10. April. Cbenio, H. U. Friedlaender, die fich erit : 


100 MoroS getödtet! 
Amerikaner ftürmen ein Städtchen anf Min« 
danao, | 


Manila, 10. April. Hauptmann 


tie der Stant Pennfglvanien, hat jeht drei Tagen verheirathet hatte, fprang 
un gg ana 2 | auf ‚dem Dampfer „Arctic“, während 
Rorgeken bei Sheriffs — | fich derfelbe auf der Fahrt nad) Eu- 
> wu Bat. theils, großes Anterefie, | teia befand, über Bord und ertrant 
belle Ente üfn erregt. Derfelbe Frau Frieblaender hatte in New Yort 
bot e& ei iene alten Ger | FIR Beſitz im Werthe von 850,000. 
fege thetlmeife zur Geltung zu brin- | 

en m inbem er bie ———— Leſet die „Sonntaupoſt⸗·. 


— 


Kappen, gautes ganzwollenes Bichele-Muſter, 


Clay Worſted, 
beſte Qualität für den Gebrauch und ſehr dauerhaft, dieſel 


ten bremiſchen Staatsbauweſen 
Oberbaudirektor vor, nachdem er vor— 


blaues Cheviot, in allen Größen, 


10c 
Eine Uhr 


in nettem oeibirtem 
Gebäufe frei mit 
m jeder Konfirmationd: 
Ausftattung. 


die 


Abergläubifhhe Dörfler. 


£afjen fich lieber todtfhiegen, als eine Keiche 
x durchpaffiren. 


Wien, 10. April. Aus Ungarn wird 
tieder ein bemerfensmwerther Fall von 
ı Uberglaube gemeldet. Ein Bauer, der 
ı in Noszta wohnhaft war, ftarb, mäh- 
rend er in einem Nachbarftädtchen den 
Markt befuchte. Seine Angehörigen, 
die ihn begleitete hatten, fchicten ſich 
an, die Leiche zurüdzubringen, mur- 
ben aber mit Gewalt daran verhin- 
dert, ihren Weg durch das Dorf Xhari 
zu nehmen, deſſen Bewohner behaupte- 
ten, der Durchtrandport der Leiche ei- 
nes Fremden würde ſchweres Mißge— 
ſchick bringen. Die Angehörigen riefen 
die Gendarmerie zu Hilfe, und es 
wurde dann ein zweiter Verſuch ge— 
macht, durch das Dorf zu kommen; 
aber die ganze Bevölkerung, die mit 
Miltgabeln und äbnlihen Waffen 
ausgerüftet war, trieb auch die Gen- 
darmerie zurüd. Schließlich feuerten 
die Gendarmen eine Salve auf den 
Volkshaufen ab, zu welchem aud; bie.: 
Frauen und Kinder gehörten; dabei 
murden zei Perfonen getöbtet, und 
viele andere verwundet. 

Augeordnete Bewillfommuung 
SädhfifherBeamten für den zurücfehrenden 

König. 

Dresden, 10. April. König Georg 
wird am 3. Mai von feiner Erho- 
lungSreife aus dem Süden zurüdteh- 
ren. Die Staatsbahn- und die 
Steuer-Behörden haben Runpdfchtrei- 
ben erlaflen, worin alle Beamte nebit 
hren Gattinnen und Qüchtern ange: 


ı miefen werben, in den Straßen zu er- 


Icheinen und den König zu bemill- 
fommnen. Die Frauen merden in 
dem Rundfohreiben der Staatsbahn- 
Behörde ausbrüdlich erfucht, meike 
Kleider zu tragen, und das Rund— 
ſchreiben der Steuer-Behörde ver- 
langt wenigſtens das Anlegen hell— 
farbener Kleider für die Frauen. 


Goldenes Berufsjubiläum. 


Bremen, 10. April. Der hiefige, auch) 
in Amerifa befannte OberbaurathLud- 
tig Franzius, der Schöpfer der Unter- 
mejer-Rorreftion, beging die Feier 
feines fünfzigjährigen Berufzjubilä- 
ums, zum welchem ihm von vielenSie- 
ten große Ehrungen dargebracht wur: 
den. Senat und Bürgerfchaft, jomie 
andere Behörden metteiferten darin, 


| dem Jubilar ihre Anerkennung darzı: 
ı thun. Der Senat verlieh Herrn fran- 


| tus die goldene Medaille. (FFranzius 
fteht jeit vem‘gahre 1875 dem gefamm- 
als 


her im preußiſchen Staatsdienſt thätig 
geweſen war. Von 1885 bis 1888 lei⸗ 
tete er den Bau des, von ihm entworfe— 
nen Freihafens der Stadt Bremen und 
war ſeit 1887 mit der Korrektion der 
Unterweſer betraut. InnerhalbDeutſch⸗ 
lands iſt er von Einfluß geweſen auf 
die Anlage der Häfen von Roſtock, 
Mainz, Frankfurt a. M., Düſſeldorf, 
Duisburg, Dortmund, Münden u. 
a. m.) 


Deutfher Admiral auf der ameri- 
tanifhen Staiton. 

Berlin, 10. April. An Stelle des 
bisherigen Kommodore der beutfchen 
Kreuzerboote-Abtheilung auf der am 
rifanifhen Station mwird, mie das 
Reih3-Marineamt mittbeilt, ein Flag⸗ 
gen-Offizier treten. Zum erften Male 
wird alfo ein beutfcher Admiral feinen 
fländigen Aufenthalt ala Chef jener 
Dipifion in amerifanifchen Gemäflern 


— — — — nn nen naine 


—J— 


Auland. 


— In Butte, Mont., ftarb der far» 
bige Klopffechter Henry Taylor furz 
nad einem Preidfampf mit Harry 
White. 

— Das katholiſche Edwards Col⸗ 
lege bei Auſtin, Ter., brannte nieber; 
die 200 Studenten retteten ſich. Sach⸗ 


ſchaden $175,000. 


Die Spezial-Panama-Kom— 
miſſion, beſtehend aus Admiral Wal— 
ker, General Haines und Profeſſor 
Burr, iſt von New York nach Colon 
abgereiſt. 

— Es wird in New Nork offiziell 
angekündigt, daß der, von Keene in— 
ſzenirte Süd-Pacific-Pool ſich auf— 
gelöſt habe. Herr Keene wird eine 
Reiſe nach Europa machen. 

— Die amerikaniſche Philippinen— 
Kommiſſion in Manila bat $1,000,- 
000 für den Antauf von Silber und 
Kupfer für daS neue Sleingeld be— 
ftimmt. 

— Bei Penfacola, Fla., erplodirte 
auf dem Schlachtſchiff „Jowa“ einGe— 
ſchütz während einer Schießübung, 
und 3 Mann wurden getödtet, und 5 
verletzt! 

— Die Kanſaſer Orrtſchaft Alta— 
mont, etwa 50 Meilen von Joplin, 
Mo., wurde von einem Wirbelfturm 
heimgefucht, wobei viele Perfonen ge— 
tödtet worden fein follen. 

— ZuScipio, Indb., ftarb Frl.Min- 
nie Peterfen an den Boden, und man 
mil dies darauf zurüdführen, daß fie 
einen Koffer öffnete, in welchem fich 
' Kleider ihres, vor 39 Yahren an den 
| Boden aeftorbenen Waters befanden. 

— Die Inland Erpital Salt Eo., 
melde die Märkte in Arizona, Utah, 
Wyoming, Jdaho, Montana und ei- 
nem Theile von Dregon undWafhing- 
ton fontrollirt, hat Erhöhung ber 
Salzpreife angekündigt. 

— Im Staate Kanſas herrſchte 
geſtern eine, für dieſe Jahreszeit un— 
gewöhnlich hohe Temperatur. Zu 
Abilene zeigte das Thermometer 80 
Grad im Schatten. Auf die Hitze 
folgte durchweg ſtarker Regen. 

— Die kürzlich verſtorbene Frau 
May E. Morris in Belford, N. 9., 
hatte vor dem Schickſale, lebendig be— 
graben zu werden, eine ſolche Angſt, 
daß ſie vor ihrem Tode ihren Ange— 
hörigen das Verſprechen abnahm, ihre 
Leiche erſt fünf Tage nach dem Tode 
zu beerdigen. 


Die betreffenden Kommiſſäre 
des Staates Alabama haben ſich ge— 
gen eine Vertretung des Staates auf 
der St. Louiſer Ausſtellung erklärt, 
weil der Gouverneur Jelks keine höhe— 
re Bewilligung, als 810,000, guthei— 
Ben mill, 


— Mle Hoffnung auf Schließung 
bes Miffiffippi-Dammbruches bei HHY- 
melta ift aufgegeben worden. Die 
Maflermaffen haben beinahe das gan- 
ze Pfahlgerüft, das in den legten 13 
Tagen unter unfäglihen Mühen her- 
geftellt mwurbe, meggeriifen. 

— Dabid Goobwin von Wayne 
County, Ynd., befindet fich in India— 
napoli3 unter der Anklage in Haft, ei= 
nen Berfuch gemacht zu haben, feinen 
früheren Arbeitgeber ‘Jofeph Meyers, 
einen wohlhabenden Zanbbefiter von 
Richmond, fomwie defjen Frau und 12- 
jährige Tochter zu vergiften. 

— Der Diftrift Nr. 1 der Nem 
Dorker Wirthe-Vereinigung beichloß, 
alle Produfte von Farmern des Staa- 
tes zu boyfotten und die Brauerei-Be- 
ftger aufzufordern, feinen, in biefem 
Staat producirten Hopfen zu vermen- 
ben. Auch follen die Grocer u. f. m. 
aufgefordert werden, fich dem Boykott 
anzufchließen. Das ift die Vergel- 
tung dafür, daß diefyarmer durch ihre 
Vertreter in der Staatälegiälatur die 
Erhöhung der Schantiteuer 
führten. 


— Der, etma 10 Meilen meitlich 
bon Langdon, N. D., mohnende deut- 
Ihe Farmer Henry Albriefen erfchoh 
fein 5Sjähriges Söhndhen im Getreide: 
fpeicher, worauf er ji) nach feiner 
Wohnung begab und feine drei älteren 
Kinder aufforderte, mit ihm nach dem 
Schuppen zu gehen. Sie meigerten 
fih, da fie den Schuß gehört hatten. 
Albriefen fagte, er habe ein Schwein 
geichoffen, das er ihnen zeigen molle. 
Da die Drei fich immer noch mweiger: 
ten, jo kehrte er allein nah dem 
Schuppen zurüd, mo er fich entleibte. 


MWürdet Ihr 


ifn tadelu? 


Die Wirkung von Kaffee auf Kopf: 
arbeiter tft jchädlicher, mie auf Leute, 
die mit ihren Händen arbeiten, aber 
doch wird auch der Schwerarbeitende 
häufig Shlimm durch Kaffee aefhäpiat. 


Ein Mann von Mead, MWafh., jagt: | 


„Kaffeetrinfen hatte eine andere Mir- 
fung auf meine Frau, ald auf mid, e3 
ruinirte ihr Nerven-Spftem und ihr 
Befinden war fehr Thleht. Bei mir 
—*— ſchienen die Nerven in gutem 

Zuſtand zu ſein- aber mein Magen war 
in Unordnung und ich litt an lInver: 
daulichfeit vom Kaffeetrinten, fo ent- 
ſchloſſen wir uns ſchließlich, Poſtum 
anſtatt Kaffee zu genießen. 

In wenigen Tagen war der Schwin— 


del und das Kopfweh, woran ſie mehr 


oder minder gelitten hatte, verſchwun— 
den und ihre Nerven wurden immer 
beſſer und meine Unverdaulichkeit 
wurde gehoben, jetzt kann ich alles eſſen. 
Ich habe bemerkt, daß bei den ſchwe— 
ren Arbeiten um die Erntezeit ich an 
den Tagen, an welchen ichKaffee trank, 
lange nicht ſo ſtark war, als wenn ich 
Poftum genof. 

ch habe viele Gelegenheit gehabt zu 
bemeifen und babe beiwiejen, daß Po- 
ftum viel beffer für mid) ift, als Kaf- 
fee, außerdem bin ich jet gefunb, mäh- 
rend ala ihftaffee tranf, ich halb krank 
war.” Namen erfährt man von ber Pos 
Fo %; Iren Ereet, — 


herbei⸗ 


ſe 


Damen⸗Korſets, 
neueſte Facons — 
31.00 Werthe, 


I9c * 


Eine brillante Ausftelung von | 


Ofter - Suits, Wails und Skirts 


In den neneiten ſchönſten Facons, zu ben allerniebrigiten Preiſen. 


Zailored Suits für Damen, ganz jeidengefüttert, 


PEOPLES 0 


—— neue 
domeſpuns und 
—34 rſteds und ble 


und gut paffenden Kleidungsitüden — völlig 
SiS. 00 wertb — für Samltag 


das größte und 


beite Affortment das irgendwo zu finden_ift, in 


Broadcloth, Chepiot3, Granit3 u. fanch Suitings, 


die beiten’ MWertbe und Facons, Santftag nur 


Unfere ipeziellen taifr-made Suits, neuelte Stoffe u. 


Sacons, alle Farben und Größen — 


Seine Mleiderröde, gemadbt aus 
clotb, nette Auswahl vieler neuer Facons alle 
ben, mit dazır palfend. Satin Folds, ipeziell 


Neue weiße Ghinafeide Waiftd, viele_bvm den 
Spigen, Gluiter 


Spigen- Einfügen, fanch Stod Kragen, 


befegt mit Medallions und Glunn 
bon Tuds, 


fpeziell au 


Her: Hüle und Kappen elc. 


Männerhüte, Derbh und Fedora Kacon, — 
neuelte Facons und starben, wie Bearl, 
Drab und Schwarz. Die Ropal Brand Union 
Far made — überall verlauft zu 
2.50 — unſer Preis 

Samſtag 81.835 
Männer- und Anabentappen, 2* moderne 
Srübiahriacons, ebenfalls Tam O'Shanters 
für Mädchen, in einer Auswahl don Schat- 
tirungen und Stoffen, 50c und Tbc 39€ 
Wertbe, Samitag zu 
Eine RBartie von Reifemuitern von ven wohl» 
befannten Clain Union Made meihen gebit- 
elten „$1. 00 und den Gluett Brand don 
1.50 Negligee Bleated Buſenhemden 
in drei Muftern, 

EINE. RP der Porratb reicht 


Schuhe für Men 


zarene Tiferte, $1.50 Künglingsihuhe e 
98c. Um zu zeigen, dab mir beflere Wert 
geben al3 irgend ein anderes Geihäft in 
der Stadt, wird e3 fih für Euch bezahlen, 
unfer Schub-Department zu beiuhen. Hier 
find einige unferer Samitaa-Bargain®: 
Rusco Calf Schnürihuhe Für Jünglinge, 
Dongola Top, Bad Stan,titrift ganz foltd, 
Größen 13 bis 2, ein mirflicher 
$1.50 Schub, Samitag zu 

Deri S röß 2 

rat Schub, Größen 2% $1.18 
Damen-Schnürichuhe, Natent Kid, Metcalf 
Top, franzöfiiche - Abfäge, die allerıreuefte 
Facon Zebe, ein $3 Wertb, a 
Samſtag zu 


Mſer⸗Halslruchlen 


25 Shield Bows und fanch Oſter— 
fragen, 

Eine neue Partie von 25c und 500 Four- 
in-dands, in neuen Zrübiahr- —X 
Schattirungen, für 

Wir haben eine elegante Auswahl von Ho— 
fenträgern, die 3Pc bringen ſollten, 250 
wir verkaufen ſie zu 


Interzeug 


Fanch Anterzeug für Gerren, leichte Sorte, 
roße3 Affortment bon Farben, 25c 
Hofen doppelfigig, ein PBargain zur. 
Männer-Unterzeug, exfra feitt, Serfeh ge: 
ribpt, in braun, blau und ecrır, tanch Sei⸗ 
den-MRinifh Hals, Samltag, 39c 


Feines Sommer-Unter rzeug für Männer, ae- 
rippt, Rerlmutterfnöpfe und befegter Hals, 
25 Werthe -— folange der m 
Vorratb reicht 


Hier: feinen 


Leinen Genterpieced, boblaeläumt, 
18 bei 18, fchön aeitempelte — 
regulärer Werth, zu 

Leinen Tray Cloth, befranſt, 

18 bei 27 Zoll, 150 Werth, zu 

Türft chrothes Tiſchtuch, reaul. Preis 
per PDard 30c, au 

50 peu türfifhe Handtücher, 
30, fehr jchwer, regulärer 
reis 15c, Breis 1öc, au 


Schmnckſachen 


Broſchen, große Aſſortment, beſetzt mit Tur— 
quoiſe und Rheinſteinen, werth bis dc 
zu 25c, zu 10c umd 
Große Gelent Ketten Armbänder, 
in gold» ımd filberplattirt, nur 
Salöketten, mehrere Mufter bon Xodets, 
und Lorgnetten, hübſches Aſſortment, 10€ 
per Stüd 
4 Stüd Hemden-Setd. 
goldplattirt, jpeziell au 
4 Etüd Türfis Bloufen-Sas, 


.e 


- 
e 


Größe 


250 


22c 


20 bei 24 
8 


"The Milwaukee Ave. Cooperative Store, 


— Der pennigloanifche Staatzje- 
nat nahm die Vorlage an, wmonad al- 
le im Staat erfcheinenden Zeitungen | 
auf der editoriellen Seite die Namen 
bes Eigenthümers, des Herausgebers | 
und des leitenden Redakteurs angeben 
follen und, falls es fih um eine Kor» 
poration handelt, die Namen der Bez | 
amten, und die Eigenthümer, Heraus 
geber u. f. wm. für allen Schaden haft» 
bar fein follen, den fie fahrläfftg oder 
abfichtlih durch falfche Daritellungen | 
verurfachen. 


Ausland. 


— 68 bat wieder verfchiedene blu= | 
tige Zufammenftöße zwiſchen türki— 
ihen Truppen und nfurgenten im | 
nördlihen Mazedonien gegeben. 

— In Paris haben fi Romites 


ı gebildet, um eine angemeffene Vertre- 


tung der franzöfifhen Landwirth— 
ichaft auf der St. Zouifer Weltaus- | 
ftellung zu erzielen. 


— In Berlin wird die Verlobung 


| der Frau Lelia Berlin von Alton, Ill., 


mit dem Grafen Dtto von Königs- 
mard, Premierleutnant im 19.Artilles 
rie-Regiment, befannt gemadht. 

— Die „Birmingham Pot“ meldet, 
dak zmijchen Großbritannien und den 
Ber. Staaten Verhandlungen fchme- 
ben, um dem britifchen Handel gemwij= | 
BVortheile im Panamatanal zu 
fichern. 

— Die neue britifche MWettrenn- 
Kaht „Shamrdd 3" hat auch bei der 
geitrigen Probefahrt die alte „Sham= 
rod 1” geichlagen, und zwar mit 17 
Minuten und 26 Sefunden. Immer 
mehr glaubt man» in England, daß | 
diesmal der amerifanifhe Mitbemwer: 
ber einen fhweren Stand haben wird. 

— Die Legiälatur ‘von Beritifch- | 
Kolumbia hat wieder die anti-orienta- 
lifche Gefeggebung angenommen, und 
zwar ſind ihr die Beſtimmungen des, 
in Natal in Kraft befindlichen Ein-⸗ 
wanderungsgeſetzes zugrunde gelegt, 


‚worben. Chinefen und Japanejen" 
müflen. einen Bildungsnachmeis - Tie- | 


Etamine und Broad- 


| Uhr, in Paris eintreffen und 


Konfirmationd-Anziige 
unfiniibed Moriteds u 
Karben, garantirt exi 


und 


$5.50 
zu 87.50 $ 7. 50 


feinſten Facons, — 


neueſten Fabrikate in 
ſortment von reell gen 
Samftaa zur ‘. 

Männerhoien, die neu 


Her: Fugnanten 


Exkluſive Dfter-Moden, ein grobes Affort« 
ment bon weißen Hüten, weißen Blumenbii: 
ten, weißen GChiffonhüten, weißen Braidhii- 


ten und fanch weißen Hüten, 99€ 
au $8.00 und berunter bia....... .® 
‚49e 


Serlige Hüte für Damen und 
den, au $1.99 HB. berumter auf.. 


Feine Hüte für Kinder, 

au $5.00 und berumter auf 

Wir zeigen das feinite Nifortment von Biu- 
men, bad an der Weitjeite au finden it. 
Preiie für Jedermann palfend. 

Vergeßt nit, unfer Bustmaaren-Department 


mährend der Diterfeiertage au befuchen. — 
Berlangt unf. 99c garnirten Hüte au fehen. 


Wir gearniren frei. 


Cameras und Zubehör 


Freie Demonftration Samitag Abend von 
? bi8 10, von Mozart NReducer, für jiher:er- 
ponirte Platten, Entwidlunaspapier, und 
die neuen Acme Toned. Kommt und feht 
die berihiedenen Farben, die Acme produ- 
airt. Bringt Eure nichtaufgezogenen Prints. 
3% bei 3% Film Kameras, ep F 00 


Werth — 
reicht — 


4 bei 5 = Kameras, d ’ 
$12 Be Be 54.95 


M. D. Tubes für Platten und 3c 
EEE TREE ET WETTER 
— —— und Tubes, 


—* wpo für Blatten 

und Films 

8 un on Toning 

Solution, für 

8 Zen Entwidlungs- 

Solution, au 

— — — faſſen 
1x5 und 5x7 Platten, zu 


Folding Tripods, 


Buller, uſe 
Früchte und Gemüſe. 


Feine Creamery Butter, 

das Pfund zu 

Beſter amerikaniſcher Schweizerkäſe, 

das Pfund 

Brown & Fitt’s Holitein Putterine, 

ver Bib 

Beiter Full Eream Käfe, 

per Rfb 

Große fühe Nadal Orangen, 

per Dugend 

Beite californifhe Zitronen, 

dad Dutzend zu 

Frifher Stramberrh Rhabarber, 

das Pfund zu 

Bolle Auswahl von a Gemitien täglich | 
erhalten. | 


— Pietro Mascagni, der berühmte 


| Komponift, und feine Frau trafen von | . 


Amerika in Paris ein. E3 wurde ih- 
nen jeitens ber italienifhen Kolonie ' 
und der mufifalifchen Welt ein herz» 
liher Empfang zu Theil. 

Der Londoner „Times“ wird 
aus Moskau telegraphirt, daß troß 
vielfaher Dppofittion verſchiedener 
Minifter die Räumung der Mand- 
fchurei bejchloffene Sache fei und, wie 
ftipulirt, durchgeführt werben follte, 


ı In Japan dagegen traut man ben 


Auffen nicht. 

— In Paris murde das Pro- 
gramm für den Empfang des Königs 
Edward veröffentlicht, welcher am 
Freitag, den 1. Mai, Nachmittags 4 
am 
Bahnhof vom Präfidenten Loubet und 
dem ganzen franzöfifhen Minifterium | 
empfangen werben wird. | 


— Die Pajfioniften-Väter, melche 
die Gottesdienfte der anglo-amerifa- 
nifchen tatholifhen Kirche in Paris 
leiteten und ebenfalld Frankreich ver- 
laffen mußten, find zu früher Mor- 
genftunde — um Kundgebungen zu | 
vermeiden — nad; England abgereift. | 
Shre Ihätigfeit in der genannten Kir⸗ 
he mirb fofort von Nicht-Ordens- 
geiftlichen, weitergeführt. | 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


New Vork: Pennſplpania von Hamburg. 
Genua? Commonwealth von Poften: | 
Gibralter: Navenna, von New Vorl nah Neapel 

und Genua. 

Kopenhagen: Norge bon Rein Borf. ; 
Sinerpool: Ultonta von Boſton; Corinthian von 
Kanada. | 


Abgegangen. 


New Mt Santiago nah Merite. 
lifar, N. S.: Laurentian u Liverpool. 
eapel: Gälifornia nah Rem- ort. 

Sonden: Manitou nah Rem ort. 

Liverpool: Mayflower nah Pofton; Pretorian und 


Iriſhman nach Kanada. 


———- 


— D meh! — „Ya, was ich Jhnen 
fage, liebe Freundin, an Xhrer Seite 
mwürbe ich noch glüdlih werben; ich 
bin reich, gänzlich unabhängig, fühle 
mich rüftig, kräftig, gefund, furz, ' 
meine Sabre genieren mich Jar wicht 
—“ — „Aber mich, Verehrtefter — 


tien — zu $8.95, $7.50 


2. und 3.Stidf Rniehoien-Anzüge für Anaben und Kinder, in 
peifnöpfigen runden Sad Coat$, 


Caihmere Streifen, in Paffen u. Arbeit fo aut wie 
tailormade, $7T und $S Kleider, Samitag zu 


| perior Str., 


"| am nädjten 


| autheil merbe. 
' dann noch einmal in die Wohnung des 


Feine Damen: 
Nachtkleider, 


tucked LaceFronts, 

gemacht aus fein— 

ſtem Cambrie — 
ſpeziell zu 
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Hier : Kleider für Männer und Knaben 


Srübjabr-Facons, aemadt bon 
Gafhmeres, au ichiw: arze Thibets 
aue Serges, hunderte bon aut 


fanch Wors 
Ghepdiot3, 
geichneiderten 


512.50 


für Knaben —— Sofen), ſchwarze Clab 
nd blaue Serge, ftrift reine Wolle Be echte 


ter Klaſſe Anzüge in 8 Par— 
85.50 


dop⸗ 
Norfolt und Sailor die 
modernen Stoffen großes Ni: 


tabten —5 und $6 Ansügen, 


u 
Oſter· Handſchuhe 


Feine importirte Glacehandſchuhe fur Da— 
men, neue Frühjabr-Schattirungen 30 
A TE 69 
Neue franzöftihe Hlacehandiduhe, 2 oder 3 
Claoſp. Rioue —— ng, ale wunſchens⸗ 
gen Schattiru: Oftern, 


eiten Effelte in Worſiedo und 


en für 


$1.25 Werth, au 
Tisle Damenhandimune,. ? aips, in 

farbia, broun, grau k 
ſchwarz und weiß, nur ............ l de 
Spisen- zemen für Kinder, 12!c . 
ale Farben —2 
Beinfenene Satin Taffetabänder, Nr, 22, 
alle Sarben und ichwara 

mwertb 1Sc, Der Pard ‚10e 
Eine arofe Partie Bandroien für Das Haar, 
al die neueiten Schattirunaen 

wertb 25c, 

Applique Spisenfraaen, 

au $1, aroßer PRaraain zu 
Pamentajhenticer, mit un ! 


dereien belegt, wertb Ic bis 
J 


Mer: gardinen 


Nottingham-Gardinen hübſche Entwi irte, 
regulärer.. Preis $2.25, Samitaa,& 

das ß S l 7} 
Bruffel Net-Sardinen, neuef 
zn Preis $3.25 

das Paar 

Gardinen Emwiß, reauläre 10c 
Waaren, per Yard 

Sardinen Sivik, reguläre 1244c 
Vaaren, ver | Nard 


Stifhes Sei, Provifionen 


Rolled Rih Roait, per Rid., 120 ımd....10e 
Hinterdiertel, fanch iunacs Muiton, Rid.10e 
Bute fhwere Sinterbiertel, ald 93 
TERROR, Dom. Bl nee „IE 
Short Leg of Neal, per Rid 
Norderbiertel, Kalbfleifih, ver Bis... 
Sehr mageres Porkt Roaſt, per Pfd. 
Magere — Loins, per Pid.. 
Rump Corned Beef, 
per Riund 
— gemiſchtes gehadtes 


ade 


IR 
| 10€ 


huiter, reglts 


"3.50 


388 
12460 


ble 
15e 


Pfdi . K Go 


Sugar Cured, 


Fleiſch, 
rd. für 

Borberbigekel "bon fanch Mutton, 
Round Steaf, per Bid 
S&irloin Steal, per Pd 
Fanch geräucherte Schinken, 
Sorte, per Rrid 
Ehud oder 


tleine 


Feines 
Candy für NMern 

Diter-Eier, alle Größen, 2 Rid 

Gream Mirture, ver Bi 

Gocvanut Cream Bonbons, per Pfd.. 

Walnut Greamg, per Pfd 


Aifortirte Garamels, per Bid 
Aſſortirte Bonbons, Schachtel, 1öc und..25e 


Weine, Fiköre und Zigarren. 


Echtes Aalborg Acquavit, importirt, 713€ 

nur in Gläfern, die Flafche 

Lusholm Acqnavit, importirt (Thronds 950e 

jem, Norwegen), per Flaſche 

Roſen⸗, Orangen⸗ undPfeffermünz⸗ 

xiför, per Flafche 330 
Ale⸗ 150 

IC 

"18 


Schulter NRoait, Pid.6%e 


€. 3%. Burle, Guineh Stout nnd 
import., in Glas, Dur 

Beiter Galifornia Brand ——— 8 
& Co.), halbe Gal., 1.13; Flalche.. 
Feiner Galifornian Bortwein, Gal., 
60e; balbe Gall., 35e; Flaiche 
Noichnds, langer Filler, Union && 
gemaphte Zigarre, Kiſte von 5... 
linion De Guba, lange Einlage 
Bigarre, Kifte don 50 

Gitrella Del Mundo, lange Ein: 
lage:Zigarre, Stifte bon 50 fü = 
Cremo, John Drew, SD. sn‘ 
und Childs, Kifte don 50 für. 


J—— 


mMiwauree⸗ ae. und 
Carpenter Stv, 


Lolalberigt. 


DB. Zuttermeiiter geitorsen, 


— 


F. 


In feiner Wohnung, Nr. 5915 Su⸗ 
in Muftin, wurde der be- 
fonder3 in epvanaelijch = Iuiherifchen 
Kreifen der Stadt beitens belfannte 
Herr Friedrih W. Zuttermeijter von 
mebr al3 fieben Monate langem, jchme> 
rem Leiden durch den Tod erlöfl. Er 
var einer der Griinder der evangelifch- 
lutheriſchen Zions-Gemeinde. Als 
ſiebzehnjähriger Jüngling war Zut— 
termeifter 1853 mit feinen Eltern aus 
Deutfchland nah Amerifa gefommen 
und hatte ji 1855 in Chicago nieder- 
aelaffen. Als Eishändler gelangte er 
fpäter zu nicht unbeträdhtlihem Wohl 
ftande. Seine Wittme und dreizehn 


; erwachfene Kinder find die Hinterblie- 


Das Leichenbegänanig wird 
Montag Nachmittag 1 
Uhr von der epangelijch-Tutherifchen 
Kirche in Auftin, unter Leitung bon 
PBaftor Bartlina, na hdem Concordia 
Triebhofe erfolgen. 

— —— — — 

Dunkler Verdacht. 


Dr. Mathew F. Boßinch, Nr. 1629 
N. Spaulding Ave. hat im Kreis— 


benen. 


gericht eine auf Zahlung von $25,000 Fe 
cegen © 54 


lautende Scabenerfagflane 
feine Nachbarin, Frau Grantier, an 
geſtrengt. Als Klagegrund gibt ver 
Doktor an, die Verklagte hätte, Durch 
bypnotifche oder fonitige Beeinfluf- 
fung, feine Gattin beimogen, ihn zu. 
verlaffen. — Frau Grantier beitreitek” 
auf das Entfchiebenfte, irgendivie auf 
Frau Boßinch eingewirkt zu haben. 
Diefelbe habe eines Tages bei ihr Zus 3 
fluht gefuchht mit der Erklärung, fie 
fönne die brutale Behandlung nicht” 
länger ertragen, die ihr von Bohindh 
Später jei die Frau 


Arztes zurücgefehrt, habe ihre Sachen 


‚von bort fortgeholt und fih dann 
| anderämohin aemanbt. 


Mo fih bie 
Arme zur Zeit befinde, wife fie, Fram 


Grantier, nicht zu faaen. 
—— 


Zefet die „S Sonntagpoftt, 
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* 


F 


Erywungene Meinungsänferung. 


— 


Den Nürnberger Trichter, mittels 


x deſſen die Weisheit eingegoifen werben 
+ Tann, ‚bat au; ‚hierzulande nod) Nie- 


J— 


mand erfunden, wohl aber iſt der 


Siaaisabgeordnete Lawrence Y. Sher⸗ 


man auf den Gedanken verfallen, den 


=. fouperänen Stimmgebern auf mecha= 
 nifhem Wege die nöthige Einficht 


- und Theilnahme beizubringen. 


3 nois ſeit der Einführung der 


eine Unmöglichkeit herausgeſtellt, 


€3 hat fich nämlich im Staate |lli- 
ſoge⸗ 
nannten auſtraliſchen Stimmzettel als 
die 
Mehrheit aller an einer allgemeinen 


wWahl theilnehmenden Bürger zur Ab⸗ 


eeinen Vorſchlag zu bewegen. 


ſtimmung über einen gleichzeitig unter⸗ 
breiteten Verfaſſungszuſatz oder ſonſt 
Früher, 


H als die Parteien ihre eigenen Stimm- 
zettel drüxden ließen, murbe auch bie 


3— 


vorweggenommen. 


J— 


3 
3 


— 


—— 


© fer Partei ftimmt und ein Kreuz an 


x 
Et 


ihrag geftimmt Hat. Nur bie unab- 
F Hängigen Stimmgeber, die eine Auß- 


J 


Br 


2 


Stellung einer jeven Partei zu den dem 
Bolte vorgelegten Fragen auf ihrem 
MWahlzettel angebeutet. Der Republi- 
faner, der zur MWahlurne fchritt, 
brauchte nicht ausprüdlich „Ja“, ber 
Demofrat nicht befonders „Nein“ zu 
Sagen, denn feine Antwort mar bereit3 
Nur wenn er fi 
von den Beichlüffen feiner Partet ab- 
zuieichen erlaubte, mußte er ftatt des 
Sa3 auf feinem Parteizettel ein Nein 
hinjreiben, oder den ganzen Kupon, 
wenn man jo jagen darf, mit eigener 
Hand abreiken. Die Partei Hatte ihm 


© nit nur die Auswahl der Kandidaten, 


fonbern auch das Nachventen über bie 
„Referendumfragen“ erfpart. Auf den 
jeßt zur Vertheilung gelangenden amt» 
lihen Stimmzetteln dagegen, melche 
die Kandidatenliften aller überhaupt 
angemeldeten Parteien enthalten, 
follte ber Wähler urfprünglih aud) 
durch ein Kreuz andeuten, ob er bie3 
ober jeneg münfche ober ablehne. Da 
er das fehr oft vergaß, murben jpäter 
die Referendumfragen auf befonbere 
Heine Zettel gebrudt. Doc; aud) ba 
nübte nichts, denn fehr viele Wähler 
unterzogen fich nicht einmal ber gerin- 
gen Mühe, diefe Zettel wieber abzu- 
geben. In Folge deifen fcheiterten fo- 
gar diejenigen Vorfchläge, gegen bie 
fich fein nennensmweriher Wiberftand 
erhoben hatte. „Das Volt“ mollte 
bisher durchaus feinen Gebraud) von 
dem Vorrechte machen, die Gefeßgebung 
mwenigftens theilmeife felbit zu be⸗ 
forgen. 

Menn aber Xemand nicht feines 
eigenen Glüdes Schmieb fein will, fo 
muß er eben mit Gewalt glüdlich ge 
macht werben. Und wenn das Volt 
nicht freiwillig eine Meinung ausſpre⸗ 
en will, jo müffen die Politifer in 
feinem Namen jprehen. Demgemäß 
hat Herr Sherman einen Gejegent- 
wurf eingereicht, welcher Folgendes 
beftimmt: Wenn eine Parteifonven- 
tion fi für die Annahme eine Ver- 
faflungszufates oder fonft eines ges 
feßgeberifchen Vorfchlages erklärt hat, 
fo foll angenommen werben, daß jeder 
Miühler, der für alle Kandidaten bie- 


die Spite ihrer Lifte jet, auch \ für 
den betreffenden Zufag oder Vor⸗ 


- wahl aus den verjchiedenen Kanbida= 


- tenliften treffen und vor den Namen 
> eines: jeden Ausermählten ein befon- 
deres Kreuz jeben, 


follen gehalten 
, fi auch über die Referendum- 


‘ fein 

> — deutlich zu äußern. Thun ſie 
© Daß nicht, fo foll ihre Stimme nicht 
2° mitgezählt werben. 


. Aus dem Beifalle, den diefer Ent- 


" wurf gefunden hat, läßt fid) fliehen, 
dah er früher oder fpäter angenom- 


Fi 


= men werben wird. Alsdann merben 


biefelben Boffe, welche die Parteiton- 
pentionen beberrjchen und die Kandi- 
Daten vorfchreiben, auch über die Ans 
nahme ober Verwerfung ber Verfaf- 


E essariche und jonftigen Referen- 


A 


Dumangelegenheiten zu entjcheiden ha= 
ben. Das Referendum wird alfo nur 
dazu dienen, den Stabtrath oder bie 
Staatslegislatur von jeber Verant- 
iortung und von allen Gemifjenäbif- 
en zu befreien. So oft die Herren 


Seſehgeber den Zorn des Volkes 
— ten zu müffen glauben, 


> 


werben 
einfach feine Genehmigung zu ihren 
nen einholen. Dieje wird ihnen 
aft immer ertheilt werben, fofern fie 
Mur die Führer der herrfchenden Pars 
i auf ihrer Geite haben. Hat erft 
die Parteilonvention ihre Maßnah- 
gebilligt, jo wird die große Mafle 
Barteigenoffen nicht mehr über bie 
Stränge flagen. So wirb bie un- 
Ibare Sejebgebung * um 
Gefeßgebung durch die Boffe 

18 5 ph nie — —— 
e Boßherrſchaft geworden iſt. 

fe das Bolt fich mwirklih zur 

tung bringen, fo würben bie be= 

- beftehenden bemofratifcherepu> 
fanifchen Formen vollauf genügen. 
Dlange aber die große Mafle auf 
bftflänbige Denken in ber Po: 
erzichtet, hat e8 nicht ben gering» 


Abendpoſi. 


cggeint taglich, ausgenommen Sonntags. 


‚Gegen Berkehrsmonuopole. 

Wie ſchon geſtern gemeldet, hat der 
vielbeſprochene, von der Bundesregie⸗ 
rung gegen die Vereinigung der großen 
nordieitlichen Eifenbahn-Syfteme an= 
geitrengte Progeh mit einem entfchiebe- 
nen Giege der Regierung geenbet. Der 
Prozeß wurde zu St. Baul im Bun= 
besfreisgericht vor einem Kollegium 
bon vier Richtern geführt. Das Urtheil 
ift einftimmig ergangen, und e3 ift da= 
durch gegen die Monopolifirung öffent- 
licher Verfehrägelegenheiten ein ftarfer 
Schlag geführt worden. 

Betrachtet vom Geſichtspunkt der 
allgemeinen Volkswohlfahrt, hätte jede 
andere Entſcheidung einen verhängniß— 
vollen Rückſchritt bedeutet. Woraus 
jedoch noch lange nicht folgt, daß 
die erfloſſene wirklich der groß- 
artige Fortſchritt ſei, als welcher 
fie von begeijterten Berichterftattern 
bingeftelt mwird. Namentlich in ben 
Blättern. hingejtellt wird, die fi) aus 
Parteirüdfichten verpflichtet fühlen, 
der beitehenden Bundesregierung und 
ihrem Oberhaupte jederzeit Kränze des 
Ruhmes zu Flechten. Aus einem Siege 
des Gefees mird in den Darftellun- 
gen dieſer Blätter ein perfönlicher 
Zriumph des Präfidenten und feings 
General-Anmwalts. Als eine ganz 
neue Errungenschaft und Offenbarung 
wird verfündet, maß nur die Beftäti- 
gung und Neuanmwendung früherer 
Entjceibungen ift. Und zwar bon 
Entjceidungen des Bundes-Dberge- 
richtS, nach denen fich zu richten einfach 
Pflicht des niederen Gerichtähofes mar. 
Bon Entjcheidungen überdies, melche 
herbeigeführt zu haben, nicht das Ber- 
dient einer republifanifchen, fondern 
das Verbienft der vorhergegangenen 
Cleveland’fhen Verwaltung  ift, die 
mit Erhebung und Verfolgung der be- 
treffenden Anflagen zum erften Male 
bem Unti-Iruftgefege Träftige Aner- 
fennung verfchafft hat. 

* * * 

Sowohl in dem Prozeſſe gegen die 
„Trans-Miſſouri Freight Aſſocia— 
tion“, der bereits zu Anfang des Jah— 
res 1896 vor Gericht gebracht wurde, 
ſowie in dem bald darauf folgenden 
Prozeſſe gegen eine ähnliche Verbin— 
dung öſtlicher Bahnen, die „Joint 
Traffic Aſſociation“, erklärte der 
oberfte Gerichtshof gemäß dem Wort: 
laut des Anti-Truftgefetes jede 
Verbindung und jede Abmadhung 
für ungefeglih, modurd im Betriebe 
bes zmwijchenftaatlichen Verkehrs eine 
Beihränfung des freien Mitbemwerbes 
berbeigeführt wird. €3 fei, jo murbe 
ausgeführt, zur Erreichung der Gefeh- 
übertretung nicht einmal ber Nachweis 
bonnöthen, daß die Verbindung oder 
Abmahung thatfächlich die Veförbe- 
rungs-Raten erhöht oder in fonftiger 
Weile das öffentliche Intereſſe benach— 
theiligt Habe: zu ihrer Verurtheilung 
genüge, daß fie die Macht gibt 
zur Erhöhung der Raten ober zur Be- 
Ihränfung des Wettbeiverbes. 

Der einzige Unterſchied zwiſchen den 
früheren Fällen und dem jetzigen iſt 
der, daß man jetzt auf Umwegen ver— 
ſucht hat, was damals auf geradem 
Wege verſucht worden war. In den 
früheren Fällen hatten die Leiter der 
verſchiedenen, mit einander im Wett⸗ 
bewerb ſtehenden Bahn-Syſteme ge— 
meinſame Berathungen gehalten und 
Abmachungen zur Vertheilung der 
Fracht und zur Aufrechterhaltung der 
Raten getroffen. Jetzt hat man drei 
große Bahn-Syſteme dadurch unter 
einen Hut gebracht, daß man eine neue 
Geſellſchaft gründete zu dem Zwecke, 
die Antheilſcheine der alten Geſell— 
ſchaften zu erwerben und zu halten, ſo 


daß die Leiter der neuen Geſellſchaft 


die Macht haben zur Erwählung der 
Verwaltungsräthe und der Beamten 
jeder der alten Geſellſchaften; und 
dieſe letzteren, obwohl dem Namen nach 
fortbeſtehend, nur noch Beſtandtheile 
und Beſitztheile der neuen Geſellſchaft 
bilden. Wer die neue Geſellſchaft be— 
herrſcht, der beherrſcht mit unum— 
ſchränkter Gewalt die drei, früher 
ſelbſtſtändigen, großen Eiſenbahn— 
königreiche. Der Wettbewerb iſt ſo 
vollſtändig ausgeſchloſſen, wie zwiſchen 
drei Fabriken oder Kaufläden, die alle 
ein und demſelben Manne gehören. 
Es iſt dem einfachen Menſchenver— 
ſtande einfach unmöglich, in ſolcher 
Machenſchaft die Uebertretung des 
Geſetzes zu verkennen. Das Unrecht 
wird doch dadurch nicht zum Recht, 
daß man es aufSchleichwegen thut. Es 
iſt eine lächerliche Annahme, daß eine 
Handlung, welche das Geſetz natürli— 
chen Perſonen verbietet, nicht ebenſo 
verboten ſein ſollte, wenn ſie von einer 
Korporation ausgeführt wird. Oder 
daß der Freibrief, welchen ein Staat 
einer Korporation ertheilt hat, dieſer 
zur Uebertretung der Geſetze des Bun—⸗ 
des, der höchſten Landesgeſetze, das 
Recht geben könnte. 
* * * 
Zum Himmel geſchrieen hätte eine 
Entſcheidung, welche dem plumpen 
Geſetzumgehungsverſuche den Stempel 
der Geſetzlichkeit aufgedrückt häitte. 
Solche Entſcheidung hätte den Weg 
geebnet zur ſchließlichen Vereinigung 
aller Bahnen und zur Schaffung 
eines Monopol3 von folder Macht 
und Gewalt, daß feiner Bebrüdung 
und Tyrannei das gefammte&eichäfts- 
leben des Landes Tchublos preisgegeben 
wäre. Nicht einzufehen ift dagegen, 
warum man fo viel Aufhebens von 
einem Rechtsfprudy machen follte, der 
nur wiederholt, wa8 jchon früher und 
Thon wiederholt von dem höchften Ge- 
richtshofe ausgeſprochen worden iſt. 
Indem die Verfaſſung dem Kon⸗ 
greſſe die Regelung des zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handels übertragen hat, hat ſie 
ihm zugleich volle Gewalt übertragen 
über die Vermittler dieſes Handels, 
über die Mittel und Werkzeuge des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrs. Es iſt 
eine ſtreitige Frage, wo dieſer Verlehr 
anfängt und aufhört, und es iſt des⸗ 
De — — 
etzgebung des Bundes auch Gewalt 
übet Unternehmungen, wie der 
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Extra⸗Werthe in Oſter⸗Anz 


Anzüge für Kinder— 


Veſtee Effekte, in jhlichtblauen Serges — überall für $2.50 


verfauft — unfer Tpezieller Dfter- 
Preis — nur im Wlter von 3 
bi8 6 Jahren — für. ........ 
Anzüge für Knaben— 


Beftee- und zwei Stüd Facona — in einem großenAffortiment 


bon Bann — elegant gemacht 
und garantirt zu befriedigen — 
fpeziel — für...... 


1 


biefe Schlaged, die zwar Güter er- 
zeugen, welche al3 folche in den zwi— 
Thenftaatlichen Verkehr gelangen, de— 
ren Betrieb ji jedoch nicht auf bie 
Mittel und Werkzeuge des Verkehrs 
erjtredt. Niemals war e8 zweifelhaft, 
daß die Eifenbahnen ‚und anbere | 
“public carriers” unter der Gemalt 
des Kongrejjes jtehen, und es hat fich 
beshalb das Bundes-Truftgefeg noch 
immer bewährt, mo e3 gegen die ge- 
feßwibrigen Verbindungen biefer Ver- 
fehräperimittler angerufen wurde. Die’ 
jeht ergangene Entjcheidbung hat in 
diefer Hinficht nur bereit3 gemonnenes 
Gebiet behauptet. Wie groß au. ihr 
Merth fei, fie hat uns nicht meiter 'ge= | 
bracht. Die große Frage, tie ber | 
Bund den Monopolen auf inbuftriel- 
lem Gebiete wirffam Schranten jeten | 
fönne, ift ihrer Löfung nicht näher ges | 
bracht. 


Zolalberigyr. . 
Kann was erzählen. 


Schulkommiſſär Joſeph Downey 
wurde vor einigen Monaten von ſeinem 
Freunde Charles W. Gindele damit 
geneckt, daß er, trotz ſeiner Schwärme— 
rei für ausgedehnte Reiſen, noch nie 
über die Grenzmarken der Vereinigten 
Staaten hinausgekommen ſei; nach 
China, wohin er ſeine Phantaſie ſchon 
längſt mit Vorliebe ſpazieren laſſe, 
würde er muthmaßlich erſt kommen, 
nachdem dort die repuhlikaniſche Re— 
gierungsform eingeführt ſei. Herr 
Gindele war ſeiner Sache ſo ſicher, daß 
er Herrn Domney eine Wette von 820 
darauf anbot. Herr Domney nahm 
bie Wette an, erftand dann -fofort für 
fih und feine Gattin Fahrkarten und 
tft nun in China gewefen. Gejitern 
ift er heimgefehrt, bat von Herrn 
Gindele die $20 eingetrieben und mei 
jet Biel von feinen Reifeerlebniffen 
zu erzählen, die er jich gegen $5000 
hat koſten laſſen. 


— — — — — 


Sielt zwei Prüfungen ab. 

Die County — —* 
* zwei Prüfungen zwecks Be— 
etzung der vakanten Stellungen im 
Bureau des Countyh⸗Anwalis ab. 
Sechs Bewerber um das Amt eines 


—* um das Amt des Fr 
Schreiber unterzogen fi) ber. 
Prüfung. Das Ergebnif wird in er: 


Steuerfachverftänbigen und fünf Bes | en 


nigen Xaaen betannt gegeben werben. 
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Anzüge für Knaben— 


51.48 


“ 


Anzüge für Snaben— 


Anzüge für 


IHlänner— 


mehr mie einhundert hübjche Mufter und Yaconz zur Auswahl — das größte 
Affortiment von hochmodernen Anzügen, welches irgendwo zu einem jo nie- 


brigen Preis gezeigt wird — e3 find 
gute $15 oder $18 Werthe—feine Caf- 
fimere3 und Cheviot3 und garantirt die 
acon zu behalten — ertra Werth... 


Anzüge für 


811.50 


Möänner— 


die Stoffe und Muſter ſind hochmodern — meiſterhaft ausgeſtattet und ge— 
füttert und Kragen und Front bei Hand gemacht—-Schnitt nach den allerneue⸗ 


ſten Entwürfen und in jeder Beziehung ſo gut wie 
die theuren kundengemachten Anzüge — große Aſſor⸗ 
timent — Jedermann kann befriedigt werden — extra 


Mertdb..... . ü 


15 


. 


Weberrörke für Vlänner— 


in den modernjten Rängen — neuefte Schattirungen — neuefte Faconz — 


gute MWerthe für 


510 pis B25 


BE Oster-Souvenirs frei für Alle. ä 


Todes⸗Angzeige. 
Freunden u. Verwandten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
John Knaab 
im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Sonntag, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 186 N.Union 
Str., nah der St. PBonifazius Kirche, 
dann nad dem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Knaad, Gattin. 
Auguit, Joieph, Katie, Minnie und 
vrieda, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dab mein geltebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Fred Konzad 
im Alter von 51 Nahren und 8 Monaten nad 
langem jchwerem Leiden am 8. April, Rahm. 5 
Ubr, fanit im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, ven 12. April, 
bald ein Uhr, vom Trauerhaufe, 245 W. Chicago 
Avde., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ranline Konzad, Gattin. 
ermann, Srant, Fred, Walter, Söhne. 
ned, Emma, Minnie, Gertrud, Töchter. 
Michael Biihop, red Müller, Schwieger- 
jöhne und Berwandte. 


Weinet nicht, Jhr_ meine, Lieben, 
Weil ih nicht mehr bei Euch bin. 
Gott, der Herr, im Himmel drüben 
Nabn mich liebevoll dahin. 

Lange jhon das Herz Ti jehnte 
Nah dem _bimmliihen Heimatbland. 
Und die Stund’, die beiß_erfebnte, 
Kam, und ic in Wonne ftand. 
Xebet mwobl, gedenlet mein. 

Meinet nicht, in lichten Hüben 
Werden mir ung wiederieben! 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfer Gatte und Vater 

William Wolthauſen 
im Alter von 65 Jahren am 7. April entichlafen 
tft. Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 
j1. April, um 1 Uhr, bom 
ält E. Burtbardt, 598 W. Ebicano Abde., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Caroliue Wolthanfen, Gattin. 

Minnie Mucher, Tochter. 


dir Balentin Mueller, Schwiegerfohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Sohn 
— Albert Ortgies 
am 9. April gejtorben iſt, im Alter von 20 Jah⸗ 
ren,.8 Wonaten. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. April, um 12 Uhr Mittags, 
bom Xrauerhaufe, 754 27. Str., nad dem Con- 
cordia Friedhof. * Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Wilhelm Ortgied, Vater. 
Hermann, Lizzie, Willie, Dits, Mumie 
Weinnie, Mary, Glara, Gefciwilter. 
Karolina Neumann, Großmuiter. 


Zoded:- Anzeige, 


eihk Daß meine ‚Itebe Sartı nnd Wufler 

“ Natherine Benbel geb. Hanpert 
im Ülter vo am 9. im 
Tee 
ee © Bonlus Alsde und von 
REN SEE > Won Baer ; 
tin (het i 


Reihenbeitatter-Ge- | 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Großbater u. 
Urgroßvater 
Auguſt Koerber 
im Alter von 82 Jahren, 2 Monaten und 9 
Tagen am 7. April, 10 Uhr 15 Min. Abends, 
nad Turzem ſchwerem Leiden janit im Herrn 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet itatt am 
— den 11. April, Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe ſeiner Tochter, 56 Ubland Str., 
nach Wunders Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand, Auguſt, Loniſe, Marie und 
Karl, Geſchwiſter, nebſt Schwiegertöch⸗ 
tern und Schwiegerſöhnen, ſowie 
Enteln. dfr 


Todes⸗Anzelae. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Ida Lutz geb. Weſtfall 
im, Alter von 29 Jahren ſelig im Herrn ent— 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am_Sonns 
tag, den 12. April, um 2 Ubr, vom XTrauers 


Alter 8 bi3 16 Jahre — in 3 Stüd- und Norfoll:Faconz — 
fehr beliebt al3 Dfter - Anzug — 
in bübfhen Schattirungen und 
Stoffen — fpeziell für 


3 Stüde—qut genäht u. ausgeftattet—in den allerneueften Diu= 
ftern und die beite Auswahl von 
den zuverläfligften Yabrifanten in 
Knaben-Anzügen—ertra guter With. 


59.00 


— — — — — — —— 


hauſe, 338 Sunnyſide Ave, nach der Rabens- 
wood Engliſh Lutheran Church und von da 
nach dem Roſehill Gottesader. Um itille Theils | 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Lug, Gatte. 
Traun Dora Beitfal, Mutter, nebft Ge— 
ſchwiſtern. dfrſa 


Todes: Anzeige. 


Biälzer Frauen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahricht, dab uniere treue Mitfchiweiter 
Katharina Spanier 
eitorben ijt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Eonntag, den 12. April, Nadm. 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 531 N. Weftern Ave., nad dem 
Graceland Friedbof. 
Lina Lenier, Bräfidentin. 
Katharina Gutenaher, Sekret. 


Todes: Anzeige. 


Hubertus Loge Nr. 7,6. M. 
Den Beamten und Mitgliedern 


ba&b Bruder 
John Knaab 

am 9. April geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am —— den 12. April, Wıktags 1 
Ußr, dom Trauerdaute, 186 N. Union Str. Die 
Deamten find erfucht, fih um 1114 Uhr im der 
gogendalle einzufinden, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre 4 ermeifen. 


Bm. Mullard, Präfident. 
Eliſe Daniels, en 


of I. 
zur Nachricht, 


Zodes-2inzeige. 
Allen ERURDRR und Freunden zur Nach 


riet, da 

Mathiad Stubenwald 
am PDonnerftag, den 9. April, im Irrenhaus zu 
Qunning —— ift und in Mrd. Henrh Lır- 
dolphs eichendeftattungsgeihäft, 867—860 
Milmanfee Abde., ausgeftellt it aur VBefichtigung. 
Beerdigungs-Anzeige fpäter. Verwandte bitte zu 


erſcheinen. fſſon 
Aufgebot. 


„Der Renter Guſtav Scherer und der Kaufs 
mann Müller, beide zu Iferlohn, Welt» 
falen, Preußen, haben beantragt, den Kaufmann 
Eduard Müller, geboren am 29. Auguit 1855 
in Iierlohn, für tobt au ren. Der Bericho! 
Iene ift bi3 etwa zum Yahre 1888 in Barnıen, 
Rbeinpreuben, geisäntie thätig aemwmefen und 
alddann nad Amerifa, wabrieinli Dieago. 

andert, mwofelbit ex in den Jahren 1 
a 0 gelebt 


e 
Gin ie, ie Austunft über Reben oder Tod 
A = SEE 
1908 1 
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Schuhe. 


Männer- und Damenfhuhe—feine 
Lederforten — neuefte Leiften und 
alle yaconz Sohlen und Abſätze — 
ein garantirter Schuh zu 


92.40 
Hüte. 


Männer-Frübjahrhüte für Dftern 
neue Faecon3 und Schattirungen — 


22. 


Todd: Anzeige. 


Teuticher Krieger-Bund von Chicago. 

Den Mitgliedern zur Nahricht, dab der Has 

merad 
John Hempel 

geſtorhen, iſt. Die Kameraden verſammeln ſich 
um 11 Uhr Vormittags in der Vereinshalle. 
Emil Wolff, Pr. .fident. 
Ktto Drews, Celcetär. 


Gefturben: Poliziit Lonis Freeie, am Donners 
ftag, den 9. April, geliebter Bruder bon Cars 
tie Steele und Frau I. PB. Bail. Mitglied der 
Bol. Ben. Alin. und der Nrcana Lodge 717. Bes 
erdigung anı Sonntag, den 12. April, um 1 Ubr 
Nahım., vom TIrauerbauje, 190 W. 18. Str., 
nah Wunders Friedhof. frfa 

a: Frau Nugufte Albers, am 8, 
April 1903, Wıttwe. bon Auguft Albers umd 
Miutter von Frau Hugo Voigt. Beerdigung am 
Samitag, den 11.April, um 9 Uhr Morgens, von 
der &t. Bauls Kirche, Ede Orhard und Kemper 
Str., nah dem Union Depot, von dort nad 150» 
reit Home, 


Dilmaufee, Wis. 


SDanfjagung. 

Allen Bermandten und Belannten Tagen wir 
unferen berzlihen Danf_für die Ibeilnahme u. 
reihen Vlumenipenden beim Begräbniß meines 
geliebten Gatten und unferes lieben Vaters 

Iojeph Gutmann, 
fowie den Logen Improbed Order Heptofopbs 
und Kniahts and Ladies of Security. 
Mary Gutmann und Kinder. 


Danffagung. 

SHerzliden Dank allen Freunden und Belann« 
ten fowie den Brudern der Weit Chicago Loge 
Nr. 478 D. DO. 9. für die trojtreihen Worte 
und die reihen Blumenfpenden bei dem Begräb«- 
niß meines lieben Gatten Geurg Weid. 


2onife Weid, Gattin. 
Fred uud Martin, Söhne. 
se © 
Große Dper. 
AUDITORIUM. 
Von der gefammten Gejelihaft de3 Metropolitan 
Opera Houje, Rem Vor. 
Mr. Maurice Gran, Direktor. Seine Abihieds»Saifon 
Sente Abend FAU sT 
ums uhr .. * 
Mme. Frigi Scheff, Fri.Bauermeilter, Frl. Brides 
well. —— Campanari, 4 deRteszte, 
Dufrice. Kapellmeifter Mr. Mancinedi. 
11. April, 1:85: „Zeiftan und Yjolde, 
8 Uhr Abends: „Aida“. 
Breiie—3.50, 8, 82.50, 8, $1.50, $l. Bozes I. 
Weber Bianosd gebraukt. 
Spezielle Farmen. 

Berlangt: Jede Perjon, die gute Geſundheit und 
Reichthum ng > jollte Ginjenge (Ginfter) ars 
men taufen. onatliche Abzahlungen. $50 Anzab> 
lung, $10 per Monat. Yarmen ausgerüftet für Sin 
feng und Geflügelzudt, 0 und aufwärts. Ber. 
St.sMegierung bilft. Größte Eijenbahnen helfen. 
Ginieng WeizensRabrung- erneuert die Vympbe im 
Blut (Xeben und 8 Verſtopfung dauernd ge⸗—⸗ 
heilt. Alte Leute thatſächlich wie neu geboren. B.⸗ 


O0 Empfehlungen. 85000 Brofit von einem Ader.— 
Shidt $ für großes Padet Ginfeng Wheat Yosd 
und alle Einzelheiten zum Ginieng pflanzen zum 
NReicpiwerden, ebenfalls kräftige Geſundheit zu er⸗ 
langen. Viele Gelegenheits⸗Bargains fertig zum jo» 
forngen Beziehen. Kranke, dieſe Rehrung gibt Les 
ben u. Energie. Urme können bezahlen wenn geheilt. 
Henry Ullrich, P. C. 8. 
Hapr, Au, tgl 89 State Etr., Chicago, FL. 
N. WATRY &CO,, 
99 OR Naudolph Gtr., 


gene Radriäten üner feinen Shsteht- | 
n Ablanf der on | 
See apurs 


r v ’ 
ügen für Suaben 
v 
Anzüge für junge Männer— 
lange Hoſen — Fancy Cheviots und Caſſimeres — Ihr wer⸗ 
det deren vollen Werth erkennen, 
wenn !hr fie jeht—verfchiebene in 
der Partie bis 8310 werth —Oſterpr. 
Zange Hoſen⸗Anzüge für junge Männer — 
— in der modernſten Weiſe gemacht, wie auch imSchnitt und 
Paffen — allerneuefte 1903er Fa- 


ine HE 
Ofter- Spezialitäten in Männer: Anzügen. 


Ofter-Spesialitäten 
| 


59.00 
Ausitattungs- 


Artikeln. 
Männer: Hemden — Gold 
d ©ilver Brand — 
ie... ‚196 


Dfter - Haldtradten für 
Männer — 50c 


— 390 


Feines Sommer-Unter— 


zeugfür Männer 590 


— ausgezeichneter Werth 
Strüm— 


25c 


Yancy Männer - 
pfe — 25 Werthe — 
2 Baar für . . 


. . — 


EXOCIM'S 
Buffet und 
Restaurant 


103 Ost Madison Strasse. 
Große Eröffnung 
am Samftag, den I. April, 


wozu Jedermann freundlichit eingeladen ift. 
ap10,11,12 


 OOLISEUM. 
Bugling, Großer Birkus 


Brothers’ 
Heute Nachmittag um 2:15, 
henie Abend um 8:15 
und jeden Nahmittcg und jeden Abend 518 zum und 
einfchliehlih 25. April, Ihüren offen 1:15 und 7:15 
ur Befichtigung der größten Menagerie der Welt.— 
Sige zu verlaufen in Lyon & Heaiys und im Coli: 
feum. Preife: H0e, Te und $1.00. Logen-Sige $1.50. 
Gallerie 2äc. 1dapx* 


Sohn Schneider. Wilhelm Seifrich. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Aeflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Bergehoifs. 


Ein Plak zum Ausruhen für ermüdete Einkäufer. 
11ma, mifrmo, 2mo 


NordChieago 


Schützen-Park, 


der größte und beſtgelegenſte Vark in Chicago, iſt 
jest offen. Kann für Vereinds und Kichen-Pilnits 
jest belegt werden. — Der Bark ift mit fämmtlichen 
Cars für 5 Cents zw erreichen. lamz3,mifrfo,im 


Theo. Brandes, Gisenthümer. 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Glarf und Evanfton Ave. 3 


5° KONZERT ES 
Jeden Abend und Sonntag Racmittag ! 
nomife® EMIL GASCH. 


Hartkohlen 


find jet zu haben zu-den billigften Preifen des Jahres 
und werden im Preife montl. 10e per Tonne fleigen. 
Der Preis für die befte Sorte friih gegrabener 
DSartkohle für Monat Upril (abgeliefert) beträgt: 
Eargı Groonoonsunnensennensnensnrnen 22.0 
m G<o2necsssseunnesennsensennne Ta 
Range und Cheſtuut..........2 u 
Soding 2 
Androma Qump 
ſhed Nut ober ge 
Beite rauchlofe M. 
Alinois Qumd..u-.r0.n000unennenen 
In Söäden gelieferte Roble 





_„bendpontt, Chicago, Gecitan, ven 10. — 


Offen jeden Montag, Donnerſtag und Samftag Abend. 


Oſter⸗ 
Putzwaaren. 
Cloaks 
und Suils E 


‚ 


EIN BR 


BLOCK OF STORES 


H 


% 


HALSTED & 2OTH ST.° 


Oſter⸗ 
Kleider und 
Schuhe. 


Samstag. 


Cute 'Weaaren a. 


Hacjjeine Ofter- Moden für Damen. 


Damenstadet, wie Abbildung, bon reintvollenem 
— gefüttert, 


Broade er 
mwerth $8.50, 


he 
kragenloſes Bluſen-Jadet, 


ſetzt mit Satindändern, Stirt Seven-Gore und 
zum Jacdet paſſend beſetzt. Tallormade, werth 815.. 
Promenadenröde für Damen, von reinwollenem Venetian, Broad⸗ 
clotb und Melton, in Plaited oder Flare Form, — oder 
ungefüttert, alle neue Farben und Ehtmarz Bauen 
am anliegend, werth $8.50, zu 


Bi reinwollenes Broadeloth, —— ⸗ 
t 22 
eſetzt mit Sammei und an. alle Farben eben 1. 75 


Made, jhmiegic 
Kinder⸗Jackets, 


4 bis 14 Jahre, wertt 


Damen-Waiſts, von feinem Sheer⸗Lawn und fanch Veſting, mit 
neuer „Stodc“-Kragen, 
werth $1.50, zu nur 


Bleits oder Spike, 
Vouch-⸗Aermel, 


Ofter-Ausftattung. 


Tiihdeden, Denim:Stoff, Gröke 36x36, 
tirte geftempelte Mufter, in allen Far: 
ben, wertb 2öc. 3 & 
Rinderftrümpfe, fein gerippt, _ doppelte Sniee, 
garant:rt als echt fhwarz, Größen 6:10, 
lc werth. zu 

Damenſtrümpfe, Lislefaden, Lace 
„high-⸗ſpliced“ Ferſen und doppelte Bes 
ben, echt jchiwarz, 25c werth, zu 


Sanitaryg Puff Kämme, ſchweres Shell, hoch⸗ 
fein polirt, Halb⸗ und volle runde For⸗ 
men, 35e, 250 und 


VPerlmutter Bluſen-Sets, beſtehend aus 3 großen 
oval oder rund geformten Nadem, 

25c werth, zu 

Ränder, reinjeidene glänzende Taffeta, Nr. 
Werte, in allen populären Echattirungen, 

werth 15c, 


Gürtel, Mercerized Sateen, 
Poftilion Effekt, werth 2äk, 


ſor⸗ 


geftreift, 


fancy — 


Haar-Schleifen, 
Satin Taffeta:Band, mit 3 Blättern, 
Br ER non ssasannsssusunneheseneen 
AUllover Stiderei grobe Auswahl von 
Wuftern, werth bis zu 60, 
„Stod“-Kragen 

Stil, wertb höc,* 
Collar⸗Tops, beſticht, große Auswahl von 9e 
Muſtern, werth bi zu 1löc, zu 

Muslin Damen-Unterrod, Umbrella Stil, bes 
jest mit 2 Reiben von Xordon- Einfag_ und 
berändert mit 3 Zoll breiter leinener > 
Spike, jpezich ‘oc 
Damen Nahtgewänter, von 
Square Voke, bejegt mit Bal.:Spige, > 
Mutter Hubbard vu. Slipover-Stil, zu 


gefertigt von 2 Zoll breitem 


15c 


a 


Er 


feinem Naininot, 


ge 


Lokalbericht. 


„Die Meiſterſinger“. 


Richard Wagner's volksthümlichſtes Werk 
in muſtergiltiger Wiedergabe. 

Keine Helden aus der grauen, ger— 
maniſchen Vorzeit, ſondern Menſchen, 
einfache, aber liebe, gefühiswarme 
Menſchen aus der nahezu vierhundert 
Jahre zurückliegenden Nürnberger 


Meifterfingerzeit, hat Richard Wagner | 


mit feiner Quftipieloper auf die Bühne 
gebracht. 


der deutſchen Bühne eine ſo allgemeine 
Anerkennung gefunden, wie dieſes. 
Dennoch wird die Meiſterſinger— Oper 
nicht fo ‚häufig aufgeführt, wie „Zannz 
häufer,“ „Lohenarin,“ „Der fliegende 
Holländer” und die Mufifpramen. Die 
meiften deutjchen Bühnen ermangeln 
der Kräfte im Herrenperfonale zu 
einer felbit nur mäßigen Anfprüchen | 
genügenden Belegung, Auch bier 
wurde fie feit November ’95 nicht mehr 
gegeben. Damals fang, unter Walter 
Damroſch' Zeitung, Emil *’iher den 
„Hans Sad,“ Grüning den „Walther 
Stolzing,“ Frau Gadsti „Enchen,“ 
Frl. Mulder die „Magdalena, Beh⸗ 
rens den „Pogner“ u. ſ. w. Die Vor⸗ 
ſtellung machte Eindruck und war auch 
gut befucht. In künſtleriſcher Hinſicht 
wurde ſie durch die geſtrige Darbietung 
des Werkes aber weit in den Schatten 
gerückt. Das Soliſten-Enſemble war 
ein beſſeres, die Leitung des Orcheſters 
hervorragender, die Inſzenirung eine 
künſtleriſch vornehmere. Das Inter⸗ 
eſſe der zahlreichen Hörer konzentrirte 
ſich geſtern zunächſt auf den Sänger 
und Darſteller des „Walther von 
Stolzing.“ Trat Herr Georg Anthes, 
der drüben vielgefeierte Heldentenor 
der Dresdener Hofoper, in dieſer Par⸗ 
tie doch zum erſten Male vor das Chi⸗ 
cagoer Publikum. Gleich in der erſten 
Szene gelang es ihm, durch ſeinen Ge— 
ſang die Sympathieen ſeiner Hörer zu 
gewinnen. Seiner geſtrigen Leiſtung 
nach gehört er nicht zu jenen Opern— 
tenören, die durch die ſonore Kraft und 
Fülle in der Höhe glänzen, ſondern 
mehr durch den weichen, ſüßen 
Schmelz ihrer Stimme unmittelbar 
wirken. Herr Anthes ſingt muſikaliſch; 
er zerſtört den künſtleriſchen Eindruck, 
den er dadurch hervorruft, auch nicht 
durch äußerlich blendende Effekt— 
momente; ſeine Deklamation, wie 
ſeine Tonbildung und der muſikaliſche 
Vortrag laſſen überall den kunſtgebil⸗ 
deten, vortrefflich geſchulten Sänger 
erkennen. Was dem Herrn Anthes 
aber bei ſeiner geſtrigen Leiſtung be— 
ſonders hoch angerechnet werden darf, 
iſt das künſtleriſche Maß, das er 
ſelbſt in den erregteſten Momenten 
ſtets einhält, ſowie die Einheitlichkeit 
in der ganzen Darſtellung. Er faßte 
den „Stolzing,“ wie dies auch Wagner 
wollte, von der rein lyriſchen Seite 
auf. Während viele Darſteller dem 


Lenz⸗ und Liebeslied, wie auch der 


Traumdeutweiſe, einen mehr hero— 
iſchen Charakter geben und die Stärke 
und Fülle ihres Organs in den Vor⸗ 


dergrund rücken, ging Herr Anthes nie 
über die Grenzen des lyriſchen Aus⸗ 


drucks hinaus. Entzüdend fang er bie 
Zraumbeutiweife im zweiten, 
Preislied im lehten und das Werbelieb 
im erjten Att. Die beiden Erfteren 


Herzen ging. Der Künftler murbe 
denn auch durch großen Beifall und 
‚ eehrfaigen Hervorruf geehrt. Nah 


bon reinwollenem Bensiian 


Keines feiner Werte bat | 
gleich nach ihrem erjten Ericheinen auf | 


ba? | 


9 
Eönnen Kauın immiger und märmer bor= | en a ende elıcde 


getragen werben; das var Gejang, ber | 
nicht allein die Ohren traf, fondern zu 


85.00 Diele $ 


und Broabeloth, 
mir Shriter:Gapes und Tabs, bes 


$10.00 


Tailor: Made, 


fon; 
Ornamenten. 


men er 


— ey Chi: 


55.00 


Gape, mwerib 82.0, 


American 


läre Werth 


orohe der Strauß 


$1.00 


Oſter-Kleider. 


Frühjahrs-Anzüge f. Män⸗ 
ner, gefertigt von den beſten 
Waſhington Mills ſchwar— 
zen oder ftahlfarbenen Clay 
Worfteds, blauen Wale Ser: 
08, fanchy geftreiften oder 
gemtihten Chepviots, ein 
prähriges Sortiment bon 
Ma neuen GrübjahrssMuftern — 
9 Auswahl von diefen $13.58= 


Unzügen = 1 0.00 


Rnaben:Anzgüge, in boppel- 

brüftigen Muftern, gefertigt 

don yuten mollenen Stof- 

fen, in hellen und dunklen 

Karben, Größen aufwärts 

bis zu 15, 2.50 

MWerthe, zu 

Knaben Ungüge mit Weſten, 

im WUlter von 8 biß zu 16 
Kahren, gefertigt bon reintvollenen Cheviots, 


in Ihlshtem Blau und Schioarz ober 

J 82. 95 

Knaben⸗Anzüge mit langen Hoſen, im Alter 

von 11 bis zu 18 Jahren, gefertigt von rein⸗ 

wollenen Cheviots und dunkelgrauen Vicunas, 

einfache und doppelbrüſtige Muſter. 2 
54.95 


Bafehalis, Yats, Marbles und Spiel: 
faden mit RnabensKleidern. 


Frei 


ben bier befannten Leiſtungen Ban 
Rooys war bon ihm ein audgezeich- 
neter „Hand Sad“ zu 


er noch die höchſtgeſchraubten Er— 
| nn: auch darſtelleriſch hat 
le ih vollftändig in die Rolle 
| hineingelebt und fie von innen heraus | 
aufgebaut, anjtatt, mie die meijten 
Hans Sah3-Darfteller an der Ober: | 
| fläche billiger Wirkungen bangen zu 
bleiben. Alles in Allem mar feine 
harakieriftiiche Gejtaltung des Hans 
Sachs eine lebensvolle und hiftorifch ! 
getreue. Er blieb in biefer Hinficht 
ſowohl dem gemüthvollen Volkspoeten, 
wie auch dem derben Schuhmachermet- 
ſter nichts ſchuldig. Bisphams ‚„Beck— 
meſſer“ befriedigte; Frau Gadsti war, 
wie früher, als Evchen darſtelleriſch, 
| mie gejanglich einfach bezaubernd. Noch 
I nie ijt aber die humorvolle Seite des 
| Eharatters der Magdalene fo wirtfam 
und natürlich herborgetehrt worden, 
wie e8 gejtern Abend von Frau Schu- 
mann=Heint geihah; die Wiedergabe | 
humorvoller deutfcher Altjüngferlichteit | 
gelang ihr vollfommen. Die Herren 
Blaß ald Pogner und Reit ala Lehr: 
junae David boten bdarftellerifch mie 
gejanglich gleich vorzügliche 
gen. Das Quintett wurde mit rieft- | 
gem, anhaltendem Beifall aufgenom= | 
men. Die bramatifde Mitwirkung | 
ber Chöre und die Bewegung der Maf: 
fen in den Bolk3fzenen bes zweiten und 
de3 dritten Aufzuges waren von dra= | 
ſtiſcher, wohlangebrachter Lebhaftig— 
keit. Herr Alfred Hertz leitete 
großer Umſicht die Aufführung und 
offenbarte auch geſtern eine völlige 
Vertrautheit mit der Partitur. Er 
neigte nicht, wie ſeiner Zeit Damroſch, 
zu einer Beſchleunigung der Zeitmaße, 
ſondern ſchuf durch ſeine Direktions— 
weiſe die breite Ruhe, in welcher, nach 
Wagners eigener Weiſung, in den 
Meiſterſingern“ der Strom der Töne 
dahinziehen ſoll. Die Leiſtungen des 
Orcheſters waren vorzüglich. Von den 
Solo⸗ Inſtrumenten ſind vor Allem | 
die erſte Violine, das 'Cello und die 
erſte Oboe als hervorragend ſchön lo⸗ 
bend zu erwähnen. Beide Vorſpiele, 
das zum erſten Akt, und der herrliche 
Orcheſterſatz, der den dritten Aufzug 
einleitet, wurden mit großer poetiſcher 
Innigkeit zu Gehör gebracht; Herr 
Hertz hat ſeinen Ruf, einer der bedeu⸗ 
tendſten Wagnerdirigenten zu ſein, 


durch ſeine geſtrige geiſt- und tempera⸗ 
mentvolle Geſtaltung der Meiſterſin⸗ | 


ger = Mujit hier auf's Neue befeftigt. ; 
Heute Abend: Gounod3 Oper 

„Kauft“ mit dem franzöftifchen Drigi- 

naltert in folgender Belegung: 


Margarethe Frau Frißi Scheff 
NVar tha „Bel. Bauermeifter 
. Carrie Bridewel ı 
Herr Alvarez | 
Herr Garnpanari 
Serr Edouarb de Reszie | 
Herr Tufrie | 

Kerr Mancinelli. 


| 
——— 


Sei. 
Wagner > 
Dirigent: 


Spülen ein Glas): 
Waffer.“ — Batient: 
Waſſer?“ 


„Bitte, bier ift ! 
„Wa —Wa— 


Schon im Alterthum 


wußten die Aerzte wohl. u die meiftenKranl- 
beiten und Störungen der Organe im menich- | 
lichen: Körper auf ae Säfte aurüdauführen 
ı find. Wir wiffen 3 B., dab fhon.ber berühm: 
tefte der alten Mediziner , Hippofrated, na 


nigen,; die Ernährung, Berbauung und Muse 

fbeidung ber e zu fördern und die Dre 
gane und —— ae welde erſchlafft waren, 
zu neuer gteit anzuregen. eute baben 
wir ein foldres unfehlbares Mittel in Geftalt 
der ©t. Bernab Ar terpillen, die- im- Raufe 
waren Dell 
dende e tdben find ur fü ⸗ 
balo einen boben. aunbe 


1: 


Hübſch Hu * 
den neueſten Stoffen 
folhe wie fanch®reid, Maline, 
niedlid garnirt mit weichen 
Seide-Bändern, Yeinen Blumen und‘ 


Br Hüte — die 


Beauty MRojen, 
Strauß, mit Qaubiwert, 


JKnaben-Blouſen, fancy Perca les, 
Wund weiße corded, die 
I 65 OQualität 


eriwarten; | 
mit feinem Gefang jedoch übertraf | 


! Heraubt. 


Reiftuns | 


mit | 


— Entjeglid. — Zahnarzt (reicht | | 
. nad dem Ziehen dem Patienten zum | 


1, 52.98 


der Saifon, u; 
Chif- \ 


allerſchönſten 
gefertigt von 


Saiſon, 


Braid, garnirt mit Sei— 
de und fanch Quills, 


su 


großer 
der reou⸗ 
ſpeziell au, 


ift 1%, 


Aloderne Schuhe für 


Oſtern. 


Damenſchuhe, aus feinem Vici Kid, 99€ 
ichwere u. leichte Sohlen, neuelte Facons. 


Et aus ge Satin Calf, vorfte: 
sende Eoklen, jolides Leder, Gröken 

ee 51.45 
Rnabenfdhuhe, die pafjendften für die Schule, 
lides Leder, Unionsmade, 

1 bi3 5 


Mäd-henidiube, aus gutem Dongola, ya: 99€ 
rantirt jolide3 Leder, Größen 12 bis 2. 


fe: 


Anterzeug, Hemden u. 
Ausflattungen. 


Männerbemden, neue Negligee, Imperial Dran d 
—Madras und plaited Percales —5⸗ 
Werthe, zu 


Knabenhemden, corded P. K.'S und janch Pia: 
dras Stoffe, mit zwei feparaten Kragen Bl 
und Manfchetten, Lincoln Brand 
feine Cheviots 


Dez ra 


K. S 


Maänner-Unterzeug, Frühjahrs-Ouolität, geridpt, 


WUnterhemden und Unterhoſen, gemacht mit fran— 


zöſiſchem Hals und überzogenen Nähten, 

5 Farben, 58c Sorte 

Damen-Unterzeug, reines egpptiſches geripptes, 
hober Hals, kurze Acrmel und geformt, u 
33 Werth, zu 15c 


Triel unter die Räuber, 


Ein Zeitunasfhreiber um feine Baarjchaft 
erleichert. 


sm Scheine einer elektrifchen La⸗ 

terne und in der Nähe von etwa einem 
Duhend Straßengängern wurde ge— 
ſtern Abend der Zeitungsſchreiber A. 
Carſon, Nr. 616 Park Ave., Auſtin, 
an Waſhington Boul. und Dakleh Ave. 
| bon bier bis an die Zähne bewaffneten 
| Wegelagerern überfallen und um $5 
Die Kerle entfamen unbe: 
! helligt und wußten fich ihrer Verhaf- 
tung bislang zu entziehen. 

Am hellen Tage wurde geitern ver 
17jährige August Weifel in der Nähe 
ber elterlihen Wohnung, Nr. 3302 
Meitern pe, von vier Stroldhen 
überfallen, gezivungen, die Hände gen 
Himmel au ftreden und um feinen 
Mammon im Betrage von $5 erleich- 
tert. Der unliebfame Vorfall wurde 

in der Bezir kswache an Hinman Str. 
| gemeldet. Sergeant Smith verhaftete 
als der Betheiligung am Raubüberfall 
| verdächtig den ITjährigen John Muns 
day, Nr. 1153 ©. Homan Xbe., und 
| ben gleichaltrigen Charles Boufet, 
ı Nr. 1061 W. 23. Str. 
| Um 1. April plünderten Einbrecher 
die Wohnung des Jumelier3 Bernard 
x Hagemann, Nr. 5249 Fifth Ave., 
um Schmuckſachen und Silberzeug im 
Werthe bon $200. Die Polizei be— 
| mübte fich bislang vergeblich, die Ihä- 
ter zu ermitteln. 


——) — —— — 
Unverdaulichkeit — Dyspepfia. 


Darunter verſteht man eine Stö— 
rung des normalen Verlaufes der Ver— 
dauung. Die Symptome ſind: Gefühl 
von Druck und Vollſein, oder Schwere 
in der Gegend des Magens, Brechreiz, 
Erbrechen, Appetitloſigkeit, Verlangen 
nach ſcharfen Gerichten, Blähungsbe— 
ſchwerden, Aufſtoßen, Sodbrennen, 
ſehr ſelten reine oder unbelegte Zunge. 
Die Verdauung geht äußerſt träge vor 
ſich, es ſind Leibſchmerzen, Knurren, 
Durchfall oderVerſtopfung vorhanden; 
Schmerz in der Stirne, öfter auch im 
Hinterkopf, Verftimmung, Unluft zu 
jeglicher Arbeit des Geiftes und des 
ı Körperd. Mlle die Erſcheinungen ha⸗ 

ben gewöhnlich ihren Grund in Ver— 
ſtößen gegen den richtigen Gebrauch 
der Verdauungs-Organe; Ueberfül— 
lung derſelben, insbeſondere mit ſtark 
gewürzten, ſaueren, fetten, blähenden, 
ſchwerverdaulichen oder halbgekauten 
und nicht ganz garen Nahrungsmitteln, 
die oft auch zu heiß oder zu kalt — 
was namentlich von Getränken gilt — 
genoſſen werden. Mag das Magenlei— 
den herrühren, wo es will, ſo iſt es 
möglich, geheilt zu werden und bietet 
Puſhkuro Jedem gerade das, was er 
in verſchiedenen Fällen will und bedarf, 
um geſund zu werden und geſund zu 
bleiben. * 


— —— — 


* Kriminalrichter Chytraus ließ ge- 
ſtern den früheren Bridewell-Wärter 
Anton Denemark ſtraflos ſeiner Wege 
ziehen. Denemarf hatte au8 Unadt- 
| famfeit einen jungen Taugenicht3 ent- 

| Tpringen laffen, den er bon der Bribe- 
| mell nach dem Kriminalgericht hätte 
; Bringen follen. Der Richter gewann 
ı nach Vorlegung des Thatbeitandes ben 
ı Eindrud, daß Denemarf au Dumm: 
| heit gefehlt hatte und nicht in böſer 
| Abſicht. 


| Eefet die „ Sonntagpon«, 


' 


| 


een nn nn — — — — — 


— nl 


Halten € Erfolg. 


Die — erhalten num⸗ 
mehr 18 Cents die Stunde. 


Nachahmenswerthes Beiſpiel. 


Eine Bahngeſellſchaft erhöhte die Löhne 
ihrer Schreiber. —Sperlingspoliziften ver: 
langen Gehaltserhöhung. — Ultimatum 
der Siegelftreicher. 


Den Scheuerfrauen in Dffice-Ge- 
bäuden murbe geftern bon einem 
Sciedögericht 18 Cents für dieStun- 
de Arbeit zugefproden. Die Union, 
welche 800 Mitglieder zählt, hatte 20 
Cents die Stunde verlangt. Ein Aus- 
Ihuß von Vertretern des Dffice-Ge- 
baude-Vermwalter:Verbandes meigerte 
ſich, dieſe Löhnung zu zahlen, und bie 
Angelegenheit wurde einem Schiedäge- 
richt, beitehend aus Frau Sujan Hor> 
ton und Frau Margaret Matthes ala 
Vertreter der Union, Wm. Arnold 
und NR. W. MeCheiney al3 Vertreter 
des Verbandes, und %. 3. Clark als 
Unparteiifhen, zur Entfceidung uns 
terbreitet. 

Die Weit Bark-Boliziften haben den 
Parkfommifjären das Gejuh unter 
breitet, ihr Gehalt von $75 auf $100 
monatlich zu erhöhen. 

Sefretär Filher von der Mafchi: 
nenbauer-Union berichtete, daß die Be: 
fiter von 120 Mafchinenwerfftätten 
in der Stabt fich bereit erflärt haben, 
vom 1. Mai den Neunftundentag und 
eine fünfprozentige Xohnerhöhung zu 
gemähren. 

Die Rod X3land-Eifenbahngefell- 
haft gewährte geftern 125 ihrer 
Schreiber eine zehnprozentige Lohner= 
böhung und erhöhte den Mindeftlohn 
bon $50 auf $60 monatlich für zehn- 
ftündige Arbeitszeit. 

Die Kohlenlader = Union Nr. 459, 

des J. L. M. 5. Verbandes, hat für 
das laufende Jahr folgenden Lohnfaß 
feftgefegt: Entladen von Hartlohle 14 
Gent? die Ionne; Entladen von 
| Weichtohle, 16 Cents die Tonne. Der 
| neue Lohnfaß tritt fofort in Kraft. 
° Die Ziegelmacder-Union von Eoot 
Gounty, deren Mitgliederzahl 1600 be= 
trägt, haben der Jlinois Brid Com: 
pony ein Ultimatum zugeftellt, demge= 
mäß fie vom 1. Mai eine Lohnerhöh- 
ung bon 10 Prozent verlangen. Zur 
Zeit betragen die Löhne $2 bis $3 
täglich. 

Etwa 700 auf den Viehhöfen mit 
Ausbelferungsarbeiten beſchäftigte 
Zimmerleute bilden nunmehr einen 
Zweig der Brüderſchaft der Zimmer— 
leute und Bauſchreiner. Sie werden 
künftig keine Bauarbeit auf den 
Viehhöfen oder Arbeiten überhaupt au= 
Berhalb der Viehhöfe verrichten, ohne 
die Unionlöhnung, : 50: Cents bie 
Stunde, zu verlangen. 

Sn der nächiten Sihung der Chicago 
Tederation of Labor wird,der Antrag 


gejtellt werben, den Ausfhuß für Sta | 


tuten und Nebengefeße zu ermädhti- 
gen, die Klaufel, laut welcher jede Lo— 
falunion zwei Delegaten und für je 
100 Mitglieder einen weiteren Delega- 
ten zur Zentralbehörde entfenden kann, 
dahin zu ändern, daß jede Lofalunion 
nur berechtigt fei, je einen Delegaten 
und für je 200 Mitglieder einen meite- 
ren Delegaten zu entfenden, bis bie 
Union 1000 Mitglieder zählt. Zählt 
fie über 1000 Mitalieber, fo folle fie 
nur für je 500 meitere Mitglieder ei= 
nen Delegaten entjenden fünnen. 

PräfidentScharbt erklärt, daß unter 
dem jebigen Syitem der Delegatenent- 
fendung jede Verfammlung überfüllt 
fei und da jeder Delegat zu Worte 
fommen molle, jo würden bie prin=- 
genditen Gefchäfte verfchleppt, und e8 
würde überhaupt nicht? Ordentliches 
zu Stande gebradit. 

2500 Eifengießer verlangen vom 1. 
Mai Lohnerhöhung und die Bemilli» 
gung eine neunftünbigen Arbeitsta- 
ges. Sie drohen, an den Streit zu 
geben, falls ihre Forderungen nicht be= 
twilligt werben. 

3meds Gründung _eined National- 
verbandes der Eifenbahnclert3 ift auf 
Beranlaffung von Daniel Richmond, 
dem Geihäft3agenten der Rofal-Union 
und Bräfidenten des Chicago Shipp- 
ing Trades’ Council ein Konvent ein- 
berufen morden, der am 18. April in 
Shicago abaehalten werben mwirb. 

Auch in der geftern abgebaltenen 
Verfammlung haben bie jtreilenden 
Gerber und die Arbeitgeber feine Ei- 
nigung erzielen fünnen, da die Urbeit- 
geber fich meigerten, die Union anzu= 
erfennen, obgleich fie ae übrigen For- 
erfennen, obgleich fie alle übrigen For— 

AL3 geftern in hiefigen Schiffahrts- 


Habt Ihr eine 


Wunde heble? 


Laßt e3 nit damit jo ' weitergeben, 
es mag gefährlich werben. Geht zu 
Eurem Upotheler und verlangt 


TONSILINE. 


TONSILINE ift_ das er 

Keblpeilmittel der Welt. Tonfik 5 

— nicht nur mwunde 8 aller 
rt jehr nell —— = a po: 


db fhnels 
es Heilmittel für wehen und, 
——— nnd Bräune. 

ft der * aur —— Seit, 


—— — 


THE —— —2R 6. 


itides, nie verſagendes 


—2 —* 
B u 


Seide: 
Kovitülen 


in allen. neneften Mus 
5 — 6e Waare zu, 
td, 


Es iſt a Zeit zu verlieren — — Euren auch rn morgen bier. 


Jancy 
Jardiniers 


und Palmen, 


Ba Samftog, wlk 
ändi 


250 


Ener neuer Ofter Si Rock oder Blonfe 


wird Euch ficherlich hier weniger foften, alö andersivo, und morgen ift unfere Auswahl wunderbar reihhaltig— 
ein Befuch ift überzeugend — Lejet und vergleichet. 


Damen: und Mäddhen-Suit3— gemacht aus reinivollenen Stoffen — 
in der nexeiten Facon — Blouje ganz jeidengefüttert — große Boudh 
Nermel mit Manjchetten — Boitillon Rüden — 
fpezielle Diter-Offerte zu, 

Eiamines und andere fchöne Sorten Suit3 bi zu $50.00. 


Beau de 


Soie Seiden Coats — 


Cape ⸗ESeidenbraid befeßt —inberted Pleat Rüden 
Bloufen u. Monte Tarlos— Taffeta und Peau de Sote, bi3 zu 337.80. 


Reinwollene Broadeloth Neefers für Kinder— Alter 2 bis 


6 —- großer Sailvorfragen, roth, blau und braun 
für Kinder—6 bis 14 Nahre—reinwollene Stoffe — 


Hubjche Coat3 


Y 
Squa e Kragen, Taffeta und Seidenbraid beſetzt 


de Soie Seiden Coats 


wahl ⸗zu Preiſen von 815 bis herunter auf 


Schönſte Auslage von Oſter-Putzwaaren 


Unfere Auswahl von garnirten Hüten von $2 bis $20, jind Die beften Wer: 


PR wre 
Ofter- Trachten für Damen. 
Ein großes und feines Sortiment von Chiffon= 

Boas, volle Ruhe und lange Enden, € 

bon 810.00 herab bis auf............. Jöc 
fhwar; und grau, alle 

großer Bargain 25c 


Fancen Face Veilings, 
die neueſten Muſter, 


J Tream Applique Spitzenkragen für Da—⸗ 
men, werth bis zu $1.00, zu 


Ein großes Sortiment von Bandſchlei— 
fen, werth bis zu Ke, zu 
Seidene Initial-Taſchentücher für 
Männer, 75 werth, zu 

er . 

Oſter-Kleider. 
Hochmoderne Oſter⸗Anzüge fürMänner, eine voll⸗ 
ſtändige Partie von allen neuen modernen Ge— 
weben, in Tweeds, Worſteds, Serges, Clays 
und Caſſimeres, Eure Aus— 8 
wohl Dee, ae euren 15.00 
Hübfche Frrübichrs-Angüge für junge Männer 
(14 bi3 0 Suohre), gefertigt don den allerbes 
ften importirten Worfteds und 8* 
Coſſimeres, Auswabl zu 810.00 
3⸗Stuck Knaben-⸗Anzüge mit kurzen Hoſen. ge⸗— 
fertigt don itrift .18-:Uinz. blauen Serge und 
Woriteds, geflittert mit mollenem 
Italian — 8—15 Sabre, zu. "5. 00 
AN Dratrofen-Unzüge für die „Little fyellomge, 
die allerneneften Frübjahrsimufter, feine Serges, 
rotb, Royal blau, lobfarb. oder braun, fchön be: 
fest an den Nermeln, Kragen und ‘ 
Ehield. 23 bis 8 Habre, ätt....... 52,98 

3 ed 

Zigarren, Tabak. 

Childs ) Rifte von 50 zu 81. 40 oder 
Cremos. 3— 10 * 30 
2ouis James. 
Monogtams, für c 
Sweet Tip Tod, Beds Hunting, Dukes 
Mixture, 9 Packete für 34e 
Camb' Life, Queen of Queens und Carnation, 
reguläre $1.05 Zigarren, per Kiſte bo 
50 zu, fo fange fie reihen 
Standard Navy, Battle. Ur, per Plug....33e 
Vete Daily, Hohn Drew, Tom fleene nr —— 
Kiſte enthaltend 50 ‚gu #1 65; 
oder 7 Stüd für 
Oſter⸗Parfüme, Vederwaaren etc, 
ihönen Schachteln 156 


Varfüme, in sehr 
2. per > e 


Eee 
Ornamente und Trimmings, das Zu Lager 
in der Stadt, zu Preifen rangirend bon 5e 
en er RT SPENGE PT 
Große: Auswahl von fanch Wrift Bags für Das 
men, alle neueiten (ntiwilrfe, werth 
aufwärts bis 8öc, 

anch feidene Gürtel für Damen, alle 
neneiten Muiter, Töc Wertbe, zu nur... 


50€ 
| Speziell im Grocery: Dept. 


zum Vormittag bit 10 Mhr— 
4 Pfund granmulirten Zuder zu 


freifen befannt wurde, daß der Ber- 
bond ber Schiffäheiger, Deler und 
Waffer-„Iender“ bereit fei, mit ein- 
zelnen Schiffeigenthümern Kontrafte 
abzufchließen, hatte David Kiffin, der 
Präfident des hiefigen Zweige bes 
Verbandes, alle Hände voll zu thun. 
Gegen Abend hatten etwa zehn Schiff3- 
beſitzer das Uebereinkommen mit der 
Union unterzeichnet. 

Im Union-Hauptquartier wurde ge— 
ſtern bekannt gegeben, daß die Strei-⸗ 
ker nicht 860 monatlich, ſondern bis 
zum 1. Oftober $52.50 und vom 1. 


Ditober bis zum Schluß der Schiff: | 
einſchließlich 
Herr Kiffin 


fahrt 860 monatlich, 
Verpflegung, verlangten. 
erklärie geſtern, daß der Verband nicht 
beabſichtige, einen allgemeinen Streik 
heraufzubeſchwören. Die Hilfe ande— 


rer Gewerkſchaften würde erſt im äu⸗ 
Beriten Nothfall, als letztes Mittel, in 


Anſpruch genommen werden. 

Heute Abend werden folgende Ge 
werkſchaften in den daneben verzeich— 
neten HallenBerfa: nmlungen abhalten: 

Zentralrath der Ladengehilfen, Nr. 
94 Dearborn Str. 


Kiltenmader und an der Süge be: | 


Thäftigte Arbeiter. 


Metallmuftermacher, Nr. 106 Ran- | 


dolph Str. 

Dampfmafginiften, 
des Freimaurertempels. 

Fruchteiskutſchet, Nr. 83 Madiſon 
Etr. 

Bilderrahmenarbeiter, Nr. 
Madifon Str. 

—— — 

Die Hälfte der Leiden der Menjchheit 
ftammt von Unverdaulichkeit. Burdod 
Blood Bitters 


Magen, macht 
möglid. 


Simmer 412 


146 ®. 


Unverdaulichkeit 


ur; und Rem. 


* Megen eines Kontrattbruches, def- | 
fen diefelbe fih ihm gegenüber angeblich 


the in der Stadt. 


Zuverläfjiige Schuhe 
Die beften Artilel von dem Klein’fhen Ban: 
ferott:Qager. Große Spargelegenbeit für Oftern. 
feine Männer-Schube, aus Pici Kid, Patent: 
leder und Velour Galf ne wir 6 bis 
11, Breiter B bil €, 
bi8 8.50 Schuhe, zu 
Pic KRid-Schuhe für —— mit lei fe oder 
Erteniion » Sohlen, alle Größen, 
Klein's 2.50 bis 8.50 a 51.69 
Strap: Sandalen für Damen, Batentleder, mit 
fancy Schnalle, alle Größen, 9€ 
$1.25 Werth 
Schuhe für Milies, Dongola Kid, — 
Spigen, Größen 114 bis 2, Klein's $1.50 
Schuhe, 
Knaben: Schuhe, Fatin Calf Shrürihuhe, 
Größen 24 bis 5, werth 81.50, u...... a0. 


Oſter⸗Handſchuhe 


Feine importirte Glace-Handſchuhe jür Damen, 
2:Clasp Mufter, Operfeam und echtes Pique 
Kid. alle Farben und —— VPaar an⸗ 
epakt umd garantirt, gu 81.50, 

$1. 25 en a. 1.00 
Kadſer's Doppelte Finger tibped_ Kandichuhe, 
Seide, in allen neuen Frübjabr-Schattirungen, 


Paar garantirt, zu 81.00 

a — — 50e 
2:Clasp Lisle-Handfhube für Damen, im 
fhwary, teiß, grau und Modes, mit Maris 
Point und beftidter Müdieite, 


re Werth, 3 


Männer-Hemde 


Wieboldt's „iyitwell“ $1.00 Negligee:sHemden für 
Männer, aus importirtem Madraszeug gemacht 
nebft 1 Paar dazu paffenden Man- 2 
SERIE: era 75e 
Feine Negligee-Hemden für Männer, — 
oder Plaited Buſen, die neueften — „Lion“ 
Marke, zu 82.00, 831.50 


jedes 
750 


65 Negligeesdemden für Männer, befte® Gar: 


ner’3 Mercale, nebft 1 Paar dazu 
pajfenden Manfchetten 


Me 9. N 

Hüte, Kappen, etc. 
Wieboldt's Spezialität! — Korrelte Frühjahrs-— 
Facons in Derby und Golf, Teleſcopes und Fe— 


doras, alle Farben —gerade ſo gut 
irgend ein g 50 oder 83.0 Qut zu.. 1.95 
Knaben und 


Prübjahrä-Kappen für Männer, 
Kinder, einfah und fanch bejegt, alles 25 
neue Farben, von 31. 45 herunter bis. oc 
Halstrahten—hochfeine Seide, alles hübſcheFrüh⸗ 
jahrs⸗ Facous, Band und Shield Bows, Teds u. 
Four-in-hands, von 81. 50 herunter 


Oſter⸗Candies. 


Fanch Chotolade Creams, per 1-Pfd.⸗Box. — 
fer. 2: Lane a 


Gens und Bapikunge | Ofter Spielfahen in 
Ni bon Thieren, von 81.50 berab — 
bis au 


| — den ganzen Zag | 
Spezialvertanf von | 


Cameras und Supplies | 
Freie Vorführung von „Mozark”, dem aror | 
| Ben Reducer, macht beichädigte Bilder neu. | 


grau Sliermann durch einen Schuß am Arm 
verwundet. 
£eichenfund. —Waderer Polizif.— Brad die 
Nafe.—Sonftige Unfälle. 


Frau Jennie Fliermann, Nr. 414 W. 
113. Str., Kenſington, wurde geſtern 
Nachmittag, als fie die 111. Str. in ! 
meitlicher Richtung entlang fehritt und 
faft die Halfteb Str. erreicht hatte, 
| durch einen Schuß am Arme verlegt. | 
| Sie fah Niemand in der Nähe, ber i 
einen NRebolver in ber Hand hatte, 
und hat feine Ahnung, wer den Schu‘, 
abgefeuert haben könnte. Die Polizei 
| wmurbe benachrichtigt, bemühte fich aber 
gleichfalls vergebens, den Thäter zu 
ermitteln. Die Vermwundete befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 

In dem leerftehenden Haufe, Nr 18« 
Centre Uve., wurde gejtern ein etwa 
55 Jahre alter, 181 Pfund fchmerer, 
ärnilich gelleiveler Mann an Qeucdhtgas | 
erfticht, aufgefunden. Die Leiche wurde | 
‚ nad) der County-Morgue geſchafft. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Unbekannte Selbſtmord begangen hat. 

Poliziſt Andrew Ledwidge von der 
Bezirkswache zu Hyde Park fiel geſtern 
einem durchbrennenden Gaul in die 
Zügel und brachte ihn kurz vor einer 
Anzahl aus der Schule kommender 
Kinder zum Halten, nachdem er eine 
Strecke mitgeſchleift worden war und 
eine Verrenkung der rechten Schulter, 


Ei. Ber war der Thäter ? 


‚ Tomie jehmwere Verlegungen am rechten 


ı hörte 3 


ftärkt und fräftigt den ; 
uns | 
momifr,anz 


| 
| 


t 
i 


mährend des Winters fchuldig gemadht, | 


indem fie ihm nicht foviel Kohle Tie- 
ferte, wie zwifchen ihnen vereinbart 
iwar, hat der Kohlenhändler Wdolf En- 
ger gegen bie Weftern Coal and Cote 
Co. eine auf Zahlung von $25,000 


ftrengt. 

* Frau Anna Splemsfa, 318 N. 
May Str., dürfte Haus und Hof ver- 
Iieren, weil fie unvorfichtiger Weife für 
ihren Landsmann Balentin Majemsti 
$1000 Bürgjchaft geftellt Hat. Ma- 
jewati ftand wegen eine? Mordangrif- 
fes- unter Anklage. Er hat fich der 


Proregirung durch Flucht entzogen. 


! 


| findlichen 


Knie ‚erlitten hatte. Das Pferd ge- 

. D. Hay, Nr. 3606 Yndiana 
Ave. "Man hatte es unbeauffichtigt 
an 54. Str. und Woodlawn Ave. ſte— 
ben gelaffen. 

Beim Berfucche, einen in Yahrt be- 
Straßenbahnivagen der 
Wentworth Ape.-Linie an Clark Str. 
| zu erflimmen, glitt der 20jährige Hy. 
| Aronjen, Nr. 186 92. Str. aus, fiel 
und brad) da3 Nafenbein. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 

George Hegenburg, Nr. 729 W. 46. 
©itr., fiel geftern von dem Bahnfteig 


| der Hude Park-Station der linois 
000 | Zentralbahn und brad) einen Arm. Er 


lautende Schabenerfaß = Klage ange- | murde mittels Ambulanz nad) dem 


Hahnemann-Hofpital gefhafft. 

Sohn Kilma, Nr. 329 Yllinoi3 Str., 
wurde geftern an ber 36. Str. von ei⸗ 
nem eleftrifhen Straßenbahnivagen 
der Halfteb Str.-Linie über den Hau 
fen gefahren. Der Berunglüdte Tiegt 
in tritifhen Zuftand im Provident⸗ 
Hofpital darnieder. Er erlitt eine Ge- 
hirnerſchütterung. 


25 Zoll lang — Schulter 


in großer und feiner Aus⸗ 


57.98 
52.98 


55.00 


L2ebter Tag unferes 
Verfaufes von feidenen Waifts 


Wir offeriren feiner eine riefie Muse I von 
Lawn Waitts, Speziell für vie P 
Derlauf 3u 58Se aufivärts bis su.. + 


Mertt Euch — lest F 
Vartie 1 — 6 50 un du" + Barxtien! 
Waifts zu.. 2 


Partie 2 — 0 > * © F 
Weis zu R 


Partie 3 — *. N und en 
Mails in.. 


Partie 4 — oo bis 50 t 
Werts zu ss F = 


Oſter⸗Schmuckſachen. 
Leiegte Ringe für Damen, 50e und 75c 
Wertbe an 


Soldgefüllte befekte und Pand-Ringe 
r Damen, regulärer Preis Sc, zu 


Feines Sortiment pon Stednabeln ya. 10e 
VompadoursKämme, volle Länge, ät........20e 


Fleiſch, Gemüſe, Butter u. Käſe 
Speziell! Fanch junge Turkeds, 


* per Pfund 
zu Rolled Nib Noaft, mittlerer 


25c 


—* Roaft, die fiebente Wippe, 


Kalbfleiſch, Hinterviertel, zu 
Kalbfleijch, Vorderviettel, zu 
Sehr magerer S 


Gerauchertes Fleiſch 


Armlour's Breafaft Speck, ganze Streife 
per Pfund —9— 134e 


wen Alhland Sommertwurft, die Mes 
orte, zu 


a — Salami = 


a = Sommerwurft zu 


Unfere Speyialität—S bis 10 Pfund 
Sugar Eured Einen 


— ameritaniſcher Käſe zu 

Import. Camembert:Käfe, per Bog 
Hochfeiner Gedoſt-Käſe, zu. .........54 28 
Beiter Roquefortsftäfe, des Pfund gu 
PFrüdte und Gemüfe 


Faney Erdbeeren zum Verlauf. 
francn Ehäpfel, per Ped 

ancd Ananas, 

anch Navel Or angen, Dugend zu 
yancy Rhabarber, 3 Stüd für 


Weine nnd Liföre hir Oſtern. 


Hunter’3 —* oder W. 
Bourbon, 
Echter — oder Old Crow, 10 Jahre 
alt—Sallone 82.70; 4 Gallone 81. 45 
vu Flaſche 
resno Wort, 1897er Lefe, Gallone 
ge 3 Gall. 50e; ver Flajhe.. 
80 Hard ur. (De Kıryper, 
gebe 9 afche 
Cabinet Blue: — gi —— Ries: 
ling, ‚ren. Preis 81.7 
Gallone Samitag zu 


1: N. Man, Nr. 449 State Str, 
wurde an Clark und 12. Str. von ei- 
nem eleftrifchen Straßenbahnwagen 
der Wentworth Ape.-Linie überfahren. 
May ift nach dem County- Hoſpital ge⸗ 
ſchafft worden, wo die Aerzte eine Ge— 
hirnerſ hütterung und andere innerliche 
Verlegungen feftgeftellt. haben. 

Der Fuhrmann €. 3. Langan, Nr. 
262 N. Brand) Str., fürzte geitern in 
einem Gebäude an Kandolph und Mi- 
chigan Str. den Fahrſtuhlſchacht hinab 
und erlittVerletzungen, denen er muth⸗ 
maßlich erliegen wird. Er wurde nach 
ſeiner Wohnung geſchafft. 


— — t 
Borträge und Verſammlungen. 


Für SonntagNachmittag iſt von der 
deutſchen Abtheilung der Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei eine Maſſen-Verſamm⸗ 
lung nach dem Hallenlokale Nr. 45 N. 
Clark Str. einberufen. In derſelben 
wird bas Thema „DerGeneral-Streif” 
erörtert werben, unter befonberer. Be» 
zugnahme auf die gegenwärtige Sadj- 
lage in Holland. 

Bor dem Einſteuer⸗Klub, der jetzt 
ſeine Verſammlungen im 12. Siod— 
werk des Schiller ⸗Gebäudes abhält, 
wird heute Abend Herr Thomas E, 
Me&ligott über „Initiative und Ne- 
ferendum“ fprechen. 

Profeffor NathanielSchmibt von ber 
„Sornell Univerfity” hält heute Abend 
im Hull Houfe, an der Halfte nahe 
Polt Str., einen Vortrag über „Unjere 
Pflicht in Bezug auf das Theater“, 

Dr.Millfpaugb, Kurator der botani- 
fchen Abtheilung de3 Field-Mufeums, 
im Jadjon Park, wird in diefem mor: 
gen Nachmittag einen weiteren Vortrag 
halten au3 feiner Serie: „Eine Four 
durch die Pflanzenwelt.“ — Tyür bies-. 
mal ift die Flora Japans an ber Reihe. 
Der Vortrag wird durch ftereoptiihe 
Bilder illuftrirt. Eintritt frei. Er 


* Im Gt. Vincent Hofpital ift ge- 
ftern ein drei Tage altes Mobrentind 
geftorben, melches ber taubflummie 
James Embers am Mittwoch nahe der 
26. Str. in einem Abfalltaſten ge— 
funden hatte. 


_ Biele Händler werden min 
Präparate und u Artikel 
—— — nehmt 
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FayHill, Pianiftin. 


ag für Ofter-Sinfänfe 


€. €E.Romdon, Bariton. RITHSEHN 
e Ä ' Samflag, Gala-Tag 
a vor | | AND COMPANY 


Großer Ofter handſchuh-Herkauf 


Neue englifche Gefelfchafts = Handfehuhe für Männer, von feiner Qualität 
Kid gemacht, Pique genäht, in den neuen englifchen Lob: $1 00 
farben und braun, $1.50 Werthe, das Paar — 

Geſellſchafts-Handſchuhe für Damen, ſolche berühmte Fabrikate wie Crespis 
Clementine Glace-Handſchuhe, in weiß und all den neuen Frühjahrs— 
Schattirungen; auch Roedle jhmarze Juperbe Suebe-Hand- 51 00 
Herren: Bepartements fhube, fümmtlich garantirte $1.35 Handfuhe, das Paar... DI. 
— — State und Van Buren Strasse 


Elegante Diter-Kleider für Männer 


Fu 
— 


— 


Nordweſtliche Cowboys. 


Meiſtens werden unſere weſtlichen 
Hirtenburſchen oder, Cowboys“ als 
ein einheitlicher Typus behandelt. Es 
iſt jedoch nicht zu überſehen, daß es 


örtliche Unterſchiede genug zwiſchen 


ihnen gegeben hat und noch gibt. Der 
nordweſtliche „Rindslümmel“ war 
ſtets eine andere Erſcheinung, als der 
ſüdweſtliche; Erſterer ſcheint ſich am 
längſten als Vertreter ſeiner Klaſſe zu 
behaupten. 

Manche haben ſich ſchon an den 
Glauben gewöhnt, daß unſer echtes 
Cowboythum überhaupt verſchwunden 
ſei, weil ſie ſo häufig Schilderungen 
über die Beſiedelung und Parzellirung 
dieſer oder jener weſtlichen Weidege— 
genden geleſen haben. Aber ſo weit 
ſind wir im Ganzen denn doch noch 
nicht; obwohl im Südweſten der be— 
treffende echte Artikel immer ſeltener 
wird, ſo zeigt uns doch ein Theil des 
Nordweſtens, namentlich die Vieh— 
zucht-Regionen von Montana, ein 
anderes Bild. 

Hier iſt der richtige Cowboy noch le— 
bendig genug und wird es wohl noch 
einige Zeit bleiben. Sein bunt⸗male— 
riſcher Kollege in Kolorado, New Me— 
xito, Arizona und weiterhin im Süd— 
weſten mag große Veränderungen 
durchgemacht haben, ja meiſtens ein 
weſentlich Anderer geworden ſein; aber 
der Montana'er Hirtenburſche ſteht 
noch ganz in ſeiner alten Glorie und 
hat noch ganz ſeinen klaſſiſchen Cha— 
ratler, wenn auch mit vereinzelten 
Ausnahmen. Das fommt hauptfäd- 
li daher, daß e3 in Montana nod) 
gibt. 

Mehrere Jahre wird es wohl noch 


> dabei.bleiben, obgleich das offene Wei- 


deland auch hier feltener wird. Bor- 
Jäufig find die jährlichen Vieh-Auf- 
4riebe, mit Allem, mas drum und 
dran hängt, hier diefelben, wie in ben 


"alten Hurrah-Tugen von Teras unb 


dem Südweſten, und erftreden fich 


E über eine teite, meift uneingefriebigte 
"= Randflähe von urfprünglicher Wilb- 


it; biefe Landitriche gehören, von 
echtswegen mwenigjten3, niemand an 


ders, ala dem Onfel Sam. Das Ein- 


friebigen, ob mit oder ohne Recht, hat 


= atdar auch hier angefangen, pielt je 


Bi 
* 


ihren Einfluß geübt 


doch im Verhältniß zur Zahl der 


— bis jetzt eine geringfügige 


E; Der Montana’rer Comboy ift frei= 


FJ 


ic kein ſolcher rauhbeiniger Gottſei- 


beiuns, wie er in gar manchen Schil—⸗ 
derungen den alten und jungen Leſern 
Hot die Augen getreten ift; aber bdiefe 


- Shilderungen waren einfach noch nie 


BE Bahmgetzen; — er felber ift ge- 


‚mwa8 er mar. Er fhmwärmt 


nicht für , ven breiten Sombrero, bie 


bernen Sporen und anderen bunten 
fh feines fübmeftlichen Kameraden, 
welchen bie betr. merifanifchen 
batten, 
er ift und mar vielmehr nüd)- 
woefhäftsmäßig in feiner Erfchei- 
ing und feinen Manieren. ber er 
einen twilden, verwegenen Ritt jo 
benichaftlih, mie nur Einer, fann 
ngejtümfte Brondo tummeln, 


18 je eingefangen mucbe, berfteht fei- 


Lehter Tag für Sfter:Ginfänfe, wie fie nic wieder geboten werden. Anzüge und Neberzieher von korrektem 
Schnitt und tadchojer Arbeit, zu Breijen, die Beachtung erzwingen. 


Verfaufs- Preis 


Neue Frühjahrs = Anzüge für Männer, in hübfchen Streifen, Karrirungen und Mifchun- 
gen, au) in Ichlichten Farben, mit handmwattirten Schultern, handgemahte Knopflöcher 
und bandfelled Kragen, alle Größen und Facons, werben überall für $15.00 verfauft — 
unfer Dfter = Verkaufspreis a u 


Hübſche Frühjahrs⸗Anzüge für Männer größte Auswahl in Chicago, in ſchlichten oder fan— 
ch Farben, ſämmtl. durchweg bei Hand geſchneidert von den hervorragendſien Männer— 
kleider⸗Fabrikanten, Facon, Arbeit, Paffen und Ausſtattung hält den Vergleich aus mit 


VUeue Frühjahrs-Anzüge 


Moderne Frübjahrz - Anzüge für Männer, viele neue Frühjahrs - Mufter in jchlich- 
ten und fanch Effelten, von Worfteds Caffimeres, Serges und Cheviot3 gemacht, 
mit breiten Athleten - Schultern, Haartuch-$ronts, Zuh unterm Kragen—Ofter- 


. 


auf Beitellung gemachte $35-Garment — Verkaufs - Preig 


Moderne AUeberzieher 


Moderne Topcoats für Männer, von ganzwollenen Coverts und fanch Overplaids ge⸗ 
macht, in den populären 1903er Facong, mit den populären breiten Schultern, — 8 7 50 
® 


durchimeg mit echtfarbiger Seide genäht, wären billig zu $LO — Dfter = Verkaufs⸗ 


Moderne Ueberröcke für Männer, in den populärſten Farben der Saiſon, in ſchlichten oder 
fanch Operplaid = Muftern, von Covert oder Whipcord gemacht, in den korrekten Fa⸗ 
cons der Saifon, viele durchweg mit Seide gefüttert, handwattirte Schulter, lapped Näh— 
te, unvergleichlich unter 515.00 — Oſter-Verkaufspreis ........2*266* 


Neueſte Ueberröcke für Männer, die vollſtändigſte Auswahl in den lorrekteſten Farben der 
Saifon, in modernen 323ölligen oder mittleren Längen, unvergleichlich in Bezug aufya= 
con, Paffen und Arheit — falls Jhr $10 fparen wollt, verfäumt nicht, biefe Ueberröde 
zu fehen, unfer Djter = Verlaufs = Preis a. 


oe eo 8 00,» 


S1o 


| a er FREE A RT RER . * 

| Unfere Auswahl von feinen Anzügen und Ueberziehern nimmt die porberjte Reihe ein in Bezug auf feine Volfftändigfeit, hochfeine Eleganz und unvergleichliche Preife. Die neueften Gewebe in unappretirten Worftebs, Vicunas, 
| gejtreiften Serge⸗Flanellen, Homeſpuns, Cheviots und Caſſimeres ſind in unſerm Lager vertreten, und die ſorgfältige Arbeit des Expert-Schneiders iſt leicht erſichtlich im modernen Schnitt, in den handwattirten Schultern, wie bei 
| den handgemachten Knopflöchern. Kurz gejagt, wir verfaufen Kleider, wofür Kundenfchneiver von $35 bis $50 verlangen, zu $1S, 820, $22.50 und $25. 





Wafcechte Weiten fir Männer, weiß und gemuftert, auch fehlichte Crafh, $3 werth, fpeziel für 81.95 


Maifts und Bloufen für Knaben, neue Frühjahrs - Mufter, Bhron- oder lofe Kragen, 75c Werth, für nur 48e 


Ofter-Berkauf von Bnaben-Ronfirmations-Amügen in allen beliebten Frühjahrs-Tacons 


Clay Worjted, Cheviot und Ihibets3 gemacht, Größen 14 bis 18 Jahre, mit 


Lange Hofen-Konfirmations-Anzüge für ARnaben, von ganzmwoll. ſchwarzen En 
i 
506.45 


ital. Tuch Futter, wären billig zu $9.00 — Ofter-Verfaufs-Preis ..... 


Hübſche weiße Bloufen für Ainaben, Größen 3 bis 8 Jahre, m. 
großem Matrofen = Kragen, prachtvoll be- 
ftidte Kragen und fFronts, volle $3 merth, 


Diter = Verfaufspreis ; 


einer Auswahl von Yancieg — 
werth 85.00 — Samitag 
ES RESP 


ne Berufsarbeit gründlich, und leiftet 
fi in feiner Mußezeit fo viel lärmen- 
den Spaß, wie irgend möglich. 

Indeß iſt e3 nicht wahr, daß der 
Montana’er Hirtenburfche fein Schieh- 
eifen zu ernjten Zmweden. mehr benugt, 
als es unbedingt nothwendig tft. Echte 
Schieß - Raufereien fommen zwar 
dann und wann vor; aber man darf 
breift jagen, daß fie nicht viel häufiger 
find, al$ bei irgend einer anderen Bes 
rufsflaffe des Meftens oder Ditens! 
Einen harmlojen Scherz; mit Knall» 
effeft liebt allerdings der Montas 
naer Comboy fo fehr, wie nur jemals, 
Kommt er nach einem der kleinen 
Viehzudt -» Stäbthen — und nas 
mentlich, wenn ein Weberland-Bahns 
zug an der Station jteht — To feuert 
er nad) allen Seiten in die Quft, voll» 
führt ein Geheul, das fein Indianer 
übertreffen könnte, und jprenat frieb= 
lich wieder davon, jich an dem Gedan= 
fen meidend, daß er iwieder einmal ei> 
nem Haufen Zugpaffagiere tüchtigen 
Schreden eingejagt hat. Auch in jeis 
nem gejchäftlichen Leben auf der freien, 
fonnenerhellten Montana’er Prairie 
bat fich fehr wenig geändert, und bie 
Unziehungsfraft dieſes Lebens für 
abenteuerliebende Burfchen ift diefelbe 
geblieben. Vielleicht, daß man da und 
dort einen vermitterten, brummigen 
Veteranen de3 Montana’er Comboy- 
lebens findet, melcher behauptet, es 
babe ‚fich auch Hier Vieles veränbert, 
und nur Milhgefichter vom Diten be- 
berrfchten jet diefe Sphäre, — er 
dentt aber nicht daran, daß er jelber 
feinerzeit ein folhes „Milchgeficht” 
mar, und daf die angeblichen großen 
Veränderungen nur in ihm liegen. 


Deutidhe Bettler in Ztalien. 


Folgende Warnung veröffentlicht 
bie Norbd. Allg. Ztg.: Aus Stalien 
laufen lebhafte Klagen ein über ben 
ſtets wachſenden Zuſtrom mittellofer 
Deutſcher, die ohne Kenntniß von 
Land und Leuten in Italien angeblich 
Arbeit ſuchen, ziellos im Lande um— 
herſtreifen und ſchließlich dem Elend 
anheimfallen. Die deutſchen Konſulate 
ſind nur in den ſeltenſten Fällen in 
der Lage, dieſen Leuten, die überdies 
Ausweispapiere meiſtens nicht beſitzen, 
zu helfen, da Beihülfen aus amtlichen 
Mitteln nur bei unverſchuldeter Noth, 


| 


bei Krankheit ober Arbeitsunfähigteit | 
gewährt werben bürfen, lmterfiikuns | 
gen aber, die den Charafter von Al: | 


mofen haben und dem Bettelunmefen 
Borfhub leiften, durch die einfchlägt- 
gen Bejtimmungen unterfagt find. Auch 
die an verfchiedenen Orten beitehenven 
beutfchen Hilfsvereine find troß der 
anerkennenswerthen Opferfreudigkeit 
ihrer Mitglieder dieſen Schaaren von 
mittelloſen Landsleuten gegenüber 
ohnmächtig und nicht entfernt im 
Stande, helfend einzimreifen. Die 


fo in Gefahr, daß fie von den italieni- 


Zandftreicher aufgegriffen, 
illen ausgewieſen, 


$1.95 


Drei-Stüde Kniehojen-Anzüge für Anaben, Größen 7 
bis 16 Jahre, Weiten gemadht von demjelben Stoff 
wie Rod und Hojen, in jchlichtem blau, jchwarz over 


tler V g audzufprecdhen, halten mir | 
f in. vielen | für unfere Pflicht jomohl im Hinblid 

en. aı in anberen mit | auf die Unehre, 
ängniß beftraft werden. E3 kann auf den beutjche 


Reinmwollene Kniehojen für. Anaben, Größen 3 bis 
16 Nahre, in vielen verjchiedenen 
Ertenjion Tailleband — durhiveg taped Nähte 
völlig werth T5c — 
morgen 
RE ac aa Er N ru R 


Oſter⸗Hüte. 


Wegen ausgezeichneten und überall ange— 
zeigten Frühjahr-Facons erwarten wir 


morgen eines der 
größten Oſter-Ge— 
ſchäfte, das je in der 
Geſchichte unſeres 
Hut· Departements 
zu verzeichnen war. 
Vergeßt nicht unſere 
drei Haupt-Sorten: 
She „Beimoni‘t zu F2.00 


She „Oxiord*‘ 3u..52.50 
The „Eiiter* zu ...$3.00 


biernach nicht dringend genug babor | wirft, al3 auch im ntereffe der Be- | 
: gemarnt werben, ohne ganz bejtimmte 
umberjtreifenden Deutfhen gerathen | Ausficht auf Vefchäftigung mittellos 

ahr, da} nad Jtalien zu reifen. ch 
ſchen Polizeibehörden als Bettler und Warnun 


theiligten ſelbſt, 


Eine ſolche 


— 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, Nor— 
folk- Matroſen- od. ſchlichte doppelkn. Fa— 
cons, in blau, ſchwarz, od. Ausw. v. fancy 81 95 
Muſtern, ſehr ſpez. Oſter-Verkaufspreis... * 


Muſtern, mit 


dc 


fremden Lande ausgefegt find. 


— In der Jugend raucht man die 


die das Bettelunweſen Zigarette der Illuſion, im Alter die 
n Namen im Auslande | Pfeife der Refignatior 


Hübfche lange Hofen-Anzüge für Anaben, für die Konfirmation od. and. Zimede, — 
in ſchlichten Farben u. einer hübſchen Auswahl von fanch neuen Frühjahrs— Sg 05 
Muftern, handiwattirte Schulter, Haartuch-FFronts, jollten $15 bringen. ... . , 


Feinite Knaben Kniehofen-Anzüge, Gr. 3 bi3 16 Yahre, in 


ruffif., Matrofen, Norfolt, Matrojen-Nor= a 
folt od. jchlichte Doppelbr. Facon, größte jemals A. .e) 
gezeigte Ausftellung, werth H10, Muiter, zu 


3:Stüde Konfirmations: Anzüge für Knaben, gemacht 
von dem feinften Clay 9der nicht appretirten Worfted 
und Serges, Weiten von demjelben Stoff gemacht 
wie Nof und Hojen, Serge:Tyutter, 
mit echtfarbiger Seide genäht, 


2:Stitfe Konfirmations-Kniehojen = Anzüge für Sina= 
ben, Größen 7 bis 16 Jahre, gemadt von reinivol: 
fenem jchiwarzen Clay Morfted und blauem Serge — 
mit zuverläjjigem Futter, gut ge: 
jchneidert, werth $4 — 
Samftag 


; Es gibt feinen Taq im Jahr, an welchem neue Moden jo jehr gewürdigt 
werden wie an Dftern, welches ron Jedem als die rechte Zeit erachtet 
wird für die Keisr von Srühlings Ankunft durch eine elegante neue Aus- 
jtattung. 

Es gibt feinen Plaf in Chicago, wo pafjende Oiter-Kleider in befriedigen- 
der Weije gekauft werden Fönnen als in unjeren beiden Läden. Wer noch 
nicht der Sitte und Mode feinen Tribut aezollt hat, follte morgen auf eine 
halbe Stunde bei uns voriprechen und wir werden ihn in einer jo tadellojen 
eleganten MWeije ansitatten, dag er fi) völlig zu Haufe fühlt in der beftge- 
kleidetſten Oſter-Geſellſchaft. 
Oſter-⸗Anzüge für Herren — Kleidſame ſchwarze und blaue Gewebe und elegante fancyh 
Worſteds und Cheviots — alle Größen, auch für ſchlanke u. korpulente Leute. .810 bis 325 
Herren-Ueberröcke — kurze und mittlere Längen — volle Box- und Cheſterfield Facons 
— moderne lohfarbige, ſchwarze und graue Effekte (einfache, Checked u. Striped, 810 b. 822 
Anzüge für jung Herren—Wir haben eine rieſige Nachfrage nach unſeren Jünglings— 
Cuts — ſpez. den ‚Varſity“ — alle Muſter, ſchwarze, blaue und gem. Farlen, 87.50 b. 815 
Kinder-Anzüge — Eine rieſige Auswahl von eleganten Novitäten in Norfolks, Sailors, 
Veſtees und drei Stücke-Anzügen, Alter 3 bis 10 53.00 bis 810 
Kinder-Auzüge — Drei Stücke in fanch Tweeds und Cheviots — die neueſten Stoffe — 
Alter 8 bis 16 — 84.00 Werthe — ſpeziell morgen 
Kinder-Auzüge — Sailors, Norfolks und Veſtees — in hübſchen neuen Frühjahrs-Ent— 
würfen — eine große Auswahl — Alter 3 b. 10 — $3.00 Werthe— jpez. morgen . „2.25 


Ofter:Salstradhten— Hunderte von neuen und anziehenden Entwürfen, die reine Schube 
” 


fih fchnell verfaufen werden zu 

Mir notiren einen beftändigen Aufr 
chwung in unferem Schuh-Departement 
und es wird fernerhin unfer 

Beitreben fein, uns dieKund- 

jchaft eines äußerft genauen 

und WDerthe jchägenden Pu- 

blitums zu erhalten. — 

Sp:zielle Moden für Herren 

un Dumen: 


Sfter:Sandihuhe— Wir haben ein vollitändiges Affortiment von forreften 
Schattirungen — elegante Qualität — zu... . sec en 81.00 


DOfter: He mden— In den neueiten importirten und einheimifchen Stoffen — 
geihmadvol geitreifte und farrirte Mufter. ........ 202220. 81.00 


| 


Mi nous 
uno S vıfe 


Te „Colnmbin‘* zu $2.00 
Ehe sen Dei zu F $2.50 
The R Eu zu’ re 53. v0 


D (moni Avenue 
und Lincoln Avenue. 


Rüdjicht öffnet und bisweilen fogar | wandern die Telegramme in ben Pa- 
ben Abjendern geöffnet zurüdjchidt. | pierforb des Poftmeifterd. Das find 
Auch Padete intereffiren ihn häufig, | Zuftände, wie fie Gogol in feinem 
Tpeziell deren Jnhalt, weil er oft An= | „Repifor“ recht ergöglich gezeichnet 
laß findet, ihn mit den Wdreffaten zu | hat; nicht ergößlich erfcheint e8 jebodh, 
„theilen“. Wenn fich das Publitum te- | daß fie fich bis auf bie heutige Zeit er: 
legraphifch bei der Obrigteit befchiwert, | halten haben, 


Die Poft in Sibirien. 


Nette Voftverhältniffe berrfchen in 
Sibirien, fpeziell in Tomsf. Der bor- 
| tige Boftmeifter befhäftigt jich, wie ein 
| Korrefpondent mitiheilt, in feinen 
Mußeftunden mit der Lektüre der ihm 
anbertrauten Brieffchaften, die er ohne 


die dem Elend: im | 
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bonds ausgeworfen werden. Ehe— 
mann's Freibrief⸗Entwurf wurde ab- 
gelehnt, da derſelbe ſchon in der Geſetz⸗ 
vorlage der „Civic Federation“ verkör⸗ 
pert iſt. An den Ausſchuß wurde die 
Vorlage verwieſen, worauf der Oel⸗ 
Inſpektor ein Gehalt ſtatt Gebühren 
beziehen ſoll. 


Der Stadtrath hat geſtern Abend 
Bürgermeiſter Harriſons Vorſchlag, 
einen gemeinſamen Ausſchuß von 
* Stadtrathsmitgliedern und Bürgern 

nach Springfield zu ſchicken, um für 


— bie Annahme "be Müllerjhen Üni- 


ö — j — — — — — —— —— — wurfs einzutreten, dahin verändert, 


D Si daß die Abordnung aus den dreizehn 
er Sieg, 


- Hat Jeder den Wunfch, ſo hübſch wie möglich auszuſehen, und 
und wenn Ihr irgend einen Artikel in Kleidern, Hüten, Kappen, 
Ausſtattungswaaren, oder Schuhen braucht, entweder für Euch 
ſelbſt oder Euren Jungen, dann beſeht Euch des Hub prachivolle 
Ausſtellung, ehe Ihr Eure Wahl trefft. Wir haben die neueſten 
Erzeugniſſe der Moden für das Frühjahr 1903, und da wir bie 
größten Ausftatter für Männer und Knaben in der Welt find, fau- 
fen mir befler und unterbieten daher alle Konkurrenten, wenn Qua= 
lität in Betracht gezogen wird. 


ben ir in ber leßtiwößhigen Kampagne ven Preisherabfegungen erran- 

gen, reizt ung zu noch größeren An ftrengungen. Morgen ift unfer 

Laden eine wirkliche Mine von Bargaine. Wir führen Preife an, 
welche die unferer Konkurrenten unverfhämt erfcheinen 
laffen — die jenen Verkauf, der jet inChicago im Gange 
tft, in den Schatten ftellen, ganz gleich, two derfelbe ab- 
gehalten wird. Die Bargains Specials find zu zahl: 
reich zum Aufzählen. Wir nennen nachftehend nur ein 
paar Beifpiele: 


Kredit für WMüe. 
Zeller = Regale, in mafftivem Eichen (ge= 


nau wie Abbild.), Mejfinghaten 
für Taffen. Ein Bargain zu nur. 29c 
Rugs. 


Kafhmir Nugs, 9 
2910,75 


jetzt 
Smyrna Rugs — 
6x9 F. 2 


ai.. 11. 71 


Mitgliedern des Stadtraths-Ausſchuſ— 
P | jes für örtliches Verfehrsimelen den 
| jech8 Mitgliedern des Ausfchulfes für 
Staatögefeggebung und fünfzehn vom 
Bürgermeijter zu ernennenden Bür- 
gern beftehen jolle. 
Gouverneur Yates bat auf Bürger- 
? | meijter Harrifons Geluh um feine 
Mitwirkung diplomatifch geantwortet, 
daß die Vorlage von der Legislatur, 
in deren Fähigkeit, diefelbe zu erlebi- 
gen, er das größte Vertrauen habe, 
forgfam ertvogen werde. Der Bürger: 
„ meifter erflärt die Annahme der Mül- 
ler’ichen Vorlage durch den Senat für 
ein günftiges Zeichen für den „Ver: 
ftabtlihungs“-Gedanten. Ob die Vor: 
lage felbft empfehlenswerth jei, ver- 
möge er erft zu jagen, nachdem er die= 
felbe in der Form, welche fie bei der 
enbgiltigen Annahme im Senat hatte, 
gelefen habe. 
Srı den Kreifen der hiefigen 
Benbahn-Gefellfchaften mird 
xl? Fuß 7ER x ” > a — Bruifels dep erft nad Annahme der Müller’- 
‚fonsiet.... De 40 ®R we: ee 16% hen Vorlage in der Legiälatur die 
: — %: Freibrief = Verhandlungen 


18.75 | Stadt mieber 


würden. 
Davenports, 


There jolide Maho: 
gany Frames, oder 
in ſawed 
beitmögliche 
tn: 
Sta biz: 
Springs im Siß — 
tufted und uberzo= 
get mit din Daner- 
barteiten importirten 
Stofen, groß: Spe- 
3talität für nur 


28.75 


Ghzimmer-Stühle, Rohrjig und 
verjtärkte Arme, jpeziell zu 


„Das Atterburp Spftem”, die am tadellofeitin paiienden und modifchiten fer: 


/ 
wi 


Ganzwoll. Smyr⸗ Neue Frühjahrs-Männer-Anzüge....gemacht 


She. 1.35 
AUrminfter 


2.95 


Feine 

Rugs, 36 
Boll Er... 
| : 
: Schwere Balduzan Zabeſtry S 

Stra⸗ 
erklärt, Feinſte importirte u. hieſige Worſted 


und Tweed Männer-Hoſen, 


Fancy Worſted Semi-Dreß-Män— 
ner-Hoſen.. .*4.50-Kleidungs— 
RE 3. ee ae 


i Khazdad Rugs, 9 
3 Rhazdad Rund, 9 Norbury 


a a ee ee 


! Tapeftrp Bruſſels 
Auge, 9x 


.1or ——ni .75 Parlor-Suits (wie Bild), Piano-polirter Mahogany Finiſh, in ſchwe— — — 
—E rem Tapeſtry gepolſtert, in jeder Hinſicht die beſten Suits, Verk.-Preis 
* * * 

Ober-Baukommiſſär Blocki hat die 
Straßenbahn-Geſellſchaften aufgefor— 
dert, auf ihrem Wegerecht ſprenkeln zu 
laſſen. Im Hauptgeſchäftsviertel wird 

| die ganze Beſprenkelungsarbeit zur 
| Zeit von zwei jtäbtifchen und zehn 
PBrivat-Sprenfelivagen bejorgt, doc 
werben noch mehr ftäntifche eingeltellt 
werben. 

Die jährliche Frühlings-Reinigung 
der Straßen tft bi3 zur 51. Straße im 
Süden, bi3 zur California Avenue im 
Meften und bis zur Belmont Avenue 
im Norden gebiehen. Von der, für 
dieſe Zwecke ausgeſetzten Jahresverwil— 
ligung von $1,051,000 hat die Stabt 
$296,835 bereit3 verausgabt. 

* * * 

Mie Bürgermeifter Harrifon erfärt, 
fann Robert E. Burfe die von ihm im 
Stadtſchatzamt hinterlegten $30,000 
angeblich ungerechter Weiſe zurückge— 


Leder⸗ 
Couches, 


ſolides eichenes Fra— 
me, beite Stahl: 
Konftruftion, tem- 
perirteSpring®, mit 
Maar Top umd cd: 
tem Leder = licher: 
zug, tief tufted, ge— 
maht um für $30 
verfauft au Werden. 
Verkaufsbpreis, 


19.75 


Große elegante Schauf elftühle (i. Bild), 
(richenholz, jehr bequem, ein Bargain, 
pegiell 


{ ABENDS OFFEN. \| 


— 

R 

WS N 
7 quarter = 


ber, für weile Euer Schneider Euch $50 und $60 abverlangten würde; wir of: 
Hübjhe Männer-lieberröfe .. . die neuen Waterloo 
mit Tonlaven Schultern und Zapels... .wirf 
idegefürtert... .Kleidungsftüde, melde Si ww 
Bei. TE FRE RE ee e) 
3 
IR 
Straße, und jede belannte Mode und Garment für Anaben jeven 
Verbindung mit den Kleidern geführt, troßdem fie von diefen unab» 
einfady brüjtige Gürtel und 3:Stüde Weften- Unzüge.... die  feinften 


tigen Kleidungsftüde in Amerita....gemacht von den beften Schneidern und in 
der beften möglichen Meije gefüttert und ausgeftattet... Anzüge umd Ueberzie: 
feriren Euch die gleichen von 
6 8 bis 84 9 
Coverts und modiſchen Homeſpuns, Worſted-Chev— 
iots und ſchlichten Orforo Vicunas....viele durchweg 
liche 320- und 822.50 = 
Speziell für Oſtern gewöhnlich von &20 bis &25 verkauft iver: 
2 
I bis 
N — ! I | K b D 
— N— 2 + f 
” — 4 - 
> Amer Anaben-Dept. 
it unfer [pez. Stolz, den ganzen Flur einnehmend, von Straße zu 
Alters enthaltend... Die Hut: und Ausftattungswaaren = Departes 
ments für Sinaben find auch auf dem zweiten Flur, werden aber in 
hängig und feparirt find. 
Knichojen-Knaben-Anzüge....T bis 16 Iahre....doppelbriiftig, Norfolk, neue 
Homeſpuns, Caſſimeres, Cheviots, blaue Serges und ſchwarze Clays.. 
feine weniger al3 $7.50 werth....ipeziel für Oftern 


sünglings- Anzüge mit langen Hojen....14 bis 20 Nahre....ichöne Cheviots, 
Gajjimeres, fancy Worjteds und Homefpuns....jorwie jchlichte fchwarze und 
folideg blaue, Anzüge, die gemacht wurden, um zu F12 und $14 verkauft zu 

79 werden... .ipeziell Oftern für 
Bild), jolides 


1.69 


Sailor-Suits für die Stleinen, 24 bis 12 Nahre....fowie Nufiian 
24 bis 7 Nahre....feine reinmwollene Serges und Cheviot3 ... marineblau, 
Noyalblarn und hübjche Fardinal....mit oder ohne PBraid.... 


c 2 
gemacht, um zu $5 verfauft zu iverden....morgen 3.95 
OftersHopfbededungen und Ausftattungen für Knaben. 


Ofter-Moden in weiden und fteifen Hüten für Anaben u. Nünglinge P8e bis 82.98 


PBreitrandige Kinderbüte, Tams, Golf3, 
und Autolappen, 


Anzüge, 


Eßzimmer-Stühle ſſiehe 
Eichenholz, fein polirt, Rohr— 
ſitz u. verſtärkte Arme, zu 


Morris-Stühle — ſpeziell— ſolider Eichen: 
polirter Mahogany= zinijh, Preis her= 
ebgejegt auf 


od. 
= 


Trejjer in jolidem Eichenholz (ſiehe Bild), 


ichwerer franz. Beveled Wlate F 
ſch f P Franzöſiſches Balhriggan Knaben⸗Un—⸗ 


von 48ce 


Vorſchriften entſprochen haben. 


— — ENT 
ve — En 
Ka ah $ 


5 


a 
Erz — 


IN 


\ 


rn 


.. 
414 
W 3 


4 


Spiegel, werth $12.50 — 
jest 


2. 


Abems 


Elegantes eiſernes Bett, ſchweres Tubing, 


vierfach aufgetragener 

Enamel 

Eiſernes Bett, Meſſing Rods u. 
Trimmings Kopf und Fuß 


extra maſſiv und prächtig, 


| 
| 
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—EIEI Abends offen 


Lokalbericht. 
Einhellig. 


Der Stadtrath erklärt ſich für das | 


Referendum. 
Berſchie dene Gerechtſame vergeben 


Die Stadtväter treten für Verdoppelung 
ihres Gehalts ein. —Vorläufig keine Ver⸗ 
handlungen mit den Straßenbahn-Ge⸗ 
ſell ſchaften. ·Straßen⸗Reinigung. 


— 


Der Stadirath hielt geftern Abend 
feine legte Gejchäftsfigung ab, und da 
wurden in aller Eile noch eine Menge 
wichtige Gefchäfte erledigt. Einftim- 
mig murbe beiäloffen, die Legislatur 
zu erfuchen, die Referendum-Borlage 
anzunehmen, welche vom Ausfchuß für 


örtliches Verkehrsweſen in anderer 


Faſſung, als der ihr vom Bürgermei⸗ 
fter gegebenen, geftern Abend einberich- 
tet wurde, und bejtimmt, daß auf Er- 
fuchen eines Zehnteld aller gefeglichen 
Stimmgebet, welche in der legtooran- 
gegangenen Bürgermeiſterwahl ihre 


Stimmen abgegeben haben, jede Dr= | 


dinanz, weldhe Straßenbahn-Geredt- 


ame auf länger al3 fünf Jahre ver: | 


gibt, bei der nächitfolgenden ober bei 
einer Sonberwahl ber 3 
zur Abftimmung unterbreitet werben 
fol. Ein foldes Gefuh muß aber 


binnen fechzig Tagen nach Unterzeich | 


nung : oder Betirung der Drbdinanz 
durch den Vürgermeifter, oder wenn 
diefe Vorlage ohne jeine Unterfchrift 
oder troß feines Veto Gefepestraft er- 
hält, bei den Wahl:Kommiffären ein- 
gereicht werben. Einer der Unterzeicdh- 
ner auf jevem Bogen, folcher Gejudhe 
muß eiblich beglaubigen, dab fämmt- 
liche Unterzeichner ben —— 


* 


3.75 
4.05 


(Sijernes Bert (genau wie vbiges Bild), 


Bürgerjchaft | 


— 


Auszieh-Tiſch, ſolides Eichenholz, 
maſſiv, hübſch u. dauerhaft 
Pedeſtal Auszieh-Tiſch (wie Bild), 
Eichenholz — ſpeziell 

zu 





4.05 


ſolides 


Folding Go-Cart — ermöglicht es 
Euch, die Parks öfter zu beſuchen 

ſehr kompakt, wenn geſchloſſen — 
gut gemaht— Gummi: pp Yw 
Neifen A 75 
Go-Carts (wie Bild), ſehr hübſcher 
Entwurf, hat Slepper Attachment, 
Pat. Adjuſtment, Gummi Polſter— 


Reifen, Pat. Bremſe 8 75 
«dd 


etc., jeßt 


Amahlung fatten vier Zimmer vollländig aus. 


Voller Einkaufspreis, 599...Bedingungen, 510 Anzahlung und 85 per Monat. 


Irgend welche vier Zimmer ausgeftattet, die Ahr twitnicht, Alles eingejchloifen u. Alles von Hart: 


mann’s mwohlbefannter zuverläjjiger Cualität. Kommt, jeht die Waaren, die wir geben. 


ı DOSE 


ö——— — — ———— — — 
—_ 


| rath3mitglied Yoreman befüriwortete, 
| daß mindeltens ein Miertel 

| Stimmgeber in der jemeiliq leßten 
| 
| 


Bürgermeifterwahl ein folches Gefud 
zu verhin-⸗ 
dern, daß nicht wegen jeder unbe-⸗ 
deutenden Gerechtſame eine Abſtim-— 
mung gefordert werde, und Alderman 


unterzeichnen ſollten, um 


Rahyner ſtimmte ihm bei, unter Hin— 


| mei3 darauf, daß mandhe langhaarigen 
| Schwärmer für beliebige Dinge Geju: | 
| Alderman Eon: | 
nerh behauptete, Yoreman bezmede mit | 


he umgehen ließen. 


feinem Vorjchlag den ganzen Referen- | 


dumplan lahm zu 
{che Antrag dann 
Stimmen abgelehnt. 
Vorlage darauf in ihrem erften Ab— 


Ihnitt, die urfprüngliche Faffung, in 
welcher der Bürgermeifter fie vorgelegt | 


batte, wieder erhalten hatte, wurde fie 


| einhellig der LZegislatur zur Annahme | 


| empfohlen. 
Die Ordbinanz zur lnterdrüdung 
' ded Rauchgemeinfchadens tritt 
Unterſchrift des Bürgermeiſters 
Kraft. Dieſer verlangte einen Zuſatz, 
ſo daß Frank Kilcrane, der erſte Hilfs— 
keſſel-Inſpektor, im Amte 
könne. Herr Harriſon befürwortete 


das mit einem Hinweis darauf, daß, 


Kilcrane die früher in jenem Amte 
herrſchende Korruption ausgemerzt 
und gute Verwaltung eingeführt habe. 
Alderman Mavor wies aber darauf 
hin, daß für dieſen Poſten kein Geld 
vorhanden ſei, und der Bürgermeiſter 


nem Diskretionsfonds zu zahlen. 


tenberger'ſchen Entwurfs zu empfeh— 
len, durch welchen das Gehalt der 


Stabtrathsmitglieder von $1500 auf: 
aht erhöht wird. Der: 


$3000 da3 

Antrag wurde angenommen. 
Die „Chicago Poſtal Pneumatic 
Tube Co.“ hat von der Regierung den 
PS w gar. ir 


aller | 


legen, und auf | 
Hınnz Antrag wurde der Foreman’'- | 
mit 35 gegen 19 | 
Nachdem die ı 


ohne |! 
in | 


bleiben ' 


mußte unterliegen, obwohl er fich er= | 
| bot, da3 Gehalt des Beamten aus fei- : 


Das ausſcheidende Stadtrathsmit-⸗ 


glied Connery ſtellte nun den Antrag, 
der Legislatur die Annahme des Clet-⸗ 


hieſigen Rohrpoſt-Kontrakt auf vier 
Jahre erhalten und den Stadtrath 
daraufhin um eine Gerechtſame auf die 
Dauer von vier Jahren erſucht. Vier 
Jahre lang wollte ſie der Stadt drei 
Prozent ihrer Brutto-Cinnahmen ab- 
treten, und jpäter fünf Prozent das 
Sahr. Als die Vorlage zur Schluf- 
| verhandlung fam, unterbreitete Willi: 
ton eine Vorlage, laut melcdher der 
Batcheller Tube Co., der Mitbeiwerbe- 
rin der Chicago Poſtal Pneumatic 
Co. eine gleiche Gerechtfame gewährt 
werden jollte, doch erbot diefe Gefell- 
Ihaft fich, fünf Prozent der Brutto- 
Einnahmen für die ganze Dauer der 
Geredhtfame an die Stadt abzuführen. 
Auf Wilfiftons Vorfchlag wurden bei- 
de Vorlagen an den Ausfhuß für 
Rechtsangelegenheiten vermiefen. 


Auf je zwanzig Jahre erhielten zwei 
; Mitbemwerber , die „United Fire Alarm 
Zelegraph Eo.“, welche feit mehreren 
| Jahren chne Erlaubnik ihr Gefchäft 
| betreibt, und die „General Fire Alarm 
and Watch Serpite Co.“ einen Trei- 
brief, nachdem fie einander in den Ent- 
Ihädiqungs-Anerbieten an die Stadt 
; überboten hatten. Sie müflen zehn 
Sabre lang je zweieinhalb Prozent 
ihrer Brutto-@innahmen abliefern, 
fünfzehn Prozent in den näcdhftfolgen- 
den fünf Jahren. Auf eine gleiche Zeit- 
dauer erhielt die „Woodlaton Barf Te- 
leptone Eo.“ die Erlaudnig zum Be: 
trieb eines Fernfprecher-Snftems in 
dem bon ber 57., 71. Straße, dem See 
und dem Lake Shore und Michigan 
Southern = Bahn eingefchloffenen 
Stabttheil. Der Gefelichaft find 
ı billige Raten vorgefchrieben. Der 
„North Chicago Street Railman Co.“ 
wurde eine äußerſt werthvolle Gerecht⸗ 
ſame verliehen, nämlich für eineSchlei— 
fe über die Lake, Dearborn, Randolph 
und State Straße. 

Angenommen wurden Ordinanzen, 
wonach bei der Lagerung von Salpe— 
terſäure ſtrenge Vorſichtsmaßregeln 
vorgeſchrieben und 850,000 für bie 
Einlöſung von fälligen Verbeſſerungs⸗ 


| 


baltenen Gebühren al3 Del-Jnfpektor 
nur durch Gerichtäurtheil wiedererlan- 
gen. Der Biürgermeifter mieberbolt 
auh auf das Beitimmtefte, daß ber 
neue Stadtfhagmeijter Hummel fi 
mit einem Biertelantheil an ben Sin- 
fen für ftäbtifche Gelder begnügen 
miüffe, einerlei ob die Summe für Be: 
zahlung feiner Amt3koften genüge ober 
nit. Herr Hummel .werde unter fei- 
nen Umftänden mehr ala 15,000 
Gehalt für ih in Anspruch nehmen 
und einen etwaigen Ueberfhuß an die 
Stadt abliefern. 
* * * 

Die Poliziſten in den Weſtparks 
haben um Erhöhung ihres Gehalts um 
8100 und des ihrer Sergeanten um 
8200 das Jahr erſucht. Erſtere erhal⸗ 
ten jetzt 3900 und letztere 31000. Die 
Weſtpark-Behörde wird in ihrer näch— 
ſten Sitzung ſich mit der Angelegenheit 


beſchäftigen. 
* * 


Infolge des geſtern berichteten Be— 
ſchluſſes der „Chicago Medical So— 
ciety“ zugunſten der ſtrengen Durch— 
führung der Ordinanz, wonach Hunde 
Maulkörbe tragen oder an der Kelte 
geführt werden müſſen, hat der Bür— 
germeiſter die Polizei angewieſen, die 
Ordinanz ſtreng durchzuführen. Be— 
ſitzer von Hunden, welche ſich einer 
Verletzung der Ordinanz ſchuldig 
machen, verfallen in 82 bis $10 Gelb» 
ſtrafe, und die Hunde werden vom 
Hundefänger geholt. Die Ordinanz 
verfügt ſolche Vorſchriften für die Zeit 
vom 1. April bis zum 1. November; 
der Bürgermeiſter meint, daß in der 
Zwiſchenzeit die Ordinanz dermaßen 
verändert werden kann, daß die Vor— 
ſchrift für das ganze Jahr Giltigkeit 
habe, wie die genannte Geſellſchaft das 
empfiehlt. 


— ee 
Gleihberehtigung der Neger. 


Dom Redner Henry Watterfon beim geftri- 
gen Bankett des Hamiiton Club 
in Frage geſtellt. 


Andere Redner ſprechen dem Farbigen die 
nämlichen Bürgerrechte zu, we 
dem weißen Manne. 


Es war eine denkwürdige Ver— 
ſammlung, die geſtern der Hamilton— 
Klub zur Erinnerung an die Schlacht 
bei Appamatox im Auditorium-Ban— 
fetifaale nach vorhergegangenem Felt: 
effen abhielt. „Das Bürgerrecht der 
Farbigen“ bildete die große Streit- 
frage, um welche ji die Klarlegungen 
der Anfichten der einzelnen Redner in 
grellen Gegenfäten drehten. Während 
Colonel Henry Watterfon, Herausge- 
ber des Louidpiller „Eourier Your, 
nal“, den Neger in den Güpftaaten 
no) al Barbaren und gefnechteten, 
verachteten Dienjchen Hinftellte, der er 
por dem Bürgerfriege mar, und be> 
hauptete, eine Gleichberechtigung, in 
rein bürgerlicher wie in. politifcher 
Hinficht, würbe dort troß aller Iobens- 
merther Verfuche niemals erzielt wer: 
den fönnen, pries Kongreßmitglied 
Edward 2. Hamilton aus Michigan 
die geiftige Fähigkeit der Neger, fich 
den in meftliden Staaten befteben- 
den volfawirthichaftlichen Verhältnif- 
fen anzupaffen. Durch feine herborra- 
gende Rebnergabe und den außerge- 
möhnlichen Muth der Ueberzeugung, 
ben er bei der Erörterung feiner per- 
fünlichen Gefihtspuntte in nationalen 


— 


mit der 
aufgenommen werden 
| 


Bu 


Iam-Golfs 
bis 83.98, 
Adler oder Dent3 Glacehandſchuhe für 
Nineben, B8e bis 81.75. 
Madras- u. Rercalebemden für Ainnben 
a 


und Nütglinge, von Te bis 


terzeug, 25e bis 65e, 

‚Ruffiihe oder VBoronfragen Bloufen 

für Knaben, bon BSe big 84.48, 
Reine Worited Aerfeb Smeaterd für 

2.25. Knaben, von BSe bis S1.H98. 


Tragen befundete, ri Herr Watterfon 
feine Zuhörer wiederholt zu jtürmi- 
fchen Beifallsbezeugungen hin. Daß 
feine Anfichten aber nicht immer au) 


die der Zuhörer waren, erhellte aus ber | 
die | 


ebenfall3 begeifterten Aufnahme, 
den Anfprachen feiner Widerleger zu 


Theil wurde. Von den Kraftftellen der | 
Matterfon’fchen Rede feien nur die fols | 


genden wiedergegeben: 
„Auf einen TFarbigen, 
Öleichberehtigung mit 


der für 


fann, kommen Tauſende, 
untauglich ſind. Der Treibhausprozeß 
der Erziehung der Farbigen war im 


Norden, wie im Süden des Landes ein 


Fehlſchlag. Theoretiſch hatte er eine 
gewiſſe Berechtigung 


Jowa und Wisconſin; praktiſch be— 


währte er ſich nicht im Geringſten 


auf den Baummollefeldern und 
Plantagen-Gegenden von Alabama, 
Georgia und Süd - Karolina. — 


Menn der friegerifche Geift wieder er- | 
merben feine Schreden | 
fon= | 
dern den Diten und Weiten des Lan- | 
ein Kampf | 
zwifchen Kapital und Arbeit werden“. | 
Bezug ! 
„Der | 
oberjte Beamte der Vereinigten Staa- | 
ganz ein 
Rebell; Gott fegne ihn, und möge der | 
Herr ihn erleuchten, damit er den Pfad | 
und Tugend mandle.“ | 
Auf die Unguverläffigteit der Beftim- ' 
mungen ber Konjtitution in ihrer Anz | | 
wendung auf jet beftehende Verhält- 
niffe mies er durch folgende Erklärung ! | 


machen Jollte, 
nicht den Norden und Süden, 
des befallen; e3 mirb 


— Auf Präafident Roojevelt 
nehmend, erflärte der Redner: 
ten tft halb ein Sübländer, 


der MWeiöheit 


bin: „Wenn ich mich jet an die Spihe 


einer Empörung ftellte, bie dazu führ= | | 
te, Kentudy von der Staatenvereints | | 
gung loszureißen und diefem GStaate | | 
eine durchaus felbitftändige Regierung , | 
zu geben, wer wollte mich daran bin= | 
dern? Dan fünnte mir den Boden ım= | 
ter den Füßen heiß machen, mich aber | 
nicht gefeglich megen Landesverrathes | 
Watterfons Angriffe auf! 
er= | 
mähnt, dur Herrn Edward 2. Has | 


belangen.” 
die Farbigen wurden, mie jchon 
milton zum Theil widerlegt; befonbers 
bob diefer Rebner den Muth und bie 
Todesverachtung herbor, mit melcher 
farbige Soldaten in der Schlacht bei 
San Yuan im fpanifh-ameritanifchen 
Kriege an der Geite ihrer weißen 
Kampfgenoffen vorangeltürmt mären. 
Zum Schluß wurden Beichlüffe ange- 
nommen, durd melcdhe die Feſtver— 
fammlung den Bundezfongreß auffor- 
derte, doch für die mürbige Nnftand- 
haltung des Schladhtfeldes und die Er- 
haltung de8 MacLain’fhen Haufes 
Sorge zu tragen, in\mweldhem ber 
feindliche Heerführer feine Armee für 
befiegt erflärte und mit General Grant 


bie erften FFriebendbedingungen berein= | 


barte. — Bei dem Bantett de3 Appo- 
matox⸗Klub in feinem Heim, Nr. 3144 
Wabafh Ave., war Richter Dunne der 
net. Auch er verbreitete fich 
bie Negerfrage und brachte in 


dem Meiben | 


und das Bürgerrecht Anfpruch erheben | 
die dafür : 


| 

I YYJir geben das Helchüſt in fertig: 
gemachten Kleidern auf, 
| — 


Wir verkaufen unſeren Vorrath von fertig 
gemachten Kleidern für weniger als die Her. 
ftellungstoften der Stoffe. In Sufunft wer: 
den wir unfere Zeit ausschließlich dem Run- 
denfchneider: Heihäft widmen. 


Spezial: Bargains. 


2,800 feine Anzüge für Männer, fammtlich in diefer Saifon gemadt, 
in Woriteds, Caffimeres und Chepiot3—in blau, Jhwarz und grau — 


fein Anzug in der Partie follte für weniger als $15.00 
verfauft werben, und einige fo hoch mie $20.00. Eure ö 
TE ee de are de 

» ” .. v LA} 

eine Anzüge und Top Coats für Männer, 
$7.50 Anzüge—in all den neuen farben, all den neueften Mujtern, in 


dem allerneueften Schnitt. Weberröde in einer Manniafaltigfeit von 
Geweben, Stoffen und Schattirungen—die kurzen und langen Sorten, 


ausgezeichnet gemacht, feiner Schnitt und perfeft ge= | 
fhneidert — requlärer Retail = Preis $12.00 und $15 57.50 
— VE EEE in an en ea Aa ee 

Die feiniten Anzüge und Top Coats. 


Nie zuvor wurde ein fol großes und reichhaltiges Lager von Früh— 
jahr3 - Anzügen irgendivo gezeigt. Deren Gleichen kann man nur in 
eriter Klafle Schneider-Etabliffement3 finden. Die Mufter finden. Die 
Mufter find fehr modern und die Stoffe die feinften und das Paſſen feh— 
lerfrei. Weberröde in einem großen Affortiment von 
Schattirungen, alle Längen und Mufter, $22 u. 3. 
$25 wertb — unfer Preis $12,00 und 

seine Beinkleider für Männer, 
Feine Dreb-Hofen für Männer, | Sehr feine Hofen für Männer, in fei- 


in all den neueften Mujtern, — | nen Worftebs, feine befferen Waaren 
7.00 und $8.00 Werth — unjer | im Handel, und jo gui mie irgend 


Preis Bm 53.00 | are vr 5. O0 


$3.50 und. 


WORK BROS. CO. 


WABASH und MONROE. 


in Midigan, | 


' 


— — — — — 


Vorſchlag, dem Farbigen durch Er— | wurde ihm dort Frank Tallman vorge 
ziehung auf dem Zwangswege Gele- führt, den er als einen ſeiner Angrei⸗ 
genheit zu geben, im Handwerk, Acker- fer bezeichnet hatte. Er erklärte, daß 
bau und Fabrikweſen erfolgreich mit er nicht mit Beſtimmtheit 

dem weißen Manne in Mitbewerb zu lkönne, Tallman habe ihn geſchoſſen 


treten. er 
— Abwehr. — Frau (zum Geizun- 
|  * Maurice Eaftleman, der in dem | fenen Gatten): „So fommft Du heim? 
' Streit zwifchen zwei feindlichen Bau- | Ja, wird denn in Eurem Mäßigfeils- 
| Hlempner-Organifationen durch Revol- | verein gefneipt?” — Mann: „@oit 
hüffe verwundet wurbe, befindet  bewahre, Kind... . exit nad ber 
fh im County⸗Hoſpital. Geſtern Sitzung!“ 





ICHAFLS B 


300-304. Wagası Av. 


Reben vem Unditorium:Gebäude. 


Fortjegung des VBerfaufs des 
Gelammten %#150,000 Wholefale- 
Lagers von 
SIMPSON, McLAIN CO,, 


fih vom Gefhäft zurüdzichende New Horter Großhändler in 


Nugs, Teppichen und 


Vorhängen 
353c bis 50c am Dollar. 


Wilton-Rugs, die berühmten Lomell Bagdad, jeder einzelne trägt Die echte Bagdad Fa: 
brit-Marfe; fotwie Mimid 5 Kifton, Hartford, Selfirkt, Bundhar und Amfterdam Royal 
Wilton Rugs— 180 Mufter in prähtigen Styles, neueite Entwürfe und Schattirungen, 


einfhlieklich reiche orientalifhe und Medallion - 


Effekte — Die ganze und vollitändige 


Wholejale-PBartie der Simpion-MeLain Company -- 


Cröke 92x12, 
55.00 verlanit 


reaelmäßia zu 


527.85 


Rorbury, Sanford, Smith und Hartford Brufjel® Rugs 


Gröre 8.5x10.6, regelmäßig 
a 1 RER 


30 


Die Namen find Standard 


für Dualität — jhöne Auswahl von popufären Perjian, loral und einen All-over 
Entwürfen und Styles — ein Sortiment von 395 zur Auswahl. 


Be zeit = 12.75 


— ISRR. 59.75 


Bromley Smyrna Rugs, befannt als die beften wendbaren Rugs im Markt, von ertra 


Schwere und Dualität. Neuejte Entwürfe 


und Farben. Die Mufter find auferordent- 


lich fein und umfaſſen eine große Anzahl von geblümten, orientaliſchen und Set-Ent— 
würfen, die vollſtändige Woleſale-Partie, umfaſſend 87 verſchied. Styles — 


Größe 


800... 85.75 10.50 


Milton Velvet Rugs, Dimid’s, Sanford’3 


Rugs ift prächtig, die Mufter, Entwürfe und 
theuerften Rugs; die prächtigen Medallion und Allover Perfian Murfter 


zujammen, erzeugen einen wunderhübichen 


Größe 7.6x10.6, regelmäßig zu 


$17.5%0 verfauft 83. 75 


und Smiths Fabrikat; die Qualität dieſer 
Farben ſind ähnlich wie die von den 
und Farben 


Effekt. Regulärer Muſter-Rugs, umfaſ— 


ſend ein Sortiment von 480 in den aſſortirten Größen. 


—[ 


Granite Ingrain Art Rugs, durchaus echtfarbig, wendbar und abſolut 
prächtiges Sortiment von begehrenswerthen Muſtern, in allen Farben, 


Größe 6 bei 9, 81.75; Größe 9 bei 12 


Größe 9x12, fjonft immer 
zu $2 verlauft 


514.75 


janitär, ein 


53.75 


Smith’s befte Brufjels Garpets, gute Tualität, woll. Cherfläche, aroke Reid)- 
haltigteit populärer Mufter zur Auswahl, Montag, per Yard zu i 


Milton Velvet Carpet3, einer der feinften Fußboden-Belege, der gemaht wird; die von 


uns offerirte Sorte enthält alle ſchönſten Erzeugniſſe dieſes Frühjahrs. Hallen 
und Treppen zu einander paſſend, regulär verkauft zu 81.15, per Yard 


Wir laden zu einer genauen Unterſuchung 


Rugs, Carpets und Gardinen ein. 


12% 


diejer riefigen Ausftelung von 


Dller-Gelchenke weggegeben! 
Oſter⸗Schuhe 


für Eure Füße. 


Wenn Ihr Schuhe für irgend eine Gelegenheit braucht, 
dann wollt Ihr ſolche, die gerade recht ſind, nicht beinahe ſo. 


Nur ſolche, die „gerade recht“ 


find, werden Euch befriedigen. 5 


Yur unfere Kunden zu befriedigen, ift unfer Beftreben, und R 
deshalb offeriren wir Eudy mit Deranügen die Sinsheimer- # 
Schuhe, die über „cuftom fhaped“ Keiften gemacht find, fich 
durch viele Dorzüge auszeichnen und deshalb „gerade recht” 
find. Kommt und jehet Euch diefe Schuhe an! Dann die # 
gewöhnlichen (Rough & Ready) Schuhe, die weniger ele- 
aant, aber jehr dauerhaft find, und die wir auch führen. | 
Serner Schuhe für Knaben und Mädchen. 


Tireife immer die niedriglien. 


NOHBINEN DROD 


241 Ost North Avenue, 
375 Blue Island Avenue. 


Zofalberidht. 
Nah Springfield. 


Die nachgenannten Herren find heute 
vom Manor zu Mitglievern bes Bür- 


gerausfchufjes ernannt tworben, der mit 
den ftabträthlihenAusfhüflen fürBer- 
teht3 = Angelegenheiten und für legis- 


-Tative Maßnahmen zufammen im |n- 


tereffe der Miüller-Bill nah Spring- 
ielb gehen ſoll: Paſtor R. A. White. 
De Geo. D. Heldmann, Dr. €. ©. 
ii, John M. Harlan, Charles ©. 
een, Ald. Smulsti, Ald. Beilfuß, 
Ald. Dunn, William Schmidt, €. 2. 
Reeves, Xo3. U. D’Donnell, Oscar 7. 
Mayer, E. D. Bromn, Martin Beder 


and Monroe FZulterfon. 


— 


mb Alice Sherill, die an 25. und 


— 
Bi 
5 


SU 


* Aus dem Blatternhofpital find 
Heufe wieder zwei Todesfälle gemeldet 
morben.. E3 ftarben in der Anftalt 
Frau P. Ferry, aus Neiwbury, Dre., 


Dearborn Str. geivohnt hat. 


.%* Der Bundesappelipof wird arı 


nächften Dienftag feine Sigungen im 
Vpriltermin aufnehmen. Unter ande- 
zen allen, welche in biefem Termin 
zur Verhandlung gelangen, find zivei 
Mwihtige Börjenprozeffe, nämlich gegen 
‚Geo. PB. Sullivan und gegen die Cen- 
rel Stod and Grain Exchange. Eine 
Inzabl - Entjheidungen wird am 

ag: erivartet. 


Kurz und Plei. 


* AI3 erfte bon vier neuen Scif- 
fen, die nach einem ganz neuen Kon— 
ftruftionsplane gebaut find, lief bier 
geitern der Dampfer „Iurrett Chief“ 
ein, welcher mit feiner eigenartigen 
Schanzverkleidung 
eines Schlachtſchiffes macht. Da das 

Fahrzeug ſeiner großen Breite wegen 

die Brücke in der Fuller Str. nicht zu 

paſſiren vermocht, hat es umkehren 
und ſeine Ladung in South Chicago 
einnehmen müſſen. Der Dampfer faßt 

190,000 Buſhels Getreide. 

* In der Sitzung, welche geſtern im 

Sherman Houſe von dem Vollzieh— 

ungs-Ausſchuſſe des „Deutſchen Alten— 

heim“ abgehalten wurde, berichtete 
Herr Boldenweck, er hätte Vorkehrun— 
gen getroffen, 

mäßig geringen Koſten telephoniſche 

Verbindung zwiſchen dem Altenheim 

und der Stadt einrichten‘ zu laffen. 

Der monatliche Bericht des DVermal- 

tung3-Ausfchuffes wurde gut geheihen. 
I 
t 


— ——— 


— Gharatteriftifh. — Im einer | 


Spiritiftenvderfammlung wird der&eijt 
eine Iheaterdireftor3 zitirt. Als die— 
| fer den Saal dicht gefüllt fieht, gebt 
| ein Schmunzeln über fein Geficht und 
| hänbereibend fagt er: „Famos! Das 
Haus iſt ausverkauft!“ 


Zelet Die „Sonntagporf“, 


faft den Eindrud ! 


um mit verbältniß: | 


RE 


„Abendpoft“ 


Echneetreiben. 


Sumoresfe von W. R. 3. 


E3 ift Mitte März des Jahres 1903, 
des verdächtigen Wetterglaſes ſchwan— 
kende Säule ſinkt tiefer und tiefer, 
trotz des nahenden Frühlingsanfangs 
pfeift ein kalier Schneewind um die al— 
ten Dächer und wirbelt Myriaden wei— 
her Flöckchen um die feucht?rothen Na— 
ſen der zum Bahnhof eilenden Studen— 
ten der kleinen Univerſitätsſtadt, un— 
ter deren leichtbeſchwingten Sohlen der 
leuchtende Schnee unwillig knirſcht. 

Die ſchöne Zeit der Oſterferien be— 
ginnt, in dieſem Jahre freilich trägt 
fie einen rein minterlichen Charatter. 
Yrig Kabenberg, stud. chem., bat 
feine Fahrkarte nad Lüneburg gelöft, 
das Gepäd beforgt, von feinem Leib- 
fuch3 mit einem fragigen Kognat Ab- 
fhted genommen und wandelt, in Er= 
wartung des Zeichens zum Einiteigen, 
Eee auf dem Bahnfteia hin und 

er. 

Seht erfcholl die zweite Mahnglode 
durch die halbdunfle, weite Halle und 
Fritz war im Begriff, in das Koupe zu 
fteigen, in dem er fein Handgepäd be= 
reitS untergebracht hatte, als er hin 
terwärt3 einen gewaltigen Rud ver— 
fpürte, der ihn faft vom Gteige hinab- 
ichleuderte. Mit Bliden, die ein nicht 
zu nafjes Bulverfah hätten in die Luft 

| fprengen fünnen,mwandte er fihum und 
entdedte einen unbefannten Studen- 
ten-Riüden, welcher zu einem anderen 
Magen lief. Doch ehe die dazu gehöri=- 
gen Beine das porgeitedte Ziel erreich- 
ten, fchnaubte der font fo fanfte 
Katenberg Hinterdrein und padte mit 
eiferner Fauft den dazu aebörigen 
Rockſchoß. 

„Mein Herr!“ donnerte er und rich— 
tete ſich eiffelmäßig mit der ganzen 
Würde eines deutſchen Akademikers 
empor, „mein Herr, Sie haben mich 
angerannt! Entſchuldigen Sie ſich 
nicht?“ 

„Ach was!“ rief heftig aufbraufend 
der Ungeredete, der Auguit Spinne 
hieß und ſuchte, ſich loszumachen. 

„Darf ich Ihnen Feine Karte an— 
bieten und um die Ihrige bitten?“ 
heiſchte nun Katzenberg in ſtrengerem 
Tone und mit heftigem Niederzucken 
ſeiner rothen Augenbrauen, während 
er in die Bruſttaſche griff. 

„Mit Vergnügen,“ entgegnete Spin— 
ne von oben herab, dann tauſchten 
Beide mit feindlich-kalter Höflichkeit 
ihre Karten aus, grüßten artig, aber 
mit blutdürſtigen Blicken und trennten 
ſich, um ihre Wagen zu beſteigen, als 
gerade der dritte Glockenruf ertönte. 
Gleich darauf begann der Schnellzug 
ſich in Bewegung zu ſetzen. — 

Das Unwetter verſchlimmerte ſich, 
der heulende Nord-Weſt überſchüttete 
die kahlen Gefilde des nördlichen 
Deutſchlands wieder mit Schnee und 
fegte die Höhen, die er eben verzuckert 
hatte, wieder rein, um die Schluchten 
und Thäler deſto voller zu machen. 

Mehr und mehr verlangſamte ſich 
der Flug des ächzenden Schnellzuges, 
welcher die beiden feindlichen Jünglin— 
ge ihrer Heimath zuführte, und obs 
gleich man in Kreienfen noch eine Lo= 
fomotive vorgefpannt hatte und eine 
dritte feuchend poranpflügte, erreichte 
man Hannover erjt nach zwei Stun- 
den Berfpätung um 6 Uhr Abende. 

Freund Kabenberq telegraphirte an 
feine Eltern in Lünebura, daß er erit 
um 3 Uhr 20 Minuten Morgens iwei- 
terfahren fünne und ging nad dem 
nabegelegenen Hotel Royal, mo er. fich 
ein fanftes Mbendejien beitellte. 

Kaum hatte er feine Beitellung ge= 
macht, fo trat Muquft Spinne aus 
Verden ein, um ebenfalls Hunger und 
Durft zu ftillen. Er jeßte jich mit arti= 
gem Gruße feinem unbewußten Geg- 
ner gegenüber, nicht im Entfernteiten 
ahnend, men er vor fich hatte, denn 
feiner von Beiden hatte in der Eile 
und im Halbdunfel der Univerfität3- 
Bahnhofsbeleudtung des Andern Ge— 

| fichtszüge deutlich gejehen. 
„Mein Name ilt Spinne,“ „Mein 
Name ift Kagenberg“, jo jtellte man 
fi) gegenfeitig por, ohne daß einer, 
wie das bei folchen Gelegenheiten häu= 
fig porfommt, de3 anderen Namen 
| verftand. Dann tummelten fi. bie 

ahnungslofen Widerfacher in eifriger 

Unterhaltung, aßen nach Herzenäluft 

und tranfen nicht minder, Kaßenberg 
| rothen, Spinne weißen Wein und hat- 
| ten fich, troß der verfchiedenen Farben, 
| allmählig fo angefreundet, daß Spin- 
ne um Mitternacht bemerkte, dat der 
Verbener Zug Thon eine Stunde un 
terwegs mar. ©o blieb ihm miht3 üb- 
tig, al3 jeinem neuen Belannten noch 
meitere Gejelihaft zu leilten, und 
dann mit dem näditen Zuge 3 Uhr 23 
zu reifen. 

Trocken jiken konnte man füglich 
nicht, daher fam man auf die geniale 
Shee, zu würfeln, mer zu beitimmen 
babe, ob nun roth oder mei die ge= 
meinfame Flagge fein folle, unter der 
man meiter z3echen mollte. 

Spinne aevann und, obgleich er den 
Mofel-Wein vorzog, bejtimmte er in 
auflodernder Freundfchaft: „Chateau 
Rauzan.” Hierüber brannte Kapen- 
berg3 Herz bimmelan fenfreht empor 
und zu Thränen gerührt, jchwur er, 
der Andere fei der famojejte Kerl, der 
| je ein Gla3 an die Lippen gefett habe, 
er müffe Schmolli3 mit ihm trinten. 

Mit Entzüden empfing diejen fchö- 
nen Gedanten Spinne ‚offenes Herz 
und volle Gläfer meiheten foaleich den 
Bruberbund. 

Natürlich wurde jet brüderlich mei- 
ter gezecht, biS endlich die beiden Bru- 
derherzen, eng an einander gefchmiegt, 
nach dem Bahnhof [hwantten, hocher- 
freut, daß alle Straßen ein weißes 
Schneefleid angelegt hätten, 

Nah dem rührendften Abfchiede, 
den feines Sterblichen Feder zu chil- 
| dern vermag, mar Kabenberg, deſſen 
| Zug drei Minuten früher aing, als 
| der Spinne’3, bereit& eingeitiegen, ala 
‚ ihm plößlich einfiel, daß er des fFreun- 

des Namen gar nicht mwiffe: „He! Bri- 
derchen,“ jchrie er auß dem Wagenfere 
fter, „mie heißt Du denn eigentlich?“ 

„Alle Donnerkiele!“ “auch ich habe 


Deinen Namen nicht lapiri. Sier mei⸗ 


Chicago, Freitag, 


” 
7 


Oster-Kleider 
für den Knaben 


3 gibt Gründe, gute Gründe, weshalb die Verkäufe diefer Woche alle früheren übertroffen haben; 
weshalb die Verkäufe die höchiten Zahlen frübeerr Jahre tief in den Schatten ſtellen. Unſer Lager 
ift nicht nur größer als je, fondern es iſt vollftändig neu und enthält nicht eine Partie von Weberbleib- 


jfeln und Labenhütern von früher. 


Außerdem haben mir fomohl KoftenpreisS mie Profit noch inehr 


reduzirt, al3 mie früher, and mas* wir diefe Dftern offeriren ift nicht nur beffer, als die Fair je geboten 
bat, fondern wir glauben, daß ein Vergleich diefer Kleider diejelben “als die beiten 
in der Stabt bemeifen wird. 


Moderne Ueberröde für Sinaben, von ganz- 
mwoll. lohfarbigen&overt3, Größen 
3 bi3 12 Jahre, für $5.00 und 


3:95 


Frühjahrs-Reefers für Anaben, m. Croßbar 


u. Adler-Emblem auf Yermeln, 3 
bi3 10 Jahre Gr., für 5.00 und 


Matrojen Bloujen = Anzüge für Knaben, — 
ganzmwoll. Gerges, in blau, braun X 
u. roth, für 6.00, 5.00, 3. 95 u. 


Norfolk Kniehoſen-Anzüge für Knaben, in 
hüdfchen fanch Tmeeds, 


3.95 


Sabre, für 5.00, 
und 


Konfirmations = Anzüge f. Knaben, doppel- 
Inöpfige Facon, mit Aniehofen, in jhwarzen 
Elays und braunen Serges, 7 bis 
16 Jahre Gr., für 5.00, 3.95 und 


Diter Halstrachten für Knaben, in neuen 4- 
insHands und Teds, 2öc; fehmwarze 
und meiße Shield Boms, 


Handgeichneiderte Männer: Anzüge und 
Weberzieher, eine jpeziele Auswahl, zu 


3.95 


38 
re 


Konfirmationg - Anzüge für Knaben, Knie- 
hoſen, Norfolk-Facon, in ſchwarzen Clays 
und blauen Serges, Größen 6 bis 
14 Jahre, für 6.00, 5.00 und 


3:95 


Konfirmation =» Kniehofen-Anzüge fürftna- 
ben, drei Stüde, Rod, Hojen und Weite, 
ganzmwoll. Serge3 und Clay Wor- 
iteds, 6.75, 5.00 und 


3:95 


Lange Hofen Konfirmationg = Anzüge für 


Knaben, Thibet3, ſchwarze Clays u. blaue 


in Größen 6 bis 16 
2.95 


Serges, alle Größen, 
‘ahre, für 15.00, 12.50 und 


Mafchechte Bloufen für Knaben, neue, fri- 


14 bis 20 


6,50 


je Mufter, in all den verjchiedenen neuen 


2.99 


13€ 


75c und 


Facons gemacht, 
Auswahl für 9c, 75c und 
Yrühjahrs = 
bübfche elegante Mujter, in Größen 12 bis 
14 Jahre, einige fehr fpezielle Werthe, mit 
oder ohne Kragen, für Yöc, 


eine ungeheure 


45c 


Neagligee-Hemden für Knaben, 


50e 


14.75 


ER, der einen Anzug oder Ueberrod braucht, follte verfäumen, fie anzufehen. Er follte jie anpaflen und fehen, mie fie paffen, den aus- 


gezeichneten Schnitt und das fchöne Ausgehen. 


Die Anzüge — In neuen Frühjahrs -» Muftern, in fanch 
Worſted, auch ſchlichtes blau und ſchwarz. 


BC A ec nei RATE a EEE TIERE TEN 


ne Karte,“ rief Spinne und reichte 
Katenberg eine Karte, um dagegen eine 


andere twieder in Empfang zu nehmen. | 

Ein jeder Jünagling, fobald fich fein | 
Zug in Bewegung jehte, jchlief ein, um | 
bon abgejtochenen Feinden und an die 
Brufi gedrücdten Freunden zu träumen, | 


während das märzliche Schneetreiben 
draußen meiter jtöberte. 

&3 war gegen jehs Uhr, als der 
Zua, in dem Freund Stabenberg 
ſchlummerte, ſich bis Uelzen durchge— 


wühlt hatte, um hier einen kurzen Halt 
zu machen. — Der Schläfer erwachte, 


mit ihm zugleich ein gewaltig grimmer 
Kater— Durit. Um diefem abzuhelfen, 
begab fich der Befiter in den jchlecht er- 
leuchteten Wartefaal und begoß feinen 
neugemwedten Lebensfaden mit einigen 
unflaren Tulpen aus dem befannten 
„Frifchen Falle“ (von geitern), dann 
griff er in die innere Brufttafche feines 
alten Winterpaletot3 
neuen vorige Weihnachten 
um die Starte feines Bruders hervorzu— 


holen und deifen Namen endlich zu er= | 


fahren. Doc er traute feinen Augen 
nicht, denn alle Karten,“ die er fand, 
trugen nur einen Namen: 
Friedrih Kabenberg 
stud. chem. 


Zunähft machte er ein Geficht wie | 
aht Tagen Stoppeln | 


einer, der ſeit 
trägt und nıın mit einem ftumpfen 
Meiier barbiert wird, dann ließ er fi 


einen KRoanaf geben, legte den Finger | B 
ent⸗ H Tauſende von Männerhoſen für Alltagsgebrauch, aus guten reinmwoll. Stoffen, feit angenähte Knöpfe, nur gute zuverläſſige Stoffe. Richts beſ⸗ 
ſeres fürt den Werltagsgebrauch als ein Paar dieſer 8250 Hoſen. Um unſer Lager zu vermindern 


an die rothleuchtende Naſe und 


deckte, daß der Freund der Feind und J 


der Feind der Freund ſei. 


Um dieſelbe Zeit war Diejer zmei= | 
einige Freund und Feind, Spinne, in.| 
Verden angefommen und auch diefer | 
borzügliche | 
unbefannte | 


entbedte nun, daß ber 
Chateau Rauzan zmei ı 
Feinde in unbewußte Freunde veriwan- 


delt und daß der Zufall, diefer Bahn | 


feger auf der befchneiten Eisfläche un- 
ferer Qebensmwege, jedem in holdbe- 
rawfchter Unbefangenheit feine eigene 
Karte wieder in Die Hände gefpielt 
hatte. 


Die erfte Gedenfrede auf Rarl 
Marr. 


Aus Wien wird gefchrieben: Die 
Miener Sozialdemofraten feierten die- 
fer Tage in einer von vielen Tauſen— 
den befuchten VBerfammlung die Er- 
innerung an den vor 20 Jahren er- 
folgten Tod von Karl Marr. Inn der 
Gedentrede, die der Führer der üjter- 
reihifhen Sozialdemokraten, Dr. 
Viktor Adler, bei. diefer Gelegenheit 
hielt, machte er von einer Todtenfeier 
für Marr Mittheilung, die unter ganz 
merfwürdigen Umftänden begangen 
murbde, unter Umjtänden, die, inte ber 
Redner jagte, fich nicht mehr wieberho- 
fen fünnen, unb ein bezeichnenbes 


Bild öſterreichiſcher Zuſtände der Zeit, 
ET ET RN 


(er hatte einen | 
erwartet), ' 


| 

| Dfjien | 
Abends | 
Bi! 
6:30 | 


Serae, perfekt paſſend, werth von $15.W 
bis zu 818. 00, zu 


Feinſte Männer⸗Anzüge, geſchneidert von den hochfeinſten Sorten von 
J Tuüchſtoffen, die von Merchant-Tailors für #25 und 830 Anzüge verwen— 
Futter iſt von der feinſten Sorte Bellingham Serge und 
beſte, welche geſchickte Künſtler erzergen können, 
vorzüglich paſſende Kleidungsſtücke zu einer poſitiven 


J det werden. das 
m Die 


Schneiderarbeit Die 


Gripern!k don die Hälfte für 


reinen, 
B Gifelte, Chepiots 
J tirte 812 

in Ahr hebt die Auswahl 


an Euren Oſter und Frühjahrs-Kleidern ſparen. 


ſiges Sortiment von Männer⸗Anzügen, in durchweg zuverläſſigen 

cy und ſchlichten Worſteds, dunkle und mittlere 
Diagonals ete., beſonders pafſend zu Oſtern, garan— 
812.00: und 815. 00- Werthe. Hier jetzt zum Verkauf 


Sie ſind ganz anders, als die gewöhnlich zu dieſem Preiſe offerirten Röcke. 


Die Ueberzieher — Whipcords, Coverts, ſchwarze, unap— 
pretirte Worſteds und Cravenettes, alle Längen. 


FELIX KAHN & CO., 


WHOLESALE CLOTHIERS. 


Bma-fde Relail-Derkauf unleres ganzen Aeberläulles. 


— 


die Hälfte 


Muſtern, handwattirte 


Muſtern, nur in reinen 


paſſend. 
ſelben 
hier zum Verkauf 
dunkle rauhe 


= 





37.45 


.oreneur een ee 


haben den vollen Werth und werden anderswo im 
Kleinverlauf zu 00 und $10.00 verkauft. Acht 
m Welallensnonesunreuandenssen sense u... 


Männer: Anzüge zu 82.95. 


Gute wollene MännerzIrzüge, gut gefchneidert und durhiveg gefüttert mit 


Südweitl:Ede | Diten am 
BanBuren 1. | Famitag Abend 


Martet Str. doch 


S200,000 Wholefale:2ager von (Union made) 


Männer: und Knaben: Kleinern 


Verkauf dauert nur 30 Tage und ift jegt In vollem Gang. Niejige leberproduftion zwingt uns, diejes ungeheure Lager jhnell zu 
verfaufen, und feit wir unfere Thüren dem allgemeinen Publitum öffneten, vom erften Tage des Verkaufs an, ift eine ununterbro: 
chene Reihe eifriger Käufer hier gewejen um Vortheil aus diefer wunderbaren Gelegenheit zu ziehen. 
zeugt deutlich für die Wahrheit unferer garantirten Behauptung, dab wir Euch abjolut 


Der unaufhörlihe Erfolg 


Bejeht die wunderbaren Werthe, die am Freitag und Samftag zum Verlauf fom- 
men. Nehmt jie nad Haufe und wenn ’fie nicht genau vie wir jagen find, bringt fie zurid und nehmt Euer Geld wieder. 

20.00 Frübjanrs:lieberzicher zu 88.69. | 
Schr ibön aeichneiderte Tcp Koat in den allırmeueiten lobe und hell: | 


farbigen Effeften, gemadht von importirten englifhen Govert3,Vicunas, 
Mpipcords etc., fehr biübfch gefüttert mit franzöfiicher 


Männer: Anzüge 3u 89.95. 
Taufeide der meneiten modernen Frühbjahrs ſtoffe ſolche wie Cheviots, Caſſi 
meres, ſchwarze Tuche ſind in dieſer Partie vertreten. e 
gefertigt von ftrift reinmwollenen Stoffen, handgefchneidert in den neueften 
Kragen, 
erden in der ganzen Welt im SKleinverfauf zu $18.00 
und 820.00 verkauft. Zum Verkauf bier am freitag 
und Samftag ZUrersereene 


Helle und mittlere dunkle reinmwollene Gaffimere-Anzüge, in 15 verſchiedenen 


Diefe Anzlige find 


bandgemadte Kuopflöher ete., etc, und 


59.95 


ollftoffenen, forgfältig gefchneidert und perfeft 


Wir find jehr Überbürdet mit diefer Partie vonWBaaren und bie: 


54.98 


auten Farmer Satin, in drei verfhiedenen Schattirungen, 
| wertb und im Sleinverfauf überall zu $7.59 und $9.00 vers 
ji  fauft, während diefes Berfauf! im Retail zu 


98: 


Feine Männer: Drekbofen — Endloje Auswahl von Stoffen, Muftern und Farben, meiften® aber geftreifte Gffette; nabtloje Sicherheitstafhen, burdivcg 


während Diejes 


Rnieboien für Kinder, 
Wwerid Sökrouunesuenseicnensnnennnsrnnenne 


11e 


FELIX KAHN & Co., 


Groth taped damit fie nit aufreiken oder auftrennen fönnen, 


Norfolf-Unzüge für 
Kinder 


— — — 


alle Nähte doppelt geſteppt, jedes Paar garantirt 83.50 und mehr mer. 4 
TEEN. du an Sa a na ehe en ea aan rare ra ee ee een ee ee Leihen Eee + 
Die allerfeiniten Hosen in feinftem fanch geftreiftem und einfahem Worfted, diejelben Stoffe, die Kundenjchneider 

RM Hofen gebrauden, ichöne Frühiahr:Effefte neu und bübi 
3:Stüd Rniehojen-Angüge für 
Knaben, 


jedes Alter 


Sfter- und Konfirmations-Anzuge, Hnie- n. lange Hofen Fracons, zu jedem Preis zu einer Erfparnik von der Hälfte. 


Wholesale Clothiers, 


(Union made Clothing.) 


| Südweit:Ede Ban Buren und Market Str. 


als Marx ftarb, liefern. Zu jener 
| Zeit fand in Wien der Merftallinger- 
| Prozeß ſtatt. Angeklagt war eine 


Gruppe von Anarchiſten, die in Wien 


einen armen Schuſter überfallen hat— 
| ten, um Gelder für revolutionäre 
| 3mede zu gewinnen. Wls Gtaat3an- 
malt fungirte in diefem Prozeß, der 
zur Verhaftung einer großen Anzahl 
| von Beihuldigten geführt hatte, der 
| diefer Tage verftorbene Graf Yamezan. 
Während der Dauer des Prozefles 
ftarb Marr. Da lieh, alö die Kunde 
vom Iode Marr’ fam, Graf Lamezan 
die Berhafteten aus ihren Zellen holen, 
‚ erzählte ihnen, mas gefchehen, lieh fie 
zum eriten und einzigen Male in eine 


Zelle führen und geitattete ihnen, ge= 
meinfam zu effen. Einer der Berhaf: 
teten, Wenzel Führer, bielt die erfte 
Sedenfrede auf Marr — im Wiener 
Strafgeriht! „Eine Anekdote“, fo 
harakterifirte Dr. Adler dieſe merk— 
mwürdige Epifode aus dem Leben des 
Grafen Lamezan, „nur eine Anekdote, 
und doch jo bezeichnend. Bezeichnend 
für die Urbeiter, die folcher Verbre- 
hen angeklagt waren, bie Niemand 
mehr verurtheilt hätte ala Karl Marr, 
Leute, die fich wirflih zum Theil von 
ber Linie, die Marr vorgezeichnet 
batte, entfernt hatten, die aber davon 
fo wenig mußten, daf fie ganz ehrlich 
und naiv aud) diefes Stüd ihres be 


fonderen Kampfes einorbneten in bie 
Gedantenteihe, die bon Karl Marr 
ausging.“ 


— Blumenoratel. — Blumenhänd» 


| ler (in einem Mäbchenpenfionat): „Hier 


babe ich munderfchöne Sternblumen 
meine Damen! — mit leifer Stimmt 
— bie alle auf „Er liebt mich“ enden.“ 
Eine Minute fpäter war der Vorrath 
verkauft. 

— Furdtbare Ahnung. — Bantier: 
„Sarab, mo bleibt unfere da fo Ian- 
ge?“ — Frau: „Sie fagte, Sie ginge 
mit Deinem Kaffirer nad) der @is- 
bahn!“ — Bankier: „Sarah! Haft Du 
aud gehört genau? Sie mer'n bad; 
nicht fein nad) der Eifenbahnt“ - ,, 
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Spezieller VBerfauf von Hleidern für 


OSTERN 


Eine pratoolle Auswahl Hochfein gefchneiderter Anzüge für Männer, Da- 
men und Knaben — die populäriten Erzeugniffe der Saifon — jede neue 
Idee hier zu finden. Außerordentliche Preife für Freitag und Samiftag. 


Kredit - Bedingungen für Kleider 


1 Her Woche. 


Kauft jebt, 
ber fo 


ſehr 
— bezahlt, wenn Ihr 


wo neue Klei— 
nöthig ſind 
das 


Geld verdient — 
Nur 51 die Woche — 





Damen 


Wir zeigen viele 


Anzüge 


prächtige Erzeug— 


zeugniſſe in Etamine und anderen 
neuen Stoffen — ausſchließl. mo— 


diſche Kleidungsſtücke, 


abſolut ta— 


dellos in Facon und Pajjen—ertra 
ſpeziell in dieſem Verkauf zu 


816.50 


Offen 


Samftag 


bis 
10 Ahr 


Abends. 


Männer-Anzüge, Guftsmztailored, neue Stofe, 
Gafjim:res und jancy Worfteds, breite Schulter« 
Effekte, handgemachte Knopflöcher und Zr 
Reteining” Rod: Front? — 

eroße Spezialität, 


Männer-Anzüge, in fchwarzen und blauen Clay 
Worſteds und Serges durchweg fein et ieis 
dert, beite Stoffe in Butter und 

Finiſhings, Awırfiih elegante, 59.9 > 
mobijche Effekte, fpsziell zu . 


Knaden-Anzüge für Oitern, blaue und jehtwarze ganzwollene Stoffe, 
find außergewöhnlich dauerhaft — fpeziell bei 


Sof; Durdiveg dauerhaft genäht; 
diefem Verlaufe zu 


Tailor-made Suit? für Danten, neue Gewebe 
und neue Schattirungen, einfache u. fanch Stoffe 
auerbaftefte Qualitäten, Blouſe Sie e, tadel- 


Ic8 inBezug aufAnfertigung 
>12. 


gewöhnlicher Preis $25 — 
ipeziell bei dijem Berfaufe 
Dreß⸗Skirts in Etamine u. Voile, neueſte Ideen 
der Modewelt, modiſch hängend, ne weite 2 3 
Drop Stkirt, Eure Auswahl aus 
einer Partie zu 87.95; der 
Neft wird verfauft für nur 


lange ımd furze 


„Unfer nener Laden... 


1906-1903 WABASH AVE, 


Ein großes, modernes, 


fiebenftödiges Gebäude, 


das fir gerade 


fertig gejtellt haben für unfern Hauptladen enthält über 70,000 
Duadratfuß und bejitt den jchöniten Teppich und Möbel-Au3- 


ftellungaraum in Chicago. 


Um die Eröffnung unferes 


neuen 


Hauptquartiers zu feiern, offeriren wir viele verlodende Bargainz 
— MWerthe, die nie in Chicago ihres aleichen hatten. 


Kommt und feht Euch unfer neues Gebäude und neues Sager an. 


Ihr werdet für die 


Mühe belohnt werden, gleihpiel ob hr Tauft oder nidht — 





Eine wirflide Sausausitattuungs:- Unsitellung. 


Echte Wilton 
Augs, Ix12, 


5 


Unterſucht die ungewöhnlihen Vortheile und angenehmen Eigenſchaften von 


unjerem neuen Open Uccount Kredit: 
eine ganz neue Art und Weije, Kreditgefhäfte zu machen. 
läftige Bedingung. Keine Hppothef — in der That, 


Konto — in irgend einem bon 


Syfttem — 
Abſolut ohne irgend eine 


nur ein einfahes Anfchreibes 


Unieren vier großen Läden 


1906-1908 WABASH AV. 
219-221 E. NORTH AV. 


3011-3019 STATE ST. 
501-305 LINCOLN AV. 


2ofalberidht. 


Laffen nicht Ioder. 


Wilford Stamm wiederum verhaftet. 


Detektives der Bezirfiwahe an MW. 
North Ave. verhafteten geſtern wie— 
berum Wilfred N. Stamm unter der 
Anklage, jeine Frau ermorbet zu 
‚haben, obgleich eine Koronersjurg ihr 
von jeglicher Verantwortung an dem 
Tode der Frau freigefprodhen hatte. 
Meder die Polizei noch die Berwand- 
ten der Verftorbenen glauben, daß 
legtere Selbitmord begangen hat. 
Stamm betheuert nach mie vor feine 
Unſchuld. 

Inſpektor Wheeler behauptet, daß 
Stamm während der Fahrt nach dem 
Friedhofe zu ſeinen beiden Kindern 
geſagt habe: „Wenn Ihr Etwas der 
Polizei erzählt, wird man Euch Beide 
hängen!“ Von dieſer Drohung erſtat⸗ 
tete die kleine Tochter des Angeklag⸗ 
ten angeblich dem Inſpektor Wheeler 
und dem Leutnant Max Danner Be— 
richt. Die Kleine heißt Jeſſie und iſt 
neun Jahre alt. 

Die vorerwähnten Beamten wollen 
Beweiſe dafür haben, daß die von 
Stamm den Koronersgeſchworenen 
gegenüber ——— —** Pi 

£ — x4 
ee mit feiner. a in 


glüdlicher Ehe gelebt und feltenStreit 
mit ihr gehabt habe. 

Yrau Bertha Lobethal, Nr. 229 
Johnſton Avenue, in deren Haufe frü- 
ber die Familie Stamm mohnte, er- 
zählte num aber angeblich der Polizei, 
daß Stamm und feine Frau wie Kabe 
und Hund miteinander lebten und daf 
fie oft die Hilferufe der Frau Stamm 
vernommen habe. Wiederholt will fie 
gejehen haben, daß Stamm bei berar= 
tigen Gelegenheiten einen Revolver in 
der Hand hielt. Sie habe auch gehört, 
wie Stamm, der unter dem Namen 
MWells bei ihr wohnte, feine Frau mit 
dem Tode bedrohte. 

Geitern jtellte Stamm angeblih in 
Abdrede, Frau Zobethal zu fennen, ‘oder 
fich jemals Wells genannt zu haben. 
Heute im Kreugverhör foll er Beides 
zugegeben haben. 

Stamm, der geitern aufGrund eines 


pom Poliziften Peters erwirkten Haft 


befehl3 mieber verhaftet worden .war, 
wurde heute dem Nichter Senerfon 
vorgeführt, der auf Erfuchen von In» 
fpeftor Wheeler das Verhör auf den 
20. April verfchob und ihn bis dahin 
unter $25,000 Bürafchaft ftellte. 


Unfälle ereignen Tüch | fich mit unanges 
nehmer Sänfinteit Schnitt⸗, Stoß⸗ 
Stichwunde ER eg Dr. Thomas’ 
Eclecirie Oil lindert den ar 

Man ijt nicht ficher ohne es. 


ne 


aan 


treppe hinunter. 


‚LER In 


RT en ger tt 


Muthige Fran. 7 
Sie nöthigte einen farbigen Einbrecher 
zur Slucht. 


Der Seemann James M. Broofs hatte ein 
unangenehmes Abenteuer zu beftehen, 


Frau Wm. Holmes überrumpelte 
geitern Nachmittag einen farbigen Ein- 
brecher in ihrer Wohnung, Nr. 1528 
Datin Straße, und-Iprang dem Diebe 
an:die Kehle. Der Angegriffene, wel- 
cher fie furz zuvor mit dem Tode be- 
droht hatte, jegte fich verzmeifelt zur 
MWehre. Erjt nach längerem, - erbitter- 
tem Stampfe gelang e3 ihm, fich den 
Yauften der refoluten Frau zu entwin- 
den. Nachdem er ihr mit dem Ellbogen 
einen mwuchtigen Stoß in das Geficht 
berfegt hatte, jtürmte er die Hinter> 
Yrau Holmes hatte 
fih im Augenblid wieder erholt und 
eilte hinter ihm her, brach aber an der 
zum Erdgefchoffe führenden Thür er- 
Thöpft zufammen. Der Einbrecher eilte 
auf den Hof, bedrohte eine Anzahl 
Nachbarn, weldhe das Kampfgetöfe her- 
beigelodt hatte, mit gezüdtem Meier, 
zwang fie, ihm den Weg freizugeben, 
und bemwerfitelligte feine Flut. Die 
Polizei bemühte fich bislang vergeblich, 
feiner habhaft zu werden. Er ergatterte 
Beute im Werthe von $50. 

An der LXepee wurde heute früh der 
Seemann James M. Broof3, welcher 
auf dem Wege. von den. Philippinen 
nach feiner Heimath bier abgejtiegen 
war, um die Wunder der Metropole 
des Weitens in Augenfchein zu nehmen, 
bon Schnapphähnen überfallen und um 
$150, feine Ausmufterung3papiere, fei- 
nen Rod, Hut und feine Weite beraubt. 
Er ift der Anficht, daß er in einer Spe= 
Iunfe dur ein ihm im Fufel. beige- 
brachtes Dpiat betäubt wurde. Seinen 
Angaben gemäß entfinnt er fih nur 
dunfel, daß er in eine Gaffe hineinge- 
rieth. Was dann mit ihm gefchah, miffe 
er nicht. Als er aus einer dumpfen Be— 
taubung ermachte, mar er halbnadt 
und feiner Baarfhaft und Papiere be- 
raubt. Der Polizei aelang e3 bisher 
nicht, den oder die Räuber zu ermit- 
teln. 

Die Polizei in Lafe Viem fahndet 
auf einen Mann, der fich unter der An 
gabe ‚ein Agent der Chicago Telephone 
Company zu fein, Einlaß in Wohnun= 
gen zu verfchaffen mußte. Man muth- 
maßt, daß der Mann ein Schleichdieb 
mar und nur auf eine Gelegenheit mar- 
tete, lange Finger zu maden. Sein 
letter Befuch galt der Frau W.Rnauß, 
Nr. 1361 Roteby Straße. Diefer fam 
er verdächtig por und fie erftattete An= 


zeige. 
Befann fi eines Beſſeren. 


D. Nethrington bereute einen Selbftmord» 
verſuch. 

29jährige David Nethrington, 
Nr. > MW. Lake Straße, Tprang ge- 
ftern WUbend in einem Anfall von 
Schtwermuth über Arbeit3lofigfeit und 
dadurch bedingte Noth in felbitmörde- 
rifcher Abficht von der Lake Straßen 
Brücde in den Fluß. Das Wafler war 
aber fo ungemüthlich falt, daß er nicht 
umbin fonnte, um Hilfe zu fchreien. 
George Doyle, ein in der Nähe der 
Brücke beichäftigter Steinmaurer, hör- 
te die Hilferufe, |prang dem verziei- 
felt mit den Wellen Kämpfenden nad) 
und fifchte ihn heraud. Zur Zeit liegt 
Nethrington an einer argen Erkältung 
im County-Hofpital darnieder. Er 
erklärte, niemal3® mehr einen Gelbft- 
morbverfuch machen zu wollen. 

Kölns Buffet und Reftaurant an 

Madifon Str. 


Herr Daniel Köln, der bisherige Be— 
figer »e3 Büffets, Nr. 69 Monroe 
Str., hat das Etabliffement verkauft 
und unter der alten Firma ein neues, 
Nr. 103 Madifon Str., errichtet, das 
morgen, Samijtag, eröffnet werben 
fol. Dazsfelbe liegt direft dem „Edel- 
weiß“ gegenüber und ijt bebeutend 
größer und bequemer al3 das frühere 
Lotal. E3 ift hochelegant eingerichtet. 
Der Eigenthümer erfreut fich des beiten 
geihäftlichen Aufes, wie einer ausge- 
breitsten Kundfchaft, die ihm zmeifel- 
lo auch) in feinem neuen Unternehmen 


treu bleiben wird. 
——— — — 


Zahlungseinſtellungen. 


Der 


Maſſenverwalter für Firmen ernannt. 


Auf Antrag der Gläubiger hat 
Bundesrichter Kohlſaat heute für drei 
angeblich zahlungsunfähige Firmen 
Maſſenverwalter ernannt, nämlich: 

Für die Miſſiſſippi Valley Stove 
Co., deren Fabrik in Fulton, Ill. iſt 
und die angeblich eingewilligt hat, ein 
Schulderkenntniß über 862,000 gegen 
ſich eintragen zu laſſen. Maſſenver— 
walter wurde die Chicago Title and 
Truſt Co. und deren Bürgſchaft wur— 
de auf 8100,000 angeſetht. 

Huey & Johnſon, Holzhändler. 
Schulden $700. Paul Redieste, Maf- 
fenvermalter. 

Talmetto Mfg. Eo., Fabritanten 
bon Unterzeug, 209 Ban Buren Str. 
Schulden $4000, Beitände $3000. 
Royal Sn &o., Maffenvermalter. 


* — Otto Brüggemann, ein 
ebenſo begabter wie eifriger Schüler 
des „Ruſh Medical College,“ iſt infolge 
von Ueberanſtrengung bei ſeinen 
Studien von einem ſchweren Nerven— 
leiden befallen worden. Geſtern wurde 
er bis auf Weiteres im Unterſuchungs⸗ 
Hoſpital für Geiſteskranke unterge— 
bracht. 


Seid ſo eigen mit Euren Hemden, wie 
Ihr wollt, die Cluett, Peabody⸗Sorte 
wird Euch befriedigen. 


Eluett:Hemden, $1.50 aufwärts. 
Monarch⸗Hemden, 81.00. 


Qluett, Peabody & Co. 


E uBibendpoR", Shicane, Geeitag, 


den ar 
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Außerordentliche Preisherabjegungen werden am Sams: 
tag an den Kleidern borgenammen 


Morgen ift der Täg von Dftern, und um die Wichtigkeit der jchönen Kleider, die wir zum Verlauf haben, hervorzuheben, und eine fo große 
Anzahl von Männern al8 möglich zu veranlafien, unjer riejiges Kleider = Departement zu bejuchen, verkaufen twir 800 prachtvolle Anzüge, 


die regulär $12.50 und $15.00 marfirt find, zu 7.50. 
fen Angügen finden, was fie juchen, thatfächlich weniger als Yabrifpreije bezahlen. 
15 Eaft 4. Straße, Neiv York, gemadht ſind, ſo werdet 
Jeder Anzug ift in beiter Weife gemacht von den beften Stoffen und von feinftem Schnitt. 
Tweeds, 


Sons & Co., 


feine 


tie von 12.50 und 15.00 Anzügen umfaßt feine fancy karrirte und geſtreifte Worſteds, 
Chevists, Serges, Clay Worfteds, fancy Cafjimeres ete., jorwohl in einfachen wie doppelbrüftigen Yacons,-viele Davon find 


Qualität. 


bis zu 15.00 werth — Eure Auswahl für 


yeinfte Anzüge für Rnaben, 
Gröhen 3 bi8 16, in drei Stü: 
Nertolt, 
peibrüftige Racens, nahezu jes 
Mufter 


den, 


der Stoff, 
und jede dc 


Ofter » Sandihuhe für 
Männer u. Damen 


Damen:Glacehandihuhe für Damen, gemaht aus 
feinem import. Qammfell, feidengeftidte Rü- 75e 
den, 2:Clafp Fafteners, wertb 1.00, für € 


Damen-Glacehandſchuhe 
— import. von Frantk— 
reich, Imperial Sticde— 
rei, 3 Claſp Geßeners, 
werth 

$1.7. 75, zu 


Promenaden: u. Dreb: 
Handichube für Männer 
Dent3 u. Fownes' 
Yabrifate, alle neueiten 
Moden, voll Pique und 
BB: M Gape, in 
Enaliſch vͤth, ivie 
u. Havana⸗ 
braun, zu 


Männer-Glacehandſchuhe 

— in Kid, Hundsleder 

und ediem Mocha, in 

all den neueſten Muſtern und Farben, 
Adlers Fabrikat, zu 1.50 und 
Kayſer Vatent Finger Tip ſeidene Handſchuhe Ga⸗ 
rantie-Tichet mit jedem Vaar, in drei Qua— 

litäten, au 1.00, 75e und 
Milanefe Lisle Handichube für. Damen, mit einem 
und zwei Glafp. Fafteners, Paris Point 

Stiderei, per Paar 


-.1.00 


Männer-Anzü 


An jeder Hinficht außerordentlich bes 
in neueften 


gehrenswerthe Anzüge, 
Frühjahr: und Sommer: jacons 


geichnitten und in durchaus forgfälti- 
ger Weife gemaht und ausgeftattet, 
neue und hübicde Effelte in fancy 


9.50 


MWorfteds, Cheviots, 
Tiveeds, etc., morgen 
für 


Männer:lleberröde, jeidegefüttert, 
to=date Fyrühjahrs-Uederzieher, in 
cons, gemacht mit den breiten, 5 
tonlaven Schultern, durhaus mit 
cchtfarb. Seide Serge gefüttert, 
Ganzmwollene Hojen für Männer, 
bübich: beliebte Muiter, fanch Mor: 


fteds und Gaffimeres, 2.00 


zu 


Ahr Euch ein richtiges 


ge 


in allen modiichen Effelten, 


zu: 


fo gut wie feine 
Kundenjchneider: 
Urbeit, für 


12.50 


hübſche Up⸗ | 
neueften gas | 
andwattirten 


cons und Stoffen, 


10. 00 abwärts bis zu 


SHofen für Männer, feine Worftebs, 
Chevivis und Ameeds, im bellen, 


dunklen und mittleren 3.00 


Effetten, 


Feine 
importirte 


zu 


Männer: Anzüge 


gemacht 
von feinen importirten und hiejigen 
Suitings, jowohl in glatten wie den 
hübjchen rauhen Effeften, — außeror= 
dentlich gut gejchneidert — in Bezug 
auf Facon und Pafjen find diejelben 


Hoſen 


Worſteds, 
Tailor Muſtet — 


Dies bedeutet, daß Diejenigen, die Vortheil aus dieſem Verkauf ziehen u. unter die— 
Wenn wir ſagen, dieſe Anzüge ſind von 
Urtheil 


M. Sampter, 


7.50 


Männer-Anzüge 


bilden über ihre 
Dieje Bar: 


fchivarzge und blaue 


In Bezug auf Facon und Arbeit wer: 
den diefe Anzüge jelbft nicht von den 
theuren Kundenjchneidern übertroffen. 
Die Stoffe jind von den beiten im: 
portirten und hiefigen Stoffen, die. 
neueſten, modiſch— 

ſten Gewebe — 1 5 00 
zu ® 


Ueberröde und Eravenettes—zufammen mit der 
beifolgenden großen Ueberzieher = Offerte, haben 
wir lLleberröde und Gravenettes von allen Fa— 


von 35.00 15.00 


für Männer, feinfte 


Merchant⸗ 


5.00 


Konfirmations: Anzüge fjür Knaben und Jünglinge 


Ganzwollene Rorfolk u. dop—⸗ 6.00, 
peibrüftige Anzüge für Sina: 
ben, Größen 4 biß 16, in 
hübſchen Cheds, Streifen, | beftebend a 
Miihurgen, OpverfhotPlaids | Anzitgen, 

und einfachen farben, jeder 
Anzug gemaht nt Doppelt | 


13:08 


| jeder Farbe 


2.0015 


Lange Hojen Anzüge für Kr 
ben, ganzwollen, Größen 14 b 
einfah: und doppeltnöpfi 


ein dofitiner 3.00 
Werth, zu 


Sailor und dop— 2%, 
Facons, t 
ichen beliebten Miſch— 
ungen, für 


3.00 


rbe, für 


| süge für Rnaben, Größen 3 bis 16, 
| ein einziges Paar weniger als 


| Matrsien:Angügen, 
Serges, fchwarzen Clay Woritcds, 
didem Sit und Knieen und | Tweeds und fanch Gajjimeres, in nahezu | 


in einfahen und "büb- 


5.00 


7.00 und 8.00 Kuichoien-An: 


5.00 mwertb, 
Norfolk 
und 

blauen 

ChH:viots, | 


us 3:Piece WUnzligen, 
doppelbrüftigen Unzügen 
gemabt aus 


ver 
und ee 


3 vv, | Knabe zu 


a⸗ Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 
is viele davon die Sorte, für die Ihr 
ge in anderenLäden 810 bezahlt, in je 

der Beziehung hübſche, ho moderne 


Anzüge, belle, dunfle u. y m 
mittlere Effekte, morgen 7.90 


und Muiter, 


Ghbevicts, 


Effekte, 


Konfirmations ⸗Anzüge 
nicht | Piece ‚Größen 7 bis 16, ſowohl in danz⸗ 
wollenen ſchwarzen Clay Worſteds, 
navyblauen Serges, jeder Anzug iſt außer⸗ 
gçewöhnlich gut geſchneidert; 
viele Partien in Matroſen-, 


Anzügen für 3. 95 


Lange Hoſen Anzüge für Rnabe n, 
Größen 14 bis 
Stoffen mie importirten- Morjted 
Clay 
Tweeds, alles neue 


für Knaben, 83⸗ 


wie in 


wir haben fers 
Norfolts 


2), gemaht aus 


Worſted, Serges, 


10.00 


T. D. Barry & Eos Schuhe für 1.98 


Diefelben find reguläre 3.00 und 3.50 Schuhe 


Der Große Kaden kaufte eine Partie Männer:Schuhe von jenen berühmten 
Diefe Gefellihaft fabrizirt mehr Schuhe als irgend einer der Brosdton, 
ihre Standard Qualitäten werden Retail zu 3.00 und 3.50 verkauft. 


chern, T. D. Barry & Co. 
Maſſ., Fabrikanten; 


Brockton 


Echuhma: 


Der 


von uns bezahlte Preis war jo viel niedriger ivie gewöhnlich, da wir Diejelben für 1.98 verfau- 
fen können. Dies bietet eine prächtige Gelegenheit, an rühjahrs: Schuhen Eriparnijfe zu machen. 


Männer - 


Golts— Schuhe with. $3 und $3.50. 


Urtheil wird die Wahrheit diefer Behauptung beiveijen. 


Orfords und Schuhe für Männer, von den beften Qualitäten 
und Zondon Zehen, mit militärifhen oder niedrigen Abfägen, gemacht von Patent 
Golts, Velours und Pici und Por Calf Xeberjorten; 
aber weil mir fie zu einem 


ilt weniger als $5.00 werth; 


Schuhe, Goodyear Welt genäht, gefauft von T. D. Barry & Co, 
berühmteften Schuh-Fabritanten — wieder einer unferer ‚berühmten Vatgains — 
Schuhe, nach den neueften Facons gemadt, von Bor Galf, | 
Es herricht hierüber fein Zweifel. 


einem 


Viei Kid und einige Pat. 
Euer eigenes 
Morgen für 


nicht ein Paar diefer Schuhe 
fo niedrigen Preis cin= 


auften, offeriren toir dDiejelben morgen für 


in Bor Galf und Ena 


1:48 


2.00 Knabenjhube, Bor 
mels, ferner Patent Colt für 
Heine Aungen, für 


Partie 1— 5.M und 4.0) Damenihube und Orfords, 
nette Effelte in boben 
miktärtiche und Spite 


bandgemwendet und Welts, 
Louis Abfägen, hohe Cuban, 
Unfäge, all die neuen Pacons und mehrere 
fancy Entwürfe, Patent Kid und Colt, 
Nici Kid, Gnamels, alle Größen und Wei: 
ten, AA bis GE, 


2.98 


und SKinderjchube, in Patent und 


Dmalitäten Trek Schube 


Mädchen: 
allerbeite 
1.65, fitr 


Partie 2 — 


bübiche, nette Effekte Patentleder, 
und Kid — einige franzöjiihe Abſätze 
anderen Abjäge und Zehen — Cure Aus 
wahl von der Partie morgen für 


neue 


von Prodtons 


1.98 


elegant ausgeftattet in den zreaf 


2.98 


Kid Leder 


werth 1.25 


3.50 und 3.00 DOrfords und Schuhe für 
Damen, in denfelben FFacons wie die tbeuren Schube 
Velours 
1. 98 


Ausſtattungswaaren-Abtheilung für Männer veraröhert Uhren für Männer 
und Das Lager bedeutend erhöht. 


Wir haben gerade den Naum in unjerer Abtheilung für Herren-Ausftattungsiwaaren vergrößert und das Lager verdoppelt, 


jegt alle Arten von Herren Ausjtattungsiwaaren von dem Rublifum zu erhalten find. 


Departements zu feiern, beabjichtigen tpir, morgen einen außergewöhnlichen Verkauf abzuhalten - 
Fine Prüfung diejer Anzeige wird die Größe der nn —2— die gemacht werden kann, klarlegen. 


tiren kann. 


Leinene Kragen für Männer, 
hohen Bands und und umgelegten Spitzen, 
der einzige reinleinene Kragen, der in 
Viertelnummern unter 15c verfauft wird, 
Männer- und SKnaben:$ojenträger, leichtes 
Thread Gemebe, mit Kid Enden und breis 
ten Schnallen, Streifen „und einfachen 
Surben, für 

Männer-Hojenträger, ertra Cualität, 
Thread, mit feidenen Streifen und Figu— 
ren und echten Kalbleder Enden, 
für 

Halbſtrümpfe für Männe v 


importirte deut ſche Bal⸗ 
briggan, in feidengeftidten Figuren und g 
bübihen Streifen, jowohl in ſchwarzem 


25 
Grund oder mit weißen Füßen, für a 
Männer:Ilnterzeug, Balbriggan, in eins 
fahem und faney Gewebe, in Blau, * 

Lob: und Naturfarbe, wertb 75c, 45c 
für 

Feines Männer:Iinterzeug, 


Thread und mercerized Seide, 
bübjchen Streifen und einfachen Kar- 
ben und einfachen Weih, zu 


die neuen Facons in 


12c#H 


‚Liste 


25c 
45 


franz. 


extra leichte Lis le⸗ 


1. 00 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Chicago & Northweſtern⸗Siſenbahn. 


Tidet-⸗Offices, 212 Clart Str. (Tel. Central 721), 
Oatley Avbe. und Wells Str. Station. 
Unkunft. 


Abfahrt. 
«Ihe 


Everland Limited“, 
nur } 8.00 R 


für erſte Rlaife 
Schlafwagen:Pajjagiere. 

Des Moines,] Omaba, Salt ) 
Late, © mu 
No8 Ungeles, Portland 

©:uder, Omaha, Suoug 
City Des Moines, Ges 
dar Napids 

Sıoug. City, Gedar Ras 
pids 

Des Moines, Eiouz Erta, | 


maba ‘ 
Des "Moines. Siour Eitv, 
Maion City, —— 
Varkersbutg. Traer 
Rord⸗ Jowa ve Tatotas.. 
Diron, 


Blad Hille u. Deaniwood 
St. Paul, Minneapolig, ı 
Dulutd, Madiſon 

St. Vaut, Minneapolis, 
Eau Glaire, Hudion, 
Mapdifon, Janes Ue.. 
Winona, Laccoſſe, Eparta, 


“10.00 8 
11.30 R 


«EN 
1.0 R 


6.30 R 
11. 30 R 


6.00 R 
*11.30 R 
MR 


+7.158 
8.55 R 
“MR 
+7.158 
8598 
+58 
+58 
*8.55 R 
0858| 
e u1.30 R 
*.7.158 
.7.08 


11. 20 R 
10.00 R 


208 
26. 08* 
"BEVOR 


“308 


"9.08 
8.00 R 


Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Datotas 

Sond du Lac, ö 
Neencb—Menaiba, Up: 
pleton, Green: Bay 

Dibtofh, Appleton Aunct. 

Weneminee, Iron Moun: } 


"11.30 8 
6. 00 R 
"9.08 


FIOR 
x3.0 3 
5.00 N 
x 3.00 B 
8.00 R 


*e10.80 R 


*10.0R 
“7.15 B., er 8. 


Gheen Bay & Menominee 
Albiand Hurfen, Peflemer, t 
Aronmood, Rbinelander, 
Ofbfeib. Green Bay, Mes } 
nomınee, Marquette u. f 
Lale Superior 
Maniftique, Sault Ete. 
Marie . 
Green Map, Florence, 
Eryftal Falls * 
43* Pf, f. el. 


—— v T N 8., 2* 2. 
#202 R., CI N. 


{eit, 3pille, Madiion—Abf. en B., 34.0 
ee Sr we: R., *5.01 *. 


*4.00 ®., *7.08., 
3. R, 50R, 


A s * Som 
ee u ER 


0 R. 
Milwauter Ant “3.00 8 


—* 1.30 8 2. 


*10.%0 
” “ 5 
un 
bis 


mt, Ar, bi Green Bay. 


Toren Die „Bopmagvenn 


‚leichtes Lisle 


Negligeebempden für Männer — einige 
werige übrig jener bedrudten corded 

Madras Elotb Hemden — jeben aus c 
wie $1 Dembden 

Regligeebemden für Männer und Knaben — 
Dies ift unfere größte Partie und umfaht be= 
drudtes Madras Gloth, folidfarb. Chambray, 
Cheviot3 und mweiken Madrad, mit ( u 
einfachen oder plaited Uujen — werth DC 
4.0 — für 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. ZLouis:@ijenbahn. 

Brand Erntral Paffagier-Station, itt Ave. und 

Harriſon Straße. Ule Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 

Reto Dort und Roten Expreß 95N 
Rew Vork Erprek 2IORN 55R 
Re York und Bolton Erpreb...... — RR 708 
StattsTidet:Officce 111 Adams Sir. und WMudis 


torium · Annet. Televbone Gentral 0657. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The DEU Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, Üpe. und Harrifon Str. 
City Difice 115 Adams kr. Telephon 3508 Gentral, 
* Faglih; ** Täglich, — Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
Binneap., St. Paul, Dubuque *8.45 8. 9.30 N, 
Rınfas City, Et. Yojevh, *6.30 R. * 
Des Moines, Marfballtomn *11.00 8. 
Syn und Boron 3108. 
ee Sycamore 


Baltimore & Ohie. 

Bahnbof: Grand Central Paſſagier⸗Station; Tider⸗ 
Offices: 24 Clark Str. und Auditorium. Kein⸗ 
extra Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. 

——— Ankunft. 

Rofal = Erprek .15 


5.15 R 
New Yırl & Waibington Deftis 
buled Limited TER 
Rew Vort, Wajhington —— 
burg Veſtibuled Limited +9,40 3 
Sof. und Xheeling Grpr 509 
Beveland und Bittsburg GErpr. “08 
© Zöglih. ** Täglich, u Sonntags. 


Rouon Route--Dearborn Station. 


TidetsQifices: 232 Clerf Str. und 1. Klafje Hotels, 
Xelepbon Barr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
lor ida Ltðd., durchgeh. Sleeper * I.MN * 7.23 

ndianapolig und Gincinnati.. * 2. 
fapette und Loursville.. 
Indianapoli3 und Gincinnati.. 
Snbianapolih und Gincinnati.. 
ayette amd Bloomingten.... 
Lafayette Urcomodation 
Lafapeite und Louisville 
Zee und Eincinnati.. 
i W. Baden Springs .20% 
x. Lid % 28. Baden Springs * 9.0 R 
* Täglich. 2 Ausgenommen Sonntags. 


Atchiſon, Topeka A Santa Ye:@ifenbahn. 


e verlaffen Dearbern-Statie ft und Dean 
ge — idetsDffice, u — Str. 


Dtztuto. gi miad. SIE 3 
= Yaliet, Zody., 2 "9, 
a Colo., it 
fas Gity, . 


u tr. ae 
.10:00 8 


# 


jo dag 
Um die Eröffnung diejes thatjächlicy neuen 
- einen, bei dem jedermann profis 


Thread, 
45c 
das ſchmale 
25c 
Four: in: 


chließlichen New Vorker YFabrikanten, 45 c 


Männersiyalstrachten, die feinfte Seide und die jorgs 


Faltigfte Arbeit, wie fie für Hals trachten 

verwendet werden, all' die beliebten Fa— .00 

cons, einichließl. der engl. Squares, zu 
Negligeebemden für Männer—Dieje Partie wird 
von den erklujiven Händlern zu jo hoben Preis 
fen verfauft, dab Ahr zu dem was wir Gudh an 
einem Hemde jparen, Ahr beinahe noch eins faus 


fen könnt. Alle Effekte dieſe. Saiſon 
1.50 


Halbitrümpfe für Männer, importirte Pisle 
in jedem ne suen Deſign, einjchliehl. jeiden 
ocfidte fFignuren, Streifen und Die neuen 
Rovelties in Orford Geweben, fir 


Frühjahrs =» Halstrachten für Männer, 
wendbere Four-in:band ilt die belichteite 
Facon, morgen 

gu 


eine als trachten 


für Männer, Xeds, 


nda, Amperials u. Ascot3, jede lorre tte 


arbe und Schattirung und “alle von aus- 
für 


in import. Madras und Chanbrap, 
plaited oder einjadh, für 


& 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicege & Alten. 


Anion Bajjagier Station, Canal und Adams Gier. 
Stadi:TidetsDffice: 101 Adams Straie, Bhone 
Gertral 1767. 

Ab abet der Züge. „Ihe only Way”. 
9% Ploom'ton, Peoria Springfield, St. Youiß 
9.W B —* Divight, Acco’d’n (nur Sonntags) 

“98 Holiet Uccomodation. 

11.25 B Wlton Qimited für Sp’field u. St. Louis 

17,258 Jadionvike und Roophouie. 

Qloomingten und Epringfield. 

Pocport, Lemont und Yoliet., 

2. Accomodation. 
anfas Eity und PBeoria Limited. 

9. Bioomington, Springfield n. St. Louis, 
1). Midniaht Spectnl, Springfield, St. 

Louis, Iadjonpille, Kanjas Eity. 
011.45 % Ioliet, Dwigbt, Streator u. Beor'a. 
Züge treffen ein von Sanjas City, Jedſonville, 

Blooiningten, 8.55 VB. *1. 13 R; von St. Louis, 

Epr’nafield, Bloomington, *7.15%, *8. 10 V. *5.04 
PRO R: von Springfield, Aadionville, Slooms 

Ington. 1.15R "EIN: von Peoria, Sireater, 

Dviabt, 7.158, *1.15 R. 8.05 R; von Dwight, 
iet, *10.08, 87.36N; Yoliet Local, 98.58, 
LION, +7 MER. 
© Tiglih. ** Ausgenommen Gonntags, 


® 
Zuinois Gentral⸗Giſenbahn. 
le dorpgehenden Züge fahren ab vom nu 
Kabnbhof, 12. Str. und Bart Row. Die e nah 
dem Süden können (mit Uusnapme bes "Sottihnehe 
suges) au der 2. Stre⸗, 39. Stre.:, Hyde Parks 
un» 6. Sir.:Stetion beitiegen werben. Stadt⸗ 
Tider Office: MW Wdams Str. und Aubitoriums 


Hotel, 
Du yüge Abfahrt. Autunft, 
10.00 8 


R. Orleans ee Special *10.00 8 
2.058 
Nafhoille und 
t 
8, rt 
. 110.158 
Louis 


Goades nur für Memphis, 
h 55 R 
Limited Pullman 
e6.8 N 
Monticcho, ZU., und Decatur.. 
a — 
Dadlight Special, — * . 8 
zo Bocal 


nn 


N. Orleans, $ Springs, 
lorida 
ga Rem Orleans, 
prin 
‘5.5R 
Et. gg! Speinafieh, Dia: 


ha * 


2 erppeeE \ 
GSS5558 WEIS E 
ne WERE Wr MM 


E: 


Männer:iihren, 15 Iewel Glain oder Walthbam 
Nidel Wert, fitten in 10 Sabre goldgefüllten, 
fancy grapirten Victor Gehäufen,. offene 

oder Hunting Gebäufe, für 8.95 
Männerslibren, Nr. 16, Hunting Gebäuje, 
rantirt für 10 Jahre, Victory Gehäufe, 
mit © I1:Iewel Waltbam Werten — 


00: 
fitted 


8.95 


Damenubren, 9 Größe, 
Sabre, goldgefüllte fanch gra= 
virte Hunting Gehäufe, Le 
ftattet mit Nidel VWUmerican 


Werten — 8.95 


für 

Männer:!ihren, soldgefüllt 
fancy grapirt, Nr. 18, garant. 
für fünf Nabre, - auägeftattet 
mit American 3 
Werten, für + 


JMänner- und Knaben-Uhren — 
Nickel American darantirt 


für ein Jahr — 95e 


für 

Chatelaine Uhren für Damen, 
hart emaillirt auf goldgefüllten 
Gebäufen, in neuen Ecattirungen von Ropal 
blau, grün, rotb oder Zurquoije, mit 4. 753 
dazu paffender Nadel, für 


Selen Uhren für Damen oder rg = 
aus maifidem Silber — mit dazu pa 
fender Pin, für Ro. 2.25 


Gifenbayn- Fahrpläne, 


Burlingtouskinie. 


Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn. 
Gentrai 3117. Schlafivagen und Tiderts in 211 
Glar! Str. und Union Bahuhof, Canal u. Adams, 

Züge Adfahrt. 

Dttama, Etrector & YaEalle ** 8.20 

Rochelle, Roford, Forreſton. 8% 

Nendota, Halctburg 3.20 

Balesburg, Yurlington, Coun⸗ 
cil Bluffs, Lin⸗ 
coln 

Deadwood, Dot Springs, S.D 


Seattle, Tacoma, Portlaud.. 


Illinoie und Aoma Xoral.. 1]. 
Sulesburg, Duin ıch, Hannibal +1]. 
Red als, Sterling, NRodford + 4 
—— Oriawa, Streator. 

ender, Uteh, California... 
Fort Madiſon u. Keokuk.... 
C. Bluffs, Onmaha, Liucoln. 
ſtanſas City, Si. Joſeph, At⸗ 

chiſon und Leavenworth.... 
St. Veul, Minneadolis 
Dubugue, LaCroſſe, Winone 
Kanſas City, St. Joſeph... 
Quiney And Hannibal 
Denver, Utab, Galifornia.... 
€. WMuffs, Dmade, Lincoln. 
Desdisoed, HetSprings, 6.D 
Reoful und Fort Mabdifon.. 
St. Baul, inneapoli8.... Je 10.50 
Bubuaue, LaGroffe, Winona***10.50 R SIENR 

* Täylid. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
“ ausgenommen Gamftags. 
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Belt Shore Eillcnbahn, 
Bier Limited Schnellzüge tägl zmwifdhen 
und &ı, Louis nad ur York und Bolten, 
Waobajb Eifenbapn und Ridel Plate Bahn, mit eis 
Ki ıten Gb: umd Buffer » Schlafwayen Dur, Jim 


enmechiel. 
0 geben ab von Chicago mie folgt: 
Bi abaf * 
Adfahr· 12.02 Mittags, —* in New Verk.. 8.90 2 
Untunjt in Boiten.. a 
Ubfehrt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem —— 7. 22 


unft in ®Bofte 
ie Ridel Die 
Gdfahet 10.35 Yorm., Untunft in Rın Yart 3.00 
Untunft in _ Beon.. 
“bfchrt 10.15 Abends, Untunft in Rem Dort 7. 
wu. in Bolten. 
Süge gehen ab von St. Louis wie felgt: 
Usfabet 9.10 asenn, Satan Rem York 
nds, n 
tunft in_Boftos,. 
in Rem Bert 


Wegen weiterer Eine 
Blog u, f. I. Iprecht dar oder 
5 Banderbilt Ane., 
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&. 3. Kundfon, Präj. und Schakın. 


Wir verkaufen die beft- 
gemadten Kleider... 


billiger wie irgend ein anderer Laden in 
der Stadt für diejelben Qualitäten. Uns 
jer Erfolg beruht auf der Wahrheit unferer 
Behauptungen. 


Samitag - Spezialitäten. 


— u ZH — — 
FO SEE SE SEIT 


——— 


8 


Uneeda Biscuit 


verbeſſerte Soda Crackers — 


Ganz verſchieden von 
den gewöhnlichen Crackers, 
die in Papierſäcken kommen 


Und die heute Niemand 
kauft, wenn nicht aus 
reiner Angewohnheit 


Uneeda Biscuit werden 
vom Bäcker beſſer gemacht 


aufgehoben 


in dem In⸗er⸗-ſeal Packet, 
kenntlich an der 
berühmten rothen und 
weinen Handels:Marfe 


DC 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


| 


* 


⸗ 


A. 3. Chapp, Sekr. und Manager. 


Ganz Worſted Männer-Anzüge, blaue und ſchwarze Clays 


und Serges, alle hübſchen Cheviot— 


Effekte, ſowie ſchöne 


kleine Karrirungen und Streifen, ein prächtiges 810 


Sortiment zu 


Hart, Schaffner & Marr Frühjahrs-Männer-Anzüge, 
we 2 = 
$15 bis 825 


Anzüge, Alter 14 biS 20, gemacht mit fteifer 
gefchneidert, 


$5 bis $15 


fut tadellos gejchneideri—alle 
neueften Moden 


Sünglings = ii 
Front, und gerade in der Weije 
hochfeinen Männer-Anzüge, 


abjo: 


wie Die 


Eine volle Bartie von 
Frühjahrs: Neuheiten. 


Hüte 
Grojje Special, 
$3.00. 

XX garantirt 
$2.00 
Hüte — alle Faconz, 


irgend eine Farbe— 
$1.00. 


Douglas: 
Schuhe 
$3.00. 


Erica = Schuhe, 
$2.50. 


Knaben-Schube, 
aufwärts von 
$1.05. 


Bergnägungs:-Wegweifer. 


Wen "Ihe Optimiſt“. 
.— Xhe Starbuds“. 
e x. Veooy from Paris.“ 
era Doufe — NRidard Mans⸗ 
echfelndem Epielplan. 
. — „Du Barry.” 
r3. — „Sally in Dur Alley*. 
nz era HSoufe— BVauderille. 
en3i.— Sonzert jeden Abend und Sonntag 
auh N gmtms. € 
Bield olumbian M ujeum.— Samftags 
und gg ift der Eintritt Toftenfrei. 
Ebicago Art Anftitute— Freie Bejuds: 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Richter-Kandidaten. 


Die Aufſtellung von ſtrammen Par⸗ 
tei⸗Kandidaten wahrſcheinlich. 


mag ende 


Sanecy’8 krampfhafte Verſuche. 


Corimer will ſich ſogar an die Legislatur 
wenden. —Barrifon und die demofratifchen 
Sriedenstichter.— Drei follen abgefchlachtet 
werden. —Derföhnlichere Stimmuna. 


Stabtfchreiber Löffler Hat ein Haar 
in ber Suppe gefunden, und erklärt 
jet, daß er für ein Partei-Tidet in 
ber demofratifhen Richterfonvention 
ſei. Hanech arbeitet jebodh mit dem 
Muth der Verzweiflung, And um ihn 
u retten, will Zorimer 
Fan ein Gejet durch die ihm ergebene 
Regislatur annehmen laffen, twonad 

- Richterfandidaten auf den Wahlgetteln 
aller Parteien ftehen dürfen. Dann 
follen Sheriff Barrett, John PB. Hop- 
fins und andere Freunde Zorimers in 

der demofratifchen Konvention ald Zus 

- geftändnig Hanecys Aufftellung for: 
dern. Da Bürgermeifter Harrifon aber 


die Konvention beherrfchen dürfte, To | 


dürfte dieſes Plänchen ſchwerlich er— 
folgreich ſein. 
Sämmtliche jetzt im Amte befindli⸗ 
chen Richter bewerben ſich um ihre 


Wiederernennung. Vor allen Dingen 
werden aber die ſechs, im letzten Früh⸗ 
von beiden Parteien aufgeſtellten 


didaten, welche durch Entſcheidung 


tritt verhindert wurden, verſorgt wer⸗ 
‚den. Infolge beffen wird ber Korpo- 
zationdanwalt Walter einer ber bier- 
FR demofratifchen Kreisrichter⸗Kan⸗ 


werben. Geo. Mills, Lod- 
d Honore, €. D. Brown und }. 
‚Errant find andere hervorragende 
eiverber auf bemofratifcher Seite; 


m 
* 


ſchlimmſten 


Staatsobergerichtes am Amtsan⸗ 


Hoſen 


Reinwollene Hair⸗ 


Hemden 
Anchor-Marke, die 
beſten, die gemacht 

den, für 
50c. 


line Männer:Hofen, 
$1.25. 
Beine Worfted Dreh: 
Hojen, 
$2 nis $6. 


Ein riefiges Sor: 
timent aller leiten 
den Fabrifate zu 


$1.00. 


auf republifanifcher Geite 
Hilfsftaatsanwalt Barnes, Yas. ©. 
Harlar, 2. D. Condee, H. W. Price 
und M. W. Pindney genannt, und bie 
böhmifch = amerifanifchen Rechtsan- 
mälte beider großen Parteien haben 
Sofef F. Kohout, melcher hier feit 
zwanzig Jahren praftizirt, empfohlen. 

Kohout gehörte dem Stabe Coup. 
Altgeld3 an. 

Soweit befannt, werben in ber be= 
mofratifhen Konvention folgende Be- 
merber in VBorfchlag gebracht werben: 


Richter Murray %. Tuley John T. Fleming. 
Richter .&. Windes, Charles H. Mitchell. 


Richter 5 . D. Bromn. 
Richter Frank Adams. William Prentiß. 
Richter R. WM. Glifford. 


i William Thompſon. 
Richter Edward F. Dunne 


L. P. Bohyle. 
Charles M. Walter. J. B. David. 


William H. Barnum. 8: x. Colby. 
Jeſeph W. Exxant. Joſeph A. ODonnell. 
William PB. Blad. MWiliam Moltte. 
Sodwood Honore. James H. Poage. 
George Keriten. Matthew Gridleh. 
Auleon W. Mack. H. T. Gilbert. 
Beorge Mills Rogers. Sigmund Zeisler. 
Clinton S. Woolfolt. Ad. Nicholas Finn. 
Donald Merrill. Mor: Rojenthal. 


Auf republitanifcher Seite find im 
Felde: 


Richter Elbridge Hanech. L. D. Condee. 
Richter Edmund W. Burte Millard R. Powers. 
Richter R. S. Tuthill. Ald. Milton Foreman. 
Richter O. H. Horton. $: &. Baird, 
Nihter U. N. Waterman. Ad. W. B. Waltath 
Richter John Gibbons. bon Evanſton. 
Richter Abner Smith. E. MacMillan. 
Richter Charles G. NReely. James S. Harlan. 
Richter Theodor Brentano Al. J. Hirſchl. 
Lorin C. Collins ir. Elmer E. Beach. 
Daniel F. Schuvler. — Olſen. 
M. Vence. alter Sprogle. 
A. A. C. Barnes. 
— Robert S. Iles. 
William Pettis. 
John P. Ahrens. 


Countyſchatzmeiſter Hanberg und 
Richter Tuley erklären ſich entſchieden 
für die Aufſtellung von vollſtändigen 
Kandidatenliſten Seitens beider Par— 
teien, und auch Richter Hanech behaup- 
tet jeßt, er fürchte fich nicht, auf einem 
ftrammen ®Barteitidet vor die Wähler 
zu treten. 

” * 

Bürgermeifter Harrifon hat den be= 
mofratifhen Mitgliedern de3 Sreis- 
richterfollegiumd fund und zu milfen 
ı gethan, daß die Empfehlung der Wie- 

berernennung bon as. E. Dooley 
| dom Wet Town, Tho3. EC. Edgar von 
| Sefferfon und 2 Martin vom 
Süd Tomn zu Friedensrichtern in ber 
morgen ftattfindenden Verfammlung 
ber Kreis und Superiorrichter ihm 
‚nicht pafje. Dooley ift ein Freund 
Burkes, und Martin und Edgar follen 
im letzten Wahlfeldzuge ſich ſehr 
lau erwieſen haben. Wm. J. Roach, 
der gegenwärtige Oberſchreiber des 
Stadtingenieurs, wird als Dooleys 
Nachfolger empfohlen und John R. 
Caverly, von der erſten Ward, ein An⸗ 
geſtellter des Stadtanwalts, als Mar⸗ 
tins Nachfolger. Caverly verliert in- 


— — ⸗r 


werden 


Abendpoſt⸗ Chicago 


folge von Yohn E. Otwens’ Niederlage 
als Stadlanwalts⸗Kandidat feinen 
Poſten. Kim 

Die Empfehlungen des Rihterkol- 
legium3 werben dem Gtaatzfenat un- 
terbreitet, und dort erwartet man ei- 
nen bitteren Kampf. Von ben beino- 
fratifchen Mitgliedern des Staatäfe- 
nat3 find nämlich nur zwei, Kunz 
und Sandus, Freunde bes: Bürger- 
meifters, und die Gegner Harrifons 
mögen auf Verwerfung der Ernennun= 
gen feiner freunde dringen. Vor zwei 
Sahren vertagte fich der Staatsfenat, 
ohne die damals ernannten Friedens⸗ 
tihter empfohlen zu haben, infolge 
wovon die alten Inhaber im Amt-ver- 
blieben. 

Unter diefen Umiftänden gibt fi 
im Lager Harrifons auch eine verföhn- 
lihere Stimmung gegen Burfe und 
Genoffen fund und es dürfte fich der 
Fall ereignen, daf nicht gegen fie jcharf 
gemacht werde, fondern man fie in den 
Rathsverfammlungen der Partei Tigen 
läßt. Die Situng des demofratifchen 
Countyausfchuffes tft bereits bis zum 
nächjten Freitag verfchoben worden, 
und dann follen nur Die zeitmweiligen 
Beamten für die Richterfonvention er= 
nannt werben. 


* * * 
In Epanfton eröffneten geitern 
Abend die Republifaner den ftädtifchen 


Wahlfeldzug durch eine Verfammlung | 


in Lyons' Halle. Bürgermeifter Pat— 
ten befürmwortete die Ermwählung „es 
republikaniſchen Bürgermeijterfandi- 
daten Barfer, 
glied des Stadbtratb3 bemährt Habe. 
Etwa 300 Stimmgeber waren anmme- 
ſend. 
* x * 

Mm. Johnson ift der erfte Sozialift, 
melcher jeit Anfang der Achtziger 
Sahre in den Stadtrath gewählt mor=- 
den iſt. Die lebten fozialiftifchen Mit- 
glieder des Stabtrathbs maren Frant 
U. Stauber, %. 3. Altpeter, John 2o= 
renz und Chriftian Meier. — Im 
Sabre 1887 tft dann noch, auf der jo» 
zialiltifchen Plattform der damaligen 
„Vereinigten Arbeiter-Partei“ von der 
5. Ward Ed Connor in den Stabtrath 
geſchickt worden. 


— —— 


Die neuen Marken ſind fehlerhaft. 


Wegen eines Fehlers an den neuen Türzlih 
ausgegebenen zwei Cent Marken ſind alle zu— 
rüdgezogen, und eine neue Zeihnung wird ent» 
worfen. Viele Leute, die mit Magen, Leber: 
und Nieren-Beihwerden behaftet find, umd die 
verichiedene Mittel verfuht haben ohne LXinde- 
rung zu erzielen, haben eingefeben, daß fie fich 
bei der Medizin, die fie heilen follte, irrten. 
E38 gibt nur eine Medizin, die heilt, und das ift 
Hoftetters Magenbitters. Soldhe Leidende. ma- 
Ken wir auf jeinen unerreidhten Relord der 
Heilungen aufmerffam, die fih über einen 
Zeitraum bon fünfzig Jahren eritredt. Dann 
ift daS Bitters fiherlih auch das redhte Mittel 
für Euren Fall. 3 heilt abjolut Blähungen, 
Sodbrennen, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Les 
ber- und Nieren-Leiden, die Grippe und Mala= 
ria,. Berfuhht eine Flafhe und überzeugt Eud. 

np ep - — 


Indiſche Hochzeiten in Deutſch—⸗ 
Oſtafritka. 


Aeußerſt ruheſtörenden Lärm ver— 
urſachen die in Dar-es-Salaam ge— 
genwärtig häufiger abgehaltenen in— 
diſchen Hochzeiten. Meiſt beginnt der 
entſetzliche Lärm gegen Mitternacht, 
wenn der Bräutigam unter Pauken— 
ſchlägen und Trommelgewirbel, ſowie 
begleitet von Dutzenden von ſingenden 
und kreiſchenden Weibern durch die 
Straßen der Stadt nach der Woh— 
nung der Braut zieht, wo die lärmen— 
den Hochzeitsfeſtlichkeiten abgehalten 
werden. Spät nach Mitternacht gegen 
3 Uhr Morgens führt dann der Bräu— 
tigam ſeine Braut, verbunden mit 
demſelben entſetzlichen Skandal, in 
ſein Heim. Häufig gehen dieſe Pro— 
zeſſionen die ganze Nacht hindurch hin— 
und her und mit Vorliebe gerade durch 
die von Europäern bewohnten Stra— 
Ben. Das Intereſſe der Weißen an 
dieſen exotiſchen Feſtlichkeiten und 
Aufzügen hat längſt Klagen um die 
geſtörte Nachtruhe Platz gemacht und 
derartigen Beſchwerden gibt die 
Deutich - Ditafrifanifche Zeitung in 
beweglicher Weife Ausdrud. 


* Achtung! Das neue Bier „AN 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmi- 
chen Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Ylafchen von der 
Northmeitern VBrewmery. Telephon: 
North 626. Imz,Imo,tt 


Rejet die „Sonntagpoft”. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— 
Durchaus erfahrene Schneider. Guter 


beim Superintendenten, The 
Bap*X 


Berlangt: 
Lohn. Nahzufragen 
Sub. 


Verlangt: Sofort— zwei gute Preſſers. Nachzu⸗ 
fragen bei Marjhall Field & Co., (Männer:Kleider), 
zweites Stodwert, nördliches Gebäude. frifo 


Verlangt: Yunge an Brot. 1149 Lincoln Abe. 

Verlangt: Aunger Mann für Meine Route und 
Pierd und Wagen in Ordnung zu halten. Uns 
bach's Bäckerei, 1134 Milwaukee Avenue. 


VBerlangt: Junger Mann für Bar und Porter⸗ 
arbeit. 6T0ol Dalſted Str. frfa 


Verlangt: Porter. 313 Clybourn Wpdenue, 


Perlangt: Starker junger Mann, Pferde zu bes 
forgen und beim Wbliefern zu belfen, fowwie ein 
junger Mann, einen Cinjpänner zu treiben. NReeje, 
737 W. Congreb, nahe Robey Str. dofr 


— 


‚ftetiger 
dofr 


Verlangt: Aunger Butder für Store, 
Plag. 1354 Ban Buren Str. 


Berlangt: Blagſmith fir arditeltonifhe Eijen- 
Arbeit. Union Foundryg Works, 76. Sttake und 
Greenwood Apenue. doft ſa 


Verlangt: Finiibers für arditeltonifche Eifen- 
arbeit. Union Foundey Works, 76. Gteake und 
Greenwood Wpvenue. dofrja 


Verlangt: Ein Borter, 2% 
State Straße. a doft 


Berlangt: Kutſchen⸗ und Wagenmacher. e 
— 2359 ® Randotoh Str. * dofria 


Veter Wendel, 


— Autihen- und ‚Bladjmith. Gus 
a ee Wa aan 


* ⁊* 


welcher ſich als Mit- 


beiten kann, ſofort. 


— 


Berlangt: Männer und Snaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünfdend, bitte vorzu⸗ 
foreden, Mäder $15; Plat-Janitord 65; Gngis 
neers, Gleftrifer Mafiniften $18; Seiger, DOeler 
$14; Fabrftugfführer 814; Yabrifarbeiter $12; Rute 
her, Porter, Verpader, Hilfsmänner, MWholefales 
bäufergebilfe $12, Kolleftoren, Buchhalter, Office u. 
Örocerp:Gehilfen $15; Männer für Straßen: und 
Gifenbahnen, junge Männer, Sandiwerf zu erlernen; 
andere Stellungen gefihert. Guarantee Employmeitt 
Agency, 195 La Salle Str., Simmer 14, nahe . 

ofr 

Verlangt: Junger Konditor oder Cakebäder. 175 
Oft Adams Str, fria 

Verlangt: Stallleute, $40. Beltänttg, nüchtern. 
Nahzufragen: 15 S. Glarf EStr., Zimmer 4 


Verlaont: Yufhelman. Bernhard Clothing Houfe 
— Wett Madijon Etr. ' 


‚Verlangt: Junger Mann an Brot und Gates. $7 
die Woche, Koft und Logis. 184 31. Str. ft ſa 





Verlangt; Junge, das Buchdrucker-Handwerk zu 
erlernen. Heß, 195 Wafhington Etr. 

Verlengt: Ein junger Mann, in Saloon am 
Lund:Counter zu arbeiten. 172 Dilwaufee Une. 


erlangt: Junge mit guter Empfehiung auf Farm. 
Gutes Heim, Näheres: 994 N. Campbell Ave.  fria 


Nerlongt: Mann für Gefhirrwaichen und Saloon 
195 Martet St., 





u reinigen. Heine Sonntagsarbeit. 
Bafement. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 5916 Eüd 
Halfted Er. 





Verlongt: Porter jür Saloon, einer der etivas 

Far tenden Tann. 5907 Halfted Etr. 
— —“ 

Verlangt: Office Boy in Neal Eſtate Office. Muß 
gut geihult fein umd bei, jeinen Eltern tnobnen. 
Gute Danerude Stelle. Adreifirt ın eigener Sand: 
fhrift im Enaliih und nur brieflid mit Angabe 
des Alters u. 9. m. Koefter & Zander, 69 Dearborn 
Str. frir 

Verlangt: Guter Ghasichildermaler: muß jelbit: 
ftändig arbeiten können und in der Serftellung der: 
felben in Cuantisäten durdeus erfahren fein. Gu: 
ter Xohn und ftetige Arbeit. Dfierten mit Lohn: 
angabe unter der Yor.: ©. 782 Abendpoft. 





Brauerei. Volle 
780 Abendpoſt. 
fria 


in einer 
Adr.: ©. 


Berlangt: _Stallmann 
Angabe der Einzelheiten. 


_Verlangt: 1Tsjähriged Laufe und Office-Burjce. 
372 Mohawt Straße, 
‚ Verlangt: NKollettor für eine. biefige Monats: 
Yehrift. Gute Empfehlungen und eine mäßige Pürgs 
Ihaft find erforderlih. Offerten imerden erbeten 
unter DO. 771 Abendpoft. frifo 
Verlangt: Chirurgiiher Anftrumentenmadher an 
Nodrarbeit. Meftern Inftrument Co.,‘ 18 bis 30 WM, 
Randolph Straße. fria 
Verlanat: Guter Cake-Bäcer. 
Straße. 

Verlangt: Barkeeper, erſter Klaſſe Bierzapſer. Muß 
auch Vorterarbeit verrichten. Reinlicher Mann. 200 
Oſt North Ave. 





fria 


Verlangt: Guter Fuhrmann in WFutterftore. 924 


N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Yunge, an Cafes zu helfen. 170 
Wllew Str. 

Veriangt: Gelernter Wbbügler an Knaben:Shops 
bojen. Arbeit das ganze Nahr. 405 Wibiter Ave. 


Verlangt: Geflügelzüchter, Wienenzucht = Veriors 
aung; gute Heimath; Gewinnantheil. Sanatorium, 
Spencer, Ind. 


Nicht: Unionleute, ftetig. 
mer 4. 


Verlangt: Drei junge Männer für Sandarbeit, 
frisch, eingemwanderte vorgezogen. Nacdhyufragen bei 9. 
Pomeifer, 365 W. Divifion Str. 

Verlangt:  Qutcher 
Store zu helfen. 155 


185 Süd Glarf Str., Zims 


aum Wagen treiben und im 
Wells Str. 


Verlongt. Ein Yunge an Brot. 151 Center Str, 


DVerlangt: Starker Junge an Brot. Lohn $4.00, 
Simmier und Board. 451 N. Clarf Str. 
erlangt: Mann für Farmarbeit. 
422 Eid Franklin Straße. 
Verlangt: Jungens für die KunftGlasjchleiferei 
zu erlernen. 2337 Yincoln Uvenue. fiia 


Zu erfragen: 
frfa 


Verlangt: Fin Mann, der im Plumengarten ars 
1198 Lincoln pe. 

Verlangt: arriage-PBainters. 259 Weit 
dolph Straße. 


Verlangt: Weber, ebenfalls Zufchneider in der 
NRugs Fabrik; 662 W. Madifon Straße. 


Rerlangt: Knaben für NRugsFabrit. 
difon Straße. 


erlangt: 25. Eifenbahn= Arbeiter, 10 Farm-Arbei: 
ter; $25. monatfid.- 164 E. Van Buren Str. dofr 





Verlangt: Einige Schmiede nebit Helfern und 
Stellmadher, auh Jungen. Nahzufragen: 45 Weft 
Monroe Str. dimodofrfa 
Verlangt: Aungen, das Handwerk zu erlernen in 
Schubfabrit, Guter LZohn während der Lehrzeit. &0 
N. Robey Str. Tap,im& 


Berlangt: 20 Yungens für fyabrifarbeit. Stetige 
Beihäftinung. Gutbezahlte Pläte. Fragt nad, fertig 
zur Arbeit. American Can Company, Mayiwood. y 

ap2—12 


Verlangt: WÜgenten und Ausleger für neue Yiräs 
mienzWerfe und Leitichriften. für Chicago und 
auswärts. Beite Bezahlung, Mai, 146 Wells Str. 

m3l7—aplö,telX 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter. freie Fahrt. 
arbeiter, $25 per Monat und Board, gute Pläße. 
Koblengräber fir Yllinois. NoB Labor Agency, 117 
©. Canal Str. 1—30ap 


Berlangt: Agenten, um Gylinder Engine Dele und 
eothe und fchivarze Dahsfyarben zu verlaufen. Gens 
tral Refining Co., Eleveland, Mpio. feb14,2ımot 


Porter für Saloon und 
Süd Glarf Str., Ede 
dofr 





Berlangt: Ein Mann als 
ReftaurantsArbeit. Nr. 1 
bon South Water. 


Verlangt: Abbüglet an Heinen 
1151 Süd California Avenue. 
Perlanat: Kräftiger junger Mann für gewöbn- 
liche Arbeit im Garpenter-Shop. Mub an Kreisiäge 
arbeiten fönnen. Chicago Pluſh and Leather Cafe 
Go., 50-52 Michigan pe. dofrfa 


Knaben-Jacken, 
YaprimX 


Berlaungt: Männer und Jranın. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: PVerheirathetes Ehepaar, um im Pri- 
vathaus Haushalt zu führen; Frau muk gute 
Haushälterin fein und Mann mus auch Pferd be 
ſorgen; deutſch katholiſch und engliſch ſprechen kön— 
nen. Adr.: ®. 586, Abenppoft. dofrſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Mann ‚„der anſtreichen und lackiren kann, 
ſucht Stellung. Adr.: O. 759 Abendpoſt. fria 





Gefuht: Mann (ftadtfundig) mit Pferd und leichs 
tem Grprekwagen jucht Peihäftigung für Wbliefes 
rungen, 15-jährige Geſchäfts-Erfahrung. Adr.: ©. 
761 Abendpoſt. 


Geſucht: Carpenter, WM Jahre in Chicago, 
Reparaturarbeit. Adr.: 8. 760 Abendpoft. 
Gejuht: Mann in mittleren Nabhren mwünjcht fte= 
tigen Blag als Riemennäber und Deler, bat au 
Griabrung in Transmijjion in Fabrit. Adr.: ©. 
754 Abendpoft. 


wiünjcht 


Geiuht: AJunger Mann miünjht das PBartenden 
zu erlernen. Adr.: 8. 517 Larrabee Str. 

Gejugt:. Junger deutiher Mann mwünjht_ Stels 
fung als Buchhalter mit einer deutihen firma. 
Untwort in drei (3) Tagen. Guter Arbeiter, Adr.: 
DO. 777 Abendpoft. 

Gejudht: Mann, DW Jahre alt, deutih und böhmifh 
ſprechend, jucht_ftetige Arbeit; Tann aud Pferde ber 
jorgen. 1421 Süd 2. Coutt. 


Bejudhı: Mann, 38 Nabre alt, wünfht einen Platz 
auf der Farm, fann Fyarmarbeit gut verrichten. 701 
goomis Str, 9. Steblay. 


Gefudt: Ein junger deutiher Mann juht Stels 
lung als Porter und Bartender. Adr.: B. 5ll, 
Abendpoft. 2,4,6,8,10apr 


Sefuct: Stelle ald GCement Finifber. Nahzufragen 
6605 Juftine Str. dofrfa 


Seiußt: Deutfcher Architekt, guter Zeichner bittet 
dringend um Beihäftigung. Adr.: DO. 705 Abend: 
poft. mibofr 


Geſucht: Guter Buſineß-Lunchkoch fucht Suse 
in Saloon oder Reftaurant. Gute Empfehlung. 
Oft North Anve., 2. Flat. mibofr 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 5 Mädchen für leichte Fabrikarbeit. 
Gutbezahlte Stellungen. Nadhzuftagen fertig zur Urs 
beit. — American Can Company, Maymood, 


BVerlangt: Mädchen zum Erlernen des Gtridens, 
ute Etelle, Arbeit das sense Dale. Friedlander. 
—58 & &o., Stridfabrit, State Gtrahe. 
n Almp—l5ap,tX 


Verlangt: 1 ns Upe., Ede Milwaus 
tee Uve., oben, 50 e % d »Striderei« 
scik." Mebelt Das gange Jahr, Qu de 


49 €. Dipijion ” 


‚ Freitag, den 10. April 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfter Klafie WAusbeilerer an Damens 
Suils, Coats und Skiris. Durhaus erfahrene Ope» 
rateure an Kraft⸗Maſchinen. Erfahrene Stepper und 
Saſters“. Permanente Stellung, mäßiger Lohn. 
Rıhzufragen um 3 Uhr Vorm. im Alteration De: 
partement, 5. Stodwerf. Omz,tX” 

Mandet Brothers, 


Berlangt: Erfahrene Hände an Stkirt-Menderuns 
gen. Nadyufragen beim Superintendenten auf dem 
5 Bloor, um 8.30 Borm. 

Rothpihild& Go 


BmzX* 


Verlangt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. Nahzufragen beim 
Enperintendenten, The Hub. —X 


— 


_ Terlangt: Grfabrene Stampers; Mädchen für 
Dandftidereien; Beine Mädchen für allgemeine Ars 
beit, bringt Wffidavits; Handnäherinnen und 
Yiniibers; erfahrene Operator an Rujbing-Majcis 
nen. Ghicago Braiding & Embroidery Go., 12% 
Maͤrket Str. midofr 


Verlangt: Mädchen, an Muſtern zum arbeiten. Nach— 
zufragen: 192 Oſt Madiſon Str., 6. Floor. 


"erlangt: Mädchen zur Hilfe bei Kleidermacherin. 


Frau Bet, 3433 Prairie Ave. 


friafon 


Verlangt: Erfrprene Mädchen um Candy zu paden 
und einzuwideln. 110 Sid Nefferion Straße. 

Verlangt: 
ne, 


und Nod-Ürbeiterins 
friie 


Erfahrene Watit: 

3156—58 Galumet Wve. 

Verlangt: Marker und Eorters: auch „Mangle"s 

Mädchen. Berlin Yaundey, 1465 N. Halfted Str. 
— ⸗z— — — 


_ Verlangt: Mädchen, die nähen können, für Rugs 
Tabrit, 662 Weit Madifon Straße. dofr 


i Verlangt: Eine geübte Büglerin findet fofort Be: 
Iwäftigung in der Yyärberei. 539 W. Mapdiion Str. 
doiriafen 


Verlangt: Mädchen oder Dame, um das Kleider: 
machen zu erlernen. ‚Frau Herzog, 324 E. North 
Ude. dofr 

Verlangt: SHandnäherinnen für Millinery. Guter 
Sohn. 150 Michigan Ave, I. Hoffman. dmidofr 

Qerlangt: Operator an feidenen Damen-Waifts 
und Goats, jowie Mädchen zum lernen ;Wochenarbeit. 
633 N. Irving Ave, Taplıw 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
Mub Lochen fünnen, Nachzufragen freitag, Sams 
ftag und Sonntag. 1023 WR. Albany pe. 


‚PQerlangt: Gine Frau für Store-Scheuern. 3 Mar 
die Woche. 49 N. Clark Str. ; 


Verlangt: Eine gejunde Amme. 3949 Ellı8 Une. 
frfon 





Verlangt: Frau zum toaichen. 1449 Mapifon 


Str., nahe Kedzie Abe., oberes fylat. 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Kindermädchen; gute 
Hermath; guter Lohn. 1785 Sheridan Road, de 
von Leland. frijo 


561 N. Clart 


— — 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrau. 
Straße, Flat F. 


Vexlangt: Ein junges Mädchen in Privat-Familie 
im Haushalt zu helfen. 1546 N. Weſtern Avenue, 
2. Flat. frſſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen zum kochen, waſchen 
und bügeln. Guter Lohn. 2333 Michigan Ave. 
Verlangt: Gute Qundhköhin fofort. 121 W. Late 
Straße, Ede von Desplaines, 
Verlangt: Gin gutes böhmifches oder ungarifches 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit; Lohn $. 692 
MWafhington Boulevard. lOaprimw 


Verlangt: Mädchen, da® in der Kühe Bejcherd 
weiß. 5,5 N. Weitern Ave, Saloon. 

DVerlangt: Gin junges Mädchen für leichte Sauss 
arbeit. 2% Menomine Str. 


Verlangt: Starte Schrubbfrau. 451 Larrabee Str, 


Verlangt: Cine SHausbälterin. Habe 3 Kinder im 
Alter von 12, 9 und 5 Jahren und bin Wittwer in 
mittleren Jahren. Adr. Auguft Schneider, Kam: 
mond, Ind., 502-504 N. Hobman Str. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin in Yamilie don 
Dreien. Nachrufragen nah 6 Uhr Abends oderSonn: 
tags. 9840 Peoria Str. frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine fyamis 
fie. Engliih iprehend. 104 enter Str. 


mittleren Alters. Nads 


Verlangt: Haushälterin 
Charles Schuls, 


zufragen Samftag und Sonntag. 
12 Wılmot Abe. 


Ordentliches Mädchen 
26 Genter Str. 


Berlangt: für leichte 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute deutſche Waſchfrau zum waſchen 
und bügeln. 216 Archer Ave. 10aprim 


BVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 3 im 
der FJamilie. 166 Genter Str. 

Verlangt: Zwei Aufmwärterinnen für Reftaurant; 
guter Lohn. 586 N. Clark Str, 


erlangt: Mädchen von 14—16 Nahren. 
20. Straße, Hintergebäude. 

Verlangt: Gutes Mädchen für KauSarbeit. 
E. North Anenue. 


Verlangt: Köchin und Gefchirrwäicherin im 
ftaurant. 173 E. Chicago Avenue. 


Lerlangt: Welteres Mädchen oder alte Dame fitr 
allgemeine Hausarbeit. 1149 Lincoln Abe. 
Nerlangt: Nunges deutiches 
arbeit. 5250 Afhland pe. 
Verlangt: Gute Perion für leichte —— 
228 Grand Ave, Ecke Curtis Str. Nachzufragen 
im Store. 


Nãaden für Baus: 
frfa 


Verlengt: Mädchen für Reftaurant und Boardings 
hausarbeit. 95 CElybourn Avenue. 
Verlangt: Ein Mädchen für im Haufe zu helfen. 
5338 Union Avenue. dofr 
Verlangt: Köchin für Wiener Reftautants $12 
MWocdenlohn. Adr.: OD. 786 Abenppoft. dofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
quter Yobn. 42 Selden Str., nahe Lincoln uad 
Tapler Straße. dofr 
Verlangt: Frau um Simmer zu reinigen u. Wis 
fhe nah Hauje zu nehmen. ZTeofil Stan, 700 Mil: 
maufce Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, das etwas 
vom Kochen verfteht, SH die Wode. 233 Ganals 
port Üpe. dofrja 





_Berlangt: Junges Mädchen für ziveite Arbeit. 
1717 Deming Place. dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

fein Roden, fein Hausreinigen. 300 Webfter Ave. 
dofr 


Mädden für allgemeine Kausarbeit, 
Reeie, 7357 W. ECongreß Str., nahe 
dofr 


Verlangt: 
Heine Familie. 
Robeh. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; fein Umziehen; feine Kausreinigung; guter 
Lohn. 296 Webiter Ave. d 


Mädhen für 
Wagner, 


allgemeine ‚ Arbeit im 
3949 Nord Klart Str. 
doiria 


Verlangt: 
Reitaurant. MW. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit; muß etwas bom Kochen verftehen. Seine Mär 
fhe. Gute Neferenzen. 1985 Barry Ave. mibofr 


Verlangt: Köchin für Qufineb-Lund: auch ein 
ftartes Dlädden zum mithelfen. 291 Oft Michigan 
Str., Ede Yineoln Part Bilvd. mibofr 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 3358 Süd 
Bart Ave. midofr 


Verlangt: Stubenmäbhen und ‚Rühenmädgen. 
81 Wels Str., Garfield Houſe. midofr 


er 
Verlanat: Deutihe Wittwe als Haushälterin. — 
Nahzufragen 4936 Loflin Str. mibofrfa 


— — — — — — 

Verlanat: Gute Köchin für Saloon und Refteu- 

rant. Guter Lohn. 2263 Evanſton Ave., Ede nn 
. mino 


Berlangt: Ein Mädben, 14 bis 16 Yabre, um auf 
ein Baby zu adten und für leichte Sausarbeit, 2 in 
der Familie. 324 Mecca, 34. und State Str. mido 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Reine 
Wäihe. Lohn $3. 414 Center Str., nahe Lincoln 
Bart. 2 Tap,rwX 


arbeit in 
oulebard. 
6ap,ito& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Yamilie. 516 Walbington 


3. Aellers, daS einyige goröhte beuticramerifa 
nie Bermitttungs:inkitut 9 ae 
ute Pläge und qut 


Clart Str. Sonntags offen. & 
ee — 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent.das Wort.) 


Sansarbeit. 
Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Arbeit 
in Lunchrorm. Keine Sonntagdarbeit. Sherman 
Cafe, B Sherman Str., Rod Ysland Depot. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren als 
Etüge der Haustrau. 2 Kinder. 1733 Chriſtiana 
Üre., Avondale. 


Verlangt: Fin Mädchen 
Dt Randol-* Str. 


für NKüchenarbeit. 155 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ine anftändige Wittive obne Anhang 
fucht guten Plak als Haushälterin. Vorzuſprechen 
oder Briefe mit Lohnangabe zu richten an M. P. 
303 Wentworth Ave. im Store. 


Gefuht: Frau wünjht MWäjhe in umd außer dem 
und bügeln. Guter Kohn. 2633 Michigan Upenue, 


Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau tmünjcht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. 18 Mohawl Str. 


Geſucht: fucht_ © 
Familie als 843 
2. Flat. 


Etelle in Tleinerer 


Aeltere Frau e 
Diverſey Blod., 


Haus haͤlterin. 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 60 Jahre, ſaubere 
Hausbaiterin. fucht Stelle bei älteren Wittwer 
eht auch außerhaib der Stadt. Adr.: 3. W. 232 
bendpoſt. 


Geſucht: Suche Wäſcheblätze. Nachzufragen 141 
Maribfield Ave., unten, nad 5 1 


hr. 

— — — — — — —— 
Geſchäftsgelegenheiten. 

ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Himztz e“, Geſchäftsmatler, 59 Dearborn Str., 
rertauft Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bäckereien, 
Groceries, Milch-Routen, überhaupt Geſchäfte jegli— 
cher Art. Käufer und Verkäufer ſollten vorſprechen. 

Zap, frmomi, Im 

Zu verkaufen: Ein aut ctablirtes Barbiergeſchäft. 

Killig. Noidjeire. Adr.: O. 756 Abenppoit. 


Zu verfäufen: Kleine Bäderer und Grocery Etore. 
Nuchzufragen 36I W. Chicago Ave. frie 

Hu verfaufen: Bäderei in guter Lage, Preis KM, 
3639 Cottage Grove Avenue. 

Zu verfaufen: Für Kb menn fofort genommen, 
Candy, Zigarren, Notions und Laundry; Zigarren 
bezahlen die Auslagen; 4 feine Wohnzimmer, billige 
Miethe. 568 Larrabee Straße. 





Zu verfaufen: Wäderei, $135 ‚wöchentliche Eins 
nahme, nur Store Trade. Nahzufragen 376 Berlin 
Str., nabe California und Wilwautee Ylve. fifot 


„Hu verfaufen: Großer PBargain, beftes Schuh: u. 
Derren Ausstattungsgeihäft in Indiana Harbor. 
Guter Verfaufsgrund. Adr. PB. ©. Bor 311 Indiana 
Harbor, Ind. 

billig, wenn [os 


Zu verkufen: Gute Miilch-Route. | 
friajon 


fert genommen. 430 Wafbburne Ave. 


$95 taufen, wenn fojort genommen, Candy:, Zi⸗ 
garren: und Schulartitel-Store, nabe aroßer Schule 
Gigenthünter bat ftädtifche Anitellung. Mierbe bezablt 
bis zum 1. Vai. 3 fhöne Zimmer mit Store, nur 
$11 Diierbe. 12 Willow, nahe Xarraber Str. 


gu verkaufen: Delifateffenladen, 5 Zimmer, Mie: 
tb 815; feine Agenten. 172 Mobamf Straße. 

Zu verfaufen oder Partner verlangt: Paintıng 
und Decorating Kontraktor, Pferd, Wagen, Yeitern 
etc., jeyr billig. Wdr.: ©. 757 Abenppoft. fria 

Zu verfaufen: Bäderei. SR Otto Straße, de 
von Perry. fria 

Zu verkaufen: ‚Billtg— eine gut gehende Grocery 
und Milh-Route. Adr.: S. ®. 345 Ubendpoit. 


Zu verkaufen: Eine nachweis lich 51000 gewinn⸗ 
bringende Bäckerei iſt Umſtände halber billig zu ha— 
ben. Adr.: O. 790 Abendpoſt. dofr 

Su verfaufen: Gaftwirthihaft, frankheitähalber. 
Billig wenn gleih genommen. 1029 Nord Xeapitt 
Stroke. dofria 
Zu verkaufen: Feiner Gd:Saloon mit 2 Kegelbab: 
nen, Booltiihd u. Sf. w., für $450. 572 Yarrabee 
Str. . dofr 

Zu verlaufen: sFeiner Ed:Saloon, Krabrifplak, 
eine Goldgrube. Nachzufragen 151 Oft North Une. 

mıdofrja 


Zu verfaufen: Gine 12 SKannen Milh:Runde 
nebft Haus und Lot; eine gute Gelegenheit für den 
richtigen Mann; jehr billig. Keine Agenten Adr.: 
P. 581 AUbendpoft. midofrſamo 


Zu verlaufen: 8-Kannen Milchgeſchäft, billig wenn 
ſofort genommen. krankheitshalber. 917 W. 5. * 
midofr ſa 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Groceryſtore, gauter 
Stod, Pferd und Wagen, wegen Krankheit. Nachzu⸗ 
fragen nah 4 Uhr im Store, 5215 Laflin Str. 

Tap,im& 


einſchließlich 
Lochk Box 12 
daptr Iwx 


Zu verkaufen: Wagenmaher:Shop, 
Rorrath. Ein Bargain. Adreſſe: 
Dolton, Coot County, Ill. 

Zu verkaufen; Billig, kleine Groeccty und Bäckerei⸗ 
Siore. Adr.: O. 736 Abendpoſt. 5ap,im 

Zu verkaufen: Ein gutagchender Saloon, feine 
Nachtarbeit. Gigentgämer verfauft Tranfheitshalber, 
Chas. Gerlach, B N. Jefferſon Str. 40p, Iwx 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gut eingeführs 
ter Saloon. 830 Vincennes Road, South Engle- 
wood. dJap,imX 


Zu vermiethen. 
MWnzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu vermieten: Cottage mit großem Garten. — 
Nachzufregen 199 Evanfton Ape., binten. midofr 
Logenhalle für einige Abende in ver Woche unter 
fehr liberalen Bedingungen zu vermicthen. Wuroras 
Kalle, Milwaukee Ave. und Huron Err, Dnz,*% 


gu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents’ das Wort.) 





Gefuht: Zimmer und Board von einem_anftäns 
digen jungen Mann in Meiner einfacher Familie, 
WT Aihland Apenue. 


Gefuht: Herr mittleren Altert® miünjcht Board. 
Gehentfernung von North und Kedzie Ave. Mdr.: 
N. 1097 North Avenue. 


Zu miethen gefuht: Fin Mann fuht ein Kleines 
— bei alleinſtehender Frau. Nordſeite. Adr.: 
. 589 Abendpoft. midotr 
Zu miethen gejuht: WBäderet mit oder ohne Sa: 
den, Nordjeite vorgezogen. 3. W. 106 Abenbpoft. 
dap,imX 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 


(AUnzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Carload Pferde, 1100-1500 Pfund, 
167 Sigh Str., nördlih von Yullerton Ave, 
1—120p,% 


immer an Hand: 0-50 Bierde. &3 begahlt fich 
für Gud, bei uns vorzufpredhen, bevor Ahr ander: 
wo fauft. Zauber & Blade, 65 N. Paulina Str, 
(halber Ylod nördlich von Milmantee Une.) 6apim 


TH N. 


dofr 


Eins von zwei Pferden. 


Zu verfaufen: 
Abland pe. 

Muk verlaufen: 3 qute Mierde, billig. Eigentbüs 
mer todt. 83 Greenwich Str., nahe Leavitt Str. 
und Milwautkee Ave. 


Muß verkaufen: Drei qute Pferde, krankheitshal⸗ 
ber. 162 Newton, nahe Lincoln und W. Diviſion 


Möbel, Hausgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Cine Eis-Bor, billig. 586 Nord 
Glart Etr., 2. Flat. 


Pianos, mufifsiiihe Initrumente, 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaunien: @in elegantes Piano wegen Abs 
reife Adr.:C. 704 Übenppokt. frifo 


Verlaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Safb. Beſtes Fabrilet. Adr.: SH. 420, Aben a 
ap6, Im 


Nur $85 baar für feines importirtes Upright Pies 
no. Aug. Groß, 592 Wells Str., nabe ug 
ap6,im 


Kaufs und Berfaufs:-Angebote. 
(Umgeigen. unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


einer importirter 


Zu verkaufen: Store Firtures, 
onntag verkauft 


Rug, neue Umnings, mub bis 
fein. 835 WM. North Üvenue. 


Ein GosGart, noh jo gut inte 


Zu verkaufen: 
1313 ®race Str., 


neu, if jehr. billig zu verkaufen. 
2. Etage. 


Zu verlaufen: Orocery-Firture® und Groceries; 
fehr billig. Marten, 72 OR 8. Blace. dap,iw 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubkit 2 Cents das Wort.) 


tente für elle Länder. R tt : 
aloe Watentelnnelt, 1908 -Sdiler Brilbing. 
+ Sldey, frionmon* 


. Grundeigeuthbum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Farmlũndereien. 


Zu verkaufen: Eine hübſche M Ader m, gut 
geeigitet für Huhner zucht. Ginfeng ei —* 
nur E00 auf Ubzahlung. Nr. 39 State Strahe 
Zimmer 3. Tapınk 


oder zu verkaufen: Kuftivirte 
119 SaSalle Str., Simmer 3, 
3ap, im 


Zu vertaujdhen 
Wistonfinsgarmen. 


Store: DO Ufer 
Str., Bimmer o, 
friio 


Bu vertauicen gegen Grocerh 
Wisconfin-Lund. 119 Ya Salle 


Su verfaufen oder bertaufchen: Stod: und Milde 
Yarm. 496 R. Marjbfield Ave, Baiement. 4apim 


Kordweitieite. 


Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Rafes 
ment und Attic, mit allen modernen Ginridtungen, 
Hartholz: Verkleidungen, beißes Waſſer, Gas, 
Straße gepflaſtert, gebaut vom beſten Material und 
unter meiner perſönlichen Aufſicht, auf leichte Zah⸗ 
lungen. Otto Dobroth, Eigenthümer, Elſton, Bel⸗ 
mont und California Avbe. ma, imo, friami 


Zu verkaufen: Beit gebaute 6-Bimmer moderne 
2rid:Eottage mit Bar, Maple Fußboden in jedem 
Zimmer; Sat Finijb, befte Blumbing, ihönfte Ges 
gend, nahe Logan Square, Monatlihe Zahlungen, 
1357 N. Eentral Park Upde., nahe Fullerton U 

19ma,dofria,imt 


„ du verfaufen: Spottbillig, zmweiftödiges 12:$immce 

Haus nahe Qumboldt Park, für nur KIM. Bringt 

$21 monatlid. Baar 80. Nahzufragen 0 Nord 

Galifornia Avenue, fria 
Nordſeite. 

Zu verkaufen in der Vord Chicago Schutzenpatt 
Sübdiviſion! — Bevor Ihr Euch ein Haus aut, 
ehet Euch meine Häuſer an Weſtern und Belmoni 
be. an, alle modernen Einrichtungen, F Fuß Brid 
Bajement, nahe den Belmont, Weftern, Glybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Xeichte Bedingungen, 
Difice it Sonntags offen. Ernit Melms, Ede Meits 
ern und Pelmont Upe. l5nop, frja® 


Cüdweitieite. 
8350 faufen Bargain, Brid 7: Zimmer Wohnbaus, 
Wurnace Heizung. SO Unzablung, leichte Wedins 
gungen. Glarfjon Court, nahe Waibington Poules 
bard. Francis U. Bear & Go, 105 Wafhington 
Str. tin 


Bargains nahe Douglas Park, jede Straße, in 
Stein yronts, modernen frlat:®ebäuden, große Auss 
wahl alle PBreife.. Schreibt wegen Lifte, cis 
U. Bear & Co., 10 Waſhington Str. Rap, io 


Südſeite. 

Zu verfaufen: $12,000. Großer Bargain, Südſeite, 
PArid:Store und fFlat-Gebäude, Fd-Stores und } 
dlats, Prid Stall. 10 Proz. Anlage. Einjchlieker 
Kundihaft zur Grocery und Frlerichaeihäft: 
Verkäufe SAD mwöchentlih. Francis U. Bear & Go,, 
15 Waihington Straße. irfa 


Finanzielles. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Bert.) 


Geld von 5%-67 ohne Kommiffion 
auf gute Chicago Grundeigentbum. Rih. U. Sch 
& €o., Zimmer 5 u. 6, 5 Waibington Str., Gae 
Dearborn Str. Zmeiggeihäft: 178 N. Clark Str., 
@d+ Budinabam Place. Sonntags offen von 10 bis 
12 Ubr Vormittags. 

Befte, ficherfte, erfte Sppotbefen zu verkaufen. 
6d;* 

Geld obne Kommiffton. 

Mir verieihen Geld auf Grundeigenthbum und zıın 
Fauen und beredhnnen feine Kommtijion, wenn wute 
Sicherheit vorhanden. Linjen von 46%. Häujer 
und Lotten jhnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taujht. William Freudenberg & Co., 140 Waihr 
ingten Str., Süvdoft:Cde La Salle Str. 

Wan, didoja* 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiyt Privatfapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezabit jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifadh fichere Sppotbefen zum Ber« 
tauf ftet3 an Hand. PBormittags: 377 NR. Hodne 
AUde., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittays: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

605% 

Zu verleihen: SON auf erfte Mortgage zu 6 

Prozent. Adr.: F. 285 Abendpoft. dimidofrſa 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
—* Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 868 Waibs 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. —W 

Zweite Mortgage⸗Anleihen; irgend eine Summe 
auf monatliche Abzahlungen; Eure eigenen Bedin⸗ 
gaungen; 15 Jahre im Geſchäft, nicht eine Forecloſure. 
u. J. Liebman, V S. Clark Str., Zimmer 13. 

mz29, 1Imo tx 


Geld zu verleihen, ohne Zinſen, an Perſonen, die 
ihr Leben zu verſichern wUnſchen. Adr.: O. 778 
Abendpoft 


„Keine KRommiffton, Darlehen auf Chicags und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer.“ — 
Phone Main 339. 9. DO. Stone & Co., 206 La Galle 
Etr. Dan? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrliche WAUrbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernı2ds 
rigften Matten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, nidt um Gure Sachen zu erbaiten, 
darum fafien wir die MWaaren in Gurem  Bejike. 
Darlichen von $X bis 8200 unfere 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen ın Euh 
pafjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn hr eine Unleibe zu madhen mwünfgt und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, fpreit ver bet 

U. PFrend, 3jan*% 

1238 La Salle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compary, 
10 ®W. Madifon Str, Bimmer 202. 
Eüpdoft:Ede Halfted Straße, 

Wir leihen Euch Geld in groken und Fleinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend tmelde gute Sicherheit zu den Hilliaften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen merken 
angenommen, mwodurh die Koften der 
tingert erden. 

Chicago Mortaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


zu jeder Zeit 
Unleihe tits 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur 81.50; 860 nur 9.5; $M nur 83.0. 
0 nur $1.75; $TO nur 82.50; $100 nur 9.25. 
$50 nur $2.00; 80 nur 82.75; $125 nur $3.75. 
Lange etablirtes und verantwortlices Geihäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Yhr wünſcht. 
Dtto E. Boelder, 70 LaSale Etr., Zimmer 34. 
a gbx* 


Aerztliches. 
Aszeigen uunter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen. 

Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regnla⸗ 
tor bat hunderte beſorgte Frauen glücklich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Xinderung garantirt in drei bis fnuf 
Tagen. Sat nie Wiherfots aebabt. Alle Briefe wahrs 
beitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis $2. 
Zu haben in Behlfes Apotheke, MI State Strafe, 
Chicago. Snon** 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, Eperials-Arzit.— 
Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren, LVebers und Mas 
oentrantheiten fchnell gebeilt. Ronfultation und Uns 
terjuchung frei. Spreditunden 9—9. Sonntags 9 
bis 3. Aanxe 


— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bezahlt Feine fanch Preife an irgend Jemanden 
für Gure DahdedersArbeit, ehe Ahr unieren Koftens 
doranfchlag erhalten habt. Schreiben Sie Poftlarte, 
Unglo-American Roofing Eo., 792 Weit Chicago 
Ape., Miller & DOrtb, Eigentümer. 4—-16apt 
Soben Zerdienft. fönnen gewandte Leute burd ein 
leicht zu erlernendes Gefchäft erzielen. Zu erfragen 
475 Wasaih Üpe., 2. Flat., von 4-8 Uhr Rahm. 

Tapim& 


Adalbert. Rein: fiehe Frrig gelegentlich zu trefs 
fen; vielleiht heute Abend. 


Uleganders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Bimmer 206, unterfuht Dichfäple, 
Ehmindeleien, unglüdlide Yamilienverhältniffe m, 
f. w. »Einzige bruifte Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 7m—i5apt 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Fred Blotke, beutiher Rebisanmalt, 
Ale Rechtsfahen prompt 2. Praktizirt in als 


ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gier, din, 
mer 104. Wohnung: 105 Odgood Gier, fb* 


Ernft Elsner, Roter, Claim 
tor, Gounfellor. Office: 1450 Nilmenke Keen an 
Dearborn Etr. Ylmy, Im, € 


BiLls jeder Urt auf ie Soßettirt, 
en Sara, Sinnen SAT Bela Ku 
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Ein Wort an junge Männer. 


Wir 
behandeln 
Aut 
Krankdeiten 
der 
Hänner. 


% 


Wir 


Konfullalion frei! au“ Schneidel dies must] 


Wenn es irgend Xemanden gibt, der mitleibbedürftig ift, fo ift e3 derjenige, der 
mit jchuldbeladenem Gemijien von Tag zu Tag bet Ei —2 Deih, Sa er 
fich haplichen Gewohnheiten hingab, dap feine Schande 
im Geſicht und Gebahren zu leſen iſt. 

Wir haben ſehr viel Elend aus dieſer erniedrigenden Fröhnung entſtehen ſehen, 
wir rt nicht über die Sympiome umd die Uxfache zu ſprechen; Ihr kennt ſie 
bereit. Wir brandhen auch nicht iiber den Anfang oder das Ende zu ſprechen. Ihr 
waret bei dem Anfang zugegen und jchreitet jett dem Ende zu; wie lange es noch 
Dauert, bis der Weg vollendet it, liegt ganz und gar bei Euch. 

Jetzt ſeid Ihr noch im Frühling des Lebens, Ihr dürft Euch nicht der Hoffnungs⸗ 
loſigkeit hingeben, ebenuſowenig ſollter Ihr in dine bergweifelte Zukunft jchauen, 
ohne Ahtung und Ehre von Männern, und ohne VBetvunderung und Liebe bon 
Stauen. Wenn Shr die Warnung beberzigt und Euren Zujtand der richtigen Behand- 
lung unterwerft, fo kann Euch nod) taufendfältiger Segen auf diefer Erde beicheert 
werden, und Eure Sonne fan um fo heller jcheinen, eben weil fie vorher Binter 
Wolfen berjtedt war. Bedenft, Dai die Welt wenig von kranken umd ſchwächlichen 
Menichen hält; des Glüdes Vorzug tft für vol funktionirende, ftarfe, männliche und 
magnetische Männer, deren Berührung mit Kraft, Energie und refervirter Nerven- 
fraft durdhichanern madıt. Verfucht, alles das zu fein, für mas Guch die Natur be- 
ftimunthat und führt ein Leben de3 Glücdes voll. 

Ihr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Er 
fahrung haben uns gelernt, wie e8 anzuitellen ift, daß Ahr wieder einem Leben de3 
Glüdes zurüdgegeben werdet. Wir möchten perfünlich mit Euch iprgchen, aber wenn 
hr nicht vorfprechen förmt, dann fchreibt an und. Eure Briefe werden ftrengitens 
geheim gehalten und niemand als die Doktoren werden den Anhalt erfahren. Schreibt 
ausführlich, jchreibt die ganze Wahrheit über Euch jelbft in Euren eigenen Worten, 
und wir werden Euch wijjen laſſen, was zunächit zu thım ift. Wir merden mehr thum, 
alö Eure Geheimnifje zu behalten, mir werden Euch helfen, diejelben zu vergefjen. 
Beraten, erit einmal Zurirt, hören bald auf, auch nur eine Erinnerung zuridzu« 
aſſen. 


Ein ſpezielles Wort an Männer mittleren Allers. 


Erzielt Ihr jetzt die unwillkommenen Reſultate von Ueberanſtrengung? Haben 
Thor heiten, Unmaäßigkeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper geſchwächt 
oder verletzt? Empfindet Ihr langſam fortſchreitende Impotenz oder Unmöglichkeit, 
welche verdrießlich, unbequem oder beſchämend wirkt? Iſt Eure Blaſe irritirt, ſo daß 
Ihr öfters Waſſer laſſen müßt mit brennenden oder ſchmerzhaften Gefühlen in der 
Wafferblafe verbunden? Ceid Ihr mit einem bischen Hebrigen, gelben oder fchlei« 
migen Ausflug geplagt, welcher Euch Tangfam jchmwächt und aufreibt? Findet hr, 
Daß. Ihr mehr oder weniger verivorren werdet? Scheint Ihr immer Euren Mutter- 
n- und Geijtesgegenivart mit Euch zu führen? Könnt Khr über diefe Eigenfchaften 
nach Willen und Wollen verfügen? Seid Ihr fg ftarf, rüjtig, prompt, wirffam und zus 
berläifig, al3 Männer Euren Alter fern follten? Wenn nicht, dann Zonjultirt ung, 
ir jind Spezialiiten in der Behandhung von Männerfranfheiten und wir furiren 
Fälle, twährend andere Nerzie nur experimentiren. 


Spezielle Worte an Ältere Männer. 


Fit Euer Nervenfpitem den an Euch geitellten Anforderungen geivadhjen? Seid 
hr von nerböfen Harn= oder gejchlechtliden Schwächen ımd Arritationen frei? Fühlt 
hr, dat hr den Anjprücden, welche an Euch geitellt werden, auf jede Weife gemadh- 
jen feid? Sind die LXebens- und Gefchlecht3fräfte unter dem, was fte fein jollten? 
Findet Ihr, daß Ahr leicht gereizt jeid? Finder Ahr, dak Euch Unfähigkeit ärgert 
und Schwäche Euch von Euren Vergnügungen ımd Pflichten abhäalt? Habt Ahr 
ſchwache Nieren, reizbare Blafe oder vergrößerte Vorjtehedrüfen? Empfindet Ihr 
häufiges Verlangen zum Wafferlaffen oder Schtwierigfeiten, bis dasſelbe anfängt 
zu laufen, oder Unfähigkeit, die lebten Tropfen zu entlaffen? Wenn dem fo. ift, jo 
fommt rubig zu uns, oder fchreibt ım3 ausführlich darüber. Wir fönnen Euch werth⸗ 
volle und dauernde Dienite leiiten. Wir haben langjährige Erfahrung in der Be- 
handlung von männlichen Spezial-Strankheiten, und . wenn Linderung ıMmd Kur 
möglich tit, dann find wir die Leute, die e3 fertig bringen. 


Wir Hehandeln alle Spezial:Iirankheiten der Männer. 


Rir behandeln diefe Krankheiten richtig, und Deshalb find wir im Stande, fie 
zu furiren. Unfere Beobadhtungen und Erfahrungen find groß und Iehrreih, und 
zıfammengefaßt mit unferen Korfhungen und Original Erfindungen, feßen uns in 
Stand, diefe Krankheiten zu heilen. Wir münfchen, mit Männern jeden Alters zu 
fprechen oder zu forrefpondiren, welche jchlvach, nerbös, erjchöpft und entmutbigt 
find, welche an den Rejult-ten von zugezogenen Krankheiten, Erihöpfung, Ueberan- 
ftrengungen, Gram, Thorheiten, Unmäßigkeiten, Bloßſtellungen, unnatürlichen Hul⸗ 
digungen, ſchwächenden Berlniten, Impotenz, fehlerhafter Entwidelung der Funk» 
tionen und Berluft der Kräfte Teiden, welde e8 unmöglich machen, ſich zu verhei⸗ 
rathen. Erkundigt Euch über-diefe Methode bei ung, denn wir Finnen Euch bemeifen, 
daß Ioir im Stande find, Euch zu heilen. 

Eine einfache Beiprecjung foftet Guch nichts und Fann Euch viel Vejorgnig, Ges 
fahr und Unfojten erfparen. VBerjhiebt fo einen Fall nieht, denn ein foldher Buitandb 
farın fortichreiten. Ihr Fönnt in Anfang fchneller und billiger Hergeitellt werden, als 
nachdem die Krankheit fich erft einmal eingeniftet bat. 


DER” Medizin frei bis geheilt! ug 
STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 


Gingang 66-DOft Bar Buren Str., (früher 76 Oft Madifon Str.) 
CHIOSAG-O, ILL. 
Stunden bon 10-4 und bon 6—7 Nr; Sonntags u. Feiertage nur von 10—12 Ur. 


N 
e } 
* 


TEN TR NET NT 
TOR CHICAGO AVE 


und welcher fich bewußt ift, 


reie wiffenfhaftlie Unterfuhung der Augen. — Genaue Aus 
meung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkroft durdy ein pafiendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. Nnfere Preife für auf Beftellung gemachte Briten und 
QUugengläfer find niedriger als die für fertige. * 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Privat” Klinik, 
181 6. Ave., Rev Hort, R.2. 


Die Aerzte diefer Klinik deuif und bebaubeln 
alle — * mit Ar tem @rfolge. ®r: 
fhöpfende WAusflüfie, Rerpen« und chlechtös 
Krankheiten, Krampfabder- (Varicooele), 
fowie viele andere, jeder inneriichen Behand 
trogende Beiden von ihren durch ein 
neues, fchmerzlofed KHeilverfahren auf einen 
Schlag geheilt. 


Gonufultation frei. Preife mäßig. 


Nähere Auskunft wird bereittoiliigft umb ırmesche 
A era den 


Finanzielles. 


— — — 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


Sudoſt⸗Ede vaSalle und Madilon Str. 
Kapital . . $500,000 
Veberichuß. $500,000 


Edwin Soreman, Bräfident. 
Dscar G. Foreman, Bizepräfident = 
George MN. Neife, Kafliver, 


Allgemeines Banf - Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privat: 


unfer 
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Ein Bahmabenteuer. 


An einem der lebten Mbenve hatte 
ber Schnellzug Mailand »Berlin faum 
ben Bahnhof Tuttlingen verlaffen, als 
er mitten auf feiner Strede halten 
mußte. Erftaunt unb theilmweife er- 
fhredt frugen da und dort bie Fahr: 

üfte da8 AZugperfonal nad) der Ur- 
Par, worauf nad furzem Refognos- 
ziren die heitere Antwort fam: „Eine 
Kuh Steht auf dem Geleife.“ Und rich: 
tig, e3 war jo. Der Lofomotivführer 
fuchte das fcheu gemorbene Thier durch 
Ausftrömenlaffen von Dampf zu ver- 
jcheudden, allein die Kuh ging mohl 
davon, hielt fich aber ftrifte auf dem 
Geleife. Als der wiederholte Verfuch 
auch dasſelbe Ergebnik hatte, begab 
fih ein Theil bes Zugperfonal3 auf 
die Kuhjagd, mit dem Erfolg, daf fich 
bas Thier auf einen\dapon zu ftürzen 
fuhte; zum Glüd fiel ihm die Mübe 
bom Kopf und rollte ven Bahndamm 
hinunter, worauf er ihr natürlich in 
weifer Würdigung der Lage, naclau- 
fen mußte. Diefen Moment benugte 
ein anderer dazu, die Kuh mit Gtein- 
würfen zu attadiren, und er hatte den 
erfehnten Erfolg, denn die Kuh lief 
Davon, aber, o Grauß, mwieber auf dem 
Geleife. Sie mußte zwar von dem er=- 
ften „Stierfämpfer” etwas abbefom- 
men haben, denn als fie nach kurzem 
Laufe an die Brüde eines Baches kam 
und vormwibig hinunterfchaute, fiel fie 
fopfüber in ven Bach, und die über den 
ergötzlichen Zwiſchenfall ſich amüſiren— 
den Fahrgäſte hatten noch das Vergnü⸗ 
gen von ber mitten im Waffer ftehen- 
ben und blöbe den nun rafch porüber- 
eilenden Zug betrachtenden Kuh zum 
Abfhied noch mit einem traurigen 
Muh, Muh begrüßt zu erben. 

(Schw. Merf.) 


— 

— Malitidg. —W.: Meine Frau hat 
mich geftern mit einem Donnermwetter 
empfangen, weil ich erft nach Mitter- 
nacht zu Haufe fam. — 3: Hat’3 aud 
eingefchlagen? 


Marttberidt. 


Chicago, den 10. April 1903, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpretje.) 
Getreide und Hen. 


Wintermweigen, Nr. 2, roth, 74e; Nr. 3, 
roth, 67— 7%, Nr. 2, hart, 707%; Nr. 8, hart, 
H—Tie. 

Sommermweizen, 
718; Nr. 3, 68-77 

Maid Nr. 2, HB; Nr. 2, meik, Ge; Nr. 2, 

gelb, 48c, Nr. 8, 834-890; Nr. 3, gelb, 399—40c. 

Safer, Nr. 3, 3181}; Nr. 2, weiß, 35—36c; 
Nr. 3, Be; Mr. 8, weiß, 334e; Nr. 4, merk, 
31—8%c. 

Mehl, WintersPatents, $3.40-3.50 das War; 
‚Straight, B.O-BH; „Hard Patents“, 
$3.50-—$3.60; bejondere Marten, $4.00-$4.10. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$15.00—$15.50; Nr. 1, $13.50-814.50; "Nr. 2, 
$12.00-$13.00; Nr. 8, $10,00—811.00; — 
Pratrie, $12.50-$13.00; ditto Nr. 1, $11. 
612.50; Nr. 2, 88.00-49.00; Nr. 8, 87.00-88.50; 
Nr. 4, 86.50-87.00. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mai, 708-73f; Juli, TI Tide; Seps 
tember, 69-59. 
Mais, Mai, 4c; Juli, AE—Hc; Sept., 43ic. 
Hafer, Mai, He; Auli, Ode; Sept., ZT3—2ike. 


ic. 
Broviitonen. 
Edmals, Mai, 9.85; Auli, 89.774; September, 


49.773. 
Ripp hen, Mai $9.70: Auli 89.60; September, 


Gendteites GShmweinefleiih, Mai, 
$17.80; Juli, $17.17}; September, $16.9. 


Schlachtvieh. 

Rinpdpvieh: Belte „Beeves-, 1200-1500 Pfund. 
85.050-85.75 per 100. Pfd.; aute bi8 ausgefuchte 
„Bedes”, 1200-1500 PBfd., 5: mitt= 
lere bis gute Beef-Stiere zum Berfandt, $4.70— 
85. 15: ute bis ausgeſuchte Kühe, per 100 
ber, 8. 5 70; grobe bis gewoöhnliche Käl⸗ 

‘ ber, $3.50—$5.50; Teras:-Aullen, per 100 Pfd., 
32.75 bis 38.0. 

Schweine: Ausgefuchte bis beſte (zum Beriandt). 
$7.45—87.624 per 10 Pfund; gemühnliche bis 
gute ſchwere Schlahthauswaare, $7.45-—$7.60; 
ausgefuchte für yleifcher, 87.40-87.60; fortirte 
feichte, 87.10-87.35. 

58 defle. ſchwere Schafe, ver 100 Pfund 
8* ER: ute bis ausgefuchte Lämmer, 

50-$6.75: „Native Sambs*, gute bis ausge: 
fuchte, 86.85-88.00. 


(Markipreife an ber S. Water Str.) 
Mofterei-Brodufte, 


Ne. 1, MT; Nr. 2, 76 
c. 


Butter— 


Ne. 2, per DBfunb 

«Barrıcs*, Gopleys, per Pfund.... 

r. 1, per Bund... - 

Ladles“, per Pfund.............. 0.15 

Dadwaare, friſche........... are O. 
KRäfe— 

Rabmkäfe, „Xivins*, per Pfund.... 

„Daifies". per Pfund 

„Young Umerican“, per Pfund.... 

Schweiger, per Pfund 

Limburger, per 

Brid, per Pfund 


et— 
Brifhe Waare, ohne Übzug von 

Berluft, ver Dugend (Fiften zus 

tüdgegeben) 0.183—0.132 
Frifhe Waare, ohne Wbzug von 

Verluft, per Dugend (Rihen eine 

geſchloſſen) 


Geflügel, ſalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


u (lebend)— 
tuthähner, das Pfund 
Sühner, das Pfund 
do., „Springe”, daB Pfund 
Enten, der Bfund.eaeossonnonee ... 
Gänie, das Dusend 
Getlügel gerupft)— 
Kruthühne, Das Vfund 0.17 
Hlipner, das Bund 0.12+-0.13 
do., „Springs“, das Pfund 0.13 
Enten, per Bund 0.14 —0.16 
Gänse, das Pfund. cr... J 0.10 —0.123 
Räiber (aeihladtet)— 
50-60 Pfund Gewicht, per — 0.053 0. 06 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund 0.054—0.07 
80—125 Bund Gewicht, der Lund 0.074—0.084 
95-110 Pfund Gewicht, per Pfund 0.09 —0.094 
Bilde (Eftiſche— 
Xrout, per Pfd 
Trout, Nr. 2, per Pd 
fl &, Nr. 1, per Bfb 
Weibfiih, Nr. 2, per Pfr... 
Schwarzer Batſch, per Pd 
iderel, der Bd. 
Schte, per Bib.. 
Karpfen, per PBfb * 
Ber, en ver Bfbeeenen 


Ei 


sen: 


> 
2 
= 

I 
se 


B33S 858332582 3585855 


lundern, ner Bd 
melts, per Bid........u —..... 0.084 
beads, per 
Yale, per Did 
Säring, per 
Wild 

Wildenten, Mallarbs, 9. Dusend.. 

Gewöpnli i . 


—EER 


—A————— 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


Aepfel, Michigan, per Fab 
Minois, Ben Davis und Gano, 


der Yab . 1.75 — 
g tronen, California, per Kijte.. : 
raraen, Galitornia Navels, 
per Rifte 1.75 —2.3 
ananen, Yumbo, per Gehänge....2.25 —1.50 
nanas, Kuba, per Rifte.. .. 3.00 —4.50 
erbeeren, 34 Bints.... - 1.0 —1.75 
urlen, per Dusend - 9 —1.10 
Rothe Müben, per WFab.... .. 3.00 —3.5 
Kraut, New Dorf, per Tonne 
mentobl, California, per Kifte 


üben, per 
Runfialet, Boniftane per Dahl. 
erie, biefiger, per Bündel. 


dran ne vr F —S 0. 
e Bipie , hel-Kifte 0. 
inat, per en b 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, der Buibel.. 
hsbohnen, per wen 
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Bankeroit⸗ Srklarungen. 


Bundes⸗ Diſtt iktagericht wurden Gefude um 
witerort Erklärung eingereicht bom: 


John W. Staplep — Berbinbliteiten, 8590; Ber 


ftände, * 
— Htagte — PVerbinblichleiten, 8042; Bes 
: Cora & Junenn Berbindlichteiten, GWiſſe Mer 
aãnde, *31100. 

Charles . Rettles — Berbindliähteiten, 99747; 
feine Beftände, 

Jofeph J. Roctter; Verbinbliäteiten 4778; Beltände 


6. 

. %. Plain; Verbindlichleiten $323; Feine Beftände. 

Serrie %. Snorud (Rodford); Verbindlichteiten 
35400; Teine Beftände. - 

Ott ©. Barter; Berbindlidgleiten $1870; Beftände 


240. 
— Vallequette; Verbindlichkeiten 810,6113 Be⸗ 
ftände $10,064. 


Todesfälle. 


Nakftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gejundheitamt 
Meldung zuging: 
Abigrium, Xonis, 13 3.5 1305 W. 21. Place. 
Deder, Kennie, 35 3; 210 N. Clart Str. 
irriel, Hofeph, 75 3.; 21 Glaine Place, 
Friedrich, Ebriftine, 67 N.; 240 MW. North Ape. 
Geltes, Lena, 23 3.: 1343 Yeland Wnenue. 
Biclih, Peter, 27 N3.; 2947 La Salle Str. 
Hoffmann, Elifa M.,. 64 3.; 1724 Dopne Ans. 
Holm, Ludwig, 64 3; 1765 N. MWecrn Ave. 
Kenfchel, Edward, 5 106 Haftings Str. 
Sacobion, Marie, 29 601 Grand Une. 
Santien, Reinhold, 67 I.: 786 MW. Lake Str. 
Kocrker, Auguit, 2 N; 56 Ublan Str. 
Krueger. I4616 Loomis Str. 


=: 
3.; 


Sonis U, 49 2.; 
Meyer, Michael, 63 3.; 6732 Cottage Grove Ave. 
Noeld, Anton, 4 3; 1747 NR. Halited Str. 
Neiland. Sepbia, 47 8; 8644 Marquette Abe. 
Riedl, Frieva M., 6 8; 357 SKimball Une. 
Steinbrud, Carrie, 42 3.: 1205 ©. Ridgewayp Ave. 
Bat, Katherina, 79 3.: 15 MW. 13. Str. 

I ppenheimer, Babette, 50 Q.: Clybourn Ave. 
Keih, Ihella, 90 3.; 1116 N. Hoyne Ave. 
Daniels, Kottie %., 9 R.; 1ER. Pairfield Ave, 
Greje, Wilhelmine, 93 3.; 670 &. Fairfield Abe. 
Gutmann, Xofepb, 52 93.; 752 W. Huron Str. 
Glinke, Joſeph, 69 J. 

Klecker, William, 39 J.: 1847 R. Sacramento Ave. 
Landgraf, Eva M., 77 J.; 514 Francisco Str. 
Mierding, William, 37 N; 52 W. Madiſon Str. 
Müller, Wilhelmina, 76 I.: 640 School Str. 
Malburg, Mathias, OD 3: 593 Southport Abe. 
Print, Mary M., 26%; 2272 Miimwaufce Ape. 
Stitt, Aobn, 78 3.; 189 €. 55. Str. 
Strettberger, Katie, 3 N.: 2597 Arteſian Une, 
Stanım, Mary, O X; 78 Grpftal Str. 

Zentla, Charles, 3°. 
Diman Anna, 34 93.5 29 4. 


— [9 9 — 


Court. 


Scheidungsklagen 


wurden eie gereicht von: 


Bertha gegen Carl A. Linde, grauſame Behandlung; 
Eva gegen Charles B. Nimrod, grauſame Behand⸗ 
lung: Btinnie gegen Calvin S. Yambert, Verlafs 
fen; able gegen Edward Fred Swan, Truntjudt; 
Gora gegen Henn Griffin, DVerlaffen; Anna gegen 
Eharlea Anverfon, Verlaffen; Aacob gegen Ger» 
trude Kaluzna, Ehebruch; Ruby genen Yobn_ U, 
Rerrcat, aranjame Behandlung; Sarah gegen Geo. 
Garjell, Verlajien; Mabel gegen Edward Atkinjon 
je., Berlajien; Xoujs W. gegen Annie Grant, Ches 
bruch: Neva gegen John 9. Martin, Verlaffen; 
Sejlie_ gegen Emanuel Nodey, Berlajfen; Beffie ges 
gen WUnprem Waldehn, Berlafien; Annie gegen 
AUlerander D. McDonald, Verlaifen; Ruby gegen 
Edward €. Heard, Perlaffen; Anna gegen Patrid 
Genlin, wegen ZTruntfuht; Minnie W. ge: 
gen Charles T. Wright, wegen Verlaäſ⸗ 
ſens und grauijamer Behandlung; John H. gegen 
Lizzie E. Brown, wegen Verlaſſens; Etta gegen ül—⸗ 
fred H. Burnie, wegen Verlaſſens; G. S. gegen 
Joen Johnſon, wegen Ehebruchs; Henty J. gegen 
Emma Barker, wegen Verlafiens; Annie gegen Chas. 
Roſenthal, wegen Trunkſucht; Elizabeth gegen Yads 
fon 9. Hiller, wegen Verlaſſens; Xibbie gegen Ba— 
ton Rojenbaum, twegen graufanıer Behandlung; 
Florence M. aegen Chriftian Simon, wegen Che: 
bruds, Abrahanı genen Hannah Blankenftein, allas 
Sladftone, wegen Ehebruchs; Ada fFlorence gegen 
James Majbinaton Brown, wegen Truffudt und 
graufamer Behandlung; Alfred S. gegen Agnes 9. 
Brandenburg, wegen Verlaſſens; Olive B, gegen 
Charles %. Anderfon, wegen PVerlajiens; Stella ges 
gen Kames Bobo, wegen graufamer Behandlung und 
Verlafiens; Annette gegen Charles &. Humpbrepg, 
wegen Berlaffens: Ranjom 8. gegen tinnie 9. 
Ehilds, wegen Verlafjens; Bertha gegen Albert BIT, 
wegen ;taufamer Behandlung und Trunfjudt; Grace 
68 gegen Eugene &. Larfon, wegen Ehebruht; Mary 
E. gegen George U. Letourman, wegen Berlafjens; 
u I. gegen Theodofia S. Bennell, wegen Ver: 
aſſens. 
—. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerks ausgeſtellt: 


Ralph Bautellier, Laura M. Ford, 38, 81. 
John E. Fismtaurice, Minnie Belo, 24, 18. 
Chriſtoph Bourdot, Mabel Goodwin, 31, 31. 
Frank MeKenna, Unity Miller» 36, 32. 

Charles Smith, Lena Sanborn, 42, 3. 

Martin Rootkic, Barbara Nunger, 58, 48. 
Stefan Graber, Thereita Sihhberger, 30, 0. 
Harry D. Ehichefter, Helen. %. Kerr, 21, 18. 
Charles Dohl, Tillie Yibner, 93, 18. 

Edward R. Flagler, Nellie Tahlor, 26, 26. 
Kuguft Klud, Therefa Woljchläger, 3, 18. 

Kohn 3. Kohnion, Elba E. Kohnfon, 39, 24. 
Frank Krebe, Fannie Petranet, 9, 18. 

Samuel ®. Pudd, Mortle R. Donaldfon, 27, 18. 
Geo. NR. Livingfton, Millie U. Gromell, 32, 8. 
Beter Hape, Mary Haves, 29, 24. 

Glarenee W. Hughes, Augaufta Lorenz, MR, 8. 
Henry Taylor, Eljie 8. Douglas, 3, 9. 

Sacob Norman, Pearle O. Fnaland, 21, 9. 
Nihard V. Schwark, Minnie E. MeQuirt, 25, 38. 
Eltas Anderjon, Katie Lundquift, 41, 8. 

sohn %. Briß, Martha M. rocbel, 3, 24. 
Touis Kobhnion, Sadie Garlfon, 2, 3. 

Senry W. Diderjon, Anna CE. Hinman, 40, 88. 
Sobn M. Nidey, Caroline L. Sherman, 9, 8. 
Sohn Huftert, Katie Brown, 47, 35. 
Stalev Nelfon, Beatrice Hnland, 29, 21. 
Harry E. Budner, Dora Walden, 8, %. 
Andrew Guntnerm, Sofie Hidman, 3», 86. 
Kelle N. Grimed, Mabel Merritt, 3, 2%. 
David Sopderberg, Hulda Garlfon, 36, 9. 
Rictor Truelfen Hildur NRydin, 8, 21. 

Ita A. Gberhart, Annie 2. Lee, 8, 41. 
Mikiam Schamper, Lizzie Pfeifer, 21, 18. 
Arthur H. Dunker, Alice Tirney, 2, 24. 
William Wiueller, Barbara — N. 
Michael Duffy, Mary Burke, 25, 3. 
Nichard Wright, May E. Summers, 21, 
Miltem Berwid, Margaret fylaberty, 46, 
Peter PVersrien, Olga Bauer. %, 21. 
Sofep5 MR. Gorden, Anna Haffelgren, 26, 8 
Vatrick Collins, Katherine Conlon, 9, 3. 
John Phelen, Myra H. Coon, 24, 18. 
Tyomas Slader, Annette Cuban, 26, 10. 
Charles Dobl, Tiller Libner, 3, 18, 
Henry ®. Suerth, Flora Staley, 21, 18. 
Aames Driscol, Gertrude Simons, 36, 21. 
Rejario Frariria, Guifeffa Callera, 48, 37. 
William Mindherin, Bertha Drabern, 233, 4: 
Franf Swanſon, Jennie Magnuſon, 9, 89. 
Emil Knaack, Johanne Reep, 58, 50. 
George Soic, Maria Vucinovic, 2. B. 
Relſon A. Mitchein, Minnie B. Cool, 27, M. 
William Kleinder, Erna Stroha, 40, 40. 
William Metchein, Minnie Porter, 86. 80. 
Earl Gabrielſon, Amalia Petterſon, B, 37. 
Ebdie J. Cebekl, Roſe Wondrak, A, 18. 
Albert Davis, Elizabeth. MeDonald, 24, U. 


— —— — 


Bau⸗Grlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. Suchan, 901 S. Albany Upe., dreiſtödiges Flat⸗ 
Gebäude, 8,400. 

Gooper, 214 1620 24x Bieree 
Ave., fieben anderthalbſtödige Cottages, $12,000. 

S. T. Cooper, 134 2 8-52—54-58—60 
Ave., ſieben anderthalbſtöckige Ben: $12,000. 

©. IT. Cooper, 197—WI—WOT Pierce 
derthalbitödige Gottages, R. 

S. T. Cooper, 159-165—171 Pierce Upe., brei ans 
derthalbftötige Kottaged, KIEW. ö 

Edward Smith, 545 S. Harding Üpe., zmeiftödiges 
Flatgebäude, 84500. 

9. Malitomsti, 1691-8575 N. Satmher Une., breit 
einftöfige FramesCottages, KT. b 
Mrz. Edert, 150 N. Maribfield Upe., einftödiger 

Anbau, $16000. : 
Ebicago er 144 W. Lafe Str., einftödiger 
Anbau, 815,300. 
S. S. Schaefer, 919 Summerdale Ape., einftödige 
Cottage, $1200. s 
Peter Broft, 96567 Evanfton WUpe., breiftödiges 
Store: und Apartmenigebäude, 816,000. 
Peter nn N. Aibland Ave., einſftödige 
Cottage, $1500. 
dinoıs Steel Co., B. Str. und Green Bay 'Üne., 
wöciger Offisegebände, $2500. 
Albert 9. Wolter, a Hamilton Upe., einftödige 
tame:o&ttage, h * 
are Eberbardt, 11336 Michigan Ave., zweiſtödi⸗ 
ges fylatgebäude, $10,000. 
Som Keimasit, 105 40. Une., einftödige Frames 
ottage, Si . 
Peter a Ss. May Str., gzweiſtödiges 
latgebäude, 0. f 
J 92T Profpect Une., zweiſtödige Reſi⸗ 
denz, $15W. ; 
Gomin —— 3— Ave. 2 zweil·⸗ 
odige Flat⸗Gebãaude — 
a Ze ae, 151 Aftor Str., zweiftöd. Vrivat⸗ 


— * 
©. 2. 


ve., drei ans 


Sallgebäude, 81700. 

o — Doederlein, 570 Oft Fullerton Ade. drei⸗ 
ſtöd. Hinter-Anbau, 

B.Kerderle, 181 S. Trumbul ve, sweiRdt. 
Laden⸗ und Flatgebaude, *6000. 

Grziehungss Behörde, W. 10. Str., dreiſtde. 
SeitensAnbau, 0,000. 

€. 6. Uiblein, 1850 N. Kebzie pe., simeiftödigen 
Saden und Halle, 812,000. 

“ 8. Sl & Co. W. 43, Ube,, eimunbeins 
balbitöd. —— —* 81800. 

N. Beterfon, Willow Str.; sweitöd. Flat-&es 


an bett, 506 Maniftee Uve., .einttidd, Bolz« 
t 


tagt, —X * 
toquoiß Aron L 
elnurbetnbehade. Offte, $10, 


O. > m, . Str, einktöd. Holy 
** 1200 . 
€. Smith, 

tage, 


. 


1 Normal Ave. siveiftdd. Kokgelots - 


ARE A en 


American Fami 


S0ap 


r 


und „Andere.“ 


„Andere“ jind Machahmungen. 
Wollt Ihr dafür bezahlen ? 


$ .0O die Woche 


Neue Oſter— 


Anzüge 


für ANTänner und Knaben 


fönnt Ihr nach unferem leichten 
und populären Abichlags-Plan 
von $1.00 die Woche Faufen. 


Shr tragt den Anzug, während 
Shr Dafür bezablt. 


Wir verkaufen End auf Kredit 
zu Baargeld-Preilen. 


große | 
Läden | 


EL 


117-719-721 Milwaukee Ave., 
‘ 767-769 Halsted Strasse, 
4725-4727 Ashland Avenue. 


PITZELE| 


Offen jeden Abend diefer Woche. 


New Era 
Medical 
Institute, 


von 
dem 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezialarzt 
in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniichen und Privat-Krankheiten. 


Der ältefte,befte und erfolgreichfte Spezialarıt in Amerifa. 
Unübertrefllie in der twifienichaftlihen Behandlung und 
dauerrden Heilung folgender 

) & + Blutvergiftung, nächtliche Berlufte, 
Krankheiten: KArampiaderbruh, Beihwerden, Hy- 
drocele, Hämorrhoiden, Hiiteln und aller Männerfranfheiten. 
— Fälle erfolgreich im Hanie behandelt. Cine Heilung im 

edem Falle garantirt, den wir annehmen. 

Dr. Beintraub wendet fih an Nene, die fidh durch fchledhs 
te Angemwohnheiten geihädigt haben, die den Körper u. Geift ruis 
niren, jie für das Gefhäft, Studium und Ehe untauglih maden. 

Verheiratbeten Männern, oderallen, die in ein glüdliches Eheleben einzugeben 

sedenten und förperlid ſchwächlich ſind, ſchnell geholfen. 2 

Mein Erfolg ift auf Thatiahen bafirt. Erftens— PBraftiihe Erfahrung. Sweitens—Neder 

al wird bejonders ftudrrt, um ihn = u behandeln. Drittens— Medizinen werden in unferem 

——— zubereitet, genau jedem | ad angepaßt, wodurd fchnelle Seilungen ohne Schaden ers 
stelt werben. 


IS 
Dr. WEINTR 


Wiener SpezialsArzt. 


Haus⸗Behandlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ſchide Euch frei in einfachem Kouvert volle Einzelhei⸗ 
ten über meine erfolgreiche — ——— weile mi in den Stand jest, Euch zu Haufe zu fu 
tiren. Ih gebe Cu ebenfalls allen fpezielen Rath, mie e8 Guer Fall erkeiicht. Korrefbondenz 


dertraulich, 
Spredftunden 8.30 Porn. bis 8 Uhr Abds. täglih. Montag, Mittmod, 


Vorm. bis 6.80 Abds. Sonntags: don 10 bis 1 Ukr. 


Dr. WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber %. M. Rotbihilds Department:Saden. 


— 


Freitag bon 8.90 


2, 


Wohin mit Eurem Held? 


Unfere Bant bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die 
abfolut ficher 

ift, und wir bezahlen Eudy jo hohe Zinien, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Geichäftsführung vereinbaren läßt. 

Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 

Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 

3 Prozent Zirifen, halbjährlich gutgejchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. Tap,Imt 
Etablirt 1890. Offen Jamftag bis 7:30 Abend. 


anntagpos a 


7 


Sa 


— — — — nn 


$ mmungen dei 
dgt 


0 
ü e : 
eN ne Rü u ab: ze 
— — ne un e Reis. 
/ ce denben werden mit 
meineh neuelten Mpparaten pojitib gepeilt, 
Bruhbänder, 200 verißiebene zten, Leidbins 
den für fhmaden Leib, Mutterfäben, fette 
eute und Nabelbrühe, Gummiftrümpfe Tür 
ampfadern, Geradebalter, Krüden, Tünftliche 
eine u.f.m. — Brud- 
bänder 50 Gent3 unb 
aufm. Befonders em 
Be le id mein neue er» 
ndbene8 Br u cdband, 
weldes eingeführt ift 
F der deutſgen Armee. 
s iſt das —— be, 
quemfte, dauerbaftefte, welches Xag und Nacht 
obne ‚Schmerz getragen wirb unb_ eine fichere 
eilung erzielt. De. Robert en 
abrifant, ifth Ane., nabe Randolph Str. 
ezialift- für Brühe und a dei 
Körpers. Aud Sonntags: offen bis 12 Uhr. — 
Damen werben bon ei Dame bedient. & 
Brivatzimmer zum Unpailem. 


Die größte Entdeckung des Beilalters, 
ABTENA 
beitt Aſthhma Serimmt und dauernd. 


Mir .behaupten nicht, daß Ubtena, AUtbmea 
in einem Xage oder einer Woche heilt, aber dak & 
AUfthma heilt, ganz gleich wie jhiwierig ber Fall, 
in fehd Monaten oder weniger Zeit, wenn der Ans 
meijung gemäß genommen. Preis 81.00 in allen 
bejieren Apothefen. 


k Chicago, ZU., 26. Mai 1902. 
Herren Louis W. Abt & Eo,, Chicago, IE. ° 
Werthe aa: Nahdem ih Ihre Ubtene 
Aſt hma Kur ſechs Monate gebraudt, ann i 
ehrlich bezeugen, Baß ich gänzlih von einem Fa 
fblimmfter Art geheilt bin. Achtunos voll 
(Unterzeichnet) Fdrau Danie 'E n 
742 W. Dipifion Sirahe, 
Schreibt wegen freiem Buch, welches werthvoll⸗ 
Auskunft für AfthmasLeidende enthält. Mbreffe: 
Det. 9. LOUIS W. ABT & CO, 
nr322,mifrio, imo 510-513 Medinah Tempfe.' 


R. J. YOUNG, 
cher Gpesial- Unzt 
leibene Depanzeif‘ biefeiben 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber der Fair, Dexter 

Die Uerate diefer Anitalt find erfı 

f@e Svesial ken umb betr 


nie leibenden Arttmentcen To fe 


Rrcamldeiten br Männer, BE 


atiouöftörungen peration, 
. Seigen * 


MEDICAL 





Samfag Abend 
und 
Sonntag Yormittag. 


EVER OSTER-ANZUG 


Wir haben die größte Auswahl, die j je gezeigt wurde, in den neueften Entwärfen und Effekten — wir können ſowohl die ſich elegant, 
wie die fich bejcheiden Kleidenden zufrieden ftellen und beiden einen bedeutenden Theil ihrer Oiter- Ausgaben fparen. 


liegt hier für Euch bereit. 


NSCLOTHING HOUSE 


Milwaukee und Ashland Avenue. 


Preifen wünjcht, erfuchen wir Euch, hierher zu fommen und Euch zu überzeugen, unfere Auswahl wird Euch in Erftaunen jeßgen. 


Männer-Anzüge— 


Gemaht don fanch CheviotS und Caffimeres, in 
ſehr hübſchen Muſtern, ſowie ſchlichten, ſchönen 
Effekten — gut gemacht und ſo fein ausſehend, 
wie theure Kleidungsſtücke — 18.00 Suits zur 


Auswahl — ſpeziell für Oſtern 


Männer- Anzüge — 


Sehr hübfhe Entwürfe und Mufter—ausge: 
geftattet und gefüttert mit dauerhaften Stof: 
fen, handgem. Kragen u. Schultern—in jeder 
Hinjicht jehr begehrenswerthe Anzüge. 
derswo findet hr die gleihen nicht unter 
gl5—unjfer jpezieller Preis 


Oiter-Alnzüge für } für Knaben 


und junge Männer. 
Spezielle Ofter-Anzüge für Anaben— 


Mir haben eine Anzahl von $3 und $4 Werthen in Veſtee-Anzügen 
für Knaben als eine ſpezielle Oſter-Offerte zum Verkauf auf— 
gelegt — einen ſo ſeltenen Bargain findet Ihr nie wieder zu. .. 


3 Stücke Knaben-Anzüge. 
Hübſche Muſter und Schattirun— 
gen, alle Farben, in Caſſimere, 
Worſteds und Cheviots. Gut 
gemacht und ausgeſtattet und 
garantirt, haltbar zu ſein. Der 


paſſendſte An— 
zug für den 83 4 
Knaben, ſpez.. * 
Lange Hoſen-Anzüge für 
junge Männer. 
Dieſelben ſind gerade ſo gut ge— 
macht wie die theuren Männer— 
Anzüge, perfekt geſchneidert und 
ausgeſtattet, mit Serge gefüt— 
tert. Andere Läden verlangen 
$10 bis $12 für ähnliche Klei- 
dungaftüde. Unfere Dfter Spes 
zial = Offerte 
für junge 
Männer 





Erlauben fih, ihre Sreunde und Runden einzuladen, fie mit Jh- 


rer Gegenwart zu ihrer 


Großen Ofter-Eröffnung von Mläntel und 


Dußwaaren 


am Samstag, den II. April 1905, 


zu beehren. 


Außerordentliche Anjtrengungen find gemacht worden, daß 


diefe Eröffnung alle anderen in den Schatten ftellt. 


O)b es uns 


gelungen ift, bitten wir das Publifum zu beurtheilen. 


Indem wir Ihnen unferen Danf ausfprechen für Ihr bis- 
heriges Wohlwollen und im Dertrauen, daß Sie uns mit Ihrem 
Befuch beehren werden, zeichnen wir 


Er Das Shadyturnier in Monte Carlo 


k Monte Carlo, im März. 
" YUn dem Orte, ben die Welt jonft 


nie al8 bie. Gtätte bes milfteften 


BE; ‚Oriepiels lennt, ſpielt ſich ſeit nun⸗ 


ei Jahren inben Monaten 

und März das jeltfame 

el eines internationalen 

ö tongreffeh ab, eine Hohefeier je- 
eB eblen Spiels, daß nichts von Ha- 
arb und Er tennt. Das bies- 
tig, ze beffen Leitung in ben 
ek o Fürſten Dadiako 

ag, vereinie wohl eine 
feine volle Zahl ver 
u, ae ntbeiten bes königlichen Spiel2. 
n allen bite Laster, ber Weltmei- 
‚Er ift in Amerita geblieben — 

h get er lange Jahre dort zu 

’b ere nicht jo for⸗ 


Hokhadıtungsvoll 


tIE (©: 


Zr AvE 


feiten befjer verwenden zu können, und | 
feine näheren Befannten verfichern,daß 


überaus jpannend. Zuerft fchten ber 
Deutfch-Engländer Teihmann, dann | 
Pillsburh oder vielleicht auch der Mie- | 


er einst berufen fein merbe, ein Welt- 
meijter ver Mathematit zu fein. Außer 
ihm haben fich faft alle ruffifchen Spie- 
ler fern gehalten, Tjehigorin, Alapin 
und der in Paris mohnende D. Ya= 
nomafi, den viele jet für den ftärkiten 
nächjt Laster anfahen . 

Das Fehlen diefer Größen wird in- 
dei nicht eigentlich ald Mangel des 
Jurniers empfunden werben fünnen; 
benn bie auf 14 beichränfte Zahl ber 
Theilnehmer hätte eine Vollftändigkeit 
bob unmöglich gemacht. Anbererfeits 
bietet nur diefe Beichräntung die 


lichteit eines Zweirundenturniers, 


h. eines Turniers, in dem jeder Meifter 
# jedem anberen zivei Partien ſpielt; 
berartigeß Doppelturnier bietet 
aber ein mei intereffanteres Bild 
als ein ei .. &o mar benn 
ch der ieſes Geiſtes kampfes 


ner Meiſter Marco den Sieg erringen 
zu ſollen, bis ſchließlich in den letzten 
Runden Tarraſch, Deutſchlands Vor⸗ 
kämpfer, die Führung übernahm, um 
ſie bis zum Schluß zu behalten. Im⸗ 
merhin war der Abſtand ſo gering, daß 
er noch in der letzten Runde hätte ein⸗ 
geholt werden können, wenn er ſeine 
Partie verlot. So aber hat er wie in 

manchen früheren internationalen 
Turnieren, den erſten Preis 4600 Fr. 
und einen koſtbaren Kunſtgegenſtand 
errungen; er hat damit die Niederlage 


wieder ausgeglichen, die er im Vor⸗ 


jahr erlitten hatte, wo er es nur bis 
zur ſechſten Stelle brachte. 

Von vornherein iſt der Nü 
Wunberboftor” Bes im —* 
eb Beruf und 

Die nofgwenbige Mi 


| Santen fi} rufen läßt. 


31.95 
Iter- 


ute, 


alle Sacons und alle 
Scattirungen, fehr 
gute Qualitäten, zu 


fpielte er denn zu Anfang unficher und 
zumeilen inforreft; je weiter aber das 
Turnier vorrückte, deſto furhtbarer 
wurde er feinenGegnern, bis er ſchließ⸗ 
lich die legten 8 Battien hintereinander 
gewann. Yn den lebten Dreivierteln 
des Turnier hat er überhaupt feine 
Partie verloren. Ganz ähnlich erging 
ed dem jungen Bubapefter Ingenieur 
Gera Maroczy dem 1. Sieger des 
Vorjahres. Auch er fand fich erft all» 
mählic in dad Turnierſpiel wieder 
hinein, aber etwas zu [pät; ganz fonn= 
te er den Vorfprung nicht mehr aufho= 
len und ein Point hinter Tarrafch, 20 
Buntten von 26 Partieen, mußte er 
fih mit dem 2. Preife begnügen. 
Dritter Preisträger ijt H. N. Pille- 
burh, der Liebling der Schadhmwelt und 
meitberühmte Blindfpieler, der im le» 
ten Jahre auch Berlin zweimal befucht 
hatte. Er Stand von Anfang an am 
beiten; aber der fünfmüchentlichen 
Dauer des ITurnierd war er doch nicht 
ganz gemachfen. So bradite er eg nur 
auf 184 Points. Teihmann, von dem 
wir jchon fpraden, hatte da3 gleiche 
Gefhid noch fehmwerer zu empfinden; er 
ift augenleidend, jieht aber auf ben 
64 Feldern des Schachbretts für ge— 
wöhnlich mit ſeinen ſchlechten Augen 
mehr als die anderen mit ihren guten; 
nur für ſo rieſige Kraftleiſtungen, wie 
ſie ein ſolches Dauerturnier erfordert, 
ſind ſie nicht ganz ausreichend. Immer⸗ 
hin erhielt er den fünften Preis und 
in mit jeinem Erfolge zufrieden 
ein. 

Die noch übrigen drei Preife find 
alle nad) Wien gefallen, an den riefigen 
Marco, den Liebhaber alles Kräftigen, 
und feines felbft nur gewaltige Worte 
wie Nicht⸗genug-noch-zu-Verehren⸗ 
der”, an feinen Gegenfab, den Eleinen, 
zarten, unendlit befcheidenen Karl 
Molf gefallen. Den Reigen der Nicht- 
preisträger eröffnet unfer 
mann Miefes, der in den leiten Run- 
ben gar nicht mehr gewinnen konnte; 


| 
| 


Lands⸗ 


| 


ihm folgt der Pechvogel Marfhall,dann | 


ber alte Engländer Mafon, der Sherry 


Brandy jo fehr liebt, daß er ihn aud : 


während des Spiels nicht mehr läßt, 
und das Abbild der Anternationalität ; 
‚eines jolden Wettfampfes, der Pole | 
Taubenhaus, der als Franzoſe mit- 
ſpielt und ſich ToPeno nennt; der auch 


auf engliſchen Reiſen Tubenhus heißt, 


ſich felbſt im jüdiſchen Jargon Tauben⸗ 
haus ſpricht, und ſchließlich ganz un— 
ultivirt im echten Heimathston Rebbe 
Die letzten 
Theilnehmer endlich, Albin (Paris) 
und Roggio (Mailand), haben nur 
mehr als Statiſten figurirt, damit 
aber dem ernſten Kampf auch der nö⸗ 
thige Humor nicht fehle, war noch ein 
. Theilnehmer Oberſt a. D. Moreau 
aus Paris ba. Der verſtand es, alle 
26 Partien hintereinander zu verlieren 
und ſich ſomit ae bor der ganzen 
oh Fr bl Ermähnen mir 
ch noch unter den ‚Zufchauern 
re Laster, den Bruber des MWelt- 


meifters aus Berlin, und Dr. Osfar 


| Bin —* —— bie Di 


Tadelloſe Anzüge — gemacht und 
feinſten Wholeſale-Schneidern die 
—handgearbeitet u. durchaus m 


‚Il 


Ans 


gute Werthe.. 


Schuhe für Herren 
und Damen, 


nett, Fleidfam und bequem, 
gemacht aus Patent-£eder, 
Patent Colt, Bor Delour 
Calf und Dict Kid. Alle 
Moden in Spiten und 
Sohlen. Diele qleich den 
$5.50 Schuhen unten in 
der Stadt—unfer Preis 


34.40 


Eine elegante Auswahl von Männer-Halstrachten 
in den allerneueiten Sarben und Sacons. 


Man en) Männer: Amüge— 


hübjch gefüttert und befegt—große Reichhaltigkeit 
von zen. und —** zur Auswahl — 


= Ofter: ‚Schuhe und 


Ausitattungswaaren. 


Hauptquartier 
für 
uniongemadjle 
Waaren. 


Ha 33 7 


—2* 


* 


het 


NEN 
4 


XAX A 


I Ye 


EN EN A 


Denn Ihr tadellofe Kleider zu mäßigen 


rant. bon ben 
acon behaltend 
Seide genäht— 


— 
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has 


Ausflallungswanren. 
50c Balbriggan-Inter- 39 C 


zeug für Männer..... 

Kir Männern. ADC 

Dreß » Hemben u c 
48c 
48c 


Männer, $1 — * 
15c 


Tanch Bloufen für 
98c 


2* 
— 
* 


— 
Br 
vs /Y> /V VS VS 


+ —* N 
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Ban a 


ar 
N “ 7 


Ganzmwollene Kniehofen 
für Snaben ....... 


Halstrachten für Kna⸗ 
ben, 25c Werthe.... 


Dreß = Handichuhe für 
ZIERHER ao 0000. + & 


⸗ 


ME Na N de 
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Iytäner: \I 
Anzüge 
und Ueberröcke 


812 blaue Serge, ſchwarze oder graue Clay Worſted 
Männer-Anzüge, mittlere Sorte, 

Größen für Nedermann pafjend, 

fpeziell für 


Reinmollene Gajfimere und Worfiev Männer-Uns 
zlige in netten Farben — für ftarfe, fchlante oder 
regulär gebaute Männer — jedes KHleidungsftüdt mit 
f&höner, dauerhafter Prince Serge gefüttert — 


e8 find $13.50 Wertbe — 
$10.00 


biefe Parie morgen 

B Partien feine $15.00 Männer-Angüge — eine ifl 
ein ſchöner grau und ſchwarz geſtreifter Morfted, 
eine andere cin jehr netter Gafjlimere und die ans 
dere eines derihönften Mufter diefes Fyrübjahrs im 


reinem Worfted — Eure Aus: 

wahl morgen, 812 00 
alle Größen + 
Stetten a. Soats für Männer, 6 > 
an + 
Beilere Sorten in allen Blasen, jede Größe, Due: 
fität oder Zune — zu 88.75, 

10.00, 2.00, 

13.50 Ra zu 


_ Beinkleider für Männer, 


a 


* 


illenmaß, morgen.. 


* 50 Odds und Be in Wännerbofen--äber te Gräben, Setrline 


und Gaffjimere.. 
Geftreifte Morfted. Männerdofen, in föönen Mukern, 
8.00 Werth 


rn oder fhiwarze Corded BUCHEN fie Männer, — * * 


—Ax 


ee 


947.949 & 951 MILWAUKEE.AVE 


75e 
98€ 


.or—_— nnmnunannaan. 


— 


Unſere reinen MWorftev Hojen zu 83, 83.50, 84.00, 84.50, 85.00 und 86.00 umfaffen Die feinften 


Mufter, Yacons urnd Arbeit im Lande. 


Znaben - Anygüge. 


Unfer Kinder: Department ft das eingige auf der MWeitf 
Knaben binbringen fünnen und in Ruhe und Bequemlichkeit das vollkän Sie 
anjeben Lönnen, bergeftellt von den beften Yabrifanten folder Kleidungs 
der Grund, warum wir mehr Knabenkleider verlaufen al3 irgend ein 


imo Mütterihre einen 

er von Rnabeniahen 
la t Er — das in 
aden in ber Stadt 


Drei Spezialitäten für morgen. 


— 55 


Norfolt: oder Veitee- a = Rinder, Gröken 8 
bis 8 — reinwollene Stoffe — ipeztell 


$1.95 


3:Stüd Knaben-Anzüge, ihöne Aus ne don Muitern — gi räumen alle 


Opbds und Ends, umd dieje Partie enthält nur $4, $5 u. 
Unzüge, einige Worfted und einige Gaffimere— morgen nur 

Nur ein Anzug an jeden Kunden. 
Hellfarbige Eafiimere Anzüge für Yünglinge — 3 87.50 Bars 
tien zur Auswahl—alle Größen, 14-20, zu 


Männer: Hüte und Sandihuhe 


Irgend eine Facon weiche oder ſtreife Männerhüte, Pearl, lohfar⸗ 
— zu 


big oder jchwarz 


Brobirt den $3:Nlbert = 


fen. Unb- wen diesmal die Kritik böfe 


auffpielt, den vertröften mir -auf das 
4. internationale Meifterturnier zu 
Monte Carlo, Februar 1904. 


— Gemüthliid. — Wirth (auf der 
Bank liegend, alß ein Bauer ein Glas 
Bier will): „Warte nur, bis noch je- 
mand kommt, megen einem Glas Bier 
— — 


Unfere 82 Hüte find die beiten — probirt fie, 
m blaue Sergelappen für Knaben — 


fchiedener, bejjerer Schub. 


— Shlimme Erinnerung —Frau: 
„Hätteft Du mir nicht da3 Leben ge- 
rettet, ich Hätte Dich nie geheirathet.” 
— Mann: „Schweige doch, jonft habe 
ich auch noch Gemiffenbifje!“ 

— Bon der Schmiere. — Frifeur: 
„rau Direktor, foll ich Sie jept rafi- 
ren?” — „Tür heute ift e8 — ——— 


‚wir hoben Freiſ et ich fomme 
als Wildſchweinl 


Schuh für Männer — ein neuer, ver: 


— Berfannte Höflichkeit. — Braut 
(als: der Bräutigam fie beim Eintritt 
in’3 Standesamt vorausgehen laſſen 
will, wißtrauiſch): „Rein .. geh Du 
boraus!“ 

—— D meh! — Wie fteht e8 denn ei- 
— u = x Drama? Ze 

T rftimmt 2 Iheaterbire — 
tion hat es aufgeno aber. dai 





